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Eolairde par les sötencen, aisant” de jour en jour des progrös dans len arts et 
croissent rapidement en “opulence par les profits immenses d’up commerce censiderable, | 
Ja Russie s’est elevee a un degre de puissance qui doit servir pen-£tre un jour & 
changer la face politique du globe, et “'donner ‚des -reldtions nouvelles aux associa- 
tions humaines qui couvrent sa surface. 


Tableau gendrei de 4a Russie moderne T. I. p. ı9. 20 
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Zum Druck erla —9*— 
init. der Anweiſung, daß, vor dem Verkaufe dieſes Werts, 5 Exemplare der Zenſur⸗ Komitat 
eingereicht werden, ı Exemplar für die Zenfur s Komitaͤt, 1 Exemplar für das Departement 
©r. &. des Minifters der allgemeinen Auftlärung, 2 Eremplare für die Kaiferl, allgemeine Bi⸗ 
Bliothet, 2 Exemplar für die Kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften. 
St. Petersburg den gren’ Digember -rgıı. i - | 


(L. 6.) | | 
Er Hofrath und Zenfor Sohn. 
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Einfeitung. | DE et a en 
Aa. Lawdess und Nationellunde . : "..-....%, J Vor 


.J. Hiſtcriſche Darſtellung des ruſſiſchen Staatsgebiet: : : . 
Aumaͤlige Verbindung feiner. Theile an dem:. — —2R Buy 

U.. Geegraphiſcher Umriß. 

Lage und Gretzen; Größe, Pose v und Pte rer ——— md Boden 
des Sefammstgebietd, . . "ı . :°.:.. 

IT. Phyſiſche Darftelung. . 

Edhenen und Flachen; Höhen und Gebirge; Beratung im Aueememen, — ins⸗ 

beſondere; Bewaͤſſerung und Kanaͤle; Witterung und klimatiſche Verſchiedenheit. Land⸗ 
wirthſchaftliche und lieg nr ——— IE: : Mis 
neralien. * ' 

IV. Kunftfleiß: ſtaͤdtiſche und ländliche Sewerbe, Basriten. und — nah Ihren 
Verhäftnifien zur Regierung und den Segenftänden ihrer ee Nrebenimbuftris des 
ruſſiſchen Landvolks. 

V. Handlung, nach ihrem Umfange in verſchiedenen Perloden und ihrer Wichtigkeit als See⸗ 

Land/- und Tranſitohandel. Zollkette des ruſſiſchen Staats; Münzen, Maaße und Ges 
wichte. 

VI. Volksmenge und Bevdlkerung, Zahlverhältniß der Stadt⸗ und Landbewohner. National⸗ 
verſchiedenheiten und phyſiſch⸗ elimatiſche Charakteriſtik der verſchiedenen Voͤlker des Reichs, 
ihre moraliſche und veligidfe, geſellige und mitbuͤrgerliche Kultur, — ihr Nationalſinn. 

VII. Ueberſicht der wiſſenſchaftlichen Kultur, Bildungsmittel; Zeugniffe diefer Kultur; Literas 
tur und Kunſt in Mußland. Petersburg und Moskau N Centralpunkte berfelben. 
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B. Staate kunde. 
Darſtellung der ruſſiſchen Staatsverbindung * ihrem gegenwaͤrtigen —— 
J. Staattverfaſſung. 
Regierungsform, (Conſtitution,) Grundgeſetze, der Monarch und fein Haus, (Thronfolte) 
Titel, Bappen, Hofſtaat, Orden, Rang im Ciotl; buͤrgerliche Verfaſſung: Adel, Buͤr⸗ 
ger, Bauern; (freie Ackerleute, Koloniſten, Unfreie: publike und private Bauern,) 
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— kirchtiche Verſaffing, Seiſtgcheeit, Umfang der ruſſſchen Hierarchte, geiſtliche Didang, 
Religion und Kultus, Toleranz ; fremde Religionspartelen. — Wu auf bie 
ruſſiſche Gefepgebung: Be 5 | 
I. Regierung. 


| a. Buͤrgerliche Reglerungezweige. 
Hoͤchſte Reichs und Regierungebehoͤrden: geheimer Reicherath, Senat, Epne;. bie at 
Miuniſterien mit ihren Abtheilungen für bie Regierungezweige, (under Ahnen vorzuglich 
Gerausgehoben: das Juſtizweſen oder der rechtlich geſicherte Zuſtaud des Seaate und 
bes Nation — ei des ruſſiſchen Rechts — das Polizeimelen, ober der phpRfc ger 
ſicherte Zuftand und des Zinanzweien — ber Seonomifh gefiherte Zußend beider: ) 
Verwaltungen im Inuern des Reihe — Provinzial , und Lokalbehörden; Sanitäitss 
und Medicinalweſen, Armen s Grands Verkehr⸗ uud Nahrangeweſen. | 
b. Politiſche Regierungszweige. | 

"Auswärts gefigerter Zuſtand durch Wertheibigungefähigfeit und ſtreitbare Macht; Kriege/ 
weſen: Laund/ und Seemacht, ihre Erhebung. | — 

Politiſche und diplomatiſche Werdäftgifle zu andern Ländern, Ceremonlel, Gef fi — 
Srundriß der wichtigften Verträge und Friedensſchluͤſſe. | | 


Bghlußbemerkungen über Heide Aorpeilunden. — — 





Einleitung 





Weser Begriff und Lehrart ber Statiſtik im Allgemeinen iſt in unſerer neueften Zeit 
viel Bemerfenswerthes gefage worden. — Statiftif des ruſſiſchen Keichs iſt Die Kunde 
von dem Zeitleben diefes durch feine geographiiche und phyſiſche Maſſe außerordentlichen 
Staats, oder auch anders, die ſyſtematiſche Darſtellung der Staatsmerkwuͤrdigkeiten 
deſſelben. J— 
Hauptquellen zur Kunde: ber eufiifchen Verwaltung find. bie in den verfhiebeney 
Departements niedergelegten Urkunden, Grund - und Lagerbuͤcher, Aufnahmen, Spes 
cialliſten u. f. fe; ferner die Ukaſen, Befehle und Verordnungen bes Kaifers ER Se⸗ 
nats, die ſelten Zahlen enthalten, in welchen aber die wahre innere Oekonomie und Dr 
ganifation des Staatskörpers meiſt ſehr faßlich entwickelt liege °), und endlich die ſeit 
a803 oͤffentlich befannt gemachten Amtsberichte des Miniſters der innern Angelegenheiten. 
An Privatquellen ohne officiellen Eparafter ober aufbentifhe Beglaubigung iſt bie 
Racififce Sitteratur, Rußlands wergügfich reich. Einheimiſche und zuvetläffige Reiſebe 
ſchreibungen find die bekannten Werke der Akademiker; ihnen folgen, eben fo.reih.an 
Materialien für die Landes⸗ und Staatskunde, die Acta der Petersburgifchen Afademie, 
hie beiden Altern Petersburgifchen Journale, bie nordifchen Beiträge von Pallas, Mis- 
ceflaneen von Hupel und das Journal von Rußland, die Abhandlungen der Öfonomifchen 
Geſellſchaft zu St. Petersburg, die ausfuͤhrlichen Werke eines Storch und Georgi, 
Herrmann und Friebe und die vollſtaͤndige Folge von einheimiſchen und f mden Huͤlfs⸗ 
quellen, wie fie Meufel (liter. ber Statiſtik, Bd. 1. ©. 65.1 ff.) ziemlich treu und 
bis auf die neueften auffüßrt, und wie fie ihrerfeits in dieſem Buche, en Werth und In⸗ 
halt, bei jedem Abſchnitt genannt werben follen **). — 





*) Ihren Gebtauch erſchwert die große Menge derſelben, da nian fie von der eegierungezeit Pe⸗ 
ters I. an ſtudiren muß, die Schwierigkeit, fie alle vollſtaͤndig zu erhalten, und der ſehr weſentliche Ums 
fand, daß ein fpäterer Ukas oft einen a auſhebt, man alſo in ihrem Studium bei den neueſten 
anfangen und ruͤckwaͤrts hinaufſteigen mu 

) Außer dieſen Quellen für bie fe Staatenkunde die folgenden neueſten Landkarten 
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Wie das Stubium ber ruſſiſchen Statiſtik beliebter warb, und die — 
gruͤndlicher Sandes « und Staatskunde uͤberzeugender einleuchtete, traten au) Schriftſtel⸗ 
ber in Menge auf, erſt Deutſche und Ausländer, dann Ruſſen, welche das Faktiſche fam, 
melten, bas Wirfliche betrieben, und eben dadurch die Wiffenfchaft und Sitteratur berei« 
Herten. Nie hat Rußland Die Aufmerkfamfeic bes Auslandes mehr an ſich gezogen, als 
jegt, nie ift es häufiger befchrieben worben , als eben jegt, und man Fünnte fagen, daß 
diefe Schriftftellee in einer neuen nordifchen Welt der Statiſtik überhaupt eine weitere 
Ausfiche für ihre intenfive und ertenfive Kultur eröffnee haben. In dem Staate, der hier 
in jugendlicher Kraft erfcheine, läßt fih für die wichtigften Gegenflände der Ver⸗ 
foflung, der Ordnung und innern Verwaltung, wie für die würdigften Angelegenheiten 
der Geſellſchaft, für manches, das im übrigen Europa ſchon der Gefchichte ausſchließlich 
angehört, das lebende Beifpiel der Wirklichkeit ſammlen, und die ‚Stantenfunde über 
haupt, wie die ruſſiſche insbefondere, empfängt und giebt eine reiche Ausbeute von im⸗ 
mer Neuem und Wiſſenswuͤrdigern. Die Publicitaͤt ber für jeden als Bürger gentein⸗ 
wichtigen Angelegenheit, mit liberaler Offenheit begimftige, gehe der ruſſiſchen Statiſtik 
überdem zur Seite, und bringt in diefem Staate gruͤndliche Beobachtungen über den 
Gang und die Wirkung bes menſchlichen Fleißes, fo wie über die mannigfaltige Wer. 
Heilung und Vervollkommnung feiner Produkte, reinere Begriffe überhaupt über das 
Wehen der Staatswirthſchaft hervor — und macht ihe Studium buch den — — | 
umd reinern Inhalt belohnender und erfreulicher, als ſonſt. — 

Der Hanptgefihtspunft biefes Werks ift eine anfchaufiche, aber * Derſtelung 
aller kulturfaͤhigen, geſellſchaftlichen und buͤrgerlichen Beziehungen des rufirfchen Kaiſer⸗ 
thums, ein Berfuch, die Elemente des Bürger - und Stantswohls, wie pe dem — 
einleuchten, richtig und ſcharf im umiß zu zeichnen. 

von eben ſo großem Intereſſe fuͤr die Kenntniß dieſes Reichs. Anſchaulich, — im She, an 
Senntlicher als eine wörtlihe Befchreibung ftellen fie dieß Reich vor Augen: a) die Karte file die 
Gymnaſien, 3807. 24 Blätter (ruſſiſch.); b) die Charte de Ja partie europeenne de l’empire de 
Russie, 1809. 12 Blätter; c) die neue und ausführliche, ebenfalls im Kartendepot zu Peters⸗ 


burg, in 128 Blaͤuern und den: bis 
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A. Landes: und Nationalfunde, 





I. Hiſtoriſche Darſtellung des ruſſiſchen Staatdgebiets. 
*ümählige X ndung der ve hiedenen TheilelErwerbungen Teflionen 







1462 — 1505, = 43 J. 
van I., ein Nachkomme Ruriks, ausge- 
zeichnet durch Tapferfeit und Talent, be 
fteigt den Thron von Moskau, dem feine 
Vorfahren bereits Susdal und Niſhego⸗ 
rod unterworfen haben; ſeine angeerbten 
Stammguͤter beſtehen aus den gegenwaͤr⸗ 
‚eigen Gouvernements Mookau⸗ Wiadi 
mir, Niſhegorod, Tula, Kaluga, Ja⸗ 
roslaw, Kursk, Woroneſh, Oionez, 
Koſtroma und Wologda 1 
1487Sich auf dem Throne allmaͤhlig befeſtigend, 
kuͤndigt Iwan endlich den Tataren denl . 
geroöhnlichen Tribut und Gehorfam auf, 
Ä und bezwingt die Chanfchaft Kaſan. 
1477 Nowgorod, bisher ein mächtiger Freiſtaat, 
aber durch Härte, Raub und Gewalttho 
tigfeiten feiner Ariftofraten, dem GF 
verhaßt, wird angegriffen, erobert und! . 
| ruſſiſche Proving . is . 2,578 
— Das Tweriſche Fuͤrſtenthum wird mit de 
"GFürftenehümern Wladimir und ne] 
kau vereinight⸗1135 
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‚Itmähflige Verbindung der verfehiedenen — Seffionen |Tänderdettan® 


Jahr. | des ruffiichen Staats zu dem gegenwärtigen in geograph.fin geograph. beim Tode 
Ganzen. DO Meilen. | I Meilen. |ied. Monarch. 
























| werien + . N) . . 

1505 Rußland ehrt In ihm den erften Wiederher⸗ 
27. Octb. ſteller feiner Unabhängigkeit, und ben 
Stifter eines Reichs, das bei feinem 
Tode über den fünften Theil von Europa 
umfaßt eo... . . . 


roßfuͤrſt Waſſilej Joannowitſch. 

1505 — 1534. = 29 J. 
1505 Das zinsbare Kafan macht ſich von deri 
euflifchen Zinsbarkeit wieber frei: - | 
— Die Provinz Arcchangel wird von Ruſſen 
befegt, und ber Mordocean bie fichere 
nördliche Gtenze des Reichs — 
15 11Smolensk, weiches über hundert Jahre uu 
ter Pohlen geſtanden hatte, wird an 
Rußland zurüdgegeben - in; 
— MRiaͤſan, das einzige noch unabhängige Für 
ſtenthum, fälle ebenfalls an Rußland! 
uiid 00 i — 
153 31und Waſſilej hat bei feinem Tode fein Reich 
3. Dec| ausgedehnt uf + + « | 


roßfürft Iwan Waſſiltjewitſch 1. 
1534 — 1584.50 I. 

15522 Das an Empdrungen bereits gewohnte Ka⸗ 
fan wird eine ruffifche Provinz. Dieß 
großs Chanat befteht ads den Provinzen 
Kafan, Penfa, Simbirst und Wjärkal 5,444 

1553] Handelsweg nach Archangel, erfiec Anfang] + 


44,155 











Allmählige Verbindung der WITT Theile 


Yapı. | des —— Staats zu dem gegenwaͤrtigen 
| | Ganzen. 


da —— Beruͤhrung zwiſchen 
Rußland und England (K. Eduard VI.). 
1554 Mtrachen, Kaufafien, Saratow, die Re 
rt fleder Kapfſchakiſchen und Aſtrachanſchen 
Chanate, kommen durch das.Redit der 

. . . Eroberung an den ruſſiſchen Staat 
1581 Der Eofafenataman Jermak uͤbergiebt den|- 
von ihm entdeckten Theil Sibiriens bis 
am Tobol, Irtiſch, Ob und Anabaral : . 

an den Groffürften . — 
1584ſund der tapfere und aufgefläste, in ben 
08. Mrz] Gefchichtsbüchern feiner Zeit aber unter 
- | dem Namen des Schredlichen bezeich- 
nete, Zar hat bei feinen Tode Das Reich 

ausgedehnt‘ auf Er 


—— 
in. geograph. 
Meilen. | 


Im ‚geogeaph.] beim Code 
eilen. 


Meilen. ieb. Monarch. 
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| Großfuͤrſt Feobor I. 
1584 — 1598. = 14J. 


1598Der ſchwache, Fraftlofe Sohn Iwans er⸗ 
wirbt gegen Entſagung feiner Anſpruͤche/ 
auf Eſtland die Provinzen Ingermann⸗ 

land und Rarlen .  . 
— [und breitet feine Befigungen in Sibirien 
‚bis an den Baikal und Jeniſey aus, un- 
terwirft ſich Orenburg und das Reich 

Turan. 

1598Mit Feodor erliſcht der ebenkunbertjä 
1.IJan.] Stamm Ruriks. — Rußland gleicht in 
diefer Periode im Umfange dem ganzen 
Europa, mit Ausfchluß Italiens, Por: 
tagals und Spaniens . . 
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— der verſchiedenen Theile 
Jahr. | des Eon un 2 dem gegenwärtigen Jin 2 oa in — beim Tode 
eilen. Io Meilen. jied. Monarch. 


Bar Boris — 





1598 — 1606.= 751 J.- 151,494 
Der erſte Pſeudo Demetrius. 
1606.==6 Monathe. | 151,494 
Zar Waffilej Schuiskoj. ' 


1606 —.1610.= 4 J. 151,494 
Der zweite und dritte Pfeudo 
Demetrius, und ihr Gegenzar 
Wlabdislaw von Pohlen. 
1610 — 1612. 2 2 J. 


1611 Während der Unruhen und dem blutig 
- Wechfel der Regenten in Rußland be 
maͤchtigt fih das bundbruͤchige 
ber Provinz Smolensf, und Schweden 

der Stade und bes Gebiets von . 













good .» 3,586 
1613 Die ruſſiſchen Stände fegen den Zar Mi : 
chael aus dem Haufe Romanow auf be 
Thron, und übergeben demfelben bie freie 
autofratifche Herrfchaft über Rußland, 
jetzt eine Sänder-Maffevon. | 147,908 
— Großfuͤrſt Mihael Romanom. | 
27: Schr.) 1613 — 1645. 12 Jul. = 32 I. 
ebrig ie In einem Vertrage mit nn zu Stol⸗ 
——— bora erhält: Michael Nowogorod zurüf| u,978 - 
paix. III. Impgegen er Angermannland „Karelen und 
— Kerholm dieſer Krone cedirt . 848 


1634 endigt durch den Frieden zu Wiazma di | 
15. An Kriege mit Pohlen, cebirt Die ‘Provinzen 
x Mh 403) Smoiensk,ı Tfchernigom und Sewerien, 
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Allmaͤhlige Verbindung der verfchiedenen Theile Erwerbungen] Eeffionen 
Jahr. des ruſſiſchen Staats zu dem gegenwärtigen lin geograph.jin geograph.| beim Kode 
Ganzen. D Weiten. Meilen. ied. — 
wofuͤr Wladislaw auf Rußlands — 
Verzicht leiſtet 
2639/Die Jukagiren, Yurden, Tungufen. und 
andere fibiriiche Voͤlkerſtaͤmme unterwer- 
fen fih dem ruffifhen Schuge — da 
ganze ungeheure fand zwifchen der Ana- 
bara, dem Jeniſey und Ob bis zum Oſt⸗ 
ocean und der nördlichen Spige vonl- 
Kamtſchatka koͤmmt ebenfalls mehr 
durch freiwillige Unterwerfung, als durch 
Waffengluͤck, an Rußland. . 
1645 und der Zar Michael hinterlaͤßt bei feinem 
Tode feinem Sohne ein Reih, an 
fang faft halb fo groß als Afrika . 
Großfürf Alexei Michailowitſch. 
1645 — 1676. 8. Febr. = 31 J. 
165 4 Die Koſaken kehren zu Rußlands Gehor 














































6. Jan.) fame zuruͤck. Ganz Kleinrußland mie] 
ey“ ben reichen und fruchtbaren: Provinzen 
Charkow, Tambow, Orel, Rjüfan, Ze: 
katarinoslaw — oder die Ufraine — wirb 
2667 
30. Yan. 
(Roch a.a. BR 
O. 339. | bruffom (Art. TIL) muß;diefe Krone viel : 
VIEL] Provinzen Riew, Smolensk, : Sen 
4:5) | rien und Tſchernigow an Rufen abire 


in. «» . 
ußland Areal bei Aepeis Tode . 
Großfuͤrſt Seodor TE ':f 


1676 — 1682. 27 Ach... Ki: 
—* unwirtobare Somaja > nn wird ee 





















— ionen 
n geograph. ſin geegraph.] beim Tode 
OD) Meten. | Meiten. |ied. Monarch 


RE ug 
" TMlmählige Verbindung der verfepiedenen Thei 
Jahr. | des zınfifchen =. zu dem gegenwärtigen 
h anzen. 



























des Fiſchfangs wegen von ben Ruſſen 
befegt und den Beftandrpeilen des Neichs 
einverlibt «+ . . . 

Rußlands Flaͤcheninhalt übertrifft bei Feo⸗ 

dors IL. Tode denjenigen bes geſammten 


1682 








Peter I. 
1682 — 1725. 8. Gebr. = 43 I. 


83 Figjährigen : Srieden zu Conſtantinopel 
(Art. III.) an Rußland cediet 

1710Die Kurilen, Alenten und andere Oſtoce⸗ 
aninſeln werden dem Reiche zinsbar. 

171 1Rußland muß in dem zu Falczi geſchloſſe⸗ 


12. Juli.! nen Frieden (Art. 1) Aſow mit Gebiet 
(Koch 38. 
Dumont | den Offmannen zurüdigeben — 


17211der Frieden zu Noſtadt ſetzt Rußland in 


.. den wichtigen, in der Folge fo einfluß- 
* reichen Beſitz der Oſtſeeprovinzen Inger⸗ 
| mannland und Karelen, eines Teils von 
56) Wiborglehn, ber Inſeln Oeſel, Dagen 


> und Moen, der Provinzen Lief⸗ und‘ ER- 


fand Art. IL) - +. « 
1723Peter entreißt nad) gluͤcklichen Feldzuͤg 
"den Perſiſchen Sophis die Provinzen, 
Dogheſtan, Shirwan/ Khilan, Mat - 
kanderan unb Aſtrabat «v 1148 aa | 


% 


— 


— 9 ——— 


Allmaͤhlige Verbindung der verfhiedenen TheilelErwerbungen| Ceffionen |Ränderbeita: ! 


Jahr. } des ruffiffen Staats zu dem gegenwärtigen lin 5 — in geograph. beim Tode 





3725 ſund Rußland umfaßt bei dem Tode des 
Schoͤpfers ſeiner — Groͤße und | 
Kultie- = 0 ne 3 1200... 1279320 


Kaiſerin Katharina J. 
1725 — 1727. 17. Mdi= 2J. 
Kaiſer Peter II. 
1727 — 1730. 29. San. = 3 J. 
Kaiferin Anne 
1730 — 1740. 28. Octob. S 10%. 
1731] Die mittlere und Peine Horde der Kirgis⸗ 
Foifafen unterwerfen fih, und erfennen 
Rußlands Oberherrfchaft an . . 11,681 
1732] Die von Peter L eroberten Perfifchen Pro» 
21. Jan. vinzen werden in dem Frieden zu Roͤſcht 
ee an Schach Tachmas zuruͤckgegeben, und/ 
—— nur das Eroberte biesfeite bes Kur —J 
826) nachbehalten | 1,500 
3738| Die öftlichfte Spige von Nochfibirien wird 4 
entdeckt — die Tſchuktſchen zinsbar ges] | 
macht . . 15,045 _ | 
1740|Xrealgröße des Reiche bei Anna’s Tode | 324,546 


Kaiſer Swan IV. 
1740 — 1741,6. De = 1. J. 


Kaiferin Elifaberh. 
1741 — 1762. 5.San, =20% 
1743 Die Provinz Kymenagorod und Nyslo 
ea Au "8. wird in dem Frieden von Abo (Art. Def. 
gr 28. V.) von Schweden an Rußland cebirt,| . 
11.323] :der Kymen die Grenze, und dadurch Die 


Sage Detersburgs geſichert ⸗ g 


Ganzen. Meilen. I Weiten. lied. Monarch. 
nn 


Ed 
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Kmählige Verbindung der verſchiedenen Theil e verbungen 








Seflionen 
Hape. | des ruffifhen Staats zu dem gegenwärtigen fin geograph ˖ in geograph. beim Tode 
Ganzen. ID WMeilen. D Weiten. ie. Menach. 


1763 Umfang des Staats bei Elifabeths Tode 
Raifer Peter II. (v. Holſtein⸗Gottorp.) 

1762.53. Jan. — 1762. 9 Juli 6 Mon. 
Raiferin Catharina II. . 


324,588 



















1773| 1762 — 1796. 27. Nov. = 34%. ° 
18. Spt. Erfte Theilung von Pohlen zu Warfchau, 
ar Mar.| worin ein Theil von Litthauen, Mohilew,; 
vens IV. | Witebsk (Art. II.) an Rußland fällt | 1,662 


1774 Die Türken cebiren im Frieden zu Kutfchu 


22. zul Kainardfehj an Rußland Afaw famm 
214. 120 Gebiet * die Staͤdte Kimburn Kertſch 
1und Jenikale mic ihren Diſtrikten, Die 
— große und kleine Kabardey, und gewaͤh⸗ 


ren Rußland die freie Schiffarth auf dem 
ſchwarzen Meere⸗ 1,017 


1783l3ar Heraflius von Georgien unterwirft ſei⸗ 
24. Juli.ſ ne Staaten dem ruffifchen Schuge 
(Noch * nn 2 , 
ech e Krimm mit der Sftlichen Nogay und 


29. Apr.| Kuban werden ruſſiſche Provinzen — 
er weiche Einverleibung bie Pforte durch 
249.) den Traktat vom 8. an. 2784 aner- 
kennt . 1,464 
1792Die Pforte tritt im Jaſſyer Srieden Otſcha⸗ 
9.%ar.| kow und den Strich zwifchen dem Bug | 
| und Duieftr ebenfalls an Rußland ab .|- 437 
17938weite Theilung Pohlens, die Rußland 
13. Juli! den Beſitz von Wolhynien, Pobolien, 
ee Kiew und eines Theils von Litthauen er- 


wirbt °._ ® +. . ® 
Die Herrſchaft Jever koͤmmt durch Erb⸗ 
ſchaft an Catharina III. | 5 


11 
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Allmaͤhlige Berbindung der verfchiedenen Theile 
Jahr. bes ruflifchen. Staats zu dem gegenwärtigen 
2 Ganzen. 


1795Die Herzogthuͤmer Kurland, Semgallen 
Mn. = und Pilten buldigen freiwillig dem ruſſi 
em| fhmdee . 0. 






—— 
VI. 485. F 
va. AR 
1796, Gänzliche Auflöfung von Pohlen, zufolge 
| der Declaration vom 23. Dec. 1794| 
) und der Convention vom 13. Octob. 


winnt ‘ ® “ ® 


21. Mr}.| vention zu Conſtantinopel ber ru 
Suppl.it.| Garantie unterworfen und durch ruffifch 
* Truppen befegt (bis 1807). 





= Kaiſer Alerander L | 
“ — Die Provinz Gruſien wird der ruffifchen 
28. Sau. Monarchie völlig einverleibe . 





Allmählige Verbindung "der Derfiehönen Theil Erwerbungen Eefflonen a] 
Jahr. des ſchen Staats zu dem gegenwaͤrtigen in geograph. geograph.| beim Tode 


Ganzen. Meilen. Meilen. |ieb. —— 
x m m teilen. 


1807|Die im Tilfiter Frieden Art. IX.) vo 
re Preuffen erworbene Provinz Bialyſtock 
betraͤgt. 158 
1809Das durch ben Frieden zu Friebrichehamm 
5. Sept.) von Schweden an Rußland abgetretene 
Großfürftenehum Neufinnland u III.) 
enthaͤlt. 4,078 
18100Oeſtreich cedirt Durch ben Vergleich zu Leo⸗ 
7 ˖· Maͤrz. pol an Rußland einen Theil von Alt⸗ 
galliien . - 100 
1811 Gegenwärtiger Umfang des Reichs mit del. 
Kirgifenfteppe, aber ohne bie kaukaſi⸗ 
ſchen Schutz⸗ und Gebirgslaͤnder, ruſ⸗ 
ſiſch Amerika, und den in gegenwaͤrtigem 
Augenblick . occupirten Fuͤrſtenthuͤmern 
Moldau und Waschen...» + 





‚1340,892. 
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Sage und Grenzen ee 

Das ruſſiſche Reich liegt in feiner jegigen Begrenzung san und — auf 
der noͤrdlichen Hälfte der Erdkugel, und reicht von 38° 30 His zum 210° der oͤſtlichen 
- känge (Ferro), und vom 40° bis 78° der nörblichen ‘Breite, 

Im hohen Norden ftöße das euffifche Reich von Iſhutskoj Nos an Vernss Mer 
enge (210° $.) bis Kola, im Bouvernement Archangel (68° 52° 30” $. 50° 40° 30 "2t.) 
am Eisocean deſſen undurchdringliche Maſſen es vom Nordpol trennen; und noͤrdli⸗ 
cher noch vom letztern Orte zuerſt an Norwegen. Die ruſſiſch⸗ norwegiſche Grenze iſt 
anfaͤnglich Landgrenze, tritt dann in den Skiökem iok, darauf in den Tanafluß, und 
aus diefem endlich lanbeinwärts in ;den Mordocean, in der Gegend, etwa wo der Enara 
Triasf durch den Paswigfluß feinen Abflug in ben Dcean nimmt. — Die ruſſiſch⸗ ſchwe⸗ 
diſche Grenze beginnt gegenwärtig an ber ſchwediſch⸗ norwegiſchen Grenze, geht darauf 


_ 


— 





hen Mueoniofluß · herab, Hei: Kengis verbei, tritt bier in den Torneofluß und folgt dieſem 
in ſeinem Saufe bis in den bothniſchen Meerbuſen — verläßt hierauf das feſte Sand, geht 
durch Alandshof weiter unten zwifchen den Inſeln Oeſel und Gotland durch, und tritt 
erſt wieder zwiſchen Polangen und Memel ans Land, und berührt hier, das preuſſiſche Ge⸗ 
biet, wo fie. auf eine Strecke zwiſchen Rußland und Oftpreuffen Landgrenze bleibt, dany 
aber i in den Niemenfluß fällt und von. bier aus jetzt und feit 1807 die neue Örenze mif 
dem Herzogthum Warfchau bilder... Die Grenze folge dem Niemen ftromaufroärts, ‚bei 
Wilkiukowno verbei, bis Grodno, verläßt. bier diefen. Fluß *) und gehe in bie Loſſosna, 
gleich darauf in die Bobra, welchen Strom ſie bis zu ſeiner Muͤndung in den Narew folgt, 
darauf wiederum dieſen Fluß herauf bis zur Litzamuͤndung verfolgt, aus ber Litza weiter ins 
Sand tritt — hierauf in den Nurfek und aus diefem in den Bug fällt, und denfelben eine 
Zeit (ang begleiser — das Warfchaufche Gebiet verlaffend, und das Oft- und Beftgali 
ziſche betretend. Anfangs geht die Grenza im Bug fort, tritt Dann aber etwa 4 1 Meile 
hinter Zdziarki ang Sand, ſtreicht bei Milatge vorbei. und geht endlich gleich hinter Bur⸗ 
gaczowka in ben feinen Fluß Sudylowfa, der fich bei Mirczwa in den Styr ergieft — 
folge dem legten eine Strecke, tritt wieber ans fand, verläßt aber, dem ruflifchen Dorfe 


Hnſzdziezna gegenüber, die ältere Grenzlinie, und dehnt ſich, dem neuen Demarkations · 


trakiete zwiſchen Rußland. und Oeſtreich vom „5 März 1810 gemäß, gegenwärtig der⸗ 
geſtalt aus, daß folgende Orte fuͤr Rußland die neuen Grenzfeſten ausmachen: Kobyla 
und Berezowica im Tarnopoler Kreiſe, Dytkowce, Herodyszeze, Noſowce, Neſterowce, 
Kutynowce, Zukewe, Seredynce, Worobiowka und Cebrow im Ztoczower Kreiſe; 
Dolczamka, Domamorycz, Zaboyki und Chodaczow wiederum im Tarnopoler Kreife; 
Deniſow, Izkow, Roſochowaciec, Siemifowce, Rakowiec, Sasnow, Sokolow und 
Chatki, Sokolniki, Ziomifi, Krolowka, Laskowki und Barkanow, Hayworonka, Wiss 
niowezyk, Zobewa, Kuydanow, DBobulince, Bielawince, Petlitowce im Brzezaner Kreis 
fe; Zielonx, Dzwinograd, Podzamcezek, Trybuchowce, Jazlowiec, Duliby, Any 
brody und Beremiany endlich im Zalefyfer Kreife”*); von der Mündung ber Stripa gehe 
die Grenzlinie längs: dem Dnieſtr, und biefen Fluß entlang bis ins ſchwarze Meer f 
das Tuͤrkiſche Reich zu feiner Rechten. Diefe letztere Grenzſcheide iſt jegt durch Beſitz 
wahme ber Moldau und Wallachey bedeutend verrückt worden. Vor Abſchluß eines Des 
Gnitiofeiedens ift zwar über dieſe Grenzbeftimmung nichts gewiſſes zu fagen; man ift aber 
vorläufig berechtigt, die bisherige Orenzlinie zwiſchen der Moldau und Wallschen auf 
2) . 9) Bo dann die Grenze in das ehemalige Neuoſtpreuffen tritt, und die Provinz Bialyſtock umfaßt, 


*) Dan vergleiche biefe fich auffallend ſchlaͤngelnde . ana auf der Karte von Gallijien 
und vodomirien, beſorgt von Siesganig. 
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der einen, mb dem füblichen Gallizien, Tranfılsanien und dem Tomemwarter Bannat unf 

ber andern Seite, bis zur Donau, und biefen Strom abwärts bis zu feiner Mündung 
auch als bie kuͤnftige zwiſchen Rußland und der Pforte im Allgemeinen anzunehmen. Bon 
ber Donaumündung gebt die Grenze Durchs ſchwarze Dieer, umſchließt Taurien und trict 
an dem Ausfluß des Kubanftroms ans Sand, folgt demfelben aufwärts, verläßt ihn un⸗ 
terhalb feiner Bereinigung mit dem Fluffe des Fleinen Zelenthuk, um in den Kumaftrom, 
und aus biefem gleich wieber in eine Sandgrenze bis zur Malta, und aus diefer endlich in 
ben Terek überzugehen, ben fie tun in. feinem vafchen Saufe bis ins kaspiſche Meer une 
unterbrochen folgt. Die Sänder fübwärts des. Kubanfluffes und Tereks find theils noch 
tributäre Provinzen der Pforte und Perfiens, theils [hen von ben Ruffen occupirt; zu 
biefen legtern gehören an dem füblihen Abhange des kaukaſiſchen Gebirges die Provin⸗ 
zen Mingrelien, Imeretien und Georgien, auch nordöftlich von ber legtern der Theil von 
Dogheftan, zwifchen den Fluͤſſen Kuratſchay und Kaiflau bis zum Easpifhen Meeresufer, 
Diefe Gegenden und Gebiete des ruffifchen Staats find die einzigen, welche vom Mutter 
ftaate — Rußland — durch fremde Provinzen abgefchieden find, Vielleicht daß man durch bie 
gegenwärtige militärifche Erpebition in daſiger Gegend dahin gelangen wird, bie kaukaſiſche 
Gebirgskette und folglich auch alle zwiſchen derſelben und dem Kuban und Terek liegenden klei⸗ 
nen Voͤlkerſtaaten dem Reiche völlig einzuverleiben, das in dem Herzen dieſer Ander jetzt 
ſchon mehrere bluͤhende Theile befige. — Aus dem kaspiſchen Meere tritt darauf die Grenze 
in den Uralfluß, und geht meiſt am linken Ufer deſſelben und neben der Kirgiſenſteppe bei 
Gurjew, Uralsk, Orenburg und Orsk vorbei nach Werchuralsk, verläße hier den Uralfluß, 
und geht am Ui herab bis zum Tobol, ſetzt bei Swerinogolorsk uͤber denſelben, ſtreicht 
an einer handern kleinen Feſtungslinie bis] zum Iſchim, ‚geht bei Petripaulsfeſtung über 
dieſen Fluß und ſtoͤßt endlich auf den Irtiſch; — geht vom Omsk (54° sg) am linken 
Ufer des Irtiſch bis Uſt Kamenogorsk (49° 567), lauft dann über ven Tizeruͤck, Buchtar⸗ 
ma und Kakunja am kleinen Altai durch das ſogenannte Kolywaniſche Gebirge vom Ob 
zum Tom, über ben Mrofa des letztern, dem Toſchtip des obern Abafan, und über dieſen 
felbft fort neben der chineſiſchen Soongorey und Mongoley zum Jeniſey — über denfelben 
bei Sagansfoj Oftrog vorbei, an und neben der Tungusfa, Uda ımd Okka ber Angera, 
über den obern Irkut am nördlichen Gehänge bes Grenzgebirges immer weiter, auch über 
die Tunfa des Baikals und im S. W. diefes Sees felbft, in wilder , gebirgiger Gegend 
und Steppe bei Kiaͤchta (50° 15). Von Kiächta geht die bios durch geringe Schanzen 
und Stationen bezeichnete Grenze in und um wilde Bebirge und in offnen, meift öden 
Steppen den Selengo hinauf, dann zum Tſchikoj, dem obern Onan und defien Fluͤſſen, 


über den Ultſa und Terei Nor zum Argun 49° Br. 134° £); dieſen Fluß hinauf, bei 
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Argunskoj Oſtrog vorbei zur Schilfa, und aus dieſem Strom bis'yzum Garbisa, von wo 

aus endlich biefe faft unerreichbare Grenzlinie dem Gebirgsrüden Stannawoi bis zum 

Ochotskiſchen Meere folge — wo die Öftliche Meeresgrenze endlich und zulegt mit der 

nrbrðblichen durch Die Beeringsſtraße PERSONEN und den länglichen a ber Begren⸗ 
zung und Sage ſchließt. 

Die mittlere und kleine ſchutzverwandte Kirgifi ſche Horde reicht mit thren Steppen 
ans Soongoriſche Gebirge; und rechnet man ihr Gebiet innerhalb der Begrenzung des ruſ⸗ 
ſiſchen Reichs, ſo veraͤndert ſich die ſuͤdliche Grenze nur in ſo weit, als man dann aus 
dem Buſen Alexandrowsk des kaspiſchen Meeres eine Sandgrenzlinie bis zum See Aral 
jiehen muß, welche weiter aus biefem See im den Kuban tritt, diefen-Strom hinauf 
feige; den See Telikule berührt, endlich im S. W. den ganzen Sarafufluß firomaufe 
wärts folgt und fih am gebachten Gebirge bis zum Irtiſch fortzieht,, wo fte dann ber 
eben angezeigten Hauptgrenze in allen ihren Richtungen weiter und ununterbrochen folgt. 

Außer diefen Grenzen — bie, wo fie nicht die Natur gebildet hat, durch Linien . 
aus Wornftanzen, Stationen, Schanzen und Feftungen, auch Grenzzöflen u. ſ. w. befe⸗ 
fligt ober bezeichnet worden — gehören noch zum mweitläuftigen ruffifchen Gebiete im Nord⸗ 
ocean bie Inſel Kalgunew, die Waigazinfeln und Nowoſemlja; im öftlihen Weltmeere 
Die KRurilen, leuten, Fuchs⸗ und Beringsinſeln; in dee Oftfee die Alandsinfeln, auh 
Defel, Daghen und zerſtreut noch mehrere Fleinere, und auf der norböftlichen Küfte von 
Nordamerika — Miederlaſſungen. 


Seorgi geoge. phyſttal und naturhiſtor. Beſcht. des N. A. IE 2. er 
Storchs — Gemaͤhlde. Bd. 1. S. ı — 37. 
Hamburger Addreß s Comptoirnachrichten 1790. ©. 793 ff. 
Die wichtigften Frieden sſchluͤſſe, welche zugleich Grenzregulierungen waren : 
r. mit Dännemart wegen Lapland im J. 1602. 
3. mit China 1727 20. Auguſt. (Muͤllers Sammlungen B. vn. 518. Coxe russian 


discoveries. 207.) 
3. mit Derfien 1732 21. Jan. (Bousset Recueil des traites T. VII. 457.) 


4. mit Dohlen 1667 30. Jan. (Dumont T. VII. P.L 4.3 — 1672 9, April, (Du- 
mont 1. c. 165) — 1728. 1773 18. Sept. (Martens Recueil IV, 135.) — 1775 
15. Sul. (Traktaty Convencye T. I. 469.) — 1781 16. San. (Martens a. a. O. 
T. 1. 192) — 1793 13. Sul. (Martens a, a, O. V. 168.) — 1797 26. Jan. 
(Martens VI. 707.) 

5. mit Schweden 1721 ne Aug. (Dumont T. VIIL P. II, 36.) — 1743 17. Aug. 
(Rousset Rec. T. XVII. 64.) — 1791 19. Octob. (Martens a. a. O. V. 38). — 
1809 F Sept. und Srencichtiguu⸗ gu Torneo am 8. Nov. 1810. — Senatszeit, 
1811. No. 18 

6, mit der —X 1739 3. Octob. (Wenck c. j. gentium T. J. 388, 598.) 1741 


i6 — 





(Koch IV. 108.) = 1775 4. Ap. (Martens =. a. O. III, 256) — 1784 
(Martens Il, 505.) — 1792 9, San. (Martens V. 67.) 734 8. en. 
7. mit Eurland 1783 22. Mai (Martens Il. 557.) 

g. mit Oeſtreich 1810 8. März. 

9. mit Preuffen, Grenzregulia nad) dem Frieden zu Tilſit wegen der cebisten. Proa 


vin Viahfiod, Ä — 
zo, mit Zraukreich, eigentlich aber mit Warſchau 1807 7. Jul. (Marteus Supl: IV. 456.) 
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UM man den Flächeninhalt des ruſſiſchen Reichs mit ben irgend eines andern 
Staats vergleichen, fo ift mar um das Beifpiel verlegen. Die Geſchichte der mannig- 
faltigften Eroberungen und Sänderacquifitiouen alter und neuer Zeit ftellt uns feinen 
" Staat, wie Rußland, dar, beffen unumfchränfter Gebieter Herr bes neunten Theils 
der bewohnten Erde und des acht und zwanzigften der ganzen Erdfläche ift, der über hun⸗ 
dert harte Nationen gebietet, und ber endlich unzugänglicher Nachbar ift bes chineſiſchen 
Kaiſers, wie des Haufes Brandenburg. Tſchingis Chans und Aleranders Eroberungen 
waren nur momentan, weder Roms furchtbare Herrſchaft unter ben Imperatoren °), noch 
irgend ein Staat neuerer Zeiten kommen dieſem ausgebeßnten und doch ‚völlig geſchloſ- 
fenen Reiche an Umfang gleich, von deffen weſtlichſter bis zu deſſen oͤſtlichſter Spitze *°), 
in ziemlich gerader Linie ein Kaum von 13,818 Werften (2073 Meilen) zuruͤckzulegen iſt, 
100 es an jenem erftern Punfte 12 Uhr Mittags ift, wenn der Zeitmeffer am legtern 
11 Uhr 4 Minuten Abends zeigt. | | 

Mehrere der befannteften Marhematifer und Geographen magten ſich nach einander 
an die Größenausmeffung eines ſolchen Staats. Tobias Meyer, einer ber Erften, bes 
vechnete den Flächeninhalt deſſelben, mit Uebergehung ber Kirgifenfteppe, auf 309,000 
[I Meilen, wovon 60,000 auf bas europäifche, und 249,006 auf bas aſiatiſche Rußland 
Kamen. Ebeling und andere beutfche Geographen fchägten, mit gleicher Uebergehung, bie 
Gefammtgröße auf 305,000 AM. Schmidt» Phifeldef fegte eine früher übertriebene 
Zahlenangabe, mie Einſchluß der Kirgifenländer, auf 320,0334 DM. herab. Ihm 
folgteri, mit geringen Abweihungen, Herrmann und Hupel. - Der Akademiker Krafft 
nahm im J. 1787 mit Inbegriff ber Kirgifenländer und Uebergebung ber Inſelgruppen 
im öftlihen Weltmeer, 330,506 IM. oder 16,041,290 DMWerfte als die wahre Arcal« 
größe des Reichs an. Mac) ihm berechnete der Akademiker Sthubert im 3. 1794 aufs 





*) Gibbon history of the roman empire. Lond. edit. in 4. T. J. p. 83. 
**) Von Libau bis Peterspaulshafen im Gouv. Irkutzk: — welches Beifpiel zugleich den größten 
Unterichied der Länge im rufjichen Reiche von 168° 23” angiebt. 
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ne und nach einer vorzuͤglichern Methode *) ebenfalls die Arealgroͤße, und fand 

298,486 DM. fürs Ganze, mit Einfchluß der Länder der Donfchen und Tfehernomors- 

Eichen Kofafen und Weglaflung der. Infeln im nördlichen Ocean und öftlichen Weltmeer, 

auch der wiel bebeutendern Kirgifenfteppe. Set man dieſer Angabe die feitherigen Er⸗ 

werbungen hinzu, und rechnet man jene in diefer Berechnung übergangenen tänder und- 
Jaſeln ebenfalls noch. zum Staatsförper,, zu den fie gehören, fo ergiebt fich folgendes 

Reſultat: Rußland erwarb feit jenem Jahre zu feiner damaligen ändermaffe 5,543 OD M.; 

die Steppe. der_Kirgifen und Inſeln in beiden Weltmeeren betragen zufammen 36,563 - 
OM. und die Größe des ganzen Kaiferftaats beträgt im gegenwärtigen Augenbick, mit 

Ausſchluß der Colonien in Nordamerika, der kaukaſiſchen Gebirgsländer und dır Moldau 

und Wallachey, nach fehr gemäßigter Berechnung, 340,592 D M.; (melches mit der. 
Größe des Ladogaſees, der fpäter gemeffen warb und fich noch nicht in der Schmbeug-. 
fhen Angabe befand, die erfigenannte Zahl von 340,892 I M. hergiebt), wovon. 
89,912 DM. auf.das europäifche, und 250,980 IM. auf das afiatifche Rußland kom⸗ 
men, — Haſſel giebt in feinem ftatiftifchen Abriß des ruffifchen Kaiſerthums 1807- 
©. 16. defien Arealgröße auf 337,584 O M. (richtiger nur 336,332 M.) — Stein, 
in feinem Handbuch der Geographie 1808. Thl. 1. S. 241. ebendiefelbe auf 338,845; 
OM. mie Uebergehung der Inſeln in zwei Weltmeeren und ber neuen Acquifitionen — 
und Saiblowsky 1808 auf 340,000 IM. an**". Die ſtatiſtiſche Anfiche des Anwachfes, 
md der. Wereinigung der verſchiedenen Theile des ruſſiſchen Staats zu dem Einen großen, 
politiſchen Ganzen, role fie als Einführung diefen Blättern vorgefegt worden, iſt eben 


ſo merkwuͤrdig, wie ſie einzig iſt durch die immer gluͤckliche Ausfuͤhrung. — In einem 


Zeitraum von etwa 350 Jahren vergrößert Rußland fein Areal weit über fiebzehnmal. — 
fange ein Spiel des innern und Außern Kampfes zerruͤttete fich Rußlands fruͤherer Staat 
durch Fuͤrſtenzwiſt. Wladimir der Große erhebt ſich zuerſt auf deſſen Truͤmmern, das 
zerſtreute Ganze vereinend, es wieder unter zwölf Söhne theilend. Iwan der Erſte eis 
gentlich erſt gewinnt des Reiches zweite Begrundung — er wirft Das Tatarenjoch murhig 





- 


*) Storchs ftatiftifche Ueberſicht der Starthalterfchaften des ruſſ. Reichs. Vorr. IV. 

*) Die Grenzlinie zwiichen dem europäifchen und aſiatiſchen Rußland iſt eigentlich nicht feſt bes 
kimme, da man das Reich ale ein Ganzes anfieht; daher denn ganze Diftrikte mehrerer Gouverne⸗ 
ments zur Halfte in dem einen, und zur Hälfte in dem andern Weltheil liegen die Größe jedes dieſer 
heiten Theile daher immer noch mehr oder weniger unzuverläftig ift, in jeder getheilten Groͤßenangabe 


“) In den Bemerkungen Über Rußland von Freih. v. Kampenhaufen 807. S 4. frappirt eine 
Gtelle, die Peinesweges ein Druckfehler zu feyn ſcheint; es heißt dort: „im 3. 1785 betrug‘ die ganze . 
Oberfläche (des ruff. Reichs) 1,949,373 TI, Meilen; ſeitdem find dem Reiche noch andere Provins 
zu einverleibt worden.” . ar E. 


⸗ 
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ab, und bringe fein Reich auf eine Groͤße, damals ſchon dem alten Frankreich, Italien, 
Portugal und Spanien gleih. Nachmals von Tataren gebrängt, nennt fi fein Sohn 
Waſſilej zuerft Selbftherrfcher, und erweitert] fein Reich durch Unterwerfung ber Völker 
nördlich bis zum Eismeer. Iwan der Zweite vollendet die "Befreiung des Staats; er 
ſtuͤrzt Die legte fremde Herrfchaft in Rafan, dehnt die eigene bis zum Kaufafus und nach 
Sibirien aus, nenne fi Zar, und England wird um Archangels Handel fein erſter chriſt⸗ 
licher Bundesgenoffe von Bedeutung. Dem Großgeiftigen, Strengen folgt, unser ‘Bes 
vis Gewalt, Feodor, Sibiriens Bezwingung volfendend. Von Ausländern befreit, wird 
Michael Romanow durch freiwillige Wahl Gebieter ohne Grenzen — Autokrat. Bon 
feinem Water weiſe unterftüge, giebt er dem Staate Frieden und unterwirft fich unge 
heure Landſtrecken in Sibirien. Alexis baͤndigt die Koſaken; Feodor der Zweite erwirbt 
dem Keiche die Ukraine von osmännifchen Anfprüchen; Peter aber erſt und ganz eigent« 
ch führe Rußlands Macht zu politifchem Glanz. Groß an Geift, an Wille und Thaͤ⸗ 
tigkeit gewinnt er, neben vafcher Stiftung im Innern, Kamtſchatka und die Oſtſeepro⸗ 
vinzen feinem Reiche. Dem Bildner gleich, ſtreckt Katharina Die zweite. den Arm über 
eine halbe Welt — fie erwirbt fich, durch Otſchakow, die Krimm, Kurland und herrliche, 
feuchtbare Theile von Pohlen, die wichtigen Bedingungen gleichfam, um eine der erſten 
Rangftufen in dem Kreife der politifhen Machthaber ficher und mie Anſehn zu behaup⸗ 
ten; — Alexander endlich vollendet, was der politifchen Rundung feines Kaiſerſtaats 
allenfalls noch mangelte, durch die Erwerbung Georgiens, Neufinnlands , der Moldau Ä 
und Wallachey — und fo mußte es denn gefchehen, daß Rußland in feinem raſchen en 
obernden Gange als Freund und Feind plöglich Höfen wichtig geworden iſt, Die noch zun 
Zeit Ludwigs XIV. von feiner Macht und Größe kaum den Reifenden geglaubt 9. — 











, Kraft: sur Ja surface geometrique de la Russie in N. acta academ. Imp. Petropol. T. ı, 
p- 389 — 400. Vergl. Kanzler’s allgemein. Litteraturarchiv 1793. Bd. T. ©t. 2.©. 56, 
Maximovitsch slovar geografitscheskoe rossijskago gossudarstwo etc. Moskau ıgog. 8. 
Sjablowsky statistitscheskoe opisanie rasijskoj imperii. Abtheil. I. u. IL p. 30. und Gy. 





*) Rußland verhält fi) in Rückficht der Arealgröße zu andern enropäifchen Staaten : 


zu Frankreich wie 28 zu 1. zu Sroßbritanien und Irland — 55 — 1, 
— SDeſtreich — 29 — 1. zu Stalin — 59 — 1: 
— Schweden — 38 — 1. und zu Preuſſen = 115 — a 


zu dem Rheindbunde — 52 — 1. 
zu aflatifchen Staaten: 
zum o6mannifchen Reiche wie 5 zu 1. (zur europäifchen Türkei wie 31 zur.) 
— Perſien —7 — 1. 
— Japan — 39 — 2, 
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Phyſikaliſche und politiſche Eintheilung. 

Die Beſtimmung der erſtern erfordert nicht die puͤnktliche Genauigkeit der politi⸗ 
* und gehoͤrt eigentlicher auch in den folgenden Paragraphen, wo von ihr mehr geſagt 
werben wird; — ausfuͤhrlicher muß uns bier die letztere, ober politiſche Cintgeitung des 
Staatsgebiers befchaftigen. 

‚ Rein europäifcher Staat hat feine innere politifch - geographiſche Verfaſſung im Lauf 
eines Jahrhunderts fo oft und total veraͤndert, als Rußland, weil bei feinem fo weſent— 
liche Reformen mit ben hoͤchſten Behörden und Provinzialgerichten vorfallen Fonnten, und 
fo anfehnlicher Zuwachs von Außen fchnell wechfelnde Eintheilungen nöthig machte, Pe: 
‚wer I. teilte fein Reich — aus ältern Zeiten meift noch nad) Großfuͤrſtenthuͤmern benannt — 
zuerſt in acht, dann zehn Gouvernements.: Im 3.1763 befanden ihrer fchon ı8, im 
J. 1764 und 1765 kamen noch zwei hinzu, und. die erſte Theilung von Pohlen (1773) 
brachte ihre Zahl auf 22. Katharina II. führte im J. 1776 die befannten Statthalter⸗ 
ſchaften ein, und aus jenen 22 Gouv., zu denen noch vor gänzlicher Beendigung diefer 
neuen Stagtseinrichtung.bie Krimm zugefchlagen wurde, entſtanden 42 Statthalterfchaf: 
ten, wie fie ber Senatsufas vom 31. März 1786 nambaft macht. Karharinens nach⸗ 
malige Aequifitionen zwilchen dem Bug und Dnieſtr, durch die zweite Theilung von Poh⸗ 
Jen und Unterwerfung Kurlands, vermehrten ihre Anzahl bis auf 50. Jene Erwerbun« 
‚gen veränderten die ganze politifche Geograppie bes füblichen, zum Theil auch des weſtli⸗ 
hen Rußlands; von den ältern Gonvernements jener Gegenden wurden ganze Kreife abs 
genommen, ihnen wieberum neue zugetheill. Aber noch vor gänzlicher Bewerkſtelligung 
dieſer weiteingreifenden Veränderungen wurde am 12. Dec. 1796 vom Kaiſer Paul 
die bisherige politiſch⸗ geographiſche Eintheilung deg ganzen Reichs verworfen, und die 
Anzahl der 50 Öouverhements auf 41 berabgefeßt. Alerander ftellte Durch den Ufas 
vom 9. Sept. 1801 die unter der vorigen Regierung aufgehobenen Gouv. groͤßtentheils 
wieder ber ). Durch denſelben kamen zu den unter Paul L exiſtirenden noch 5 ſchon 
ehemats beftandene Gouvernements hinzu; in der Folge noch 4, welche endlich, durch 
Einverleibung der Provinzen Grufien, Bialyſtock und Imeretien, gegenwärtig wiederum 
die Zabt von 50 Gouvernements und 3 Provinzen ausmachen; Steilte Alerander I. 
zwar die vor ihm 1796 beftendenen Gouvernements wieder her, fo erhielten fie mie ihrem 
ehemaligen Namen dennoch nicht alle auch ihre ehemalige Einteilung wieder — einigen 
wurden mehr Kreife zugetheilt, den meiften jeboch welche genommen, fo daß die aͤltern 

*) Bon der Einführung der Statthalterſchaften in Rußland in Hupels N. Miscell. St. 2. G. 


194 er Ebeling's Verzeichniß der Sta fhaften des R. R. Hamburg 1784. 4. “ Meufels 
Lehrbuch der Otatiſtit O. 748 — 75% Rußland, am 2. Say — 133. 





— 
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Grenzen der Kreiſe und Gouvernements völlig verrüdt und anders beſtimmt worden 
find, — Nachftehendes Verzeichniß giebt Diefe nad) der neuen Gouvernements⸗Verord⸗ 
nung organifirten Gouvernements mit ihren Namen, der Anzapl ihrer Kreife, Gouvet⸗ 


‚nements» und Kreisftäbte in der Folge an, wie fie öffentlich angeführt worden find: 






















Verhaͤlt⸗ nen, | Aitronomis | 
— Bevölkerung.iniß beider. Arealver⸗ Eintheu ſche Lage rei 
E O Beil. = ee gleigung.| Kreiſe. en Kreisſtaͤdte. 
Gouvernem. ee: ot. — © —*— 8 
St. Peters⸗ 848 | 599,500 | 707 wi 8 1597 50 23 Inadoga, Gdom, 
eur | ſtaat. Br Luga, —— 
ia | Dranienbaum, 


47° 59 30° 
F 8 


neber St. Petersburg und Ingermannland: Bemerkungen uͤber Ingermannland in Hupels Nord. 
Miscell. St. 13. S. 95 — 260. — Georgi's Verſuch einer Beſchr. von St. Petersburg und 
den Merkwuͤrdigkeiten der Gegend. St. Petersburg 1790. franz. von Catel. ebend. 1793. — 
Storchs Bemaͤhlde von St. Petersburg. 2 Thl. Riga 1794. franz. von Haller. Bern 1795. — 
Auswahl topogr. Merkwürdigkeiten des St. Petersb. Gouv. vom Freih. v. Campenhaufen. Riga 
1797. und Petersburg am Ende feines erften Jahrhunderts von H. v. Reimers. St. Petersb. 
1805. 2 The. — J. Richter, Anfihten von St. Petersburg und Moskau. Mit illum. Kupf. 








II “ag; | Moskau. | BeneroßeR F 
— [77 8 
| ; . am m 
Moskau. Provin⸗ 50 4 5" trom, &n eni 90: 
zen. olomna, 


d, Kol 

e. sin age 
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fa, Seryn⸗ 

| | dom. 
Ucher Moskau: Istoritscheskog i topografitscheskoe opisanie gorodow Moskowskoi Gub. 
ichu jesdami. Moskau 1787. — Mostwa, eine Skizze von J. Richter. Lpz. 1799. 8. — 
3. Wichelhauſen, Züge zu einem Gemählde von Moskau. Berlin 1803. 8. — Topsgr. Beide, ' 
von Moskau in Otorchs Materialien. Bd. J. S. 111 ff. — Marquard, Topogr. von Moskwa. 
1790. 8. — N. Leipz. Litter. Zeitung 1803. Bd. 2. S. 1155 ff. 
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Verſuch einer geograph. ſtatiſtiſch. Beſchr. der Statthalterſchaften bes ruſſ. Reichs, v 
Campenhauſen. Erſtes Stuͤck: Statthalterſchaft Olonez. Goͤtting. 1792. et Pen Freih. v. 
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Ueberſicht der Statthalterſchaft Pskow nach der Reviſion von 1795, in Friebe: Ueber Rußlands 
Handel, landwirthſchaftliche Kultur, Induſtrie und Produkte. DB. II. 421 — 435. Opisanie 
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Dypograßhtſche Befdreibimg der Statthalterſchaft Charkow. Ten.) Moskan 1788. deutſch in 
Buſſe'ns Journal. Bd. 1. S. 76 — 92. 115 — 137. 334 — 337. Bd. 2. S. 94 — 118. 
175 — 199. 256 — 264. 323 — 347. Aperqu gen. stat. et phys. de la Volhynie et de la 
Ukraine, Petersb, 1804. 8. 
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Boͤbers deonomifche Bemerkungen über Jekatarinoslaw in den Preisihriften ‚ber Sfonomifden Ge⸗ 
ſellſchaft zu St. Petersburg. T. 1. ©. 196 ff. Die Gegend von Afow in Erome’s N. Journal 
für Staatskunde. 1793. St. 1. GS. 52 — 104. 
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Geographiſche und phyſikaliſche Beſchreibung des Otſchakowiſchen Landes von A. Meyer in Storchs 
Materialien. Bo. 1. S. 339 — 378. | 


—— Simferopol AIm 





5 207,000 201 iebens 6 |, (ackmed⸗ 
Gouvernem. buͤrgen. ſched.) lee 
Taurien. | (45° 12’ B. 
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Stritters und Hermanns) Nachrichten von Taurien in Herrmanns Beiprägen. Bd. 1. &. 269 
u 346. — (Sujews) Nachrichten von der Krimm in Pallas N. N. Beiträgen. Thl. 4. ©. 
7249 — 270. — Phyſikaliſche Beſchreibung der taurifhen Statshalterfchaft — ruſſiſch von Ha⸗ 

blizi. Petersb. 1785. deutſch und Überfegt von Gufenberger. Hannover 1789. Tableau phys, 
et topograph. de la Tauride tire d'un journal d’un vogage fait,en 2794 par Pallas. Pe- 
tersb. 1793. 4. deutſch in deſſen NN. Beitr. Bd. 7. S. 371 — 438. — Hiſtor. und ſtatiſt. 
Beſchr. des Krimiſchen Staats in, Hauſen's Staatsmaterialien St. 3 &. 376 — 387. St. 4. 
©. 403 — 413. Ot. 5 ©. so ff. — Aelteſte Geſchichte und Erdbefchreibung des jetzigen 
Tauriens und Kaukaſiens von A. v. Breitenbauch. Berlin 1795. 2 Abtheil. — Account of the 
ancient änd modern Öbtate of Crim etc. by R. Willis. Lond. 1787. 8. — Beſchreib. der 
Kuban, aus dem hiftor. Kalender von 1791 in Schlözers Staatsanzeigen. Heft 67. ©. 305 ff. ' 
— Der Krimifche Staat von Thunmann, mit Zuftgen von Buͤſching in. feinen Reiſebeſchreib. 


3) Zugefchriebene Btädte: Nokolajew, Odeſſa, Grigoriopol, Duboſſar, Otſchakow, Ovidiopol. 


Das Land der Bugiſchen Koſakfen | 
+) Zugefchrieb. Städte: KertfchsJenikale, Battihißaey, Sewaftopol, Karaßubafar, Kimburn, 
Das Land der Tichernomorsfiichen nofkten und die Halbinfel Zanagoria (Taman). 
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| Hamb. 1787. Bb. 1. ©. 1185 ff. — Statiftifche Beſchreib. ded Som. Teurien in Herr⸗ 
| manns flatift. Sournal. Bd. 2. Abtheil. 1. ©. 155 — ‚234 — Lettres sur la Cri- 
mée. Moskau sgıı. (ruſſ. und franz.) 
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Fragmente über den Kaukaſus und deſſen Bewohner, in Buſſe'ns Journal von Rußland. Bd. 
| 2. S. 163. ff. — 93. Reineggs (vielmehr Ehlichs) hiſtor. topogr. Beſchr. des Kaukaſus. 
2. Thle. von Schroͤder und Gerſtenberg herausgegeb. Gotha, Hildesheim und Petersb. 
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Materialien zur Statiſtik des Gouv. Saratow, in Herrmanns Rasift Journal. — 1. Ab⸗ 
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—⸗ 








Saransf, ra 

— - | ORpreuf Denfe, 

Gouvernem. | 777 | 700400 | goo | fen. 0 53° 30 Br. ne Conan, 
Denfa 63° 18’ 2%) Zichembar, 

°. owtihat, to 

ah, Mobs 

er Goros 
——— 


8. — —— Landwirihſchaft in der Auswahl oͤkon. Abhandlungen ber Petersburger = 





Verhaͤlt⸗ Aſtronomi⸗ 
are Genölferung.jniß beiber.| Atealver⸗ —s— 

— 1D M. | gleihung. der Souv.s — 

D Meil. Menfchen Kreiſe. Städte. ftädte. 
Ä | | Nüifpegorop, |Borbaton, Ar: 
Gouvernem mart — 7 
Niſhegorod. | 62° g ar 2. Selm Mo 
2 arjeıdy mes 
| i | now, Balachna. 


Beſchreibung der Städte im av. REN in Buffe'ns — Jahrg. 3. Bd. 2. 


. 109 — 122. 


Enja 


XXIX. Steben⸗ Kaſan. — 5 — au 
Gouvernem, | 3,044 | 843,670 808 | bürgen. 12 1550 47 5ı modemjandf 
Kaſan. | 


©. Jadrin, Mamas 
67° 054 8. hd, Yaigen, 


Ber ie 
topol, Zarewo⸗ 





; kokſchaisk. 
P. Rytſchkowv Einleitung zur kaſaniſchen Topographie, aus dem Ruſſ. von Rodde. Riga 
1772. 8. a a au FE eh de ER ee rn ee 
a er Wiaͤcka. Drlow, Koteb 
AH. . | 2225 | 908,690 | 409 |@etizim| 20 Isse a4 @.Hilihr Sorandks 
Gouvernem. 68° 22 8. es als 
Wijärka, - a, Garapul, 
Siobodst, Bla 





f 
XXXI. | = | Simbirst. | Genickegan, 
Gouvernem, 1,4023 827,470 590 Neapel. 10 I!(54° 24 3. rn 
i - Watyr, Arda⸗ 
| | fe, Kurmyf, 
Bumst. 


— — der Statthalterſchaft Sunbiret ‚ in Buſſe'ns Journal. Jahrg 3. B. 2 
. 103 — 109. | 


BE TE en ES Er ES EEE EEE EEE 
xXXXU | (Orenburg. ae terftame * 
Norwe⸗ 1 
rn Ri He R te 
Gouvernem, | 5,626 | 639430 | 113 gen. ı2 |72°500 £.) Sufutuf Bw 
Drenburg. - Ben). 


en bei ide, 
. 45 Bi at 


0 
3° 337 30"8, burg. 
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Beſchreibung der Statthalterſchaft Perm in Herrmanns Beiträgen. B. 3. ©. 55 ff. — Delos 
nomiſche Beſchreib. des Permſchen Gonvernements ıc. vom St. R. Moderach. 2. Thle. fol. 
ate Aufl. 1809. (ruſſiſchJ). | 
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Weber Sibtrien im Algemeinen: von Bergen Belchreibung von Sibirien, in Buͤſchings Maga⸗ 

zin. Bd. 18. ©. 83 ff. — Statiſtiſche Beſchreibung von Sibirien. (ruſſiſch.) St. Perersb, 

1810. 8. — Sarytſchew's Reiſe durch den nordöftlihen Theil Sibiriens u. f. w. Aus 
dem Ruffifhen von Bufle. 2 Bde. Leipz. 1806. 


Ueber Kamtſchatka: Krafchenninitow’s Beſchreib. von Kamtſchatka. ruſſ. Petersb. 1755. 2 Thle. 
engliſch. Lond. 1764. deutſch. Lemgo 1766. franzoͤſiſch. Lvon 1767. — Stellers Beſchreib. 
von Kamtſchatka 1774. — Neueſte Nachrichten von Kamtſchatka, von Capitain Schmalew 
in Schloͤzers Briefwechſel. Bb. 1. ©. 342 fi. auch in dem St. Petersb. Journal. Jahr 
1776. ©. 18 — 25. — ©, Ovdman’s Beskzifningom Kamtschatka etc. Upsala 
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Eckardis topographifche Ueberſicht der Rigiſchen Statthalterſchaft in 25 Tabellen. Riga 1793. 
fol. — Br. v. Campenhauſens fünf tameraliftifhe Tabellen über die Statıhalt. Riga, in 
Storch's Materialien. Bd. II. nah ©. 266. — P. M. Schnell's Beſchr. der ruſſ Pros 
vinzen an der Oftfee. Jena 1798. 8. — Die Bemerkungen über Schnell's Befchr., befons. 

ders, Goͤtting. 1798. — B. v. Eampenhaufen Liefländifches Magazin. Thl. 1. Goitha 
1803. 8. — Friebe's phyſ. oͤkdon. und ſtatiſtiſche Bemerkungen von Lief. ‚und Eſtland. 

Riqa 2794. 8. — Hupels topogr. Nachrichten von Liefs und Eftland. 4 Thl. Riga 1799. 

8. — dv. Huhn topographifde Beſchreibung der Stadt Riga, Cruſſiſch) Petersb. 1304. 
2 Thl. 4. — Neue Pittoresken aus Norden. Erfurt 1805. 8. 
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_ Briefe über Reval, ein Seen zu Merkels Letten. 1800. 8. — Eſtland und die Eſten, 
von Petri. Gotha 1802. 2 Thle. 8. 


CA ER ET EEE ESTER EEE EEE ET = y 7 
XLII | Am̃ denn 
. i - . m ri — 
Geuvernent. 781 ) 185,342 237 |Aelvetien. | 6 160° 40 roh, Mills 
2 — — mandftrand ‚ 
; | | Ä L. 


Statift. s topograph. Beſchr. der Statthalt. Wiburg in Storchs Materialien Bd. 1. ©. 491 ff. 
— Comte Potozky Tableau de la Finnlande. — Nachrichten über Finnland in Storchs 
Rußland, Liefr. XII. ©. 106 ff. — Nachrichten von den vorzägl. Inſeln des finniſchen 
Meerbufens in Herrmanns Bein. zur Phyſik. ©. 1. ©. 205 ff. Ron Finnlands oͤkon. 
Verfaſſung. Ebendaſelbſt. &. 101 ff. — Ueberſicht des ruſſ. Zinnlands, von Sewergin. 
Petersb. 1805. 8. (ruſſiſch.) | 
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Hupels ſtatiſt. tobo r. Nachrichten von den Herzogthuͤmern Curland und Semgallen in beffen 


nord. Miscel. Stck.9. S. 1— 239. — Geogr. ſtatiſt. Merkwürdigkeiten von Curland im. 


*) Die Inſeln Daghen, Worms, Wulf, Wrangel und Roße an den Käften Eſtlands, gehd— 
sen zum Gouvernement. 
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politiſchen Journ. 1789. Stk. 5. 6. — Fr. v. Schlippenbachs mahleriſche Wanderungen 
durch Curland. 2 Bde. Beſchreibung der Provinz Curland. Mitau 1805. 4. 
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Junkers Beſchreibung des Landes zwiſchen dem Dom und Dnepr in Müllers ‚Sammlung rufe 
ſiſcher Geſchichten Bd. IX. S. 1 — 94. — Geogr. pol. und hiſtoriſche Nachrichten‘ von 
ann von W. Rubenow. St. Petersb. 1773. — Schattenriß von Volhynien. St. 

eier 0 1804. { 5 r 
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(Ein Theil von | - : Keffen. | Ellſabethopol. 
Karduel und | | i 
Kacheti.) — | 





3ı ——— 


Istoriczeskoje izobrashenije Grusii etc. St. Petersb. 1802; bdeutſch, von F. ‚Schmidt. Riga 

- and Leipz. 1802: — Description du Caucase avec le Precis histor. et stat. de la Geor- 
gie. St. Petersb. 1804. 8. Noord- en Oost- Tartarye von N. Witsen (8, 503 —551. 
edit. 11. 1705. fol.) 
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u. Abchafien). 

Man vergl. die Carten in Wahls altem nnd neuen Vorder» und Mittelaften. Br. 1. Leipz 
1795. — J. Cooks travels etc. Edinburg 1770. — (Ellies) Memoir of a map of 
the countries comprehended between the black sea and the caspian etc. Lond, 
2788. 4. — Ehrmanns Veit. zur Länders und Staatenkunde der. Tatarey. Weimar 1804. 
8. — St. Perersd. Senatszeitung 1811. Nor 25. ©. 277 — 287. 


i . GHthum Dielöf, ©os 
Die Provinz | . | | ’ 
es 6 Banden a .ſtolst, Drogu⸗ 
Biälofoe, |. 7° | re | | Re] Kai 
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LEeonhardi's Erdbefchreibung der preuſſiſchen Monarchie ster Band. S. 273. ff. — St. Pas 
tersburgſches Journal 1808. No. KT. ©. 18 — 68. — Senatszeitung 1809. ©. 92. 


| To Tefserkost. [ormtate) eın- 
Das tand 3,611 | 233,800 64 I El.ale, 7 147° 13° 34. | Ratfhalftwo, 
‘Der Doni- — a | De — 
ſchen Coſa⸗ — Er Doness 
tim. _ foi, Minstoi. 

Das Sand der Coſaken am ſchwarzen Meere umfaßt 1017 D M., zähle 30,000 
Einwohner (28 auf x DM.) ift aber nicht regelmäßig organiſirt und in Kreife oder 
Diſtrikte geteilt — hat bloß wenige und Fleine Seftungen am Kubanfluß. 

Zu den Provinzen und Gebieten, welche noch Feine Gouvern« 

| ments» oder Kreisverfaffung erbalten haben, gebören: 

2) Dos ſchwediſche Neufinnland, welches von 1775 bis 1809 aus ben Ab» 
theilungen Abo und Biörneburg, mit der Inſel Aland und den Abrheilungen Ny- 
land, Tamwaftehous, Kymenogard, Samolar, Wafa und Ofterbortn beftand — 

x gegenwärtig aber noch proviforifch verwaltet wird. — Xreal 4078 O M. Bevoͤlke⸗ 
sung 798,000 Einw. Verhältniß: 195 Menfchen auf ı DM. Hauptftadt Abo 
39° 57' 45” & 60° 17° 9” Br. — Finnland und feine Bewohner von Zr, Ruͤhs. 
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Leipzig 1809. Polieifches journal Jahr 1793. St. 12. ©. 1267 ff. [Das ſchwe⸗ 
diſche Neufinnland ift nad) dem Ufas vom 11. Dec. 1811. mie Altfinnland — dem 

Gouv. Wiburg— vereinigt und follvon nun an allgemein Finnland benannt werden. ] 
-b) Der cedirte Theil von Öallizien, groß 100, mit einer Einwohnerzahl 

- von 400,000 Seelen und mehreren Städten und Flecken aus dem Tarnopoler, 
Zloczower, Brzczaner und Zalespfer Kreife. 

c) Die dem Reihe ſchon vor Abfchluß eines Friedens mit der Pforte einverleibten 
Sürftenehümer Moldau (groß 1635, Einwohner 730,000) und? Walla- 
hey (groß 1125, Einwohner 950,000), jegt noch durch den Diman in Buchareſt 
proviſoriſch verwaltet. 

ch Die amerikaniſchen Colonien (ohne direkten Antheil der Regierung). Im 

NR. W. Amerika find durch die ruſſiſch-amerikaniſche Handelskompagnie folgende 
ruſſiſche Etabliſſements angelegt worden: a. in Noworoſſysk, am Beringſchen 
Meerbufen; b. in Wosfrefensf am Tſchugazkiſchen Meerbufen; c. Alerandrowsf ; 
auf dem Kenajskiſchen Vorgebirge; d. Simionowsf auf dem Vorgebirge des heil, 
Elias; zugleich mit den Forts Pawlowsf und Georgiewsf (60° Dr), Tichailaj, 
uf, Konftantin und Helena (60°), Man vergl. Storchs Rußland, Bd, 1. 
©. 145 ff. 265 ff. | 

e) Die bewohnten Inſeln im sftlihen Meere: die Kurilifche, Aleuti⸗ 
ſche, Kenaiskiſche, (Kadjah) findowfche Jnfel- Kette, die Rawalanginfeln. Storch . 
0.0.0.5. 270. Steins Geographie B. 1. ©. 281 ff. 

f) Die bewohnten, oder nur zu gewiffen Zeiten befuchten Inſeln 

im Eismeer: der fenamündungarchipelagus,, der ächowarchipelag, die Bären« 
und Kreuzinfeln, die bewohnten Inſeln in der Deringsftaße und die ſchon erwaͤhn⸗ 

ten. Stein a. a. O. ©. 281. 

Oberflaͤche und Boden im Allgemeinen. | 

Die alten Erdbefchreiber hielten alle den Ural für die Grenze zwiſchen Europa un 
Aſien; — füdlicher waren fie dagegen über diefe Grenze verfchiedener Meinung (Dallas, 
Georgi, Inochozow.) Die Regierung berüdfichtigte dieſe Scheidungslinie und Na⸗ 
turgrenze in feinem Punkt und theilte das Reich bloß in Gouvernements; folgte aber 
auf einer andern Seite dem Winke der Natur, indem fie im J. 1784 *) mehrere phyſi⸗ 
kaliſch von einander unterſchiedene Gegenden, auch geographiſch zu unterſcheiden ſuchte, 

*) Diefe kaiſerliche Verordnung betraf eigentlich die verſchledenen Uniformen ber -Eivildiener — 


um die Abwechfelungen in Zarbe, Schnitt und Knöpfen derſelben möglichft zu vermeiden, wählte 
fie diele allgemeine Landeseintheilung und erreichte ihren eigentlihften Iweck. 
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33 
und bag’ Reich ren den ke Breiten in drei Sandftriche ſchled, welche 


von Süden nach Norden über einander liegen, und,da fie auf natürlichen Gleich 


heiten und Verfchiedenheiten beruhen, auch in geographifcher, mehr aber noch phyſi 
fher Hinſicht für das Allgemeine und Eigenthümliche der Oberfläche und des Bo⸗ 
dens alles leiften. Mach diefer Verordnung reicht der füdliche oder heiße Landſtrich von 
der füdlichften Grenze des Meichs bis zum 50° der Br., alfo bis zum Paraflelfreis von 
Charkow; dee mittlere gemäßigte von 50 — 57° Br. — Die nörtlidhe Grenze macht 
bier alfo etwa der Parallelbreis von Riga, — und endlich der nördliche Falte vom 57° 
bis zur nördlichften Begrenzung des Reichs. (Diefen nördlichen Sandftrich theilt Ge⸗ 
orgi ) nochmals, — der Natur der Gegend gemaͤß, in den kalten und 
arktiſchen.) 
J. Der füdfie Landftricd 


vom 40 bis 50° noͤrdl. Br. iſt mehrencheils flach und eben, nur an feiner ſuͤdlich⸗ 


fen Grenze gebirgigt, mit früßem und warmen Fruͤhlinge, oft fehr trocknem Sommer, 
fpäten und guten Herbften, Eurzen aber ftrengen Wintern, einem flachen, wenig bewal⸗ 


deten, sheils fehe fruchtbaren, theils duͤrren und ſterilen Boden, bin und wieder mit 


Salzgruͤnden gefchwängert, Das füdliche Rußland, wozu man die europälfchen Pro⸗ 
vinzen Podolien, Eherfon, Jekatarinoslaw, Taurien, Aſtrachan, Kaufafien, Orufien, 
Derbent und in Afıen die Kirgifenfteppe vechnet, hat in feinen oͤſtlichen Gegenden größ« 
tmtheils magern und falzigen Steppenboden, der ebenfalls trocken, bolzlos und. wenig 
fruchtbar iſt; doch machen davon die Fräuterreichen Strecken, wo ber Coſake feine zahl» 
reihen Heerden weidet, eine Ausnahme; im Weften am Dnepr und Dnieftr trifft man 


gutes Getreideland und zaͤhlt Die ergiebigften Ernten. Grufien ift die ruſſifche Schweizz 


auf feiner Mordfeite durch den Kaukaſus gegen die andringenden Nordwinde geſchuͤtzt, 
auf der Süpfeite wiederum den Eindrüden der wärmeen afiatifhen Atmosphäre offen 
ſtehend, tragen ſchon die Abhänge feiner Gebirge das fhönfte Laubholz in bunter immer 
grimenber Vermiſchung mit Reben und Obftwäldern, die Ihäler alle Arten von Suͤd⸗ 
früchten, den Maulbeer » Del» Zeigen und Granatenbaum. Taurien zeichnet ſich durch 
Fruchtbarkeit nicht minder aus: „die faum aufgepflügte Erde, ſagt Strabo fchon (Lib. 
VIE p. 311. — Anacharſis Reifen ‘Bd. II. ©. 5.) gab oft die dreißigfältige Frucht wies 
ders“ und ift noch jegt eine mit mannigfachen Abwechſelungen geſchmuͤckte Landſchaft, 
die nur der erneuerten Cultur bedarf, um in den reizenden Landftrich umgeſtaltet zu wer⸗ 
ben, von bem jener Schriftfteller Iobpreifend ſprach. — Der Name der Kirgifenfteppe 





©) Geogr. phyſikal. Beſchreibung des vn. Reichs. Thl. 1. ©. 84. 85. 9m Wr. . 
| € 
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beurkundet ſchon Ihren phnfifchen Werch: meift wald» und wafferlos , ſandig, heiß und 
duͤrr Fann fie bloß dem nomabifchen Volke ein Aufenthalt feyn. 

I. Der gemäßigte mittlere Landſtrich 
vom so bis 70° nörbl, Br. Er umfaßt den größten, beften und wohlhabendſten 
Xheil des Neichs, zu dem die Souvernements Moskau, Wladimir, Kaluga, Rjäfan, 
Aula, Tambom, Rucst, Woronefh, Drel, die flobodifhe Ukraine, Saratow, Nie 
fhegorod, Kafan, Penfa, ‚ Smolensf, Simbirst, Tſchernigow, Poltawa, Witebsf, 
Mohilew, Kiew, Volhynien, Wilna und Grodno — Tomsk, Orenburg und ein Theil 
von Irkutzk gehören. — In Europa eine weite, offne und wellenfürmige Fläche, über 
welche fich bis zur uralifchen Gebirgskette nur mäßige Anhöhen, kurze Gebirgsanfäge 
erheben — in Sibirien, befonders dem füblihen Rande diefes Landſtrichs, mit hoben 
Gebirgen bedeckt, die ihre erzreichen Arme allenthalben ausbreiten. Die nördlich- eurgs 
päifhen Gegenden des gemäßigten Erdſtrichs haben zum Theil einen etwas magern, fans 
digen und grafigen Boden, mit reichlicher Waldung, die füdlichen hingegen in großen 
Strecken fetten Getreideboden, Lehm und eine Dammerde, bie häufig feines Düngers be« 
‘darf; daher Ueberfluß an Produften, gute Bevölkerung und ſtarke Menſchenvermeh⸗ 
rung. —. Die hohen Stromufer und Gebiete diefer Gegenden zeigen Thon- Kaif- Kreis 
de⸗ und tiefe Flöglager,, felten Sanbftein. Die Thäler und Flächen des fibirifch-mirtlern: 
Sandftriche haben alle Abmechfelungen des Fulturfähigen Bodens und ber Fruchtbarkeit: 
Strecken mit der aderbarften Dammerde, did.» und nugbar bewaldete Anhöhen, menig 
Suͤmpfe, beträchtlihe Seen, überhaupt das Colorit einer gefunden und fruchtbaren 
Landſchaft, in welcher Felder und Waldungen, Heiden und Steppen, Wiefen und 
Gexwaͤſſer in angenehmen Verhaͤltniß wechſeln. 

II Der kalte Landſtrich 

vom 57 bis 67° noͤrdl. Br., im eigentlichen Rußland betraͤchtlich milder als im aſia 
tiſchen, umfaßt die Gouvernements Archangel, Petersburg, Nowgorod, Pskow, Lief⸗ 
Eſt⸗ und Curland, Finnland, Olonez, Wologda, Twer, Jaroslaw, Koſtroma und 
Wiaͤtka, Perm, Tobolsk und den uͤbrigen Theil von Irkutzk. Der europaͤiſche Theil 
dieſer Gegend beſteht, bis zum Uralgebirge hin, aus flachem Lande, (weſtlich das niedri⸗ 
ge beibaldete ſcandinaviſche Gebirge von mäßiger Fruchtbarkeit ausgenommen) auf wel« 
chem Wälder, Wiefen, Brüche und Moorgründe mit einander abwechſeln; der Boden iſt 
dürftig und mager; lohnt nur bis 60° mit ſichern Ernten und mache erft in dem noͤrdli⸗ 
chern Theil den Feldbau und bie Viehzucht, überhaupe jeden Zweig ber Landwirthſchaft 
mit jedem Grade der nörblichern Breite fchwieriger. Um ben 67° hört auch die Wale. 
dung auf, der Baum wirb auf dem Felſengrunde zum Strauch, ber Menfch und das 
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Tier ſchrumpfen zuſammen, und erreichen weder bie volle Ausbilbung ihrer Größe, 

noch die Entwicelung ihrer Glieder. In Sibirien gleiche diefer Erdftrich noch mehr der 
oͤden und todten Wildniß. Hier, wo feine Seewinde die Luft mildern koͤnnen, wo fein 
Fleiß zahlreicher Bewohner der Natur zu Hülfe koͤmmt, wo ungeheure Waldungen oder 
moofige und moraftige Torfflächen die Oberfläche bedeuten, erfcheine die Natur wo möge 
lich noch aͤrmer und dürftiger als im europäifchen Sandftrich. In diefem gedeiht mancher 
Zweig europäifcher Sandeskultur, denn Menfchenhände, Fleiß und Ausdauer gewinnen 
Der Erde ihre Produkte ab — in jenem vegetirt der Momade als “Jäger oder Fifcher in 
einzelnen Gruppen, ohne Ahndung eines beſſern Seyns, und durchſtreift einen Theil des 
Staats, ber 67, 157 D M. unkultivirtes ober zur Cultur völlig unfähiges Sand enthält, 





II. Phyſiſche Darfellung. 
Ebenen und Flaͤchen. 


Wäre der Begriff von Berg und Höhe nicht fo ſehr relativ, fo koͤnnte man den 
Theil des Reichs von den Grenzen ber Oftfee bis an den Fuß des norbweftlichen Uralger 
birges eine unermeßtiche, nur mit einigen Höhen untermifshte Ebene nennen, denn das 
alaunifche Gebirge und ber Abhang der Sarpaten, find im eigentlichften Verftande nur 
Hoͤhen, und das nordöftliche Sibirien mehr mwellige Flaͤche, als eigentliches Gebirge, — 
Dier nur von den großen, ‚ weisen und imangebauten Ebenen, unter dem Namen e.. 
pen bekannt °). 

a) Die Perfchorifche Steppe, zwifchen und zu beiden Seiten der Dwina und Det 
ſchora, vom Eis» und weißen Meere, bis hinab in den nördlichen Theil des Gouverne⸗ 
ments Wologda, eine meift fandige, oft fehr fumpfige, ſtark bewaldete und faft gänzlich 
unbewohnte Släche, mit vielen Fleinen und fügen Seen. Sie liefert, wie alle andern 
nur kleinern Steppen des nördlichen Landſtrichs ein Bild der höchften Einförmigkeit — 
im hoͤchſten Norden Holzlofen Moor» und Moosgrund, weiter gegen Süden ſtaͤrkern, 
oft großen Wald, ſandigen und Sumpfboden. 

b) Die Jaroslawſche Steppe. Zwiſchen Koslow und, Tambow liegt die kleine 
Steppe dieſes Namens, eine blumenreiche Flaͤche von etwa 50 Werft im Durchſchnitt, 
ohne Spur einer feften Bewohnung, und zwifchen der letztern Stadt und Chopersf die 

‚große, ebenfalls ungemein fräuterreiche, fruchtbare und reichlich bewäflerte große Ja⸗ 
roslawſche Steppe. Ihr Mangel an Holz und die einträglichere Nugung der Ebene als 


*) Dan vergl, Friebe: Ueber Rußlands Handel ı. Bd. 1, ©. 140. 141. : 
; - Ga 
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Beiberlag i$ Haupturſache, daß fie nicht landwirch ſchaftlich — werben iſt. ( Falkð 
Beitr. Bd. 1. S. 67-68.) ' 

c) Die doniſche Steppe zwiſchen der Medwediza, dem Choper und der Ilawla, 
eine trockne Flaͤche, hie und da von fanften Hügeln gewoͤlbt, mit thonigtſandiger, nur 
wenig mulmiger Oberflaͤche „ kleinen Sandrevieren, theils fruchtbaren und ſumpfigen 
Niederungen, traͤgen Steppenbaͤchen und ſparſamen Laubhoͤlzern. Sie bildet einen Theil 
des Gebiets der donifchen Coſaken, welche aber auch ihre Fulturfähigen Gegenden unan⸗ 
gebaut laflen. (Half a. a. O. Bdo. 1. ©. 72. 75.) 
qſ Die kumaniſche Steppe umfaßt den ganzen Raum von den Quellen der Kuma 
im Süden bis an den Terek und das kaspiſche Meer, im Norden bis über die Sarpa 
und im Oſten bis‘ an die Wolga; ift eine falzige Ebene, auf der die Oberfläche mit Wel⸗ 
len von Sand und Thon erfcheine, und hat ganz das Anſehen eines ausgetrockneten Mee⸗ 
res. (Falk. I. 99.) Mangel an genießbarem Waſſer, eine allgemeine Waldloſigkeit, ver 
magere und falzige Boden geftaftet weber fire Anfiedelungen noch Aderbau und die uns 
geheuern Zriften find Nomaden und ihren zahlreichen Heerden überlaflen. (Falk a. a. O. 
1. 97 ff. Sriebe über Rußlands Handel III. 242 ff) J 

e) Die terekſche Steppe, ein flacher Abhang bes Kaukaſus vom Terek bis zur Kun 
ma, mit trocknem, magern und falzigen. Boden, häufigen Salgpfügen und Kräutern. 

. HD Die kubanifche Steppe vom Kuban zum Manitfch, ein ähnlicher Abhang bes 
. ebengenannten Gebirges, unter deſſen bürrer, unmwirthbarer Oberfläche eine allgemeine 
* Schicht bald fandiger Kalfftein, bald Falfiger Sandftein angetroffen wird. 

g) Die aſowſchen Steppen, zu beiden Seiten des untern Manicfch bis ans aſow⸗ 
fehe Meer und den untern Don, ihrem Werthe nach ben vorhergependen ganz ähnlich. 
(Güldenftädr's Reife II. 85. 87.) 

.. 5) Die falmüdifhe Steppe. Ihre Grenze macht im Norden ber Uralflug, im 
Suͤden das faspifche Meer, im Welten die Wolga und im Norden der große Irgis. 
Die Kalmuͤcken nennen fie ſchlechthin: Wüfte (gahser) und oft pflegt man auch ihren 
weftlichen Theil die wolgaifche, ihren füdlichen die kaspiſche und ihren öftlichen die uralis 
ſche zu nenmen, melche legtere früher die jalffche hieß. Waldloſigkeit, magerer thonig⸗ 
ser, theils auch, und vorzüglich im füdlichen Theil, falziger Boden, mit Sanbflächen, 
sinigen Seen, mehrern Steppenflüflen, welche ein untrinfbares Waffer mit ſich führen, 
zeichnet diefe fich weit ausdehnende Fläche aus. Dem Nomaden bietet fie jeden Vor⸗ 
theil; landwirthfchaftlicher Anbau wird dagegen in derfelben. durch die falzige Natur ihres 
Bodens, den feltenen Regen und trocknen, oft beiffen Wind erfchwert und aufgehalten; 
hiervon machen einige Riederungen an ben Ufern des Urals, der Wolsa und Samara 
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durch fruchtbare und bemäfferte Gegenden, beſondere Ausnahmen und zaͤhlen mehree 
beſtaͤndige Wohnſitze von Landleuten. (Falk I. 165. 169. Georgi IL 776.) 
i) Dietirgififhen Steppen, oͤſtlich durch den obern Irtiſch, das ſoongoriſche Ge 
birge und den Saroß, und füdlid) durch den Aral und das Faspifche Meer, weſtlich durch 
den Uralfluß und nördlich durch die ifchimfche Grenzlinie, begrenzt. Eine. meift fandige 
Ebene, von den Armen des nralifchen Gebirges umfaßt, mit völligem Mangel an ſuͤßem 
Waſſer und Holz, einem Ueberfluß an Steinfalz und einer Menge reicher Salzfeen, Dem 
Aderbau fehlt in dieſer Steppe ebenfalls alles — defto angemeflener ift. fie den Hirten⸗ 





dölfern wegen ihrer freien und reinen $uft, der gefunden und fetten Weiden, ‚der feltnen - 


Raubthiere und ungeftörten Sicherheit. (Falk I. 361 ff.) 
k) Die taurifchen Ebenen find eine Ausbreitung des nörbfichen , auch öftlichen Ab⸗ 
banges des taurifchen Gebirges, gegen Kertfä) und den Bosphorus, das faule Meer 


und die Sandenge von Perefop, deren Boden nahe am-Gebirge Falkig und unfruchtbar, 


mehr abwärts thonig.und eben deshalb auch fruchtbarer und gegen das Meer zu faſt über» 
all falzig iſt: bin und wieder quile Bergoͤl hervor und kleine Berge wachſen aus dem ſal⸗ 
zigen Thonſchlamm empor, den an manchen Stellen, und beſonders um Kertſch und 


Fanegoria einige Faden weite und tiefe Schlammſprudel auswerfen; bier auch die klei⸗ 


nen Milchflüßchen (Molotſchnaja) *). 


1) Die nogaifc) » taurifche Steppe liegt am aſowſchen und ſchwarzen Meere, vom - 


untern Don bis zum untern Dnepr, eine völlig trodne und holzloſe Zläche, dem Noma⸗ 
den fo vortheilhaft und lieb, als unbrauchbar für anfäflige Ackerleute. 
m) Die barabinzifche Steppe, zwiſchen dem Irtiſch und Ob, ſuͤdlich vom’ fihirk 
ſchen Grenzgebirge bis über den Om und die Tara, (fie erſtreckt ſich alfo von den Staͤd⸗ 
- ten Iſchim und Tara bis gegen Tomsk) ift von Norden nach Süden 600 Werft lang, 
om Welten nad) Oſten 400 Werfte breit; hat nördlich wohlbebaufe und mit Dörfern 
befegte Gegenden, wo ein fruchtbares, gras⸗ "oft auch waflerreiches Erdreich angetroffen 


wird, welches mehrere, befonders feit 1764 angefiebelte Eolonien von Verſchickten und 


aus der bürgerlichen Geſellſchaft entfernten Perfonen, mit Erfolg anzubauen angefangen. | 


Wahrſcheinlich war die Baraba vor Zeiten ein allgemeiner Sumpf, wo nicht ſelbſt ein 
See *0), vor 100 Jahren etwa noch eine öde Wildniß, ein willkommner Aufenthalt von 
Raͤubern (Bell's Reifen ©. 135.), jegt gleicht fie fortfehreitend ſchon mancher angebau⸗ 
ten Gegend des nördlich» europäifchen Rußlands; mit ihrer ſich immer mehrenden Trok⸗ 








*) Die wosneſenskiſchen und otſchakowſchen Steppenflaͤbben find, ihrer aͤußern Beſchaffenheit 
nach, den ebengenannten völlig ahnlich. Vergl. Storchs Materialien. Bd. 1. ©. 339 ff. 
”) Zalt's Beitr. J. 2394. — Pallas — Sd. UL 26 1. 
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kenheit erhebt ſich auch ihr Pflanzenflorz das kleine Geſtraͤuch wird durch eigne Fort⸗ 
pflanzung zur groͤßern Waldung und ihre Oberflaͤche, wie die nahgelegenen ſibiriſchen 
Gegenden uͤberhaupt, wird durch einen vergroͤßerten Anbau und durch eine wachſende Be⸗ 
voͤlkerung mannigfaltig veraͤndert. 

n) Die iſchimſche Steppe an beiden Seiten bes Iſchim, vom Tobol bis zum Irtiſch, 
eine offne und trockne, meift magere mit einzelnen kleinen Hainen und vielen, aber nicht 
reichen Salz - und Bitterfeen verfehene, großentheils aber auch fruchtbare und ziem⸗ 
dich) angebaute Flaͤche. Bor Errichtung der Feftungslinie waren die Streifereien der Kir⸗ 
gifen ein Hinderniß des Anbaus, jegt wird er theils durch einige hieher verfegte, theils 
freiwillig angezogene ruffifche Eoloniften betrieben. (Georgi IL 517. Salt L 250. 252 
'368.) 

0) Die wagaiſche Steppe zwifchen dem Tobol und Wagaifluß, eine große, theils 
magere mit falzigen Seen und Salzplägen verfehene, theils und dem größern Theile 
nad), fruchtbare, ziemlich angebaute, von fanften Bergen wogige Ebene, mit zerftreuf 
Tiegenden Bewohnungen. (Georgi IL. 517. Falk La2a59.) - | 

py) Die iſettiſche Steppe, eine Verflächung des öftlichen catharinenburgifchen und 
fogenannten baſchkiriſchen Urals bis an den Tobol hinab, ungleich hoch, voller Meinen 
Moorgründe, nur mit wenigen und füßen Seen und meiftentheils entfalzteri Fluͤſſen. Wo 
ſich der Iſet der Hohen Steppe nähert, ſtehen an feinem Ufer Flecken und gut befteflte 
Dörfer. (Georgi II. 534. 538.) 

g) Die obifch-jenifeifche Steppe. Sie umfaßt den ganzen großen Raum zwiſchen 
dem Ob und Jenifey, jenfeit des Tſchulim (einem Nebenfluffe des Ob) und erſtreckt fich 
bis hoch an ben unwirthbaren Rand des Eismeeres; eine fehr moraftige und kalte, ſtark 
bewaldete, wenig bewohnte Släche. ( Herrmann's ftatift. Schilderung. ©. 118. 119.) 

r) Die jenifeifch - lenaifche und die lenaifch - indigirslifche Steppe. Die erftere, eine 
wüfte und öde Ebene, vom Jeniſey, der Tunguska und Lena begrenzt, ftößt nördlich 
ebenfalls an den Nordocean, behält unter ihrem Moosrafen ein beftänbiges Eis und hat 
mit der legegenannten, bis auf Die noch dürftigere Bewohnung, gleichen Boden und glef« 
che Beſchaffenheit; Die legtere, die lenaiſch⸗indigirskiſche Ebene, breitet ſich an den Küften 
des Eismeeres, zwifchen ber fena und Kolyma, zu beiden Seiten der Indigirska anfehn- _ 
lich aus und iſt eine für europaͤiſche landwirthſchaft voͤllig unwirthbare, jeder Cultur un⸗ 
faͤhige Gegend, den Voͤlkern, die in der abſterbenden Natur mit ihren Rennthieren 
haushalten und wandern, ganz und auf i immer EIERN — N, 


” 0) Man vergl. Pallas, Sihapir 6, Georgl⸗ und Falks⸗ Reiſen an mehrern Orten. Herr 


— 





39. FT 


Hdhen und Sebirge | 
(Orographiſches Profil des Landes.) 


Die Gebirge , welche das ruſſiſche Reich entweder durchſchneiden oder umgrenzen 


laſſen ſich bequem als zwoͤlf verſchiedene Gebirgsreihen betrachten, unter welchen die 
wichtigſten, Hauptketten fuͤr ſich ausmachen, die ſich innerhalb des Reichs ſelbſt bilden, 
andere aber nur Fortſetzungen von maͤchtigen Gebirgszuͤgen ſind, deren groͤßerer Theil 
ſich in den benachbarten Staaten befindet. Merkwuͤrdig ſind alſo in und fuͤr Rußland: 
1) die nordiſchen Gebirge; 2) der waldaiſche Bergruͤcken; 3) das in Rußland abfallende 


carpatiſche Gebirge; 4) die tauriſchen Gebirgszuͤge; 5) die kaukaſiſchen⸗ und 6) die ura⸗ 


liſchen Gebirgsketten; 7) das altaifhe-; 8) das fajanifche-; 9) das Baikalgebirge; 
10) die nertfchinsfifhen» und 11) die ochotsfifchen Gebirgsarme; 12) enblich die kamt⸗ 
ſchattiſchen und andere Inſelgebirge. — | 


I. Die nordifhen oder enffifhslappifgen Gebirge 


. Sie bilden eine Fortfegung ber feandinavifhen, deren Hauptrüden aus Schweben, 
koͤmmt und eheils von Welten nad) Often jenfeit der nördlichen Küften des baltifchen 
Meeres, des Saboga- und Onegafees, ‚gegen und duch das weiße Meer ftreicht, theils 
aber auch aus Lappland von Norden gegen Süden feinen Zug bält, im Gouvernemene 
Petersburg, Nowgorod und Wologda in flaches Sand abfällt und überhaupt einen Raum 
von 15° bedeckt. Ihre Höhe ift unbebeutend, allein ihre Form zeigt von heftigen Rex 
volutionen. Die Hauptgebirge diefer Gegenden beftehen aus Granit, Trapp, Horn 
fehiefer, Gneus und ſchuppigem Kalfftein, in Ihren Tiefen und Niederungen trifft man 


oft auf ungeheure Granitgefchiebe. hr innerer mineralifcher Gehalt ſcheint erfhöpft zu 
ſeyn, Gold⸗ Silber- Kupfer- und Bleigaͤnge, fonft fo ergiebig, fcheinen ſich ſchon 


laͤngſt ausgefeilt zu haben, und nur Eifen, Marmor, Granit, Labrador und Glimmer 
werden noch gewonnen. — Es entftehen feine beträchtlichen Ströme auf diefen Gebir- 
gen, dagegen erhalten viele und große Seen, der fadoga, Onega u. a. von ihren Ges 


birgszuflüffen das Daſeyn. (Pallas N. nordifche Beitr. Bd. L ©, 132 — 150; Ge. 
orgi’s Beſchr. des eufl. Reichs. Bd. J. S. 131—137. Des Schweden Tilas Mineralges- 


ſchichte; Herrmann's ftatift. Schilderung S. 38 — 70. Backmeiſter's ruſſ. Bibliochek. 
Bd. 10. ©. 521 ff.) 


Mann’s Are Säilderung von Rußland, ©. 173 — 119. — Bei a. a. O. B. 1. ©, 140 
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I. De ‚waldaifge Bergrüden. 

Von den Alten mons alaunus genannt, ift derfelbe wahrfcheinlich nur eine Forte 
zung der lappifchen Gebirge und gehört beftimmter unter die erhobenen Flächen des euro⸗ 
päifchen Rußlands, zwifchen den Gouvernements Petersburg,. Twer, Moskau und 
Zula. Sein höchfter Standpunkt ift bei dem Städtchen Waldai nicht völlig 200 Faden 
über das Niveau der Oftfee erhoben (Herrmann ©. 76.), und feine fteilften Hügel felbft 
betragen gegen die dazwifchenliegenden Thäler faum 30 Faden. (Güldenftädr's Reife IL 
467 ff.) Suͤdlich ſenkt er ſich flach, nördlich gegen Nowgorod aber in fteilern Abfägen; 
er ift für das mittlere Rußland der hoͤchſte Punkt, von welchem ſich weiter. füdliche und 
nördlihe Abdahungen mit mehrern beträchtlichen Flüffen herabſenken. Dieß foges 
nannte Gebirge befteht aus Slöglagern; unter dem Raſen finder ſich Kalfftein, der an 
' vielen Stellen einen vollen Meeresgrund zeige; feine Eingeweide find reich an Eifen, be« 
fonders um Poterpelig herum; die Floͤtze am Mſta ebenfalls reih an Schwefelfiefen ,. 
Vitriol und Maunerde, an Steinfohlen ımd Petrefakten, Salzquellen, Kalk⸗ und Gyps⸗ 
brüchen; feine Oberfläche weniger bewaldet, als mit Wiefen und Feldern bedeckt. Auf 
und an demfelben nehmen die Slüffe: Dnepr, Düna, Don, Wolga, Oka, Wolhom, 

Lowat, Pola, Kolp u. a. m. ihren Urfprung. — Das duderhoffhe Gebirge (Höhe eis 
. gentlicher) trennt fich als mäßiger Landruͤcken von dem waldaifchen, uud erſtreckt fich bis 
zum finnifchen Meerbufen, aus frühern Zeiten merfwürdig wegen feiner Bergmwerfe auf 
Kupfer. (Neben Güldenftäde, Lepechin und Laxmann auch Georgi a. a. O. I. 126 — 
130. Herrmann 0.49. 707 — 77.) 


II. Das carpatifge Gebirge. 
Der zum 'euffifchen Reich gehörige Zug diefes Gebirges iſt eigentlich der felfigte 
Abhang deſſelben, der ſich laͤngs dem Dnieſtr im Gouv. Podolien ganz verflaͤcht. Dieſer 
Abhang iſt reich an Eiſenerzen, Salpeter und Schwefel — doch wenig noch unterſucht. 
Guͤldenſtaͤdt und Sujew, auch Georgi a. a. O. ©. 125 ff-) 


WW. Die taurifhen Gebirge 
Sie erheben fih aus den Flächen der KHalbinfel Krimm zu Bergen von bedeutender 
Höhe, bilden die Süpfeite diefer Provinz, laufen längs dem ſchwarzen Meere fort und 
verlieren fich weſtlich und füdlich in daſſelbe. Genauer beftimmt erſtrecken fich diefe Ge 
birge von Theodofia in gerader Linie weftwärts bis Balbeck, werfen bei Karaſubaſar 
zwei, und bei Ackmetſchet ‚eine ſehr bebe Koppe (Aktau) empor 9), und ſcheinen eine 





. ©) Der Tſchaturtag bei Aluſchta wird für den hoͤchſten Berg bes Gebirges gehalten (6600 
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Fortſetzung des kaukaſtſchen Gebirges zu feyn, oder vielmehr bie legt? Abſtufung dieſes 
Gebirges zu bilden ). Ihre Gebirgsart befteft aus Kalkfelfen mit Verfteinerungen, 
Kreidehügeln, Sand - und Mergelflögen; — ihr mineralifcher Gehalt ift noch wenig 
bekannt: Bleio Kupfer und Eifenerze follen in demfelben erfchürfe worden feyn: Auf 

- Kalkfteine, Marmor, Schiefer, Sandſteine, Steinfoplen, Naptha und Kochſalz wird 
Dagegen in ihnen und befonders in ihren Vorgebirgen gearbeiter**). Won Wald entblöge, 
„find die Thaler diefer Gebirge reich an Kräntern und liefern zum Anbau oft das vortreff · 
lichſte Erdreich, Ihrem Schoße entquellen die Slüffe Alma, Katſcha, Salgyr, Kabarta 
und Karaſſeu. (Man vergl. die Kinsbergifche Carte von der Krimm. Georgi a. a. 
O. I. 117 — 125. Pallas Tableau phys. et topogr. de la Tauridep. ı — ı 9. 
Herrmann a. 0. O. ©. 77..78. Friebe a. a. O. 1. ©. 144 ff. | 


V. Die kaukaſiſchen Gebirge. 


Maͤchtige und wahre Alpengebirge mit ewigem Schnee bedeckt, fo alt daß fich 
- ihr Name bis in das Zeitalter mythiſcher Sagen hinauf erſtreckt *°®), die fih von We: - 
ften nach) Often in einer Sänge von 460 Werft, meiſt unterm 43° ausdehnen, in eine 
Breite von 100 bis 370 Werften auslaufen, ſuͤdlich nach Georgien, nördlich in die rufe 
ſiſchen Steppen abfallen, Sftlich aber- unter das kaspiſche, weſtlich unter Das ſchwarze 
Meer finken und ein zweites Helvetien bilden und einfchließen ‚, wo aber. Eultur und Hu⸗ 
manitaͤt noch auf der erſten Stufe der Ausbildung ſtehen. — Der hoͤchſte Ruͤcken des“ 
kaukaſiſchen Gebirges, wovon der Kichoes 5364 Schuh über die Wafferfläche des Kurs 
fluffes erhoben ift, beſteht aus Granit, von Erde, Pflanzen und Bäumen entbloͤßt und 
ragt in die Wolfen hinein; — neben demfelben legen ſich ſowohl auf der Nord- als Sin. 
feite Schiefergebirge, und weiterhin Kalfgebirge an, die fich endlich mir Sandgebirgen 
verflächen. Höhere Erdlagen ‚und größere und dichtere Waldungen bedecken Diefe Mes 
-bengebirge und die fparfame DBegetation von Fichten, Birken, Wahholder und -andern 
Alpenpflanzen wird reicher und üppiger, je tiefer das Gebirge abfällt. Die Faufafifche 
Gebirgskette ift mithin ein in feinem höchften Punkte mit Schnee- und Eisbergen befeg- 

ser Hauptgebirgszug, ber fein höchftes, hohes, Mittels und Worgebirge hat und in befs 


* 
. 
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Zuß über das Niveau des ſchwarzen Meeres erhoben) der Berg Tomdſchir iſt far eben fo hoch 
— er bildet mit den erſtgedachten das romantiſch⸗wilde Thal bei Aluſchta. au SE... SEE Z 
2) Guldenſtaͤdtrs Reife Bd, 1. ©. 433 ff. Hablizl Beſchr. von Taurien. S. 9. 
*) Die Inſel Taman beſteht bloß aus fandigten und mergeligten Flögen; ohne Kalkfelfen, Seit 
1794 eröffnete fich daſelhſt ein Vulkan, Pallas 'Tableau de la Tauride p- 21 sqg. * 
*) Mehreres von dieſem Gebirge in Hinſicht auf feine aͤlteſten Bewohner in Mannerts Gee⸗ 
graphie der Griechen und Römer. Bd. IV. ©. 377 ff. u TR J 
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fen Mittelgebirge man befonders füberhaltige Bleiglange, Kupferfiefe und Sandſteine, 

— in deffen flaͤchern Sandgebirgen Eifenfteine, Schwefel und Schmwefelfiefe, warme 
Schwefelquellen, Bergoͤl, Kochfalzquellen, natröfe Salze, Bitterſalze, Alaun⸗ und 
Vitrioloͤl, Selenite u. ſ. w. antrifft. Wahrfcheinlich iſts, Daß die Natur noch außer 
dem einen reichen Vorrath von metallifchen Schägen im KRaufafus aufbewahrt, der im 
nördlichen Gebirge von Rußland mit-überwiegendem Vortheil betrieben werden könnte. 
Auf dem kaukaſiſchen Gebirge nehmen der Tereck, Kuban und die Kuma ihren Urfprung- 
(Guͤldenſtaͤdt's Reiſe. Bd. 1. S. 433 — 511. Reineggs Kaufafus ©. ı5 ff. — Georgi 
a. a. O. S. 111 —ı17. Heremann 0.0.0. ©. 78 — 81. Friebe a. a. O. Bd, LIL 
©. 230 — 235.) ; | 

VI. Das uralifhe Bebirge  - 
(Die hyperboreiſchen und rypheiſchen Gebirge der Alten.) 

Der geoße und. natürliche Grenzgürtel zwifchen Europa und Nordaſien, vor Eibi- 
riens Beſitznehmung, flreicht durch Die ganze Breite von Rußland aus Süden gegen 
Norden, faft in gerader Richtung, und in-einer Länge von mehr als 300 Meilen, Als 
fein Anfang können die Gebirge zwifchen dem Faspifchen Meere und dem Aralfee angefe- 
ben werden, welche um die Quellen des Uralfluffes, ‚des Tobols und der Emba ihre . 
größte Höhe erreichen, dann gegen ben Urfprung des Tſchuſſowaja und des Iſets fort- 
faufen bis zu den Quellen der Perfchora und Soswa, fi mit vielen oft unmerflichen Un- 
terbrechungen aflmälig verflächen, um den kariſchen Buſen des Eismeers noch zwei große 
MWorgebirge bilden und fi auf den nahgelegenen Inſeln, befonders Nowaſemlja völlig . 
verlieren, nachdem fie ſowohl nad) Often als Welten verfchiedene anfehnliche Nebenzwei⸗ 
ge ausgeſtreckt. — Diefer fo weit ausgebreitete Bergruͤcken wird von Herrmann fehr 
paſſend in den Firgififchen,, Farharinenburgifchen ober erzreichen und nördlichen oder wuͤ⸗ 
ſten Ural eingetheile. Geht man von Süden nad) Norden, fo fängt der erſtere an der 
mittlern Belaja und Sakmara an, und erſtreckt fih bis an die Quellen des Tobols und 
der Jemba; er heißt auch, weil ihn die Bafchfiren bewohnen, der baſchkiriſche; von 
ihm wendet fi) ein Zweig unter dem Namen des guberlinsfifchen Urals nach Often, wirb 
vom Uralfluß durchfchnitten, fegt dann am Dr hinauf über den Tobol und Iſchim meift in 
Oſten bis zum Irtiſch fort und wird wegen einzelner hoher Berge Ulutau d. I. hohes Ges 
birg, genannt. Rom firgififchen Ural bis zur obern Tura behnt fi) der Aathersnenbur⸗ 
gifche aus und ftreiche mic feinen weftlichen und öftlihen Gehängen bis an die Quellen der 
Soswa und Kolwaz er zerfällt in den orenburgifchen, Fatharinenburgifchen und wercho⸗ 
turiſchen Ural und bat fid) den Mamen des erzreichen durch Die reichften metallifchen 
Schaͤtze verbient, die mit größter Betriebſamkeit aus demfelben gewonnen werben. Man - 
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- arbeitet bier vorzuͤglich auf Kupfer und Eiſen, auch auf Silber und Golb. Die edlen 
. Sranitarten: Porphyr, trefflicher Jaspis, dann Agathe, Calcebone, Bergkryſtalle, 
Marmor, Gyps, und die gewoͤhnlichern Erden und Mineralien, deren Gebrauch und 
Anwendung fo mannigfaltig ift, finden fi) in Menge in feinem Schoß. — Landbau 
und Feldarbeiten find im Ural felten, denn wo die Natur im Innern der Erde Schäge 
bereitet, it außerhalb derfelben für den Landbau wenig anwendbares fand, — An die: ' 
fen erzreichen ſchließt fich der nörblichfte raube und unbemohnte Theil des uralifchen Ge⸗ 
birges, ber bis an das Eismeer fich erftredt. (Herrmann’s Verfuch einer mineralogifchen 
Befchreibung bes uralifhen Erzgebirges 1789. 2 Bde. 8. Deffen mrineralogifche Rei- 
fen in Sibirien vom Jahr 1783 — 1796. 3 Thle. 4. Deſſen ſtatiſt. Schilderungen. 
S. 82 — 88. Georgi a. a. O. J. S. 137 — 161. Auch Pallas, Lepechin, Half, 
beſonders ausfuͤhrlich in Ruͤckſicht des uraliſchen Bersbaus.) 


ViII. Die altalſchen Gebirge. 


An den Ural reihen ſich oͤſtlich beinahe in einem rechten Winkel Gebirge an, bie faſt 
immer die füdlichen Grenzen Sibiriens bis an das oͤſtliche Weltmeer bilden. Sie erfcheie 
nen unter mehrern Namen. Die altaifchyen Gebirge, als bie vorderften, gehören zu 
dem ungeheuern Felſenſyſtem im innern Afien, deſſen hoͤchſte Spigen außerhalb der ruffi- 
ſchen Grenzen in der Soongorei liegen. Man theilt die nach Morden freichenden: Ne⸗ 
beriäfte diefes mächtigen Kettengebirges in den kolywaniſchen und erzreichen Altai, zu 

dem fich die kusnezkiſchen Berge wie Örenznachbaren verhalten. Die erftern liegen zwi⸗ 
ſchen dem Irtiſch und Ob, die letztern zwiſchen dem Ob und Jeniſey — jenen gebuͤhrt 
ber Ehrenplatz in der bergmännifchen Geſchichte Rußlands, denn in ihnen wurde der er- 
fie Bergbau angelegt, — fie liefern noch fortdauernd Gold, Eilber, Kupfer und Blei- 
erze, mit andern mehr ober minder geſchaͤtzten — —— Produkten. Ihr hoͤchſter 
Punkt, die Sinaja Sopka wird 2814 Pariſer Fuß uͤber der Meeresflaͤche geſchaͤtzt 
(Falk's Reiſe L 297.) und des kleinen Altais hoͤchſter Gipfel auf 65598, der Schlangen⸗ 
berg 15483 und Barnaul ſelbſt 377 Fuß über den Meeresfpiegel erhoben. ($armann's 
ſibiriſche Briefe. S. 31.) Die kusnezkiſchen Aeſte des altaiſchen Hauptgebirges ſind 
noch in ihren ſi IDfichen Gegenden wenig befannt; fte beftehen aus, erhobenen ſteppenarti⸗ 
gen Slächen, in denen Gold⸗ und, Sibererzanbrüche ben Bergmann’ dürftig beſchaͤftigen, 
die aber an Thonſchiefer, Porpbyrarten, Steinfoplen, Sand: und Eifenfteinen Weber: 
Fluß haben. — Die vorzüglichften Ströme diefer Gebirge find der Irtiſch mit feinen Ne⸗ 
benflürften, Buchtorma, Ulba und Uba, — der Ob ebenfalls mit feinen Zuflüffen, dem 
Alei, Tſcharytſch nn Tom, — und Jus — — Abakan endlich, der in 
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den Jeniſey fälle, (Pallas N, nordiſche Beiträge. B.L ©, 223 — 230. Hermanns 

Beiträge. B. 3. ©. 31 — 34. 255 — 324. Deſſen Schilderung von Rußland 84 ff. 


Kenovanz mineraleg. geogr. und andere vermifchte TER von ben altaiſchen Gebir⸗ 
gen. 1788. 4 Georgi a. 0. 9.1. ©. 175 ff.) 








VIO. Die fajanifhen Gebirge, 


Sie fchließen ſich Sftlich am Jeniſey an die.altaifchen Gebirge an und nur ihre Nord⸗ 
feite gehört zu Sibirien. Die naͤchſten und hoͤchſten Schnee- und Granitfuppen derfel- 
ben am obern Jeniſey und von bort bis am Baikalſee, beftimmen die fibirifche Grenze 
gegen die Mongoley. Diefe Gebirge beftehen aus mehr oder weniger zerriffenen Granits 
und Porphyrlagern, die mit mancherley Schieferarten wechfeln und weiter abwärts zwi⸗ 
fhen dem Jeniſey und der Angara mächtige Kalk: Mergel- Thon» und Sandflöge abfal- 
Ien laffen. In metallurgifcher Ruͤckſicht kennt man fie noch wenig. Ihre bedeutendften 
Fluͤſſe find der Yenifey, die Tuba, Mana, Ude, Ada, Irkut, Buruſſa u. a. m.‘ 

(Sales Beiträge, L 301. Hermann a a. O. 103 ff. Georgi a. a. a. O. J. a ff.) 


IX. Die baikaliſchen Gebirge. 


Sie ſind ein noͤrblicher Arm des mongoliſchen Grenzgebirges, — den Bai⸗ 
kalſee uͤberall mit hohen und wilden Gebirgen und breiten ſich dann weſtlich an der An⸗ 
gara, oͤſtlich an der Lena, dort in eine große, moraſtige Steppe, hier als niedrige Flög- 
gebirge aus. — Die Baifalgebirge find theils von Alpenhöhe, bewaldet, mit völlig nack⸗ 
ten, ftellenweife bemooften Koppen, theils niedriger und offner gegen den Lenaſtrom hin. 
Ihr mineralifcher Gehalt ift noch zu wenig unterfucht: Steinfoplen, gediegener Schwe⸗ 
fel, Schwefel- und Kochfalzquellen, Alaun, aucd Anzeigen auf Eifen, Kupfer und 

Blei find das vorzüglichfte, was bisher in denfelben entdeckt worden. (Herrmann a. a. 
O. ©. 105 ff. — Georgia. a. O. 206 ff) Die befrächelichften Fluͤſſe, welche dem 
Schoße diefer Gebirge entquellen, find die Selenga, Angara, lena der Wilui und 
die Tunka. 

X. Das nertſchinskiſche oder tauriſche Sebirge. 

| Es nimmt in theils hohen und jähen Bergen, theils in fanften und ausgebreiteten 
Höhen und anfehnlichen Flaͤchen, die entweber hügelig oder wellenförmig, von dem Bai⸗ 
kalſee den ganzen Raum zwiſchen Der Selenga und dem Argun ein, und ſchließt ſich da, 
wo es am größten und breiteften ift, am Jeniſey an die faganifchen Gebirge an. Am weftlie . 
chen Baifal ftreicht es fort und erftreckt fich bis an den Amur undöftlich bis an das Weltmeer, 
Das Gebirge hat Silber, auch guͤldiſch Silber, Bley, Kupfer, Zink, Spiegglas, Queckſilber, 


— 
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Eifen und Braunſtein; der Bergbau ift in demſelben überhaupt leicht und einträglich; aus 
demfelben ftrömen die Selenga, der Chilof, Witim, Olekma, Karenga, Ujufe, Of 

dekon, Onon, Ingoda, Amur, Argun u.a. (Pallas Reife IL ©. 271, Bw 
a. a. O. 109 ff. Georgi ©, 213 ff.) 


XI. Das ochotskiſche Gebirge. 
EGCGebirge Stannowoi.) 


Daſſelbe grenzt an dem vorhergehenden, etwa in der Gegend der Urquellen des Aldan 
und Oldekon, laͤuft von dort theils noͤrdlich an dem Lenaſtrom gegen Jakutzk hinab, theils 
weſtlich gegen den udinskiſchen Bufen des ochotskiſchen Meeres, zieht fih um dieß Meer 
. bis über Ochots hinaus, herum und fälle in die tſchuskiſche Sandfpige ab, ober erreiche 
feine Zortfegung in der Kamtfcharfifchen Halbinfel. Es ift in phnfifcher und geogvapifcher 
Ruͤckſicht noch wenig befannt, doch hat man Yaspis, Porphyr, Schwefelfies, gediegenen 
Alaun, Bergkryſtalle und Steinkohlen aus diefem Gebirge gewonnen. — Auf der nördlichen 
oder ruffifchen Seite find die Amga, der Aldan, die Uda, Maja, Jana, Indigirka, 
Kolyma und der Anadyr, bie vornehmften Ströme, welche auf demfelben ihre Quellen 
haben. (Georgi ©, 231 ff: Herrmann ©, 110 ff, Vorn s phyſiſ. Arbeiten. Jahr. 
i. O. ©. 19.) 


XII. Das kamitſchatkiſche oder ztliche Inſelgebirge. 


Die Halbinſel Kamtſchatka iſt eine felſigte Gebirgskette, die ſich an das oͤſtliche 
Ende des ochotskiſchen Gebirges anhaͤngt und mit der ganzen Kette der ſehr gebirgigten 
und felſigten kuriliſchen und japaniſchen Inſeln einen Zug macht, der fi) wieder an 
das von Tibet her durch China ſtreichende Gebirge anzureihen, theils aber auch durch 
und über die Aleuten und Fuchsinſeln nah Nordamerika uͤberzuſtreichen ſcheint. Seine 
innere metallifche Befchaffenheit ift noch wenig befannt; ber Bergrüden hat, wie man 
weiß, einige noch brennende und ausgebrannte Vulkane. (Hermann ©. 12. 11% 
Born a. a. O. 19. Georgi ©. 234 — 238.) 

Wirft man einen Blick zurüd auf die Carte, fo fieht man deutlicher als hier gezeigt 
werben konnte, wie vom Ural bis an das öftliche Weltmeer eine ununterbrochene Ges | 
birgskette ſich fortzieht und haͤufig veraͤſtet, die groͤßtentheils fuͤr mineraliſche Produkte 
reichlichen Stoff zu Unterſuchungen gewaͤhrt — endlich auch, wie ſich an dieſe ſich maͤch⸗ 
tig ausbreitenden Hauptgebirge das uͤbrige Land wie Muskeln an das Knochengebaͤude ei⸗ 
nes Koͤrpers anlegt, und a — bie ſ ch meiſt zu — und mwafferreichen - 
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Stroͤmen ausbilden, wie Arterien den niedern Gegenden a — die Fruche⸗ 
barkeit des Landes zu vermehren „die Zahl der trocknen Steppen zu vermindern. 


P. S. Pallas observations sur la. formation des montagnes etc. a l’dgard de l’empire 
Rasse. a St Petersb. 1777. 4. deutſch, Frkft. und Lpzg. 1775. 8. — Derfelbe: über. die 


Hrographie von Sibirien; in den phyſikaliſch. Arbeiten der eintraͤchtigen Fr. in Wien 
3 Jahrg. 2 BA: 
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Bewaldung im Allgemeinen, rer: 
Kronforften insbefondere, 


Waldkultur und Waldoͤkonomie waren in Rußland vor nicht langer Zeit noch völlig 
unbeachtete Worte, die Zeit zwifchen fchneflem Verbrauch und langſamen Anwuchs ber 
Waldungen niemals berücfichtigt, dabei der Schag an Forften in vielen Gegenden für 
unerfchöpflicher gehalten, als er es immer ſeyn konnte — und fo ift es gefchehen, daß jegt 
Gegenden, die vor Zeiten unermeßliche Wälder befaßen, mwaldlofe Ebenen geworden find - 
und daß man jetzt gerade bort mit Stroh und Mifttorf feuert, wo ehedem die dickſten und 
koſtbarſten Waldungen ſtanden, wie es in den holzarmen ſuͤdlichen Gouvernements 4 


Reichs Häufig der Fall geworden ift. — 


Der Waldzuftand des Reichs laͤßt ſich im Allgemeinen am deutlichften — jenen 
drei phyſiſchen Hauptlandſtrichen , wie fie fruͤher angezeigt EN ; barftellen und be⸗ 
trachten. 

Das ganze ſuͤdliche Rußland iſt im Allgemeinen mit wenig großen und zuſam⸗ 
menhaͤngenden Waͤldern verſehen. Waldreicher ſind die noͤrdlichen Gegenden am obern 
Don und obern Dnepr, aus welchen Gegenden noch jetzt viel Holz auf dem Don nach 
Tſcherkask und dem aſowſchen Meere verfendet wird; (Guͤldenſtaͤdt's Reife L 89. 93. 
95.) eben fo.das meftliche Ufer bes Dneprs von Mopilen an, bis in die Gegend von Kiew, 
Dann bie Gegenden an dei Berezina und am Pripez mit den noch weiter füdlich liegen 
den polniſch · ruſſiſchen Provinzen. Die Waldungen um Elifabethgrad und im vormali- 
gen Neufervien, find in jenen füdlichen Gegenden jegt noch die vorzüglichften. Unter 
ihnen zeichnet-fih an der Süpfeite des Baches Zybulnik, ferner bei Janorka der große 
und fogenannte Schwarzwald aus. (Büldenftäde Il. 134. 135. 146.) — Durch die 
Vereinigung der füblich » polnifchen Provinzen gewannen alle nahgelegenen ruffifchen, denn 


der Holzvorrath der erftern überwiegt den der legten um ein Anfehnliches. — Zwiſchen 


dem Bug und Duieſtr gegen bas ſchwarze Meer zu, zeige ſich überall waldloſe Ebene, 
und wo fi) auch in ben Klüften der Flußbette Baumarten finden, find fie doch nicht als 


Baumaterial zu benugen. Mörblicher dagegen von der Krimm und dem afowfihen 








Meere, befonders im Gouvernement Charkow ftöße man wieder auf-anfehnliche Wal. 
dungen: dieß einzige Souvernement umfaßt gegen 468,469 Deßjaͤtinen Wald und be- 
waldete Fläche. (Journal von Rußland B. IL 1794. ©. 344.) Die taurifchen. Ebe⸗ 
nen find waldleer, der gebirgigte Theil der Krimm dennoch mit den beften Walbungen - 
von Brenn» Bau- und Schiffholz bedeckt. — Suͤdoͤſtlicher find die Provinzen am. kaspi⸗ 
fhen Meere fparfam ebenfalls mit Holz verfehen; nur an der Kuma, am Terek, noch 
mehr aber am Vorgebirge bes Kaufafus erheben fich wieder Wälder von anfehnlichent 
Umfange. — Befonders waldreich find auch die füdlichen Gegenden des Uralgebirges, 
(Pallas IH. ©. 589.) überhaupt diejenigen füd- fibirifchen Provinzen, welche von Men. 
ſchen oft dürftig bewohnt, unangetaftet dicke Waldungen emporfchießen laffen fonnten ). 
Alle mittleren Provinzen Rußlands, befonders an der-obern Okka, haben wenig 
Wald — fie hatten das befte Sand zum Aderbau und wurden durch landwirthſchaftliche 
Induſtrie verheert. — Den größten Waldvorrarh haben in diefem Landſtriche noch das 
Gouvernement Kaluga, deſſen Holzcapital auf 1,573,340 DI Deßjätinen fand ausge⸗ 
breitet liege **),. die Gegenden an der Offa, je mehr fie fich der Wolga naͤhern, befon« 
"der das Gouvernement Wladimir; (Pallas Reife L S. 23.) der ganze Strich am rech⸗ 
ten Ufer der obern Wolga vom Twer bis- zu ihrem Urfprung***); auf einer andern mehr 
weſtlichen Seite das linfe Ufer der Düna, rechts zwifchen dem Gouvernement Liefland 
und Polegt bis nordöftlich in den Falten Sandftrich und nach dem Gouvernement Pſtow — 
endlich das Gouvernement Litthauen und die ganze Grenze zwifchen dieſem und dem kur⸗ 
laͤndiſchen Gouvernement. — Die großen Eichenwälder in Dem öftlicher liegenden Kaſan, 
von welchen Bell im erften Viertel des achtzehnten Jahrhunderts meinte, daß aus den⸗ 
ſelben Schiffbauholz für alle Flotten der Welt koͤnnte geliefert werben +), wuͤrden es in 
dieſem Anfange des neunzehnten nicht mehr vermoͤgen. Nur die entferntern, beſchwer⸗ 
lich zu erreichenden Waͤlder deſſelben ſind noch reichhaltig, und ein koſtbares Capital fuͤr 
die ruſſiſche Marine. — Das mittlere Sibirien hat ſeine vormaligen großen Waldungen, 
da wo ſeine Huͤttenwerke eine unzaͤblige Menge Holz brauchen, fehr gelichtet. Noch 
hat der mittlere, ſowohl europaͤiſche als aſiatiſche Landſtrich mehr Ueberfluß als Mangel an 








) Eine Anzeige der im ſuͤdlichen Rußland und Sibirien wildwachlenden Baumarten findet man 
in der Flora Rossica T. IL. P. 1. und II, in &t. Petersb. Journal Sb. I. 26—43. und bus 
fonders in Friebe's Rußlands Handel. Sb. I. &. 293 fi. Bd. III. ©. 369 ff. 

**) Journal don Rußland. 1794. Det. S. 249. — Bujew’s Reiſe. S. 32. 

=e*) Der wolhonstifhe Wald gehört z. ©. in biefen. Gegenden zu den größten Wäldern — 
er ziehe fih von Wjäsma im Gouv. Smolensk fat ununterbrochen bis gegen Moskau und in 
einer Länge von etwa 350 W. fort. Core Reife durch Rußland Bd. 1. ©. 190. 

+) Bel’s Reifen u. ſ. fe Hamburg 3787. im Auszuge ©. 10. Ban: 
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diefem nothwendigen Beduͤrfniſſe, nur daß die Maſſe des vorhandenen Waldes cheils 
durch die Natur, theils auch durch zu wenig oͤbonomiſche Schonung nicht gehörig verteilt 
worden iſt. A i 

Tritt man bagegen in den nörblichen Landſtrich, fo findet man in den meiften 
Gonvernements bejielben fait undurchbringliche Wälder, deren Nutzen gerade diefer Un 
durchdringlichkeit wegen oft von wenig Bedeutung geweſen ift, und Die zugleich beweifen, 
daß eine bisherige Waldfchonung oder vielmehr ein Menfchenmangel in diefen Gegenden 
herrſchte, wodurch feit Jahrhunderten dieſer Wachsthum ungeſtoͤrt ſich uͤberlaſſen blieb⸗ 
— Wo.nichts als Wald iſt, da bleibe das Holz werthlos — fo in den Gouverne⸗ 
ments Tobolks und Irkutzk, in welchen durch einen Ufas vom 1. Nov. 1799 die Aus 
rottung ber Wälder geradezu anbefoblen wurde, um ben Ackerbau zu befördern, fo in 
manchen Gegenden von Archangel, Dlonez, Wologda, und fepbft von Finnland und dem 


moraſtigen Strafen von St. Petersburg, wo viel taufenb Stämme ungenugt abfallen 


und hinfaulen. — Es läßt ſich für ben noͤrdlichen Strich der großen Waldungen folgen- 
der Umriß angeben: der waldaifche Bergruͤcken ift beinahe ganz von Waldungen entblöße. 
Erſt längs dem Mſta wird Die Gegend diefes Landſtrichs wieber waldreicher und nimmt 
- an Waldung immer zu, je mehr fie fih dem Wolchomfluffe nähert; öftlich von dieſem, 
zwiſchen dem Ladoga⸗ und Ilmenſee ſtoͤßt man auf anſehnliche, finſtere Wälder, auf ei⸗ 
nem moraſtigen Boden. (Sujew's Reife S. 4.) Das St. Petersburgiſche Gouver⸗ 
nement hat noch bedeutende und moraftige Waldungen, die unangegriffen ftefen, (Ger 
orgi Beſchreibung des St. Petersb. Gouv. ©. 452.) und die Gegenden noͤrdlich von 
per Newa und dem finnifchen Meerbufen bis 65° der Breite, z. B. die Gouvernements 


Finnland, Olonez und Archangel find faſt überall mit veichlichen Waldungen verſehen 
und haben vom Holzhandel einen wichtigen Maprungszweig. An der obern Petſchora 


und. Kama gegen das Uralgebirge und der Dwina ift faft alles eine mit Wald bedeckte 
Dperfläche; (Lepechin's Tagebuch TIL 127.) eben fo reich befege find auch die Ufer ber 


Suchona, des Jug und der Wytſchegda. (Sepedhin III. S. 188.) Haft undurchdring⸗ 


lich werben die Wälder im nördlichen Ural, beinahe bis an das Eismeer. Der ilezkiſche 
Wald — vielleicht einer der größten der alten Welt — ſchließt fih an.den Ural öfttich 
an und zieht ſich vom Ilezſtrom bis an den Tobol, Ob und von da bis in die.Gegend 
von Turuchansk am Senifey fort, (Pallas IL 413.) Mordfibirien ift in den meiften 
Gegenden unermeßlich reich an Holz — in einigen Gegenden ift dee Wald fo dicht, daß 
ſelbſt die Sonnenſtrahlen nie den Boden beruͤhren, — doch ſind gerade dieſe Gegenden 
am ärmften bevoͤlkert und fo hat der große Holzvorrath.für Rußland ſelbſt wenig Nutzen. 
Werden. diefe Gegenden durch Wafferftraßen mit den entfernter liegenden europäifchen 
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Souwernements naͤher verbunden, auf welchen jener Ueberfluß leicht verſloͤßt werben 
kann, dann ſteigt erſt der Werth jener Waldungen auf feine wahre Hoͤhe )Y. — Se 
viel zur fragmentariſchen Ueberſicht des Bewaldungszuſtandes uͤberhaupt. 
. "Eine wahre,. nach oͤkonomiſchen und kammeraliſtiſchen Prinzipien angeordnete und 
eingerichtete Waldſchonung ſowohl im Allgemeinen, als vorzüglich auch der Kronforſten, 
war lange ſchon ein hoͤchſt dringendes Beduͤrfniß — was noch mehr iſt, ein Beduͤrf⸗ 
niß ſchon fuͤr die jetzige Generation: — ſie iſt endlich durch eine neue Organiſation der 
geſammten Waldadminiſtration begründet worden, erſtreckt ſich bis jegt jedoch nur auf 
bie aiferlihen Waldungen — die privaten find der weifen oder verfchmendenden Bewirth⸗ 
ſchaftung ihrer Beſitzer dennoch uͤberlaſſen geblieben. Nachdem ſchon Eatharina U. im 
J. 1780 den erſten bleibenden Gedanken zu einer auf Grundſaͤtzen gebauten Forſtpolizei 
gegeben’ hatte, der unter Paul L erweitert und näher beftimme wurde, erfthien unter 
Alerander I. durch das Manifeft von 8. Sept. 1802 ‚und ducch das Sorftreglemene vom 
21. Nov. deffelben Jahres die erfte Einleitung und das erfte Gefeg zu einem WBalddeparte: 
ment, das alle Waldungen der Krone unter unmittelbare Verwaltung und Pflege nahm, 
in ihnen eine ordentliche Haushaltung einführte und fie jegt zum Beſten der Krone, zum 
Beften des Publitums und zum Beſten der Wälder ſelbſt gebraucht. Schon früher und . 
im J. 1797 hatte man angefangen Die Kronwaͤlder ordentlich, zu vermeffen und darnach 
den Umfang und Werth der Forſten felbft zu beftimmen. - Der Bericht bes Walddepar- - 
tements vom J. 1803 gab den Umfang der Kronwaldungen in 44 Gouvernements auf - 
441,093,157 Deßjätinen an; im J. 1804 wurden für 3,442,483 Deßjätinen neu aufge« 
nommen, Alfo zufammen mit einigen durch Kauf und Eonfisfation an die Krone gekom⸗ 
menen Waldungen 44,559,924 Deßjaͤtinen bekannt. Unter dieſen befanden ſich: 
1) für Kronbeduͤrfniſſe abgetheilte Wälder 5,638,507 —— 
2) verbotene Waͤlder. oe 0 428,967 — 
3) bei den Doͤrfern der Kronbauern » 33422,595 — 
4) den Fabriken Hhelchtiebene Wälder . 1,433,682 — 
5) Gemeinwaͤlder 9) . » — 286,393. — 
6) Kronwaͤlder, deren Grenzen noch nicht 
von den Wäldern der Privatperfonen | 
abgetheilt won ee 23349150: 
| 44/559,924- ;9,924- Deßjätinen ), 


*) Weber bie vorzäglichken Baums und en leſe man neben ber früher angezeigten Flora 


Ross. Friebe a. a. 9. 3b. II. S. 385 — 
e⸗) Semeinmwälder Fa ſolche, in welchen das dolz nur allein den Eigenthuͤmern, der Boden 


aber der Krone gehoͤrt. 
*2«4) Die Angabe der Faden iſt hier aͤbergangen, ie betragen 36 Debjätinen. 
j .& 
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Im J. 1806 enblich umfaßten die Kronforſten in 47 Gouvernements 13,138,166. 


 Dehjät, nach Siaͤblowskys Angaben. 2,7 


. 


Umfang der Kronforften im %. 1806:in folgenden Gouvernements.| Debjarinen Wald. 


1. im Souvernement 0 9904 








= 29,558,207 
2. — = Archangel - 18,747,773 
8. * — m — 17,143,226 
A. — — jaͤtka —“ 1,5 3,546 
5. — 2 b = 10,066, 48X 
6. — — Diones — 8,9:6,795 
7. — — No — 2,727,208 
3. — — Kaſan 2,669,528 
. — — Kofttoma — 2,027,729 
nn — = Riihe:gorob — 1,198,052 
‚I — — Simbirsf — 879,127 
12. au — ſa — 748,893 
13. — — ladimie * 671,240 
1. — — Minst — 436,637 
15. - = * Wotoneſch = 450,989 
216. = — Drel ' — 434,369 
172. — * MRidfan = 427,743 
ss. — = Saratow — 418,54X 
5 ( — — St. Petereburg — 387,410 
2% u _ au — 0 
⸗ — u — 276,057 
22. — — Slobodiſche Ukraine — 236,198  _ 
gg — u and - 231,623 
se EN gr 66 — 217,993 
3 u — igow —* 207,130 
o — F — 196,017 
27. — — 2* = 191,530 
® om — — 178.507 ** 
29. — — Tambow — 154,370 
30. — — — 121,604 
81. — — — 98,827 
42. — — SEE ‚Y75 
83. rn — HE ‚548 
35. — = \ — 60,126 
36 re — — 51,526 
37. SEN = 47,159 
38. ⸗ — — 44,756 
89 — — — 43,880 
40. un m — 43,599 
41. ——— == Es 41,409 
22. — m er 28,195 
43 EN nn — 25,160 
44 — — 23,877 
45. — — — 13,157 
46. — — * 6,773 
al. — — = 371,099 


_ - überhaupt 113,138,166 *). 


I) Yusgefäreften aus. diefee Angabe muß der fogenannte bafchkirifhe Wald im Sony. ! 
burg feyn, defien Mmfang 4,909,313 Depjät. beträgt, umd den gutsherrlichen @erechtfamen ums 


terworfen iſt; hn ausgenommen beträgt der Umfang 
hen, Tomstifhen und Tobolskiſchen im J. 1806 d 
tiſt. Beſchr. Od. IL Abthl. IV. G. 14. Tje 


der Krenforften, mit Ausſchluß der Irkutzki⸗ 
ann 108,338,853 Deßjätinen. Sjäblowerp 








Das Waldepartement, deffen Centralverwaltung in SL Petersburg IF und einen 


Dber-Reichs-Forftdireftor zum Chef Hat, — welchem die Oberforftmeifter, Forſtmei⸗ 
fter und Förfter untergeordnet find — ſorgt durch Eheorerifch > praftifche Bewirthſchaf⸗ 
tung der Forften für das Befte der Krone, indem es Holz aus benfelben zum aflgemei- 
nen Beſten verfauft, die Flotte, öffentlichen Bauten u. ſ. f. mit Holz verfieht und ein 
koſtbares Capital des Staats überhaupt — beſchirmt, — es forgt für das Beſte des Pu 
blikums, indem es dieß reiche Magazin den holzarmen Gegenden biffiger öffnet, als es 
von Privateigenthümern der Waldungen geſchieht — und es wird endlich den Forften 
ſelbſt nüglih, indem es dieſelben veinige, pflegt, erweitert und richtig ſchaͤtzt. Des 
Departements beftimnite Ausgabe, nad) aflen feinen Theilen im ganzen Reiche, betrug 
für das J. 1805 357,385 Rub. 87 Kop., feine Einnahme im J. 1804 an baarem 
Gelde 592,500 Rub. 1 Kop. und mit den ruͤckſtaͤndigen Summen und dem Werthe 
bes unentgeldlich abgelaffenen Holzes 1,275,831 Rub. 78 Kop. Seine Beamtenzapf 
mach dem Stat von 1811 mit den Öberforftmeiftern 92 Perfonen. — Beförderungs: 
mittel bes forftmännifhen Studiums und feiner praftifchen Bildung find 1) die Forſt⸗ 
ſchule zu Zarskoje: Selo für ao Schüler mit einem Etat von 10,638 Rub., 2) bag 
Sorftinftirue für 30 Forſtcadetten in den Wäldern von Kaluga *). | 
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*) Eine gedrängte Weberfiht aller in Waldfachen neuerdinge ergangenen Befehle und Ukaſen 
dürfte Hier nicht am unrechten Dias ſeyn: Befehl vom 18. Nov. 1796: „In allen Gouv. is 
„ſich Kronwälder zum Bau von Schiffen und andern Geefahrzeugen befinden, ſoll mit biefen 


„Wäldern nichts ohne Wiffen und Anordnung des Admiralitätstollegiums geſchehen.“ 


Befehl vom Apr. 1797: „Die Kronwälder follen zu der Expedition der Staatsoͤkonomie gezogen 
„weroͤen.“ Befehl vom 36 Mai 1798: „Die Kronforſten werden wiederum der Aomiralitde 


Auruͤckzegeben;“ 22. Juli 1793: „fie ſollen zu den Beduͤcfniſſen der Krone forgfältig bewahrt - 


„und nicht in die Hände von Privatperionen abgegeben werden.” 6 Juli 1799: „Jeder Bauer, 
„der willkuͤhrlich die Forſten beraubt, fol confiscirt und zum Soldaten abgeliefert werden, mit 


„ner Milderung, vermittelft Was vom 3. März 1809, daß in folden Fällen erſt dem’ Kaiſer 
„unterlegt werden ſolle.“ Ukas vom 11. Nov. 1802: „Forſtreglement vom 13. Apr. 180g: . . 


Uniform des Walddepartements ; vom 14. Apr; befielben Jahres: „Beſtimmungen wegen der 


„Zorftmeifter. Den 12. Juli 1805: wegen Holzverabfolgung zur Beflerung der Wege und 
„Bruͤcken.“ Utas vom Gebr. 1806: „Die Rammeralhöfe folen den Forſtmeiſtern umfiandliche 


„Berichte von den ftreitigen Kronmäldern geben.” In einem andern: „Feſtſetzung der Holzvor⸗ 
ſwoſſe an die Kronbauern zu. ihren Hauſern.“ Was vom 17. Juni 1806: „Auflage auf das 
Hon bei Erbauung von Kauffahrtheiſchiffen; von 17. Juni: Errichtung und Anftelung von 
„Waldinipefroren in den Gouv. Wine, Grodno, Witebst, Mohilew, Zolhynien, Podolien, 
„Minst und Kiew. Ukas vom 26. Sept. 1806: „Anfellung von Perfonen, die in England 
„‚Borftroiffenfcpaften ſtudirt.“ — 


Neue Organiſation der Forſtverwaltung in Storchs Rußland: Bd. IT. ©. 426 — 439. 
Geſchichte des Forſtweſens in Rußland. Ebendaſ. Sb. IV. ©. 185 ff. V. G. 47 fi. in Ne. 
KILL, deſſelben Bandes VI. ©. 5 fe — Ueber Holzbeduͤrfniß und Verſchwendung: Friebe a, 
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| Bewäfferung und Eandfe. 


Kein Reich ift von der Natur durch große Waflerfiraßen mehr begünftigt, 
als Rußland, und keines hat eine vortheilhaftere Verbindung der Induſtrie mit 
feinen entfernteften Völkern als gerade Rußland. Es wird an feinen Küften von zwei 
Welt» und zwei Meinen, aber um vieles wichtigern Meeren befpült und die unendliche 
Mannigfaltigfeit ber Erzeugnifle diefes Reichs auf einer Menge bedeutender, meift ſchiff⸗ 
barer Fluͤſſe und durch zahlreiche Canäle nad) allen Direftionen und durch alle Provinzen 
verführt. Die Regierung felbft hat der bier fchon ohnedieß fo wirkſamen Natur noch 
wirkſamer durch kuͤnſtliche Waſſerverbindungen nachgeholfen und ſo erſcheint der Verkehr 
im Innern auf Waſſerſtraßen, als eine der wohlthaͤtigſten und uͤberlegteſten Maßregeln 
der Adminiſtration. Die aleutiſchen Inſeln, das entfernte Sibirien, die Geſtade des 
ochotsfifchen,, des kaspiſchen, des ſchwaͤrzen, des baltiſchen und des Eismeeres, theilen 
ſich entweder ſchon jetzt, oder werden ſich nach jenen genommenen Maßregeln kuͤnftig 
durch eine ununterbrochene Verbindung ihre Erzeugniſſe einander mittheilen und der 
Staat auf dieſe Weiſe an eigner Seiſtſtaͤndigkeit gewinnen, je . er aus ze Mit 
teln die Bedürfniffe feiner Bewohner zu befriedigen vermag. — 


L Das Eismeer ober der noͤrdliche Deean, 


Begrenge den ganzen ungeheuren mitternächtlichen Seil des Reichs von der —— 
Grenze bis Tſchuchotskoj Noß, oder vom 50 bis 205° der Laͤnge und befpüle die Kuͤſten 
der Gouvernements Archangel, Tobolsf und Irkutzk. Es bilder mehrere fehr beträcht- 
fiche Buſen: den archangelfchen, (das weiße Meer) den efchesfifchen, Farifchen, obiſchen, 
taimursfifchen, chatangifchen, bie fenabufen und unterm 135° $. den tſchaunaiſchen 
Buſen. Unter den vielen Inſeln diefes Oceans zeichnen fich die fchon früher als unwirth⸗ 
bar gefchitderten und nue Sifchern und Jaͤgern willfommnen Inſeln Nomwaja-Semla, 
Kalguen und Waigag aus, Der’ wichtigfte Wortheil jedes Meeres — die Schiffahrt — 
iſt wegen der unendlichen Ausdehnung diefes Ocean, des furzen, nie ganz ſichern Som⸗ 
mers diefer. Öegenden, weniger bedeutend in den Häfen Kola, Archangel und Mehem, 
als die hier weit beträchtlichere Fiſcherei auf Stockfiiche, Heeringe, Wallfifhe, Wall 
roſſe, Seehunde u, a. m. — Die Ufer des nördlichen Dceans find zum Theil felfige, 
zum Theil aber auch fumpfig und niedrig, die Höhe des Wafferfpiegels der Ebbe und 
* bei ſtillem Wetter um 23 Fuß verfchieden, in den -nördlichften Sense aber 





= D. Bo. U. ©, 373 6: Bon. ber Kofıfaat im nört!. Kußland. Hrrrmann’s Beitr. Bd. IE 
0 149 mu 180. 
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kaum bemerkbar, das Waffer in dieſem Weltmeere verhaͤltnißmaͤßlg nur wenig gefalzen 
und gefriere zu Ende des Septembers, wo nicht ewiges Eis hochaufgethürmt liege, und 
wird erft in der Mitte des Junius vom Eife wieder frei. Die betraͤchtlichſten Fluͤſſe, 
weiche derfelbe aufnimmt, find von Weften nach Offen: 

a) Der Onega, (Urfprung neben dem Onegafee, Mündung in das fübliche Ufer 
des’ weißen Meeres). Ä 

b) Die Dwina, (fie erhält dieſen Mae durch den Zufammenfluß der beiden Stüffe 
Jug und Suchona, bei Uftjug- Welifi, fließt in einem ı bis 3 Werfte breiten- Slußges 
ſtade, iſt ſchiffbar und ſtroͤmt in den öftlichen *Bufen des weißen Meeres, ihr Waſſerge⸗ 
biet verſtaͤrken zur Rechten die Witſcheyda und Pinega, zur linken die Waga, Emza u. a. 

0) Der Mefan, der oͤſtlichſte Fluß des weißen Meeres, entſpringt feiner Mündung 
im Suͤdoſt und fließt durch eine naßkalte, den Samojeden meiſtens uͤberlaſſene Gegend. 

d) Die Petſchora erhält gleich bei ihrem Urſprunge von den nahgelegenen Fluͤſſen, 
welche von dem nordweſtlichen Uralgebirge-herabftrömen,. einen anſehnlichen, verſtaͤrken⸗ 
den Zufluß, fließt als ſchiffbarer Fluß durch Die Gonvernements Wologba und Archan⸗ 
get und ergießt fich unter 68° Breite und 694° $. in einen Bufen des Eismeers. Ihre 
vorzüglichfteri- Zuflüffe find Die Lialſa, RER und Flima an ber Rechten, unbebeus 
tende Bäche an ber Linken 2). 

e) Der Ob, in Anfehung feines Laufes ver größte fibirifche Fluß; ‚er har feine Quellen 
außerhalb Sibirien in der chinififchen Soongorep, (unter dem Namen des Tſchulytſchmen⸗ 
baches) durchbricht das Altaigebirge unter 53° Br. und ſtroͤmt jetzt erſt nach Sibirien 
ein, welches er in ſeiner groͤßten Breite durchfließt. Vom Einfluß des Irtiſch an, bis 
Troizkoj, bildet der Ob einen noch ungetheilten Strom, dann theilt er ſich in mehrere 
Arme *% und ergieße fi), langfam und ruhig über ein fleinigtes und hohes oder Chonige 
tes und mergelichtes “Bett fortfchreitend, unterm 67° Breite und 86° tänge durch ben. 
meeraͤhnlichen obifchen Buſen ins Eismeer. Schiffbar bis faſt zu feinem Urfprunge, 
reich an Fiſchen und in vielen Gegenden dick bewaldet, nimmt der Ob mehrere Ströme 
auf, bie unter die Slüffe der erften Ordnung gezählt werden Fönnten, wenn ipre Mün- 
dungen in einem fehiffbaren Meere wären. Der wichtigfte davon ift: 

es) der Irciſch Auch er hat ſeine Quellen außerhalb Sibirien, ſuͤdlicher noch als der 





2) Ya Tſchulkows Istoritschesk. opisanie —— Kommiertaii, T. I. p. 101. und Rytſch⸗ 
kow's Tagebuch ©. 296. findet man eine Waſſerverbindung zwiſchen der Petſchora Ind Kama 
im Zrählinge bei hohem Waſſer, angezeigt. 
: — die Breite dieſes Fluſſes an ala ‚Stellen er. man Palas Reiſen Od. I, 
41. 17. 





Sb, durchftröme unterm 46° Br. den See Narfaifan, tritt auf raffifches Gebiet 
ein und wirft fich unterm 61° ‘Br. und 86° 2. in den Ob. Schon außerhalb Si⸗ 
birien ift er mit Barken fahrbar. — Was er als Mebenfluß dem Ob, das ift der 
Tobol ihm. Diefer Nebenfluß des Irtiſch ift wegen feiner Schiffbarfeit zugleich 
für Weftfibirien einer der wichtigften, ihn verftärken der Ui, Iſet, Die Tura und 
Tawda, und den Irtiſch führen, außer dem Tobol, noch der Karaffuf, die Buch⸗ 
forma, dee Tui und Om zur Rechten, ber Ablatet, Iſchim, Wagal und die Kom 
da zur Linken, ihre Waffervorräthe zu. | 

PB) Die weniger bedeutenden Ströme Katuna, A fcharnefch „Aley und Soßloa zur 

Rechten, der Tſchumytſch, Tſchulym, Ket und Woch *) zur Linken, 

Nach der Carte und ſelbſt nach ſeinem weitern Laufe zu urtheilen, ſcheint der Ir⸗ 
tiſch der Hauptftuß und der Ob eigentlich der ſich in ihn ſich ergießende Nebenfluß zu 
ſeyn. Bergl. Herrmann's Beitr. J. S. 29 — 33.) 

f) Der Jeniſey, von den Tartaren und Mongolen Kem, von den Oſtjaͤken Gub 
genannt — ber. größte Steom vielleicht der alten Welt — bat auch feine Quellen außer⸗ 
halb Sibirien und bilder fih aus den Slüffen Wufen und Weiten, die aus der chineſi⸗ 

fchen Soongorei entfpringend, fi unterm 51" 30° Br. und 111° $. mit einander ‚vergl 
nigen. Erft bei Abafansf wird er fchiffbar, ſtroͤmt über ein fteinigtes, von hohen Ber⸗ 
gen und Felſen eingefchloffenes Bert und durchfchneidet, wie der Ob, Sibirien von Suͤ⸗ 
den nach Norden fi) unterm 72° Br. dur den nad ihm benannten Mündungsbufen 
mit dem Eismeere vereinigend. In den Senifey ſtroͤmen zur Rechten ber Ur, die Tuba, 
der Kan, bie Bachta, bie obere Tungusfa, die mittlere oder podkamenaja und die un« 
tere Tunguska; zur Linken der Abakan, Jegolui und Turuchan. Unter allen Neben⸗ 
fluͤſſen des Jeniſey iſt die obere Tunguska der vorzuͤglichſte, ſie verbindet den Baikalſee, 
aus welchem fie kommt, mit dem Jeniſey, In den fie ſich ſuͤdlich von Jeniſeisk ergießt. 
(Pallas III. 323. Friebe a. a. O. III. 141. 146 ff.) 

g) Die Chatanga kommt etwa unterm 68° Br. und 118° $. aus einem See im 
Gouv. Tobolsk, fließt durch ein niedriges und fehr moraftiges-Sand und ergießt fich un« 
tecm 120° $, in den chatangifchen Buſen des. nördlichen Dceans. Die Chera und ber 
Potigan find ihre beträrhtlichften Verſtaͤrkungen. 

h) Die Anabara entfpringe unterm 67° Br. und 125° $. und bilder die nördliche 
Grenze zwifchen Tobolst und Irkutzk. 

i) Die Lena, der größte Fluß des oͤſtlichen Sibiriens, entſpringt an ber 


—— — 
") Dieſer Fluß iſt deswegen insbeſondere zu bemerken, weil man vermittelft deffelben und bes 
Iluſſes — ans dem Ob in den Senifen fihiffen fan. | | — 


— 





nordweſtlichen Sehe Des Baikalſees aus einem Moraſte unterm Fr Br u und 124° —. 
und ſtuͤrzt ſich nach einem ſehr gekruͤmmten Laufe unter dem 73° ‘Br, und 153° & 
in zwei Armen in den Buſen ihres Namens und durch dieſen in das Eismeer. Ihr 
Lauf und Fall iſt fanfe, fie iſt ſchiffbar, ſchon ohnweit ihres Urſprunges, doch gewaͤhrt 
dieſe über sooo Werft lange, ſchiffbare Ausdehnung der Schiffahrt und dem Handel 
. wenig Nutzen. Die Lena wird durch die Manfurfa, Jega, Kuta, Wilni und Mung 
zur Linken, durch den Kireng, Witim, Potoma und Aldan *) zur Rechten bedeutend 
verſtaͤrkt. (Man vergl. Leſſep's Reife.) 

k) Die Jana ftrömt etwa unterm 64° Br. aus — kleinen See und bildet vor 
ihrer Muͤndung fuͤnf betraͤchtliche Arme, die ſich in einen anſehnlichen Buſen des Oceans 

en. 

D Die Indigirka entſpringt mit der letztern faſt unter gleicher Breite wird durch 
den Amekon verſtaͤrkt und faͤllt nach einem Lauf von 1200 Werften in 4 großen Armen 
ins Eismeer. 

m) Der Kolyma entfpringt der Stadt Ochotsk faſt — nimmt den Omelon 
und Anui auf, bildet mehrere Inſeln und fließt unterm 71° Br. in mehrern Armen in 
den noͤrdlichen Ocean. 

I. Das Sſtliche Weltmeer, 
an der Oſtkuͤſte Sibiriens begrenzt von der Cooksſtraße bis zur Muͤndung des Aimakan, 
d. i. vom 65 bis 55° Br. das Gouv. Irkutzk und hänge durch die Cooks⸗ oder Berings-⸗· 
firaße mit dem eben befchriebenen nördlichen Desan zufanımen. Dieß Meer ift deutlich 
in zwei große Theile abgetheilt: a) in denjenigen, welcher an der Oftfeite von Kam⸗ 
tſchatka zwifchen Sibirien und Amerifa liegt, und vorzugsmweife der Öftliche Dcean oder das 
flille Meer genannt wird und b) in denjenigen, ber an ber Weftfeite von Kamtſchatka 
zwifchen Sibirien, der chinefifhen Mongolei und ben. Furilifhen Inſeln fich ausbreitet 
und das ochotsfifche Meer genannt wird. Erſt in neuern Zeiten, als Ruſſen auf der 
nordamerifanifchen Küfte und auf den Inſeln Diefes Oceans ſich etablierten und die Wich. 
tigkeit des Verkehrs zwilchen beiden Welttheilen kennen lernten, iſt dieß Meer auch fleis 
Biger befahren und unterfuche worden. Seine befannteften Bufen an Rußlands Küften 
find: der augdyrfche, olutramstifche, Famtfchatfifche, penſchinskiſche, giſchiginskiſche 
und udinskifche, feine wichtigften Inſeln: die Halbinſel Kamtſchatka, die ſchon früher 
— Beringsinſeln, Kupferinſeln, Kurilen (21) und Aleuten — uͤber 40, die 





| 2) Der Aldan, ber ſich hördlic won Irkutzk in die Lena es, verbindet einigermaßen mit 
telft einiger anderer Fluͤſſe die Lena mis Dort — 
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Fri in einer engen Inſelkette von Kamtſchatka bis an das feſte Land von Amerika erſtrek⸗ 
ken — ferner die Andreanowſchen und Fuchsinſeln. Handlungsorte und Häfen an dies 


.. ſem zweiten Weltmeere find bloß der Peterpaulshafen auf Kamtſchatka und bie Stade 


Ochotsk. — Sehr ſtark und fichrbar find in diefem Dcean Ebbe und Fluth, befonders 
die Meeresftrömung, ftarf gefalzen das Seewaſſer, und ber einträglichfte Sang auf dem⸗ 
felben die Jagd auf Eisfüchfe, Noben, Seeottern, Seebären, Seeloͤwen und Seekuͤhe, 
auf Manatis, Wallfifche und Sachtofen. In ihn ergießen fich: 

a) Der. Anadyr ‚ der aus einem See im Sande der Tſchuktſchen ausfließt, durch 
bie Jablona, Bjela und Kreßna fi verftärke und flach und langſam ftrömend in den 
nach ihm benannten Bufen fällt (vergl. Dallas N. nord. Beitr. 1..©. 238 — 242.) 

b) Der Kamtſchatkafluß, auf der ſuͤdlichen Hälfte der Halbinfel — Namens 
der vornehmſte Fluß. 

c) Die Uda, welche unterhalb Udskoj ins ochocetiſche Meer ſtroͤmt. 

d). der Amur, aus der Vereinigung des Argun und der Schilka, ſtuͤrzt fü ich der 
Inſel Sagalie Angahata gegenuͤber ‚ ebenfalls in das legtgenannte Meer: (Vergl. Buͤ⸗ 
ſching's Magazin IL ©, 483 — 518. 

e) und f) Die Ochota und ber Urak, unbedeutend in ihrem Volumen. 


I. Das (üwarge Meer, 


an dem die Gouvernements de Taurien, Jekatarinoslaw, das fand der donifchen 
und der Cofafen vom ſchwarzen Meere und einige Sandfchaften des Kaufafus liegen, fam 
durch Beſitznahme und Eroberung der Krimm und einiger türkifchen Gebiete unter Catha⸗ 
rina II. einem großen Theile nach ans ruffiſche Reich und bietet ſeitdem große und erfteu« 
liche Ausfichten dar für Handlung und Verkehr im Allgemeinen, für größere Wohlhaben⸗ 
heit und belebtere Induſtrie der Suͤd⸗ ruſſiſchen Provinzen Insbefondere. — Das ſchwarze 
Meer hat eine faft eirunde Geftalt und wird in das eigentliche ſchwarze Meer (er pon- 
tus euxinus der Alten) und in das aſowſche (palus maeotides) getheilt; — beide zufem- 
men nehmen einen Flächenraum von etwa 520,000 Werft ein. Der letztere liegt gang 
innerhalb den ruffifchen Grenzen und hänge durch die jenikalifche Meerenge mit dem ſchwar⸗ 
zen Meere zufammen. Die Ufer des legtern find flach und niedrig, an vielen Stellen 
bis weit ins Meer hinein verfandet und häufig mit 40 bis 45 Fuß über die Wafferflöche 
hervorfpringenden tandfpigen verfehen. Seine beträchtlichften Bafen bilden ſich an der 
Mündung des Dneprs, bei Perekop und Jenikale, im afowfchen Meere, unter dem Na⸗ 
mien des faulen Meeres, (Siwaſch); die einzige Inſel Taman ziert dieß Meer ; nad) Odeſ⸗ 
fa, Caffa, Koſolow, Sewaſtapol und Re fchifft der Kaufmann. — Das aſow . 





| 
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ſche und ſthwarze Meer nehmen fofgenbe , befonders fir die ruſſſcchen Grenzprovingen 
dieſer Gegenden wichtigen Fluͤſſe auf: 

a) Den Kuban; (hypanis der Alten); er entſpringt im kaukaſiſchen Gebirge, fälle 
mit dem nörblichen Arm ine afowfche, mit feinem fübweftlichen ins fchwarze Meer, wirb 
zu feiner Sinfen durch den Jaſſick, Urp, die Sagroffa, den Salpif und Karabokan, zur 
Kechten burch die Barakla und Barſukta verftärfe, durchſtroͤmt fchnell abwechſelnd fteile 
und niebrige, völlig holzloſe Gegenden und ift mit flachen Fahrzeugen durchgängig zu 


befahren. (Bergl. Herrmann’s ſtatiſt. Schilder, ©. 137 und die Carte vom Kaufafus 


in Guͤldenſtaͤdt's Reife.) 

b) Den Den ((Tanais); er fließt bei Tula im. —E — gleiches Namens 
aus bem Pleinen See Iwanowskoje aus, läuft ſuͤdlich und fällt nach einer großen oͤſt⸗ 
lichen Ausbeugung und nach einem Laufe von etwa 1000 Werſten bei Aſow ins 


Meer. Er ſtroͤmt langſam und meiſt über einen flachen mit Wald und] Wieſe bedeck⸗ 


ten, ſandigt⸗ lehmigten Boden; fein Waſſer iſt truͤbe und ſein jaͤhrliches Austreten ſtark 


und ben nahgelegenen Gegenden oft gefaͤhrlich. Das Flußgebiet des Dons vergrößern 


der Woronefh, Choper, Donetz und die Medwediza, die zu gleicher Zeit auch feine 
Nutzbarkeit für Rußland vermehren , da durch dieſe Zlüffe mehrere Gouvernements An- 
theil an der Schiffahrt auf dem Don felbft nehmen koͤnnen. (Man vergl. Jslenieff’s 
Carte vom afowfchen Gonv. oder Gebiete, vom J. 1782.) 

c) ‚Den Dnepr oder Boriſthenes der alten Geographie; er entfpringe im Gouvern. 
Emolensk etwa 50 Werſt oͤſtlich von der kleinen Stadt Beloi und nicht ſehr entferne von 
den Quellen der Wolga und Duͤna, durchſtroͤmt einen der fruchtbarſten und wichtigſten 
Theile des europaͤiſchen Rußlands und faͤllt nach einem Laufe von etwa 1500 Werſten 
zwiſchen Otſchakow und Kinburn ins Meer, nachdem er kurz vor ſeiner Muͤndung noch 
den Limanbuſen gebildet hat. Er iſt breiter, tiefer und ſtaͤrker ſtroͤmend als der Don — 
bei Kinburn 15 Werſt breit — fließt uͤber ein ſandigt⸗ ſteinigtes, theils mergelhaftes Bett 
und hat ein obgleich kalkichtes, doch geſundes und klares Waſſer. Bon Smolensk bis 
Kiew iſt dieſer Strom ohne Gefahr zu beſchiffen, unter der letztern Stadt aber, etwa 
60 Werft vom Einfluß der Sura bis in die Gegend von Alexandrovskaja herab, unter- 
breihen 23 nach einander folgende Katarakte ®) bie lebhafte Schiffahre und geftarten fie 
nur bei fehr hohem Waſſer mit unbeladenen Barken und minderer Gefahr. Die Ladun⸗ 
gen müffen auf der Are diefen Fällen vorbeiziehen und werden erft unterhalb der legtge- 
nannten Stadt auf andere Schiffe geladen und dann ohne Aufenthalt bis zur Mündung 


a ne 


*) Man vergl. Süldenftddr's Reife IL. os. Gujew’s Reife nah Cherfon. GP. x, @. 132. 


deuiſche Ueberſetz. Storch’s Rußland, £ 
H 





diefeg Sluffes fortgefüßrt, — Diefe Hin derniſſe bei Beſchiffung eines Br deſſen 
Syſtem ſich groͤßtentheils uͤber die fruchtbarſten Provinzen des Reichs verbreitet, ſind be⸗ 
ſonders ſeit Erbauung von Cherſon ein Gegenſtand der oͤffentlichen Vorſorge geworden. 
Man hat die Reinigung dieſes Stromes unternommen, und iſt wirklich ſchon ſo weit ge⸗ 
kommen, daß die ſtaͤrkſten Waſſerfaͤlle ein ſicheres Fahrwaſſer haben, in welchem die Bar⸗ 
ken ohne Gefahr wenigſtens hinunter ſchiffen koͤnnen. — Ein anderes unvermeidlicheres 
Uebel an dieſem Fluß ſind die großen, jaͤhrlich wiederkehrenden Ueberſchwemmungen def 
felben , welche haufig Suͤmpfe bilden, deren Ausduͤnſtungen durch die Sonne verfluͤch⸗ 
tigt, die Luft verderben und, beſonders um Cherſon herum, traurige Wirkungen hervor⸗ 
bringen. — Zu dem Waſſeſ/lem⸗ des Dnepr gehoͤren der Saſch, die Deßna, Sula, 
Worskla, Sammaja, Ingulaz, Prypiz und der Bug mit feinem Nebenfluffel Sinucha. 


A) Der Duieſtr; er koͤmmt aus dem ehemaligen Kleinpohfen und flürzt ſich ale 
reißend ſchneller Strom, der befonders einen gefährlichen Wafferfall bei Jampol *) hat, 
bei Afierman ins Meer. Er ift nod) jeßt eines Theils Grenzfluß Rußlands gegen bas 
oͤſtreichiſche Gallicien, war es noch vor Kurzem aud) noch gegen bie Moldau und ift bis 
jetzt nach den vorerwähnten ber leßte Fluß, der außer dem Holz für die tauriſchen Hafen, 
auch Getreide und andere — nach den Haͤfen des ſchwarzen Meeres berabſchifft und 

ſchiffen kann. 
w. Das baltiſche Meer oder die Oftfee, 
unter den Meeren ‚ welche Rußland begrenzen, ohnſtreitig das wichtigfte und befaßten 
fe, das den rufjtfch » europäifchen Handel aufs Fräftigfte begünftige und Rußland eigent- 
lich mit dem weftlichen Europa feit einem Jahrhundert erſt in commerzielle, auch indu⸗ 
ftriöfe Verbindung geſetzt hat. Es umgiebt Die Gouvern. tief- Eur= und Eſtland, 
Et. Petersburg, Wiburg und- das ehemalige fchmebifche Sinnland in einer ſchraͤgen, 
oberhalb der Inſel Dagben ftarf eingebogenen Linie von Libau bis Torneo und bilder Die 
drei wichtigen Buſen, den rigifchen, finnifchen und bothnifchen, von welchen Die beiden 
erftern ganz, der legtere nur als bie öftliche Meeresgrenze von Finnland, zu Rußland 
‚gehören. Die anfehnlichften zu Rußland gehörigen nfehn find Defel, "Daghen, Hoch: 
land, Lawanſaari, Tytterſaari, Die zunaͤchſt am feften Sande von Finnland gelegenen 
Handsinfehn und die Inſel Bjoͤrku; die befuchteften Häfen: Libau, Kiga, Pernan, 

Arensburg auf Defel, Reval, Baltiſch - Port, St. Petersburg mit Eronftadt, Wiburg, 
| Sriebrichshanun 2 Selfingfors, ar und Noſtadt. — Ins baltiſche Meer ergießen ſich: 





®:) Hammardk Rrifen durch Ob Bach des Ukraln 
dem beigefügten Plan. ” — 6 aine. 1787. Db. 1. ©. 228 ff. mit 
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a) Die Duͤna, die wie die Wolga aus einigen Moräften ber alaunifchen Anhoͤhen 
im Gouv. Twer hervorquillt, durch einen Theil von Pohlen ſtroͤmt und zwiſchen Eur: 
und kLiefland, unterhalb Riga’ in die Oſtſee fälle. Sie iſt von ihren obern Gegenden, 


> vorzüglich von Taropeg an, ſchiffbar, erleichtere den Handel zwifhen Smolensf, Pr: 


lotzt, Eur» und Siefland ungemein, und ift befonders für Riga von auferorbentficher 
Wichtigkeit. Line jährlich zunehmende Verfandung und fih verändernde Untiefen ha. 
ben die Schiffahrt aus der. See den Strom aufwaͤrts bis Riga fett längerer Zeit zu. er- 
fhweren angefangen: Das Yustreten diefes Fluſſes ift befonbers in den Jahren 1709, 


1744, 1771 jener anfehnlichen Handelsftadt gefährlich geworden. Die Dina hat meift 


fandige und thonigte Ufer, it fiſchreich und wird durch die Taropza, Eweſt „Oger und 
Aa verſtaͤrkt ). 

b) Die Newa, ein Ausfluß des Sadogafees; durchſtroͤmt mic einem großen Waffer- 
vorrathe das Petersburgifche Gouvernement auf etwa 60 Werft und fällt bei der Haupt 
flade in 3 Armen in den finnifchen Meerbufen. - Sie ift yon ihrem Anfange fchiffbar, ein 
ſchnell ftrömender Fluß, ihr Wafler klar und gefund, aber nicht befonders fifchreih. Die 
merfwürbigften Perioden ihres Austretens fallen in die Fahre 1715, 2721,1725,1729, 
13775 — ihr Flußgebiet wird durch bie Achta zur Rechten und die Iſchora und Toßna 
zur Linken am anfehnlichften verftärft. — Die Newa erhielt ihre MWichtigfeie erſt, feir 
ſich Die neue Reſidenz andhren Ufern erhob und feitbem die berühmte Verbindung mit 
dee Wolga fie auch mit dem Innern des Reichs in Verbindung gebracht har. Jetzt kom⸗ 
men und gehen auf dieſem Strome jaͤhrlich mehrere tauſend Schiffe und Barken, theils 


vom Auslande, theils ans dem Innern des Reichs, welche ber Hauptſtadt und dem 


Reiche insgeſammt für-mehr als J bed ganzen Handelswerthes, Waaren und Beduͤrfniſſe 
ab und zuführen. (Vergl. Georgi Beſchr. von Et. Petersb. S. 30. $. 50.) 

»c) Die Narowa hat ihren Ausfluß aus den Peipusfee und ergieße ſich bei Narwa 
ins Meer. Hätte diefer Fluß oberhalb der ebengenannten Stabt Feinen Wafferfall (feine 
Höhe beträgt etwa 25 Fuß) und fände eine unmittelbare‘ Verbindung zwifchen dem finnie 
(chen Meerbufen und Peipusfee. Statt, fo hätte biefer Fluß für die Schiffahrt von Narwa 


eben dem großen Werth, den bie Newa für Petersburg bat, weil aus vier Gouverne⸗ 


nements Produkte dahin und zuruͤck gefuͤhre werden koͤnnten. | 
d) Der’ Niemen; ev entfpringe im minsfifchen Gouv., ergießt ſich ins Furifche 
Haf und macht auf eine Strecke Die Orenze bes Reichs gegen Warſchau. Er nimmt die 


*) Bon der Düna findet man mehrere Nachrichten in KHupel’s topographifhen Nachrichten 
9.1 S. ı — ff. IL 585, IV. 306 ff. und Friebe's phyſiſch⸗ oͤbonom. Bemerk. über Eiefland. 
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ſchiſtdere Wilia auf und iſt zum Handel befonbers für Prenffen wichtig, Indem er af | 


Struſen und Witinen die Produfte Litthauens diefem Reiche zufuͤhrt. 
e) Der Kymmenefluß, ehemals ein Grenzfluß zwiſchen ruſſiſchem und ſchwediſchem 


Finnland, jetzt ganz zum erſtern gehörig, entſpringt aus einem Landſee und fällt durch 


mehrere Arme in den finnifchen Meerbufen. 
f und g) Die Flüffe Torneo und Muonio — gegenwaͤrtig die beiden Grenzfluͤſſe 
zwiſchen Rußland und Schweden, ergießen ſich in den bothniſchen Meerbuſen. 


- £andfeen und deren Fluͤſſe. 
I. Der kaspiſche Ser. 


Bon den meiften Geographen auch Meer genannt, der größte inländifche See und 
einer der größten der Welt, gehört mie Ausnahme feiner öftlichen Küften, jetzt entweder 
ganz zu Rußland, ober wird von. Ruffen befucht. Er dehnt ſich vom 37 bis 47° Br. 
und in feiner größten Breite von 65 bis 74° £. länglih aus, nimmt einen Raum von 
6000 DM. ein, ift über 1000 Werfte lang und 200 bis 450 Werfte breit und liegt, 
von dem übrigen. Ocean getrennt, auch nur für eine inländifche Schiffahrt gelegen. 
Wichtig toegen feiner ‚reichen Fifcherei und wichtiger noch wegen des Handels mit Perfien, 
befpült das kaspiſche Meer (vorzugsweiſe fa genannt) die Gouvernements Kaukaſien und 
Aſtrachan, den füdlichen Theil von Orenburg und die Kixgifanfteppe, bat feine Ebbe 
und Fluth, einen reinen Waflerfpiegel, theils niedrige und flache, moraftige mit Rohr 
bewachſene, theils fehr fteile und befonders tiefe Ufer, ein wenig gefalzenes Waſſer und 
großen Weberfluß an Haufen, Sterleten, Stören, Seehunden u. f. fe Mit dieſem durch 
häufige Stürme ftarf bewegten Meere vereinigen ſich mehrere beträchtliche Ströme, wo⸗ 
bei es merkwürdig bleibe, daß ohnerachtet des immer zufließenden Waflervorrathes und 
eines bisher noch nicht aufgefundenen Abfluffes deſſelben, fein Waſſervolumen ſich den- 
noch immer gleich bleibe; — die wahrfcheinliche Verminderung wird durch die ſtarke Aus« 
duͤnſtung diefes Meeres oder, und was weniger glaublich ift, durch unterirdifchen Ab⸗ 
fluß bewerkſtelligt. — Beine vornehmſten Haͤfen ſind Baku, Niſabat, Tukuragan und 
Mangiſchlack *) 

.a) Die Emba oder Jemba, der oſtlichſte aller dem caspiſchen Meere zuſtroͤmenden 
Fluͤſſe, entſpringt auf der Suͤdweſtſeite des Uralgebirges, nimmt den Sagiß auf und 
- bewäffert einen Landſtrich von etwa 600 Werſte ve zu feiner ung. (Bergl, Falk's 
Beitr. Bd. J. ©. 386 ff.) 





*) Bon deu Häfen am — Meere: im St. Petersb. Journal 1777. Bd. INS, 243—2 46. 
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bj Der Ural, (Rhymaus) auch Jaik bis zum J. 1775, entfpringe im baſchkiri⸗ 

fhen Ural, durchbricht das Gebirge bei Orsk und faͤllt nach einem Lauf von etwa 2000 
Werſten unterm 45° Br. und 69" % in das kaspiſche Meer. Er iſt ein bedeutender, ges 
ſchwindſtroͤmender, befonders fifchreicher Fluß, dem zur Nechten feit längerer Zeit bie 
Feſtungs⸗ und Worpoftenlinie gegen Kirgifenüberfälle angelegt worden if. Ihn ver- 
größern der De und Ilek zur Sinfen, der Kiſil undidie Sokmara zur Rechten. (vergl. 

dalk a. a. 9: ©. 171.) 

c) Die Wolga, (Rha des Ptolemäus, auch Araxis) der wichtigſte und befahrenſte 
aller ruſſiſchen Hauptſtroͤme, auch einer der vorzuͤglichſten von Europa, bildet gleichſam 
den Vereinigungspunkt der innern Schiffahrt, in ihr treffen die mehreſten Waſſerwege 
aus dem entfernteften Gegenden bes Reichs zuſammen, und fie.ift endlich das Mittel, 
die Produfte Sibiriens und des Faspifchen Meeres bis. an die Küften der Oftfee zu ver- 

fuͤhren. Die Wolga entfpringe im Gouv. Twer auf den Maunifchen Höhen bei dem 
-  Dorfe Wolcho Werchomin aus einigen Seen, fließt von Weſten nach Often durch 
die fruchtbarften Gegenden des europäifchen Rußlands, und riet nach einem $auf von 
etwa 4000 Werften bei Aftrachan in das Faspifche Meer, nachdem fie fi) in mehr denn 

60 Arme getheilt, und dadurch eine Menge von Infeln gebildet hat. Won Twer an ift fie 
ſchiffbar, ohne Wafferfälle oder anderweitiges Hindernig der Befchiffung — nur daß fie 

von Zeit zu Zeit immer feichter wird und Die Ladung allmäplig vermindert werben muß”). 

Die Woigauͤberſchwemmungen find oft fehr gefährlich, die Wolgafifcheren auf Störe, 
Heuſen u. a. vorzüglich lohnend. Zum Syſtem Diefes mächtigen Stroms gehen 

u) Die Kama, der größte Rebenfluß der Wolga, der im Gouv. Waaͤtka, faft in 
gleicher Gegend mit der Wjaͤtka entfpringe und unterhalb Laiſchew, 60 Werſte 
füdlicher als Kafan, in die Wolga fällt. Sie ift ebenfalls ſchon frühe ſchiffbar 

j und fir die Verbindung der ſibiriſchen Schifffahrt, befonders den Salz und 








Eifentransport- aus Sibirien nach den mittlern und weſtlichen Provinzen Ruß- 
lands, einer der wichtigſten Fluͤſſe. In ihrem Saufe wird fie noch durch die 
Tſchuſſowoja, Beloja, Silva, Kolga, Jaiwa, den Ik und die füdliche Keltma 
zur Linken, der Wjaͤtka, Obwa, Wiſchura zur Nechten verftärft. Sand⸗ Mergel- 
und Gppsgebirge, aud) Tannen- und Eichenwaͤlder begleiten den fifchreichen Strom- 
B) Die Offa, fie enrfpringe im Gouv. Orel und fälle nach einem fehr verfchlungenen 
E Laufe bei Nifchnei Nowgorod in Die Wolga, ift bis dahin ein berrächtlicher Strom, 





*) Zu Anfange des XVII. Jahrhunderts Fonnten noch ſſibiriſche -Salzichiffe mit. einer Ladung 
von 330 bis 140,000 Pud den Strom befahren ; gegenwärtig darf die Ladung nicht 7 bis 90,000. 
Pud aͤberſteigen. BAER ſtatiſt. Satans ©. 134. Anmerk. 
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der bis in feine obern Gegenden ſchiffbar bleibe.und durch mehrere Kleinere Fluͤſſe, 

Die zu ihm floßen, den nahgelegenen Gouvernements einen fehr erleichterten Ver⸗ 

kehr geftattet. Barfen und Strufen, die 20 — 40,000 Pud und mehr tragen, 

gehen ficher auf der Offa bis in die Wolge. Sie nimmt zur Linken die Ugra, 

Moskwa und Kliasma, zur rehten die Upa, Schisdra, Oſets und Mokſcha auf: 

V Die nicht weniger bemächtlichen Nebenflüffe: Seliſharowka, Waſuſa, Twer⸗ 
za, Mologa, Schefsna, Kotoroft, Koſtroma, Unſba, Sura, Wetluga, Swiaͤga, 

Sok, Samara, Kamuͤſchenka und Achtuba *). 

d) Die Kuma, welche am noͤrdlichen Kaukaſus in der nach che genannten kumani⸗· 
ſchen oder aſtrakaniſchen Steppe entſpringt, vormals ins kaspiſche Meer ſtroͤmte, jeht 
aber aus Waſſermangel daſſelbe nicht mehr erreicht und ſich kurz vor dieſem Meere in den 
lockern Boden verliert. 

e) Der Terek, ein Gebirgsfluß des Kaukaſus, entſpringt anf deffen hoͤchſten Scha. 
deruͤcken und an der Grenze Gruſiens, ſtroͤmt ſchnell und reiſſend, tritt im Juli und Au⸗ 
guſt haufig aus und verändert dann oft fein Det, das meiſt fandig und ehonige ift; ee 
fälle nach mehrern Krümmungen unterm 44° Br. und 64° £ in mehrern Armen: in das 
Faspifche Meer, nimmt auch ben Urug, Bakſan, die mu und Sneſcha mit andern 
Gebirgsſtroͤmen auf *). 

f) Der Kurr (auch Megwaryſtrom) mit feinen Quellen im ſubweſtlichen Theil des 
kaukaſiſchen Gebirges beim Flecken Kamurla, ſtroͤmt bei Tiflis vorbei und ergießt ſich an 
den Grenzen von Schirwan ins kaspiſche Meer. Der Kurr iſt als Bergfluß ſehr reiſ⸗ 
ſend, voller Klippen und nur bei hohem Fruͤhlingswaſſer oberhalb Salian mit Boͤten 
fahrbar. Ihn vergroͤßern der Aras, Lory und Alean in feiner Mündung wird ein 
.. Sifchfang getrieben ***). 


I. Der Aralfee, 
an welchen bie Kirgifenfteppe grenzt, feiner Größe wegen auch das Araſche Meer von 
den Ruſſen genannt, iſt 300 Werſte lang ung. 200 breit, Er has feichte mit Rohr und 
Schilf bedeckte Ufer, viele flache Ssnfeln, ein nur — gefalenes Waſſer und eine 











*) Richtiger iſt die Achtuba ein bloßer Nebenarme der Bolsa, der ohnwen Zaryzuͤn Fr won ide 
abfondert, und mit ihr in einer Entfernung von 2 — 6 Werfte füdlich bi6 Aſtrachan fortläuft. (Falk 
a. a. O. Bd. J. S. 117.) 

) In Güldenftädr's Reifen findet man auf der Carte vom Kantafus den Lauf des Tereks vorzäge 
lich gut dargefteflt. 

er) Man vergl. Reineggs Kaukaſus Bb. I. S. 148 ff — Gmelins Keife Bd: IN, ©, 73 — 
32. — Buͤſching's Magazin Sb. X. S. 422. 
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Menge von. Seehunden und Robben. — Diefer See gehört nicht ganz, fondern nur mit 
feiner geößern Hälfte zum rufjifchen Reid), (Falk's Beitr. Bd. J. ©. 383.) | 


IL De Baikalſee, 


ein meeraͤhnlicher See im Gouv. Irkutzk vom 51 bis uͤber den 55° nord, Br., von ben 
Ruſſen auch) das Heilige Meer ‚genannt; der in diagonaler Richtung etwa 600 Werfte 
fang und 30 bis go Werfte breit ift und ganz zum ruflifchen Gebiete gehöre. Er Tiege 
zwifchen zerriffenen, größtentheils nackten Gebirgen, die zum Theil rauh und unfruchtbar 
find, und fuͤllt ganz eigentlich das tieffte Thal aus, in dieſen rauhen Gebirgsgegenden. 
Seine. vornehmfte Inſel iſt Olchon. Im Herbſt bewegen ihn oft fehr heftige "Stürme; 
der See fetbft. has vielleicht vor allen andern das Flarfte Wafler, und an den meiften 
Stellen eine außerorbentliche Tiefe, doch wird zur Handeldfchififahre bios der ſuͤdliche 
Baikal gebraucht und mit Galioten befahren. In ihn ergießen ſich die Turfa, ber 
DBargufin, die Selenga und die untere Angara. Die einzige obere Angara nimmt im 
Welten aus ia ihren Ausfluß m 22 ' 


Be IV. Der Tfhanifee, 

vom Irtiſchfluß etwa 200 Werſte entfernt in der Barabinskiſchen Steppe, — eigentlicher 
ein ungeheurer Sumpf, gegen 100 Werſte lang und 50 breit, mit ſuͤßem Waſſer und 
einem ungemeinen Fiſchvorrathe, ſtarkem Zufluß, aber keinem Abfluß, haͤngt mit den bei⸗ 
m Seen Moloki und Abifchlan zufammen. 


V. Der Altynfee 


ruſſſch (telezkoj osero) im Gouv. Tomsk, auf einer beträchtlichen Höhe des altaiſchen 
Gebirges, das ihn voͤllig einſchließt, 126 Werſte lang und 84 breit. Sein Ausflug iſt 
der Bi, der bei feiner Vereinigung mit ber Katuna ben Namen Ob empfängt. 


v1. Der weiße Se 


(eloje osero) im Gouv. Nowgorod neben ber Stat Beloſero, etwa 30 Werfte breit 
und 50 lang, hat feinen Namen von bem weißthonigten Seegrunde, vermöge welchen 
bei heftigen Stürmen ein ftarfer weißlicher Schaum auf der Wafferoberflädye fich erzeugt. 
In ihn falle die Kowſcha; . Abflug ift Die Scheksna, die, wie ſchon angezeigt, in die 
Wolga fällt. 


*) In Georgi’ Reiſe Bd. I. ©, 47— 155 tft Du See genau beſchrieben und auf der dort ge⸗ 
lieſerten Carte deutlich bezeichnet. 


— 
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| vu Der Ilmenſee 
bei Nowgorod, groͤßtentheils vom waldaiſchen Gebirge umgeben, etwa 40 Werſte lang 
und 30 breit. Die Verbindung zwiſchen dem Mſta und dem Wolchow, und die da⸗ 
durch bewerkſtelligte Verbindung zwiſchen der Wolga und Newa machen dieſen See 
merkwuͤrdig; — wie weit er es bis auf den heutigen Tag geblieben, ſoll weiter unten 
naͤher angezeigt werden. 

VII. De Peipusſee 


(ruſſiſch der Tſchudiſche See) liegt zwiſchen den Gouv. St. Petersburg, lief⸗ und en. 
land, auch Pſkow, gegen 80 Werfte lang und 60 breit, verbunden durch eine See⸗enge 
mit dem Pleskowſchen See. (50 Werfte lang, 40 breit.) Würde, wie ſchon angebeu« 
tet, die Fahrt nach Narwa nicht durch den Waflerfall in dem Narowafluffe unterbrochen, 
fo wäre diefer See für die Gouvernements, in welchen er liegt, von noch höherm Nuten. 


KK. Der Ladogafee 


zwiſchen den Gouv. Finnland, Olonez und St. Petersburg, oder wiſchen de dem finniſchen 
Meerbuſen und dem See Onega, einer der betraͤchtlichſten und fiſchreichſten Seen Euro⸗ 
pens, 292 D Meilen groß, durch die Newa, Heinen Ausflug, mit dem baltiſchen 
Meere in Verbindung geſetzt. Höchft wichtig für die innere Landesſchiffſahrt wäre dieſer = 
See, wenn ihn Untiefen, Sandbänfe, Klippen und feine Brandungen nicht unficher 
machten. Seinen Waflervorrach empfängt der Sadogafee durch, die ihm zufallnden 
Fluͤſſe Patſcha, Siäs, (welcher die Tichwinka aufnimmt) Ojaͤt u. a. an dem Ilmenſee 
ſteht er durch den Wolchow i in Verbindung. 


X Der Onegaſee 


liegt — als der vorhergehende, ganz in dem Gouv. Olonez, vom finniſchen Gebirge 
umgeben, gegen 200 Werſte lang und 60 — 80 breit. Er iſt ſehr fiſchreich, hat viele 
kleine Inſeln, davon einige, wie im Ladogaſee, aus Marmorfelſen beſtehen, und auch 
ſonſt mit dem vorhergkhenden aͤhnliche Beſchaffenheit. Wichtig iſt die Schifffahrt auf 
dem Onega durch die Verbindung mit dem Ladoga mittelſt des Fluſſes Swir, der aus 
ihm abfließt. Auf der Suͤdoſt⸗Seite fallen die Witegra, Powenza, Wodla — bie den 
Wodloſee abfuͤhrt — in ben Onega. 
Weniger ausgezeichnet Durch Größe ober durch ihre Benuhung zum Waffertrans- 
port find: - 
AÄI—XIIL Der Saima » Pajana⸗ und Cajanafee im Gouv. Finnland; XIV. ber 
Enarafee im ruffifchen Sappland; XV. der Kuntofee im Gouv. Olonez; XVI—XVIUL 
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ber Kondas⸗ Sander » und Kubensfifche See im Gouv. Wologba; XIX. ber Lubanfee 
“im Gouv. Witebsk; XX. die beiden Pjätigorsfifchen Seen; XXI der Saifanfee; 
XXU— XXI. dere Wofche- und Laczefee bei Kargapol; XXIV. der Iwanſee bei Tula; 
XXV. der See Karaſuk im ehemaligen Gouv. Kolywan; XXVI. der See Kiagarkuni 
in Georgien. und XXVIL der Kronozkoje osero auf der Halbinfel Kamtſchatka. — 
Von der Menge großer und minder beträchtlicher Sandfeen laͤßt fich auch nach der bloßen 
Schägung in wenigen Gouverments urtheilen: im Gouv. Dlonez zähle man 17998 — 
im Gouv. Archangel 1145 — im Gouv. Liefland über 1000 — im Gouv. Simbirst 
566 — im Gouv. Mohilew 199 — im Gouv. Smolensf 125 große und Fleine 


Senn. 

nt Canäle | 

Eins der wirkſamſten Mittel welches die Regierung eines großen Staats in Hän- 
den has, die Induſtrie dee Einwohner zu beleben, ift die Vergrößerung bes Marfts durch 
Anlegung fchiffbarer Candle. In einem Zeitalter ift diefee Grundfag allgemeiner aner- 
Panne und beherzigt worden, als in dem unfrigen, und auch bie ruffifche Regierung iſt 
bierin nicht zurückgeblieben. Die Wunder des englifchen Kanalbaues find die Sch: 
pfung von Privatperfonen, Rußlands große Unternehmungen in Diefer Art das Werk ber: 
Regierung, die mit glühendem Eifer, koͤnnte man fagen, bie Ideen der Vorfahren aus. 
führt und neue rühmliche Unternehmungen anfängt. — Peter der Große Ienfte zuerſt 
ſeine Aufmerkſamkeit auf Erweiterung der Waſſerſtraßen; ihm verdankt Rußland den 
Wiſchnei⸗Wolotſchokſchen und Ladogaiſchen Canal, die Anlage des Iwanowſchen und. 
Kamyſchenskiſchen, und die Entwürfe zu mehrern andern. Nach ihm erwarb fih Car - 
tharina Il. das Verdienft die Communifation des erftern ungemein: verpollfommner zu 
haben; — eine Menge neuer Pläne entftanden ; nur. wenige von ihnen wurden angefan« 
gen, feiner unter allen ganz ausgeführt. Erſt die Regierung Pauls I. ſchließt fich in 
diefer Hinſicht ganz wieder an die Peters T. an: fieben neue Candle erhielten ihr Dafeyn 
| während biefes kurzen Zeitraums, der fchon deshalb in banfbarem Andenken bleiben wird. 
Gleichen Eifer fürs. Nügliche bezeichnet die Periode Aleranders: alle angefangene Werke! 
werden mit Ausdauer fortgefegt und. in einem neuen Departement. der Waſſerkommuni⸗ 
kationen fehreitet man zur Ausführung neuer Waſſerſtraßen unverdroffen fort. -: . - - 

I. Erfte Vereinigung des Nordmeeres mit. dem caspifchen Meere durch 

| die Verbindung der Dwina mit ber: Wolga : = 


— —— — une 
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Der Kuben-kiſche Canal 


‚von Peter I. projektirt, von Paul. vollendet, verbindet die Poroſowiza mit der Scheks. 
na, (Storch's Gemaͤhlde Bd. VII. S. 41—44.) 
x R : e J 








IL Zweite Vereinigung des Oceans mit dem Faspifchen Meere durch Vabintung 
| | ber ſchon erftgedachten Fluͤſſe: 


Der nördliche Eatharinencanal, 


im Jahr 1786 begonnen, 1807 beendigt. 17 Werſte lang, geht aus ber nörbtichen 
Keltma in den Dſchuritſch, der fich in die fübliche Keltma ergieße, weiche fich ihrerſeits 
mit der Kama vereinigt. Er gewaͤhrt dem Handel von Archangel den Hauptvortheil, 
die Produkte aus den an der Kama und ihren Zufluͤſſen liegenden Provinzen, beſonders 


aus Sibirien eben ſo bequem als Petersburg jetzt, zu Safer zu empfangen, (Storchs 
Gemaͤhlde a. a. D. ©. 48— 50.) 


m. Erſte Vereinigung der Oſtſee mit dem kaspiſchen Meere durch Veehindeng 
der Newa mit ber Wolga, vermittelſt des Ilmenſees: 


a) Der Canal von Wiſchnei-⸗Wolotſchock. 
Die merkwuͤrdigſte und fuͤr den Handel in jeder Beziehung nuͤtzlichſte unter dieſen von 
der Kunſt bewirkten Waſſerkommunikationen iſt unſtreitig dieſe Verbindung der Newa 
mit der Wolga, wodurch eine inlaͤndiſche Schifffahrt von 3740 Werſte von Aſtrachan 
nach Petersburg möglich gemacht if. Das große Unternehmen vermittelft des Wiſchnei⸗ 
Wolotſchokſchen Canals wurde fehon im J. 1704 angefangen — bald darauf unter 
brochen;. 3781 aufs neue angefatigen — gleichfalls unterbrochen, endlich 1797 vorge 
nommen ımb 1304 beendige. Der Canal verbindet innerhalb der Stade W. Wolot⸗ 
ſchok den Nebenfluß der Wolga, die Twerza mit dem Zna, diefen mit der Schlina, 
welcher in einer natürlichen Verbindung ſteht mit der Mſta, dem Wolchow und der Mes 
wa. EStorch a. a. O. S. 62 — 76. Friebe a. a. O. II. S. 166 — 170. Vorſchrift 
fuͤr die Beſchiffung dieſes Canals in der Genatszeitung 1809. No. 12. ©, 119— 127. 


b) Der Canal von Nomgorod, 


nach dem Ufas vom ı ten Juni 1804 der Sieverfche Canal, Rhon ı von Peter L 

entworfen, im J. 2797 befonders thätig angefangen und 1802 beendigt, 7 Werft und 

220 —— lang, verbindet die Mſta unmittelbar mit der Wolchow. (Storch a. a. AR 
er Der gadogacanat . 


‚Im J 1718 angefangen und 1732 vollendet, 104 Werſte lang, 70 Fuß breit, angelegt 
um die Fahrt auf dem ſtuͤrmiſchen, ſtarken Brandungen ausgeſetzten Ladogaſee zu ver- 
meiden, iſt aus dem Wolchow unterhalb Neuladoga und am rechten Ufer des Ladogaſees 
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bis Schlüffelburg fortgefüßet, wo er in die Newa teitt, Unter Paul L — die bei 
den Mündungen dieſes Eanals bei N. Sadoga und Schluͤſſelburg eine andere Richtung, 








welche das Ein» und Auslaufen der Barken erleichtert. — Wie wichtig die Fahrt in’ 


diefem Canale für die Hauptftade fen, ‚läßt fih aus des Zahl der Fahrzeuge erfehen, wel⸗ 
che jährlich, mit Produkten jeglicher Art befeachter, derſelben zueilen. Vom April bis 
zum a4ften October 1803 gingen durch den Ladogakanal 7864 Barken, Halbbarfen 
und Fahrzeuge; bis zum October 1804:9210, und vom agften April bis zum Nov. 
1807:8868 beladene Fahrzeuge und Barken. (Gt. Petersburgifche zn. 
1803 No. 24 und 47. 1804 No. 34 und 44. 1807 No. 38. 49. (Storch a. a. O 
©. 80 ff. Fricbe a. a, O. IL S. 170 fi) | ; 


IV. Zweite Vereinigung “ Oſtſee mit dem kaspiſchen Meere durch Verbindung 
der Newa mit der Wolga vermittelſt des Ladogaſees. 


e) Der Tichwiniſche Canal. 


Der Mangel einer Waſſerkommunikation zur Ruͤckfahrt ins Innere des Reichs und zum 
Vertriebe der ausländifchen Produkte dahin, nebft andern Gründen, leitete auf bie erſte 
ee Peters I. zurück, die Newa und Wolga noch durch andere Flüffe ihres Syſtems 
und durch neue Candle zu verbinden, Der Fluß Tichwinka, der fi in den ſchiffbaren 
Sjaͤs, einen Zufluß des Ladogaſees, ergießt, ward durch dieſen etwa 10 Werſte langen 
Canal mit der Sominka verbunden, die ſich wiederum mit dem Tſchagodoſch und dem 
Nebenfluſſe der Wolga, Mologa, bei der Stadt gleiches Namens vereinigt. Den Plan 
zu diefer Flußverbindung entwarf urfprünglich Peter der Große; Merander ließ ihn in, 


den Jahren 1802 bis 1805 wirklich zu Stande bringen, (Storch a, a. D. S. 95 ff. 


b) Der Sjaffifche Canal. 
Um die Benutzung des ebenerwaͤhnten Canals fuͤr die Ruͤckfahrt aus der FRE in bie 
Wolga möglich zu machen, mußte eine Fortfegung des Sabogafee unternommen werden. 
Dieß gefchah durch den Sjäfjiichen Canal, welcher den Wolchow mit dem Sjäs verbin« 
det und längs dem Ufer des Labogafees 10 Werfte in gerader Sinie fortgeht, Er warb 
im J. 17766 fchon angefangen, 3797 wieber vorgenommen und FERN völlig beendigt ” 
| (Storch) 9) 








2) Konfirmirte Werſheiſten für die Zimmer: und Scheitfloͤße auf den Zläffen Tichwinka und 
eis, vom 16. Noo. 1810 in der Gt. Peterchurgiſchen Genatszeitung 1921. No. 7. ©, gomg7 


J2 


V. Dritt⸗ Vereinigung — N die genannten. auge, vermittelt - 
des Dnegafees. - 


a) Der Mariencanal. 


Um die Newa und 1b Wolga auf einem dritten Wege zu verbinden, der für die Schifffahrt 
in jener Nückficht bequemer ift als der Traft über Wiſchnei-Wolotſchok, da hier Feine 
Wafferfälle zu vermeiden find, wurde die dee Peters I. ausgeführt, der Mariencanal 
im Jahr 1799 angefangen und 1801 beendigt; er ift 6 Werfte lang und verbindet die 
Wytegra mit der Kowſcha. Die erftere, ein Zufluß des Onegafees, entfpringe ohnweit 
ber Kowſcha, die in den beloje osero abflieft, welchen See die Sthefsna mit der Wol⸗ 
ga verbindet, wie der Onega= und Sadogafee durch den fchiffbaren Swir verbunden find. 
Storch S. 98 ff. Worfhriften, die Schifffahrt "auf biefem Canal betreffend in der 
Genatszeitung No: 12, ©, 128 — f 30. vergl, Senatszeitung 1810. No. 14. ©. 
15 I 160. 
b) Der Onegaifche Canal. 


längs dem fühlichen Ufer bes Onegafere en bie Bine gerabezu nit dem Swir 
“ ir zelnen, 
| eo) Der Swirrifhe Canal, 
eine zweite Fortſetzung des Sadogafchen, um den Swir mit dem Sjäs zu vereinigen, im J. 
1802 angefangen, 1806 vollendet — 40 Werſte lang. Er folge dem Sadogafee an 
feinem öftlichen Ufer ven dem Fluſſe Sjaͤs bis zum Seebuſen Sagubskoj, in welchen 
ſich der Swir ergießt. — Der Onegaiſche und Swirriſche Canal erleichtern die Schiffe 
fahrt aus der Witegra in die Newa und machen fie bequem nicht nur für ſtark gebaute 
Seeſchiffe, fondern auch für die Fahrzeuge von der gewögnlichen leichten ‚ gleihfam nur 
se ee ruſſ iſchen Schiffbauart. 


VL Bereinigung dee Oſtſee mit dem Mordocean, durch! Verbindung ber Newa 
mit der Dwina vermittelſt des ſchon genannten — 


Kubenskiſchen Canals. — 
Die Dina und Newa, Archangel und Petersburg. durch eine inländifche Waſſerkom⸗ 
munikation zu verbinden, war ebenfalls ſchon ein wichtiger Plan Peters J. Er iſt erſt 
in neuern Zeiten wirklich ausgefuͤhrt worden, indem man die Dwina mit der Scheksna 
verband, welcher legtere Fluß. feit Ausführung des Mariensanals mis der Newa im 
Deicheneinſhel geſeht (Storch a. un ©. 113 fi). ER | 
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vm. Erſte Vereinigung der Oftfee mit dem fchwarzen Meere, durch Verbindung 
der Newa mit dem Dnepr vermittelſt der Duͤna durch den 
| welikolukiſchen Kanal, 
lnausgeführt.) Vergl. Storh 114. 115. 
VIII. Bm ——— derſelben Meere durch Verbindung der Duͤna mit 
dem Duepr, vermittelſt des 
bereſiniſchen Canals; 
1797 angefangen „1801 beendigt, 8 Werſte lang; derſelbe — aus dem. See Plawia 
in den See Bereſchta; der erſtere gibt der Sergutſch ben Urſprung, die ſich in die Bes 
sefina vom Syſtem bes Dneprs ergießt. Aus dem legtern fließt ber Bach gleiches Na⸗ 
mens, der oberhalb der Stadt Lepel in bie Effa fällt, die fich in. ben beloje osero er⸗ 
gießt, aus welchem. die Ulla entfpringt, die ſich in die Düne wirft. Der Hauptcanal 
bat ftellenweife Seitencanäle. (Stord) 127 ff.) 
IX. Dritte N derfelben Meere durch Verbindung des N, mit bem 
Dnepr, vermitgelft des | 
oginskiſchen Sanals; 
im J. 1799 von neuem zur größern Vollendung angefangen, 1803 beendigt — 45 Werſte 
lang. Er vereinigt die Flüffe Schara und Jaſolda, von welchen erfterer in den Niemen, 
lehterer durch den Pripez in den Dnepr faͤllt. (Storch S. 137 ff.) 
‚X Vierte — durch Verbindung des weſtlichen Bug mit dem 
vermittelſt des 
koͤniglichen Canals. — 
Der weſtliche Bug nimmt von der oͤſtlichen oder ruſſiſchen Seite unterhalb Breſt Litowsk 
den Muchawez auf, der durch dieſen Canal mit der Pina, einem Pripezfluſſe vom She 
flem des Dneprs vereinigt worden. Auf. Betrieb bes legten polnifchen Königs begonnen 
und ausgeführt, dient er in feinem jegigen ſchlecht unterhaltenen Zuſtande nicht ſowohl 
zur Waſſerfahrt, als zur Austrocknung der umliegenden Gegend. (Storch S. 141 ff.) 
XI. Erfie Vereinigung des rigiſchen Meerbuſens mit dem finniſchen durch Ver⸗ 
bindung des Pernaufluffes mit der Narowa vermittelſt des Peipusſees 
und durch den | 
fellinfgen Canal. 
Das Mittel, um den Pernauftrom mit dem Peipusfee zu verbinden, if ber Embachſtrom, 
ber aus benm Wuͤrzjeruſee entfprings und in ben Peipus faͤllt. Diefer Kanal follte die 
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"Bereinigung der Fluͤſſe Embach und Pernau bewirken; im J. 1793 war das Projete 
dazu entworfen. (Storch ©. 113 ff.) 
xl. Zweite Bereinigung derfelben Bufen durch Verbindung ber Düna mie der 
Newa, vermittelft des Jtmenfees und des 
welikolukiſchen Canals. (Unausgefüher) Storch ©. 130, | 
XL Dritte Vereinigung durch Verbindung der Dima mit der N eben⸗ 
falls vermittelſt des Peipusſees und Durch ben 
werroiſchen und rigifhen Canal. 
(Der erftere ift noch Projekt, ber legtere ſoll zur Wirkuchtei gebracht werden. Er 
©. 131— 134) 
"IV. Er ſte Vereinigung des ſchwarzen Meeres mit dem easpiſchen, durch Ver⸗ 
bindung des Dneprs und der Wolga, vermittelſt der 
oreliſchen Candle 
CUnausgefuͤhrt.) Seorch S. 163. 164. 
XV. Zweite Vereinigung dieſer Meere durch Verbindung bes Dons und der 
. Wolge, vermittelft des 
Iwandoſchen Canals. rn 
Eine unmittelbare Waffergemeinfähaft zwiſchen bem Don und der Wolga war ſchon Per 
ters I. Idee. Er legte im J. 1700 diefen Canal an und vereinigte den Don durch feine 
obern Zuflüffe und durch den See Iwan mie dem Fluſſe Schat, der durch die Upa in 
die Okka fälle. Die Arbeie blieb in ihrem .beften Fortgange plöglich liegen — jest ſoll 
fie beendigt werden. (Storch ©, 174 ff.) . 
xXVL Deitte VRR diefer Meere, durch sa —* aber vermit ⸗· 
telſt des 
% B eamäfenstifgen Canals, | 
der bie Ilowla des Don mit der Kamuͤſchenka der Wolga im Gouv. Saratew nahe bei 
der Stade Kamuͤſchin verbindet — unter Peter L im J. 1716 begonnen } 7 era: 
neuert, feit 1796 thätiger fortgeführt. (Storch ©. 175 fi.) | 
XVIL Vereinigung des Norboceans mit dem ſchwarzen Meere durch Werbinbung 
der Divina und bes Dneprs, vermittelft des 
Repelifhen Canals. 


Wawollendet ) 
XVM. — der Er Niemen und Düna — Se 
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Furländifgen Sanals;. | 
der die Stäffe Neweſcha und Lawenna vom Syſtem des Niemen und der Dina verbindet, 
um den Produften, bie auf dem Niemen herabfommen, einen Abzug nach den ruffifchen 
Oftfeebäfen zu verfchaffen. Seine Ausführung ift befchloffen. (Storh ©. 138 ff.) 
XIX. Die innere Verbindung Finnlands bewirken die verfchiedenen finnlänbifchen 


. Candle s ber Telataipolfche, Kufontaipolfche, Kiawkinskiſche und Kutwelentaipolſche, welche 


eine Waſſicherhindung won Billmanftrand nach Nyſchlott zu Stande gebracht haben ®).. 


Mineralwaffer. 


Verhaͤltnißmaͤßig zu ſeiner Groͤße beſitzt Rußland keine ſehr große Menge mineralis 
ſcher Waſſer, nimmt man die Salzquellen und Salzfeen aus. Sehr wahrfcheinlich fehle 


- 8 an den. ‚meiften Drten nicht an mineralifchem Stoff - — es liegen dieſem Mangel alſo 


andere Urſachen zum Grunde, und wie Herrmann meint, vielleicht befonders die oftma⸗ 
lige große Entfernung von der See. — Wenige der bekannt gewordenen Quellen find 
bisher frequene befuche worden. 
. I Warme Quellen. 
: | Schwefel und Schwefelleberwaſſer. 
4) Stinkende Schwefelquellen an der Wolga im Gouvernement Perm, an der obern 


Zipa, und in Sibirien aͤußerſt gemein. — b) Die Bäder am Terek im Gouvernement 


Kaukaſien, ſchon unter Peter J. bekannt, 1717 auf ſeinen Befehl zuerſt unterſucht, 
nachher durch Falk und Guͤldenſtaͤdt allgemeiner bekannt geworden: das St. Petersbad, 
das St. Catharinen⸗St. Pauls⸗ und Sr. —n (Güldenftädes Reiſe L 198 ff 
Hiftor. » geograph. ruff. Kalender von 1778. ©. 38 fr Models chymifche Nrebenftun- 
den No. 4.) c) Die Bäder im bargufinifchen Kreife des irkutzkiſchen Gouv. (St. Pe⸗ 
tersb. Journal. Bo. VIII. ©. 376 ff.) d) Die warmen Bäder am Abakanfluſſe im. 


altaiſchen Gebirge; ©) im fajanifchen und £) baifalifchen Gebirge, wenig unterfucht, fo 


viel man weiß, heiße, befonders ſchwefelhaltige, ſehr ſtarke Wafler; g) die warmen 

Baͤder auf —— beſonders bei Natſchikin. (Cook's letzte Reiſe. Bd. 2. ©. 357 
- IL Sauerbrunnen. 

Ginmloliſche Waſſer.) 

&) Di St. Hetersbrunnen in der Gegend von Olonez beim Dorfe Buigowa 

*) Neue Candle unter Alexanders Regierung. Liefr. 1. ©. 48 — 61. — Canale; ebendaf. 

Ufe. XIV. ©. 93 — 95. Bagqturin's Beſchr. der innen Wafferverbindungen des R. N, 

Auſſ. 1801. 4. Deutſch in Richters ruffiihen Miscell. Jahrg. 1804. ©t. 4. — Reſcript an 


den Chef des Depart. dee Waſſerkommunikat. vom 3. März 1809: in der Senatcheitung 1809, 
Ne. 19. ©. 236 — 1245 | | 


— 7 — — 
(C. Remi opistola de aquis Olonicensibus. Elbing. 1 721: & Models. chym. Neben 
itunden. Mo. 3.) b) die Mineralquellen bei Baldohn und Barbern in Eurland; (D. $ 
H. Eckhoff's Beſchr. diefer Mineralwaͤſſer. Mitau 1795.) ©) die martialifchen Sauer 
quellen in den Uferbergen der Wolga, zwifchen Zaryzin und Sarepta, etwa. 32 mine 
ealifche Duellen in einem Bezirk von 200 Werften; (St. Perersb. Journal, Bd. H, 
Sctob. S. 18. Bd. VI ©. 271 — 283. und neues Petersb. Journ 1782. IL 139.) 
d) eine Sauerquelle nahe bei dem Petersbade am Terek; e) der Brunnen bei Jekatarinen⸗ 
burg im Gouv. Perm; f) die Sauerquelle am Pogromna in Daurien *); (Pallas Reife 
Bd. IIL ©. 249.) 8) der Gefundbrunnen zu, Lipezk im Goue. Tambow; (Storch's 
Rußland, tiefe. X. S. 94 — 110. aud Reife von Petersburg nach bem Gefundbrun. 
nen zu lipezk im Sonimer 1804. von D. R. (aupach.) Breslau 1809.) h) die andreapol 
ſchen Stahlräfler im Gouv. Twer find im J. 1809 chemifch unterfucht und für eine der 
beften Stahlquellen Rußlands anerfännt worden. Griedeburg s Beſchreibung der A. Wie 


neralwaͤſſer (Rufl.) Petersb. 1811.) 


III. REEL 
(Erdharzige Waller.) 2 | 
a) ee am Bache Igar ohnweit Sergiewsk; b) am Terek; c) im Berg 
ufer der Wolga bei Tetjuſchi und in den Uferbergen bes Samarskoje Luck; d) ſchwarze 
Naphta am ‘Berge Irnek auf der Birgififchen und himinzifchen Grenze und orenburgi⸗ 
ſchen Karavanenwege; e) am Sof; f) bei Baku am kaspiſchen Meere; -g) in der Ges 
gend von Perefop, auf der Inſel Taman, auch am Kuban; h) an einigen ‚Stellen der 
Baifalgegend **) 
W. Salzige Waffen 
1) Natroͤſe oder alkalifche Waffer, minder. häufig; 2) Bitterſeen bei —— 
in der kalmuͤckiſchen Steppe, in der untern Gegend der Wolga, am Irtiſch, Tobol und 
Ob, in Taurien u. a. O.; 3) Alaunwaſſer in der Kirgiſenſteppe, am Urſprunge des 
Zobel „ am Karaffu, Wi, und Tom; 4) Selzquellen an der Sowat, am Donez, an dee 
Wolga, in Taurien, an der Divina, Rama, Angara, Salenga und Belaja; 5) Satz 
ſeen: : reiche, — und arme. Die pen finden fich nirgends, fie führen 





*) Ben mehrern — und Didern in Taurien leſe man das Naͤhere in Pallas Reife. vo. 
1II. S. 247. 425. auch Georgl's Reife. Bd. 1. ©. 345. 

*), Reineggs Kaukaſus. I. 149 ff. Muͤllers Sammiung. Ruſſ. S. VII. 3 31 ff. Bulding’e 
Magaz. III. ©..24 — 28. — Hanway's Reiſe. Bd. 1. ©. 279 ff. Kämpfer’s amoenitat. 
exot. Fasc. Il. p. 268 sqq. geben rege Em über diefe Naphtaquellen. 
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finmelich eine Beimifchung von Bicter⸗ oder Glauberſalz. Mehr oder weniger wichtig | 


durch die Salgrinde, welche fie abfegen, find : die Kumaniſchen oder fogenannten Aſtra⸗ 

chanſchen Seen, (Hablizl pbufifal. Befchr. von Taurien ©. 7 ff. 79.) der große umd 

kieine Baßinsfifche, ver Koftromaifche und Mitfhagomsfifche, der Wogdofee, —— 
der Jelton und Inderskiſche See, der Ebelei, Jamyſchſee u. v. a. 


Rossijskaga Idroghrafia etc. d. i. ruſſiſche Hydrographie von Nik. Nowikof. St. Petersb. 
1779. 8. — Storch's ſtatiſt. Gemaͤhide Bd. 7. ©, 2 — 223. Hyodrographiſche Carte 


vom europ. Rußland. Weim. 1804. — Desbroſſes Beſchr. des ſchwarzen Meeres. — 


Siablowskp's ſtatiſt. Beſchr. des eufüfgen Reiche. Abthl. IL 9. 39. ©. 130 — 162. 


Witterung und Elimatifche Verſchiedenheit. 


Ein Staat von ber größten Ausdehnung von Süden nad) Norden muß nothwen- 
diger Weife ein fehr verfchiebenes Klima haben — und fo finden fich im ruffifchen Reiche 
die auffallendften Mimatifchen Abweichungen und Veränderungen, fo geht hier z. B. die 
Temperatur der $uft yon ber Hige ber Provence und Sombarbey bis zur Kälte, wo das 
Queckſilber geftiert und fich haͤmmern läßt, fo beginne in Taurien oft der ſchoͤnſte Fruͤh⸗ 
ling, wenn in ber Kaiferftade noch alles in Schnee vergraben liegt, durch firenge Kälte 
bie en aufgehalten wird; fo find in Kaukaſien längft alle Fruchtwaͤlder mie 
Blüten, alle le Wiefen mit Blumen bededt, wern noch um Kola das flüchtige Rennthier 
unter ber Eiskruſte fein kaͤrgliches Moos hervorſcharrt — der Kirgiſe ſchaut nach einem 
ewig heitern Himmel, der Tſchuktſche in eine duͤſtre gmonatliche Naht. — Doch was 
bier auffallend erfcheint, gefchieht in unmerflihen Abftufungen des Elimas und der Wie 
terung, und Rußland hat jede Temperatur, welche zwifchen dem 40 und go° a. 
Breite möglich iſt. 1 


Am füdlichen Sandftrich ‚ro bei — faſt ununterbrochen bluͤhenden Vegetation 
alle Gewaͤchſe der waͤrmern Zone gedeihen, tritt fruͤh ein angenehmer Fruͤhling ein, ihm 
folgt ein daurender, oft trockner Sommer, ein heiterer ſpaͤter, für die Reife und Ernte 
aller Fruͤchte hinreichender Herbft und ein kurzer mit haͤufigem Thauwetter und wenigem 
Schnee vermifchter Winter befchließe das Jahr. Der längfte Tag in Aſtrachan dauert 
15 Stunden und 36 Minuten, in Kiew 17 Stunden ı Minute, Im beißen Sommer 
feige die Hige in Aftrachan bisweilen bis auf 103% Fahrenheitſche oder 93 Deliliſche 
Grade ?), gewöhnlich geht fie auf 100 bis 95 Del., wie oft auch die Kälte auf 185 





Lerchs Reife nach Perflen in VBaſqinge Magazin X. 384. 
MR 
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bis 190 fleigt ®). Vorzüglich im Jahr 1803 herrſchte nach_ der brennandften Hige eine 


empfindlich fivenge Kälte; der Terek — ber unter einer Breite mit Florenz in Italien 
fließt — bedeckte ſich mit didem Eife. — Eine ähnliche Temperatur haben die nörd« 
lichen Küften des faspıfchen Meeres und die Steppen zwifchen der Wolga und dem Ural⸗ 
fluß — ohne fünftlihe Bewaͤſſerung würden die zartern Pflanzen verborren, fo felten 
fälle der Regen. Der große Grab von Sonnenhitze vermindert fich dieffeit des Uralge⸗ 
birges auf den Steppen felbft nördlicher nicht. So zeigte das Thermometer auf ber 
orenburgifchen Steppe im Juli 1769 im Schatten gı° Del. = 314 Reaum., und in 
Syfran im Gouv. Simbirst im Mai deflelben Jahres 105 und 93” Del, *%). Auf 
den Steppen fpaltet-fic) dabei-die Erde, Ueberſteigt man das Uralgebirge nah Sibi» 
rien hinein, und tritt man in deſſen füdlichen Theil, ‚fo werden Clima und Temperatur 
rauher und fälter,; denn hochaufgethuͤrmte Bergruͤcken hemmen die warmen füdlichen 
Winde, und halten. die von Morden herftrömenden Oſt⸗ und Mordwinde auf, die ſich 
eben Darum brechen und bie Kälte vermehren muͤſſen. Die mildeften Gegenden von 
ganz Sibirien find wahrſcheinlich die tiefliegenden bei: Abakansk am Jeniſei ***), die um 
Uſtkamenojarsk und im Allgemeinen die Gegenden des füblichen Koliwans. — Der Bai⸗ 
kalſee feiert erft-zu Ende des Decembers ober zu Anfange des Januars, behält feine Eis⸗ 
Dede bis im April ), ſelbſt die beiden großen ins faspifche Meer ſtroͤmenden Fluͤſſe — 


die Wolga und der Ural — frieven nahe an ihren Mündungen Ende Novembers , und 


werben erft im Anfange des Mürzes wieder frei phy. Das Faspifche Meer endlich friert 
nur an feinen nördlichen Küften. — Eine herrfchende Plage diefer füblichen Gegenden 
find die im Winter gewöhnlichen fürchterlichen Wirbekoinde, die oft Menfchen und Thiere 


toͤbten, felbft bis in die Steppen des mitlern Landſtrichs ſich verbreiten, und bie Heu. 


fchrestenheere, welche legtern haͤufig ganze Provinzen verwüften. Der ſchnelle Wechſel 
der Witterung, die leichte und eben ſo häufige Gelegenheit zu Erhigungen, bie um fo 
gefährlicher werden, durch eben fo leichte Abkühlung vermittelft erfrifchender Früchte, 

erzeugt faule, re. und Wechfelfieber. Die Krimmifche Kranfpeit ift eine Art lang⸗ 
ſamer Scorbut, den bisher nur die warmen Baͤder am Terek geheilt haben, und dem 





0) Friebe über Rußlande Kandel ıc. Vb. TIL. ©. 254 
) Pallas Reife Bd. I. 175. 266. 439. 
**) Dallas a. a. O. Bd. II. 690. 


sr Pallas Sb. II. 102. vergl. Georgi's Meife Bd. II. ©, 2. auch Bon Deife im Auszuge 
353. 


+) Süldenftddrd Reife Bd. 1. 144. Palla IL. 12. 
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die Bewohner dieſer Halbinſel niche allein ausgeſetzt find %); Vrandbeulen zeigen fi 
- im ganzen füblichen Sibirien vom Ural bis an die chinefifche Grenze *”). 

Im gemäßigten Landſtrich des europäifchen Rußlands ift das Clima gleichförmiger, 
milde und beiden, der organifchen wie der vegetabilifchen Natur, gleich zutraͤglich. Wenn 
auch der Sommer am nördlichen Saume befielben nicht lange dauert, fo bringt doch eine 
ſchnelle Vegetation in warmen Tagen volltommen Alles zur Reife, und Menfchen und 
Thiere gedeihen. Die füdlichere Gegend bat einen gemäßigten Winter, angenehme, 
warme Sommertage, eine reine geſunde Luft. Die Wolga gefriert bei Kafan zu Ente 
des Movembers und geht im Anfange Aprils wieder auf. — In Sibirien ift auch in die» 


ſem Sandflriche dag Elima rauher, der Winter kaͤlter und die Luft ſchaͤrfer: mit dichten 


Nebeln find des Sommers die Ebenen (Baraba u. a.) angefüllt. sm Jahr 1771 ftand 
in der Baraba das Quedfüber auf feinem niebrigften Punfte 205° Del, die größte 
Hige war in dieſer Ebene 98° in eben dem Jahre ***). Pallas fand um Krasnojarsf 
(57° nördl. Br.) am Jenifei im Jahr 1772 das Quedfüber von einer Scala von 235* 
in die Kugel des Thermometers zurüd getreten und gefroren. In Irkutzk war die Kälte 
des Decembers 1772 = 5575 Neaum. , die Luft dabei ftill und heiter +); die größte 
Hige an demfelben Orte 92° Del. — Bei Barnaul (53° 20° Br.) tritt der Winter 
ſchnell und ohne vorangehende Herbftwitterung in ber Mitte bes Dctobers ein, ber Som⸗ 
mer behält feine Froſtnaͤchte. Die fuft ift nicht durchgängig gefund: Scorbut, Wech⸗ 
felfieber,, epileptiſche Kraͤmpfe bei dem Menſchen, Luftſeuchen bei dem Viehe (Im 
Jahr 1785 rieb dieſe Seuche in Orenburg 88,000 Pferde auf.) | 
Der kalte Erdftrich ift im europäifchen Rußland beträchtlich milder durch den Ein- 
fiuß der wärmern Oftfeewinde und durch geftiegene Cultur, als im aftatifchen. Geht 
man von der aͤußerſten Begrenzung diefes Sandftrichs langfam herab, wie variiren die 
Regionen ber vegetabilifchen Natur und des Climas überhaupt. Auf Nomaja-Semla und 
auf der Spige der Tſchuktſchen erfcheint die Sonne am Horizont, um ihn 3 Monate 
lang nicht zu verlaflen, den Reſt des Jahrs füllt ein trauriger, blos durch Morblichte 
blendender nachtähnlicher Winter. Zu Kola Dauert ber längfte Tag 60 unferer: in Die 
fer Zeit zeige fich die Sonne gleich einem feuerrothen Klumpen dem unbewaffneten. Yuge, 
Rund umper ift alle Eultur erftorben, und nur der Menſch und das Rennchier ertragen 
) at Dallas I. 308. 415. 420. Guͤldenſtaͤdt's Reife J. 213. Friebe a. 0. ©. J. 161. 


ul. 269 ff. 

+) — Beitr. Bd. III. 15 ff. Nordiſche Miscellen. St. DI. ©. 232. 
see) Faltes Reiſe Bd. J. ©. 288. 

H Dallas Reife Bd, IH. ©. 418. 419. Georgi’s Reife Bd. 1. ©. 36. 
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dies Clima der rauhen Polarzone. Waͤrmer wird die Luft, fruchtbarer die Natur, tritt 

man allmaͤhlig aus den Gegenden bes 65° herab in die weſtlichern des 60 —579. Mit 
der junehmenden Heiterfeit des Himmels fcheine ſich auch Die ganze vegesabilifche und 
animalifche Schöpfung zu verjüngen. Der Schnee verſchwindet heute, morgen wird 
die Erde grün und die drei Perioden der Wegetation folgen fich fo ſchnell, daß es fcheint, 
fie wiffe Die Furze Dauer ihres Dafeyns im voraus, um nicht durch den eben fo bald wie⸗ 
derkehrenden Winter einer völligen Thärigfeit beraubt zu werden. Der laͤngſte Tag in 
-  Archangel unter 64° 31° dauert 21 Stunden 48 Minuten, in Petersburg unter 59° 56° 

18 Stunden 38 Minuten, und in Riga unter 56° 57° 17 Stunden 34 Minuten. Am 
erftern Orte fteht die Divina mit Ende Octobers und geht vom zoften April bis roten 
Mai auf *). Die Kälte zu Petersburg feige von 22— 33°, (im Jahr 1808 war die 
größte Kälte 192 Del. oder = 22° 4‘ Reaum., bie größte Hige 105 Del. oder + 24° 
Reaum. — im Jahr 1809 bie größte Kälte 204 Del, = 28° 8 Neaum. , die größte 
Hitze 106 Del. oder + 23° 5* Reaum. **). Die Newa bedeckt fi) regelmäßig An⸗ 

fangs Novembers mit Eife und bricht in der erften Hälfte Aprils, bisweilen erft im 
Mai”), Die Düna wird in den legten Tagen des Merzes, oder in der erften Hälfte 
des Aprils vom Eife befreit ). In Reval unterm 59° 26, war die größte Kälte in 
einem Zeitraume von. 16 Jahren 243°; Die größte Wärme 264°. — In Sibirien er« 
ſcheint der Frühling erft fpae, der Sommer iſt furz und bricht das Eis der bewaldeten 
Moräfte nicht; der Herbft zeichnet fich durch Naͤſſe und Kälte, der Winter durch Stren⸗ 
ge und Dauer aus: er grenzt an die Blüche, wie. Sriebe ſagt, und die faum reif ger 
wordene Frucht wieder an den Winter. In Tobolsk iſt die Witterung der in St. Peters- 

burg ähnlich ; bei Bereſow unterm 64° ſteht der Ob von der Mitte des Octobers big zu 
Ende Mais beeift. (Pallas II. 19. 22. 28..30.) Um Jeniſeisk unterm 58° ‘26 ſteigt 
im Winter die Kälte auf 300bis 35-Grad, An der Lena (64°) for im Jahr 1787 "das 
-Quedfilber und blieb mehrere Tage fefter Körper. Um Ochotsf (594°) ift der Furze 
Sommer durch dide, beißende und ‚ftinfende Nebel ungefund, (Falk I. 288) am uns: 
tern Irtiſch hat er ebenfalls eine ſehr dunſtige Atmosphäre und ber einzige vor Nachtfroͤ⸗ 
‚fen geficherte Monat ift der Julius. Milder ift das Clima im füdlihen Kamtſchacka; 


*) Lepechin Tagebuch Th. II. S. 181. — Buͤſching's Magazin Bd. IV. 506. 
*0) St, Detersburger Calender auf 1810 und 1311. 
+) Das Eis ging in der Newa auf Der Strom ward mit Eis belegt 
1807 den 28. Apr den 24. November 
1808 s 233. 4 ı 37. 98 
— | 


90 3.16. 4 ni ⸗ 
9) Fiſcher's Naturgeſchichte von Liefland. zte Aufl. ©. 110 ff. 
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der erfie Schnee und Froſt tritt im Detober ein, im April und Mai wird die Erde bavon 
wieder befreit. (Friebe a. a. D. III. ©. 262 fi.) Scorbut und Hypochondrie find haͤu⸗ 
ſige Krankheiten der falten Zone. — 

Die Frage: woher es komme, daß Sibirien, befonbers i in feinem mittlern Land⸗ 
ſtriche, ein fo auffallend kaltes und rauhes Clima, habe, iſt bisher dreifach baantwortet 
worden. Als erſte Urſache fuͤhrt man die ſtarke Abdachung des Landes von Suͤden nach 
Norden gegen den noͤrdlichen Eispol zu, an, und die Einfaſſung von ſehr hohen Gebir⸗ 
gen im Suͤden, welche Lage den Nord - und Nordoſt Winden, die im Süden an die ho⸗ 
hen Gebirgsfetten ftoßen und abpraflen, freien Zugang öffnet. Dieſe Gebirge Halten 
auf der andern Seite Die wärmern Suͤdwinde zurüd. ine zweite Urfache fand man in 
der augenfcheinlich anfteigenden Höhe und hohen Sage des nordöftlichen Sibiriens, mas 
fih über die Oberfläche des Meeres bebeutend erhebt, wie dieß der fihnelle und lange 
lauf des Jeniſei's und deflen Baikalflüffe zeigen; die dritte und wahrfcheinlichfte, von. 
Pallas und Gmelin befonders aufgeführte, endlich in dem allgemeinen Felfengrunde de$ 
öftlichen Sibiriens insbefondere, und zum en auch des weſtlichen , mit ewigem Eiſe 
unter dem Raſen. | 


A Letter — containing some observations on the — of Russia etc, by I. Glen 


King. Lond. 177% 4. Deutfh im Wehrsihen Hannov. Magazin 2791. St. 1. II. und im. 
den Bemerkungen über Rußland und die Krim ©. 367— 291. 


M. Surherir’s en über dad Klima von Rußland; in den Transact. of the toyal so- 


ciety of Edinburg T. II. No. 15. (1790); im Auszuge im Esprit des journaux a. 1791. 
Octob. p. 162 syq 


8. Kiewan’s Angabe det Temperatur verfchledener Länder, aberſetzt von D. Crell. Berlin 1788., 


St. Petersburger Ealender, bei der Akademie der Wiſſenſch. aufs J. 1811 , enthält — 
Auszüge angeſtellter Witterungsbeobachtungen. 


Landwirthſchaftliche und hervorbringende Induſtrie. 
HProduktenkunde: Pflanzen, Thiere, Mineralien. 


Das ruſſiſche Reich übertrifft in Ruͤckſicht feiner vielen noch unbenutzten Huͤlfsquel⸗ 
im faft alle europäifchen Reiche, denn wenn z. B. Frankreich, Holland, der größere 
heil Deutfchlands u. a. m. ungefähr den Grad der Eultus erreicht haben, ber feine fehr 
bedeutende Vergrößerung der Nationalkraft mehr zuläßt, fo-find Dagegen die Naturanla⸗ 
gen dieſes großen Staats großentheils noch fehr unvollfonmen genugt, und haben bei 
weitem den Grad der Benugung und Cultur noch nicht erreicht, den fie haben Fönnten. — 
Diefe allgemeine Wahrheit zuerft auf die ruffifche Sandwirchfchaft angewandt, findet ſich 
vor vielen andern befonders bei ihr beftätigt. — Ein wenig bewölferter und noch dazu - 
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fo großer Staat wird ben Ackerbau nie zu einer ausgezeichneten Stufe emporheben: in 
diefem Fall befinder fih Rußland. — Ein zweiter und Dritter Grund liegt in dem politi⸗ 
fchen Zuftande, worin der Sandmann fich befindet, und in feiner größern Neigung andere 
induftriöfe Beſchaͤftigungen dem Landbau vorzuziehen, feine Hauptbefchäftigung zum ge⸗ 
ringeen Mbengewerbe zu machen. Das Element des Aderbaus ift die Erde, fie will 
gepflegt und gewartet fenn, wenn fie fegnen und ihre Früchte gedeihen follen — aber 
gerade diefe Sorge iſt es, welche der Ruſſe vermeider, diefe Pflege, welche er vernachläffigt, - 
fobald fich ihm andere gewinnreichere Ausfichten eröffnen. Der Sandmann wandert und 
bafcht nach Profit oder Unterhalt, während der eigne Acker entweder öde liegen bleibt,. 
oder von ſchwachen Händen fchlecht beftelle wird, und der ruffifche Landeigenthuͤmer fchäge 
fein Grundſtuͤck nicht nach dem Werthe ber Sruct- oder Unfruchtbarkeit des Bodens, 
- fondern nach dem Menfchenfapital und dem reinen Geldgewinnft, den baffelbe jährlich 
liefert, er — das DBeifpiel dem Unterthanen — läßt felbft Landwirthſchaft Nebenſache 
ſeyn, und meint durd) die That — Aderbau fei in feinem Waterlande gerade nicht bie 
nothwendigſte Beſchaͤftigung. 
| Die große Ausdehnung des Reichs und feine klimatiſche Verſchiedenheit leitet auf 
folgende drei Abfchnitte im Zuftande ber landwirehfchaftlichen und herporbringenden In⸗ 
duftrie uͤberhaupt hin. 

a) Gänzlic unfähig für jede Art von öfonomifcher Eultur find die nörblichften und 
öftlichen Gegenden des Reichs; erflere vorzüglich in Sibirien. Man lefe Pallas Be 
richte über den Seldbau in Dimiansk im Gouv. Tobolsk unterm 592° Br. und über die 
landwirthſchaftlichen Verſuche in Kamtſchatka *). 

b) Einen tauglichen aber duͤrftigen Boden, wo die natuͤrlichen Hinderniſſe ſchwer 
und nur durch große Sorgfalt, durch Ausdauer uͤberwunden werden moͤchten, beſitzen die 
noͤrdlichen Gouwernements Finnland, St. Petersburg, Nowgorod, auch Wologda, 
Perm und Wajaͤtka, zum Theil auch die füdlichen Theile von Kaukaſien, Saratow, Ufa, 
Koliwan, Jekatarinoslaw und Taurien. Jene haben große Suͤmpfe, Moraͤſte, Waͤl⸗ 
der, einen meiſt feuchten, wellſandigen Boden, wo der Winter haͤrter eingreift — in 
dieſen finden ſich große theils ſalzige, theils duͤrre Flächen, der Hitze, dem Waſſerman⸗ 
gel und den oft wiederkehrenden Verheerungen der Inſekten ——— 

c). Zu ven fruchtbaren Gegenden gehören die meiften Gouvernements des mittlern, 
auch einige wenige bes nördlichen Landſtrichs; den beſten und ergiebigſten Boden Beben 














*) Pallas Reifen Bd. III. ©. 15. — Auswahl dton. Abhandlunen der Fr. dkon. Geſell⸗ 
ſchaft in Petersburg Bd. II. ©. ı5 ff. 
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aber Kleinrußland, Kaſan, Simbirsk, Charkow, Kursk, Orel, Niſchnei ⸗Nowgorod, 
einige ſuͤdliche Theile von Taurien und Kaukaſien, die ehemalige polniſche Ukraine, auch 
einige ſibiriſche Provinzen. Won den Gegenden an der Wolga und an ihren ſuͤdlichen 
und noͤrdlichen Nebenfluͤſſen, die ſich von der Okka in die Wolga ergießen, iſt es allges 
mein bekannt, daß fie mit unter die getreidereichſten Rußlands gehoͤren: bier ringt nach 
Pallas der Tartar, Tſcheremiſſe und Wotjaͤke darnach, wer es dem andern in Cultur der 
Aecker zuvorthun, wer die größten Ernten jährlich nachweiſen koͤnne *). F 

Die Art, wie der Ackerbau in Rußland betrieben wird, iſt einfach — die Natur 
koͤmmt dem ruſſiſchen Landmanne bei weiten in den meiſten kulturfaͤhigen Landſtrichen muͤt⸗ 
terlich zu Hulfe. Sm Allgemeinen laſſen fich die Aecker nach ihrer vornehmſten Beſchaf⸗ 
fenheit unter drei Hauptrubriken bringen: ſie ſind entweder Bruſtaͤcker, oder Steppen⸗ 
aͤcker, oder auch Waldaͤcker, die man an manchen Orten zugleich Buſchlaͤnder heißt *2). 
Das Verfahren des Landmannes iſt leicht, der Feldbau wird funftigg betrieben, durch 
keinen anhaltenden Fleiß, oder durch raffinirte Induſtrie die Wirkſamkeit der Natur un⸗ 
terſtuͤtzt und der Ertrag wuͤrde nie ſo wichtig werden, kaͤme die Natur und der Boden, 
wie ſchon geſagt, dem Menſchen nicht ſo freigebig zu Huͤlfe. 

Die Saat⸗ und Erntezeit des Landbauers laͤßt ſich hier in dem großen Reiche nicht 
allgemein beſtimmen. In den mittlern Provinzen pflegt man das Winterkorn vom Au⸗ 
guft bis gegen bie Mitte des Septembers zu fäen, meift im Julius oder Auguſt des fole 
genden Jahres zu ernten — wie bie Sommerfrüchte dort gewöhnlich im Mai: gefüer 
und im Auguft gefchnitten werben. — Die landwirthſchaftlichen Beichäftigungen des . 
füdfichen urid nördlichen Landmannes haben noch Das Verſchiedene, daß einmal ber erftere 
ſein Feld leichter ackern und beſtellen kann, als der letztere, der daſſelbe ——— 
und eggt; der erſtere ruht nach Beſtellung ſeiner Sommerſaat aus, der letztere duͤngt 
dann fein kuͤnſtiges Winterfeld, darauf folgen bei ihm die Heuzeit und friſche Ernte. 
Dee erſtere iſt nad) beendigter Winterſaat frei bis zur fünftigen Sommerbeſtellung feier 
Felder, der legtere düngt wiederum feine Aecker vor Oftern, — Reichlich geduͤngt wird 





*) Ueber die kanſtlichen einfachen Ackergeraͤthe, deren ſich der Ruſſe beim Landbau bedient, 
die nicht nur der Trägheit zu fasten kommen, (Storch) fondern auch gewiffermaßen dem Be: 
därfniffen des Landes. angemeffen fcheinen, lefe mans Friebe über Rufßlands Kandel ıc. Sp, II. 
©. 325 ff. — Hupel's Staatsverfaffung des R. R. Bd. IE ©. 560. Deſſen topogr. MNachr. 
von — Re ae er Reife Bd. I. ©. 40. — Georgi Beſchreib. des 
St. Petereb. Souv. ©. 576. — Büldenjtädt’s Reife Bd. II. ©. 490 -- 493. — * 
maͤlde des R. ne m en 281. | u: — SU Se 

&) Lepehin’s Reiſe Bo. J. & 42. Hupel's Stanssverfaffung Bd. 1. ©, +26. ; 
chreib. des Petersburg. Gouv. ©. 568. Storch’s Gemälde Bo, IL S. rt ee 9% 
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der Acker nur ce da, wo es der Viehſtand erlaubt; on eine Künftiche Dringing iſt — 
gends gedacht. Das friſche Korn endlich wird theils windtrocken gedroſchen, theils und 
faſt immer erſt durchs Feuer gedoͤrrt e). Im nördlichen Rußland iſt ſich der Ackerbau 
im Ganzen genommen gleich — und nur da, wo ſich der Landmann und ganz eigentlich 
der Gutsbefiger felbft für feinen Erfolg intereffirt, wird er mit Sorgfalt und höherm 
Gewinn getrieben: — ein Verfahren das felten im eigentlichen Rußland, defto häufiger 
aber in den wetrufjifchen und deutfchen Oftfeegouvernements angetroffen wird. Als Bei⸗ 
fpiel für die legtern: daß der Winterroggen im liefländifchen Gouvernement 5- bis 12⸗ 
fach, die Gerſte gfach und der Winterwaizen zofad) lohnt **), und bag im Gouverne 
ment Mohilew die gewöhnliche Ernte bei feltner und ſpaͤrlicher Düngung zwanzigfaͤltig 
iſt 7), — Die größere Fruchtbarkeit des Bodens und ein milderer Himmel machen 
ferner in den füdlichen Provinzen manche Vorkehrungen entbehrlich, die das nordliche Cli⸗ 

ma erfordert. Ihn diefen gemäßigten Regionen wird feltner gepflüge und faft niemaßs 
gedüngt, — Viehzucht macht den beträchtlichfien Zweig ber Landwirthſchaft aus, die 
Kulturen find hier überhaupt edler und feiner, und treffliche Ernten bereichern ben Land⸗ 
mann ſ). 

Wirkſame Befoͤrderungsmittel der landwirthſchaftlichen und hervorbringenden In⸗ 
duſtrie unter der jetzigen Regierung ſind folgende Verfuͤgungen, die erſt in der Folge 
naͤher werden angezeigt werden: 

a) Die Anordnung in Betreff der Grundſtuͤcke der Landgeiſtlichkeit, die von den Prie⸗ 
ſtern ſelbſt bewirthſchaftet und angebaut werden ſollen; vermittelſt Ukas vom 3ten 
April 1801. Eine ältere Verordnung vom zıten Jan. 1798 über die Kirchen⸗ 
laͤndereien ward aufgehoben, und der Sandgeiftlichkeit die eigne Bearbeitung ihrer 
Grundſtuͤcke nicht nur freigeſtellt, fondern au) — zum Beifpiel den Söhnen — 

RKirche — empfohlen. (Gtorch’s Rußland. Bd. II. ©. 19: ff.) | 
b) Die bedeutenden Erleichterungen, welche die Sandbauer durch das Manifeft von 
aten April 1801 durch neue Huͤlfsmittel für ihren ne und ihr Gewerbe Er 

een. (Stord) a. a. a. O. IL 193 








*) Hupels Staatsverfaſſung Bd. II. S. 528. — in a. a. O. I. 338. Palıs rReiſe 
IL. 163. — Storch a. a. O. Bd. II. ©. 288 - 291. 


) Friebe Bemerk. über Liefs und Eſtland. ©. 135. 
+) Auswahl Sfen. Abhandlungen. Bdo. IIL ©, 167. 


„®.Pallas Tableau de la Tauride. Deffen Reife, Sb. IIT. S. 5. Auswahl Son. bs 
Bandl. ©. IY. Preisfgeiften der ton. Seſeiſchaft ® St. Petersb. ©. J. ©. 196. 
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0) Die Berechtigung dee Bürgers, der freien und Kronbauern, Geundeigenthum zu 
beſitzen. (II. 195.) 


d) Die Begründung eines Standes freier Ackersleute. (III. 396. V. 84.) 

e) Die gefegliche Beſtimmung des Zuſtandeẽ der lief⸗ und eſtlaͤndiſchen Bauern. 
(II. 114. Ill. 173. 285.) 

f) Die Vervollkommnung ber‘ innern Bafetomminiaten. (oben, auch Storch a. 
a. O. L 48. V.93.) 

g) Die Vertheilung von Laͤndereien zum Behuf der Anfiebelungen. (V. 124.) 

h) Die neuern Verfügungen in Abſicht auf Eolonifirung und Verſetzung ruffifcher 
Landleute aus unfruchtbaren in fruchtbare Gegenden. (V. 117.) Ä 

i) Die Stiftung einer Gefellfchaft für — und mechaniſche Kuͤnſte in Moskan. 
CIII. 141.) 

x) Die Stiftung dreier — a zu St. Petersburg, Moskau und $ubny, 
(IL 290.) 5 


Siebenjäpeiger Eenteertrag des ruffifchen Reiche, nach den Serge 
des Minifters des Innern. 





















































1802 *) a 1803. *) | 1804 **) | 1805 1)_| 80611) | 28074) | 2808 *) as 
Tſchetw. Tſchetw. Tſhetw· Tfcherw. Txſqecw Tſchetw. Tſcheiw 
835 

- 155,779,155|166,164,903|185,624,038|144,442,053 as) NER ‚563 et 
ee —— — —— — Fr 
45,384,945 48,378,474) 64,647,004| 27,600,000| 46, 634,497 53,574,554 57,722,576 22 
110,385,210 11 7,786,429|120,977,034]117,442,053}215,584,888 120,550,009|123,716,879 ag 
in Rubeln: | inRubeln: | inRubeln: | in Rubeln: | inRubela: | inNubeln: | in Rubeln: 5° 

| .' Be 

331,755,630 353,.359,287|362,931,102|352,326,159 346,754,664 361,650,027]371,150,637 5 








*) »*) Ottschet Ministra unutrennich d2l = 1803. god. beſonders gedruckt ©. 


Tafel 3. auch In Storys Rußland. Sb. 6. ©. 2 
=) Ottschet za 1804 goda beſonders — e. 5. Tafel I. II. bei Storch Sb. VIII. 


NH Ottschet za 1805. g. im St. Petersburgfchen Journal Jahrg. 1807. No, II. S. 47. 
) O. za 1806 im St. Petersb. 3. Jahrg. 1807. No. X. ©. 38. 39. 

ttt) O. za 1807 im St. Petersb. 3. Jahrg. 7809. No. VIIL ©. 20. 

*) O. za 1808. befonders gebrudt © 5. 


Produkte des Ackerbaus und der Landwirthſchaft. 
a) Setreidearten; b) Zutterfräuter; c) Fabrik⸗ und EEE 
a. Getreidearten. 

Roggen (Winter - und Sommer x) unter allen Getreidearten am häufigften gebaut, 
auf jedem nur nicht zu feuchten oder zu trocknen Boden bis über den Goften Grad. Sein 
Ernteertrag ift verfchieden; gemöhnlid das 4te bis rote Korn. — Weizen , mehr in 
den mittlern und füdlichen Gegenden — am beften zwifchen 54 — 58° — cultivirt. 
In der Erimm gewöhnlich das 50 —6oſte Korn, in Eurland das 30— 40ſte. Arnau⸗ 
tifcher Weizen im Gouv. Jekatarinoslaw 9, — Mays am Teref und in Taurien, — 
Gerfte durch ganz Rußland von Eurland und Lithauen bis an den Ural, und. von ben 
fruchtbarften mittlern Provingen bis gegen das Eismeer, wo noch etivas Aderbau getries 
ben wird, geſaͤet. Mach Verfchiedenheie der Erde das 4 — ı2te Korn, auf Rodungen 
Bas zofte und Zofte. (Öerftengrüge) — Hafer nicht ganz allgemein, mehr nach zum 
eignen Beduͤrfniß als zue Ausfuhr cultiviet; g— rotes Korn. — Hierfe, ein zartes, für - 
ein nicht zu rauhes Clima beflimmtes Getreide, am fruchtbarſten in Taurien, wo fie ge: 
meiniglich das 1 50ſte Korn liefert **); in Kafan, wo man auf das gofte und am Terek, 
wo man auf das 50 — 100ſte **°) rechnen kann. — Spelt, wenig angebaut. — Buch« 
weizen fehr häufig zu Grüße und zum Brandweinbrande in Rußland und Sibirien ange- 
Baur und gebraucht; auf magerm Boden das zte, auf gutem das 20 — zoſte Korn. 
(Bonderbare Eultur des Buchmweizens in Sibirien +). — Erbfen in den nördlichen Ge⸗ 
genden weniger, gegen die mittleren Provinzen bin und von der Oftfee an immer mehr 
ein Gegenſtand des häuslichen Bebürfniffes. Das 6— ıote Korn; in Kafan oft das 
zofte. — Reis befonders um Kishjär herum, im Allgemeinen noch wenig gebaut tH). — 
Kartoffeln (nüglich wegen ihrer allgemeinen Brauchbarfeit, und daher unmittelbar nach 
Den verfchiedenen Getreidearten genannt,) noch wenig angebaut in Rußland; Vorurtheil 
und Ueberfluß an andern $Sebensmitteln verhindern den rafchen Fortgang diefer neuen 
Cultur. Am bäufigften noch bei den auswärtigen Coloniften in Sarepta, in Lief⸗ und 
Eurland, im Kleinen auch um Archangel und Kamtſchatka angebauf ttt). 





' *) Preisfchriften und Abhandl. der don. Geſellſchaft in Petersburg Sb. L ©. 198. 
) Hablizl phyſikal. Beichr. von Taurien ©. 255 ff. 
>) Kalt’s Reife Bd. I. ©. 
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» Dallas Reiſe. Bd. J. ©. 365. Bd. III. 351. 383. 395. — Bait a. a. O. 8. I. 
.171. 
‘#) Süldenfädrs akadem. Dede x. ©. 5% Sriebe über Ruflande — 12 Bo. l, ©. 
13 ff. Be. MI ©, 328 fi. 
. #1) Auswahl dkon. — Bd. J. S. 253. &. IL 21. - 





b. Futterkraͤuter. 


Ueberfluß vorhanden, aber weniger von Menſchenhaͤnden als von der Natur 
gepflegt. Wiefen, in außerordentlicher Menge, meiſt ſehr gras- und blumenreich, vor⸗ 
zuͤglich in den ſuͤdlichen und mittlern Gegenden. Kuͤnſtliche Wieſen faſt unbekannt; 
gefunde und nahrhafte Futterkraͤuter in den meiſten ſibiriſchen und ruſſiſch⸗europaͤiſchen 
Steppenflaͤchen. Kleebau in den deutſchen Oſtſeeprovinzen und dem Gouv. Moskau, 
beſonders in den neuern Zeiten cultivirt. (CKlappmeier über ben Kleebau. Mitau 1798.) 


o. Fabrik- und Handelsgewaͤchſe. 


Hanf, wichtiger und geſuchter Ausfuhrartikel des ruſſiſchen Reichs, nach dem Rog⸗ 
gen das wichtigſte Erzeugniß der Landwirthſchaft fuͤr die Induſtrie des Innern eines, und 
den Handel andern Theils; am reichlichſten und beſten in denjenigen Gouvernements 
gezogen, die zwiſchen dem 54 und 584 Grad liegen — noͤrdlicher gedeiht er weniger. — 
Wilder Hanf am Teref ) und in den uralifchen Gebirgen, an der Wolga **). Flachs; 
feine Eultur eben fo ausgebreitet und vorzüglich, "befonders in den Geuvernements Wo⸗ 
logda, Pſkow, Nomgorod, Liefland, Mohilew, in der nördlichen Ukraine, Twer, Pos 
lotzk, Lithauen, Wjätfa, und an ber mittlern Wolga, an der Okka und Kama, wo man 
ganze Felder mit Flache wie Getreibefelder beſaͤet finder **°). Wallachiſcher Flachs an 
dee Rama t), italienifcher im Gouv. efatarinoslam tt), grauer in der Crimm tf}),. 
immerwährender, vorzüglich in den füblihen Steppen, auch in Sibirien, und fibirifcher 
bei Kainsk in dee Baraba, am nördlichen Ural, an der Wolga und bei Zarizin +). — 
Die fibirifche Brenneffel dient den Bafchfiren und fajanifchen Tataren zu Garn und $eins ' 
wand. — Baummolle in unbeträchtlicher Quantitaͤt gegen die große Confumtion derfel« 
ben durch Manufafturen und Webereien, bisher bloß um Aftrachan und Kisljär von 
Tataren und Armenieen in Gärten, von erftern auch in Kaufafien und Kafan ange: 
baut. — Wildwachfende Seidenpflangen. (Storch's Gemaͤhlde IL. 326— 330. Preis: 
ſchriften und Abhandl. der oͤkon. Gefellfhaft I. 162 — 166.) — Krapp oder Färberin- 
the wild aber fparfam an der Okka bei Rjüfan und Arfamas, an der Wolga bei Suͤsran 








*), Falls Reife Bd. II. 264. - 

*) Dallas Reife Bd. J. ©. 356. III, 266, 

e) Falk a. a. D. 154. 

H Dallas Reife Bdo. II. ©. 4 

rt) Preisfchriften der oͤkon. Geräfhaft. &b. I. ©. 200. 

tr) Peyſſonel's Verfaflung des Hanbels auf dem Da Meere. ©. 129. 

) Pallas Neife Bd. 11. 463. Lepechin's Reiſe. I. 267. Herrmann's Sei. IM. 14a 
J 122 


und Saratow, reichliher an der Samara, in Taurien, am rechten Ufer des Tereks und 
an der Seite gegen den Kaukaſus hin, wo ſie einheimiſch zu ſeyn ſcheint; neuerdings 
auch mit Erfolg in Moskau angepflanzt. (Hablizl Beſchr. S. 244. Friebe über Ruß⸗ 
lands Handel L 279 ff. III. 363 ff.) — Waid zum Blau⸗ und Gruͤnfaͤrben ‚wid am - 
linfen Ufer der Wolga bei Süsran, um Penfa, bei Amsk , in der Ukraine und der Ge 
gend von Mosdok am häufigften; angepflanzt befonders um Woroneſch und Moskau. 
(Herrmann’s ſtatiſt. Schilderungen ©. 238. Pallas Reife I. 75. II. 617. Stiebe a. . 
a. O. 1.277. Guͤldenſtaͤdt's afadem. Rede ©. 52.) Safran, wild am Teref, in den 
arten des ſuͤdlichen Rußlands, in den Gouv. Sefatarinoslam und Woronefch, in Taus 
sien (Hablizl 212) und um Mosdof, im kaukaſiſchen Gebirge und um Derbent (Rein⸗ 
eggs Kaufafus 1. 122.) — Saflor in den Gärten zu Taropez, Moskau, Zarizun und 
Poltawa. — Hopfen, wichtig wegen des allgemeinen Verbrauchs, aber nicht hinreichend 
für die inländifche Eonfumtion. Er waͤchſt in den meiften Gegenden von Rußland und 
Sibirien wild, in Kleinrußland, dem uralifchen Gebirge, dem Altai und in Taurien. 
Siefland braucht bei feinen ftarfen Brauereien und Dem anfehnfihen Brandiweinbrande eine 
beträchtliche Quantität Hopfen — es würde des ausländifchen entbehren Fönnen ‚ kaͤme 
der ruffifche reiner und nicht mit Haferfpreu vermifcht auf den dafigen Markt. — Tas 
bad? zwar nicht allgemeines Beduͤrfniß der untern Volksklaſſen, (Herrmann’s ftatift. 
Schilder. 297) aber dennoch ſtark confumirt, und feit dem Jahre 1763 mit erhöhter 
Thaͤtigkeit angebaut (Meuverändertes Rußland IL 143) in den Fleinruffifchen Gouver- 
nements, der Ufraine, an der Wolga und Samara, in Tarnopoler Kreife des acquirir⸗ 
ten Galliziens und bei den Coſaken an der orenburgiſchen und ſibiriſchen Linie. Hanf—⸗ 
und Leinſamen, die beiden wichtigſten unter den cultivirten Oelpflanzen des Reichs, jaͤhr⸗ 
lich in betraͤchtlicher Menge, theils roh, theils zu Del gepreßt, verfuͤhrt. — Der Seſam 
oder Kuntſchuk, feines wohlſchmeckenden und haltbaren Oels wegen, das in Farbe und 
Geſchmack dem Provenzalifchen gleich kommt, gefchäßt, gedeiht allmälig in den füdlichen 
Gouvernements, befonders in Aſtrachan und an verfchiebenen andern Orten der kaukaſi- 
fchen Linie. Ein am zten März 1801 für feine Cultur erfchienenes Reglement verordnef, 
daß der Kuntfchuf in allen den Gouvernements angebaut werden foll, wo der Seidenbau 
etablirt iſt. Kin fpäterer kaiſerl. Befehl verordnet bloß den Gebrauch des Seſamoͤls bei 
| Hofe und auf allen faiferlichen Tafeln. (Auswahl oͤkon. Abhandl. I. S. XXI. Pallas - 
neue nord. Beitr I. 190. Guͤldenſtaͤdt's Rede 95. Friebe a. a. O. III. 357. Falk IL 
503. Stord’s Rußland Bd. 1. ©. 377 ff.) Wilder Senf (befonders sinapis arvensis, 
Aderfenf) im Ueberfluß in den mittlern und füblichen Gouvernements — leicht zu ver⸗ 
edlen — Verſuche mis dem weißen Genf. (Storch's Rußland L 376.) Slukliche 


— 
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Sortfchriete mit dem Senfanbau in ben Kolonien an der Wolga, befonders Sarepta. — 
Die Kapernſtaude wild um Kisljaͤr und Aftrachan. (Güldenftäde's Rede 95. 56.) : Am 

erftern Orte ernsete man im Jahr 1810:1750 Pud Kapern. — Spanifcher Pfeffer um 

Aſtrachan und an ver Samara, aud) an der untern Wolga — ein Lieblingsgetvür) des 
gemeinen Mannes. (Pallas Reife L 153.) — Anis und Kümmel häufig, meift wild, 
auch wohl ausgeführt. — Mohn, im Gouv, Charkow ı6ofältig. wieder geerntet. — 
Reich an Medicinalpflanzen ift das ruffifche Reich: Rhabarber bei Achmetſched in Tau: 
rien, und Rhapontif wild,am Ural, am Jeniſey, in den taurifchen Bebirge u. f. f. (Guͤl⸗ 
denſtaͤdt's Rede 97. Pallas Reife L 15.380. IL-559. IIL 8. 255. Georgi Reife I. 
310.) — Ein wohlſchmeckendes und gefundes Erſatzmittel des Thees liefert der tſchagiri⸗ 
ſche Thee und andere Stauden mehr. — Salzpflanzen zur Bereifung ber Sode, wohl 
nirgends zahlreicher und mannigfaltiger als in, den füdlichen Steppen des. ruſſiſchen 
Reichs, auf den niedrigen Flaͤchen am Ufer Des Faspifchen Meeres, in der Nachbarfchaft 
affer großen und Eleinen Salzfeen. Bisher nur von einigen Kalmüfen und Armenierh, 
auch Griechen zur Bereitung dieſer Sode benugt. (Pallas von den ruffi chen Sodapflan⸗ 
zen im St. Petersb. Journal 1782. IV. 110. Friebe a. a. O. J. 285. Storch a. a. O. 
371.) | 

G — enbanu. 

Von der Gartenkultur, wie von den Bewohnungen eines Landes kann man faſt all⸗ 
gemein auf die Induſtrie und Cultur des Landes und Volks ſchließen; in Rußland iſt ſie, 
wie die uͤbrigen edlern Zweige der wirthſchaftlichen Induſtrie, noch wenig uͤber das Mit⸗ 
telmaͤßige erhoben, und kann noch in keine wichtige Betrachtung gezogen werden. Man 
ſucht die Urſache des im Allgemeinen ſo vernachlaͤſſigten Gartenbaus in der Leibeigenſchaft 
‚eines, andern Theils in der zu großen Gewohnheit der Nation, ſich meiſt damit zu begnü« ' 
gen was die freigebige Natur von felbft, nach Zeit und Lage, liefert. (Friebea. a. O. IJ. 
253. 1. 357.) : Gärten im fchönen Geſchmack finden fih häufiger bei Privarperfonen 
auf den Sande, z. B. nahe bei Petersburg, Moskau, in der Ukraine u.a. OD. — Bor. 
tanifche Gärten, vorzüglich bei ben Luſtſchloͤſſern der Kaiferin Mutter, unmeit Peters 
burg, den verfchiedenen Univerfitäten, in Abo und nahe bei Mosfau auf den Befigun- 
gen eines Privarmannes *)5 — aber das Bartenwefen von Seiten feiner hoͤhern Nuͤtz⸗ 
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2) Der botmiſche Garten des Grafen Alexis Naſumoweky zu Gorinka bei Mostau behauptet 
unter allen Privatgaͤrten den erſten Rang, in Hinſicht auf’ Reichthum und Seltenheit der Ge⸗ 
waͤchſe. Im Gahr 1808 erfhien cin Catalogue.du jardin des Plantes etc. welcher gegen 
7000 Artikel enthaͤlt. Eine eigne phytographifche Geſellſchaft, feit 1809 geſtiſiet, hat den Zweck, 
— dieſe reiche Anlage noch immer bluͤhender zu machen. 
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lichkeit auf eine vollkommnere Etufe zu bringen, if noch Fein allgemeines Beftreben ber Na⸗ 
tion. Im füdlihen Rußland befenbers und vorzüglich verdient es zuerft eine achtungs- 
werthe Erwähnung. Am Terek ift der Aderbau dem Gartenbau völlig untergeordnet. 
Kistjär liegt ganz in Garten eingehüflt, wie Nizza in Stalin; auch Aftrachan und die 
nahe herumliegenbe Gegend zeichnet fih durch Fleiß, Ordnung und Sorgfalt in der Gar⸗ 
tenfultur aus. (riebe II. 339 ff.) Im mittlern und nördlichen hört dieſer Sinn für 
den Gartenbau allmälig ganz auf, und äußert fi) nur da mit Erfolg, wo große Staͤdte, 
3:3. Petersburg, Moskau u. a. der Speculation der Unternehmer entfprechen. — Uns 
ter den edlen Früchten und Obftarten, vorzüglich der füblichen Gegenden des Reichs, 
find bemerfenswerth: der Apfelbaum, (Ukraine, Erimm bei Sudaf und Krasnojarsf,) 
— der Birnbaum, (Ukraine, Aſtrachan, am Dones bei Tor, zwifchen bem Don, Dnepr 
und Bug,) — der Pflaumendbaum, Cam Bang, in der Erimm und Ufraine.) — ber 
Kirſchbaum, (Wälderweife in Wladimir, Orenburg und Suͤdrußland,) — ber Apri« 
koſenbaum, (im füblichen Taurien in Gärten, auch am Teref wie ein anderer gewöhnlicher 
Baum,) — der Pfirfchenbaum, (verzüglih in Taurien beinahe wild, befonders bei 
Sudak und Urſowa, dm Teref, auch in der Ufraine als gepflegter Baum,) — ber 
Mandelbaum, (in den Gärten der füblihen Crimm, um Senifale, in Georgien, am 
fuͤdlichen kaukaſiſchen Gebirge, ohne Pflege und Wartung; um Kisljär und am Teref 
mehr cultivie,) — der Feigenbaum, (turchgäugig in der füblichen Erimm,) — ber 
Granatenbaum, (ebenbafelbft , zugleich audy am Teref,) — der Dlivenbaum, (in den 
ſuͤdlichen längs dem Meere gelegenen Oärten der Crimm; Verſuche in Aftrachan aus 
demſelben Del zu gewinnen: Friebe I. 260.) — ber Wallnußbaum, (Erinm, in meh⸗ 
tern Gärten der Ufraine, befonders bei Poltawa,) — der Kaftanienbaum, ber wilde 
Dartelbaum, der Quittenbaum und Sorbeerbaum. Mehrere der officinellen oder öfonomi« 
ſchen Gewaͤchſe aus dem Pflanzenreiche findet man angezeigt: in ber Flora Rossica T. 
LP. I. und IL in Hablizl's Befhreibung von Taurien, Guͤldenſtaͤdt's Reife Bd. II. und 
Briebe's Werf „Ueber Rußlands Handel ıc. I. 265, in welchem legtern Buche man 
auch Thl. TIL ©. 337 ff. eine genauere Anzeige der Pflanzenflor der füdlichen Pro⸗ 





Wem es darum zu thun if die reihhakigen Schäge der ruffiihen Flora näher kennen zu ler⸗ 
nen, der finder erftlih, neben den Werken cines Pallas und Gmelin, ausführlihe Anzeige botas 
nifher Werke in (dem Catalogus biblioth. hist. natural. Iosephi Banks, Lond. 1797. 
T. NI..p. 1264 647. und zweitens neue Beſchreibungen und Abbildungen von Pflanzen in des 
Marſchalls ven Biberſtein Flora taurico-caucasica. Charkow 1808. T. I. IL und der Flore 
des environs de St. Petersbourg et de Moscou par L Liboschitz et C. Trinius, Vol. L 
18.1. gr. 4. > 
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vinzen am Paspifchen Meere antrifft. — Unter den Küchengewächfen des füblichen Ruß: _ 
lands heben wir hier bloß die Arbufen» und Melonenfelder (in fo zahlreicher Menge 
wachfen fie,) die Kürbiffe und Spargel aus; dem mittlern und nördlichen gehören mehr 
der Kohl, die Zwiebeln, Kettige, Gurken und Rüben, unter welchen legtern die weißen 
und vothen Beeten als europäifche Zucerpflanzen und zur Werfertigung des Beetenzuckers 
befonders um und im Gouv. Moskau häufig angepflanzt werden. (Storch’s Rußland R. 
©. 371. V. 143. Friebe a. a. O. IL 358. I. 341. L 270.) 


— 








Weinbanu. 


Das ſuͤdliche Taurien iſt unter allen ſuͤdlich⸗ ruſſiſchen Provinzen des Reichs vor⸗ 
zuͤglich und ganz eigentlich zum Weinbau geſchickt. (Auswahl öfon. Abhandl. III. 215. 
Hablizl. Pallas Tableau de la Crimee.) Die Güte feines Weines kommt fogar dem 
Ungarifchen gleih. Schon Hablizl zählte 15 Gattungen von Weinreben, die unter 
Tauriens mildem Himmel reiften. Der befte Wein jener Weinchäler ift derjenige, wel⸗ 
cher um Sudak und Roos herum waͤchſt. — Diefe Gegenden allein liefern in guten 
Jahren über 30,000 Eimer, (Pallas füdliche Reife IL 402 — 440) und nur die vere 
fhiedene Zubereitung gab ihm bisher eine verfchiedene Farbe. Mach ihnen verdienen 
die Gegenden am Terek den erften Plag. (Pallas a. a. 0.1224.) Um Kisljär allein 
befanden fih im Jahr 1810 fhon 1121 Weingärten, die in eben dem Jahre 4000 
Faͤſſer Wein lieferten, der meift zu Sranzbrandwein und Spiritus deſtillirt ward, — 
Kultivirter als am Terek ift der Weinbau um Aſtrachan, wenn man die dortige Verfah⸗ 
rungsart, ihn zu erzielen, abrechnet. (Auswahl oͤkon. Abhandl. III. 300. Falk IL. 136, 

Pallas L 206—225.) Die Verſuche der Koloniſten an der Wolga und Sarpa haben 
einen geiftreichern und haltbarern Wein bisher geliefert, als es der Aſtrachanſche iſt. 
( Pallas II. 627.) Auch auf den fruchtbaren Anhöpen bei Zarizuͤn breiten ſich allmälig 
Weingaͤrten aus. (Pallas a. a. D. 592. 1 152.) — Beförderungsmittd von Seiten 
der Regierung, Weinkultur zu heben und die Behandlung der Weine zur größern Voll⸗ 
kommenheit zu bringen, find bisher Die fogenannten Schulen für den Weinbau gewefen, 
an der kaukaſiſchen Linie und in Taurien, (Storch's Rußland V. 126 — 143.) 


Eine dem Statiftiter in allen Faͤllen erwünfchte Anzeige der Produktenpreiſe verfchiedener Städte 
des Reichs tiefert die rufflihe Handelszeitung, Jahrgänge 1803 und 1804. Sie umfaßt 
gewöhnli die Preife von 15 Jahren (1789 — 1803) und hat bisher von folgenden Or⸗ 

“ten einheimifhe Preiskouranten befannt gemadt: vom Gouv. Tambow und frinen Städten 
in Ro. 38 — 42 des ı803ten, Jahres; von Kiew in No. ı, von Moskau in No. 2. 4, 
— Archangel No. 5. 6. — Cholmagori No.  — Ping No. 9 — Schinkurek Ne, 
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so. — Meat y No. 11. — Kola HH) No. 12. — Onega 2) N. 14. = Km f) 
No. 15. - und yon Aſtrachan in No. 17 des 1804ten Jahres. — Eine feit 1810 beim 
Minifterio des Innern zur Verbreitung ftatiftifcher Neuigkeiten aus dem Innern ausgege⸗ 
bene Zeitang: die nordiſthe Poſt — ſetzt dieſe Anzeigen fort. 


Werthe aller von 1802 bis 1805 in den Handel gefonmenen Produkte des - 
Pflanzenreichs, verglichen mit den. Werthen der eingeführten tt). 


— — — ———— — — — ————— — 
Exportirt in den Jahren |_ıse2_ | 1803 _ | 1804 | 1805 
Werih in Rubeln. 












DT ———— [= 173 0 So 22 2 00 nen 
oggen — u — — 5,604,422| 6,012,876, 2,306,377| 8,027,752 
eizen = — — 1 4005 5,9071 5,446,897| 3,346,73 9111, 751,377 

Weizen⸗ und nd Koggenmefl — — 157,809 56,330 70,7741 171,967 

erſte [= =) [3 2 [_ — } 
Hafer — — — — 206,056| 199,272 19,921 96,066 


ndere Getreidearten — 
[Die Ausf. 2 Kornbr. betr. im J. — 368,133 
. 1803! 305, 780 
1804:280,832 


1,0604,14 956,105] 345,165| 821,983 
99.754 78,544 34.941 103, * 


1805 :402,371 
; 3 — Bieres im Durchſch: 32958 Rub. ſahrlich. 


Flachs — — == 
Flachs⸗ Hanfteinw. ug zeug img, 1802:3,525,548 
1803 :2,393,504 
1304: 3,803,143] - 
1805 :3,890,288 










$,773,008 — 77776,615 SUR: 





Faͤchſerne gezogeneLichtdochte 
und in Werkſt. jaͤhrl. im Durchſchn. 98,480 Rub. 
Taumwert jährlich im Durchſchnitt 527,954 1,954. Rub- 
keins ımd Hanfſaamen — — — 
keins nd Hanfoͤͤͤ— — — 

Hopfen — — — — — 


9,346, O91112,444,93 1 ii 1.739,09 | 


2,519,477 2,180,289 2,211,344| 2,406,201 
1,560,259| 1,269,320| 643,077| 1,081.928 
76,591 49,068 15,162 28,109 

—— — er Ze 220,310) 148,830| 174,441] 178,697 
Soda u u — * * — 4,060 672 5.469 


e überhaupt |30,623,828|35,536,175|32,163,916]44,547,737 
‚+ 121,996,293|26,283,532 21,309, 364132,673,779 


*) Roggen e % 1789 4 Rub. das — 1797 von 550 Kop. bis 6 Rub. 1803. von 
700 — 850 Kop. | 
“Safer im I. 1789 180 Kop, — — — Butter 440 Kop. das Pub. ; 
= x 179 370 — — — — 22.550 — 600, : 
1803 450 u — — — ... 600 — 1000, 
*) Noggen von 1789 — 1791 das Tſchetw. 450 Kap. — 1798 650 und 2 800-350 
Kop. — Butter von 400—720 Kop. in diefen 15 Jahren geftiegen. 
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Importirt in den Jahren 1802 | 1803 | 1804 | 1805 

Be RE Werch in Rubeln. I 
Rode Baumwolle (im J. 1301 für 1,152,693 Rub.)1,154.896|2,293,899,2.187,588| 4,232,963 
Faͤrbeſtoffe — — — 2,674, 2951, 8 5 1,06 311. 5 31,6471 2,147,516 
Olivenoͤl — 702,1691 523,503| 768,754| 451,985 
Ausländifher Tabak 190,033] 243,772| 211,514] 264,324 
af — —. . 41556] 32,2611 35,957 31,684 
hbabarder — 4,99 15,106| 4,6 16| 10,773 



























usländifher Hopfen 25,537| 20.192 19,962 
artenſaamen — 26,697] 24,7241 21,1260 24,50 
Fruchtbaͤume — — — 12,9861 21.408 18,227 
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1,093,763 1,310,924 1,323.690 1.301,811 
2,739,218:2,908.869 3,732,060| 3,370,208 


Früchte: frifch, geſalzen und getrocknet 
8,627,535]9,247,643|9.858,552|11.873.958 


Bein — — 
ce: " ; > . überhaupt 
Viehzucht. 
Sie hat auf die ganze landwirthſchaftliche Dekonomie und auf den Wohlſtand des 
Landmannes einen wichtigen und entfcheidenden Einfluß duch fie wird der Aderban 
vollfommmer und die Bedürfniffe des Lebens werben durch fie vermindert; — fie iſt in 
Rußland ebenfalls eins der vorzüglichften Erwerbmittel des Sandbauers und eine Quelle 
des Wachethums der ländlichen Eultur. — In allen den Gegenden, wo der Aderbau 
die vorzüglichfte Nahrungsquelle der Einwohner ift, kann bie Viehzucht als das zweite 
Hauptgefhäft der ruffifchen Landwirthſchaft betrachtet. werden ;, bei denjenigen Cmeift 
fibiriſchen) Völferfchaften aber, Die fih ausfchließend oder einzig mit derfelben beſchaͤftigen, 
und in Gegenden mit trocknen, zum Feldbau unbequemen Steppen, erhält fie den Charak⸗ 
ter einer Lebensart und wird überall das erfte Gewerbe. Faſt ode nomabifche Nationen, 
befonders Kirgifen, Kalmüden, Bafchkiren, Buͤraͤten und einige andere; minder zahl. 
reiche, auch im weiteften Sinne die Nogajer, Barabinzen u. a. m., ziehen die Vieh: 
zuche jeder andern ländlichen Arbeit vor. Als ein wichtiger Nebenzweig ber Landwirch⸗ 
ſchaft bluͤht ſie, wo man Viehzucht mit dem Ackerbau verbindet, beſonders wenn das Erd⸗ 
reich mit Dünger unterflüge werden muß. — Weniger im nördlichen. *) als im’ mitt⸗ 
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H Moggen 1789 das few... 350 Kop. Butter 420 das Pub. 
1783 — — — 700 — ... 600 — — | 
1803 — — 750-000 — ... 800 — — Ä 
+) Dean vergleihe mit der Ausfuhr der meiften diefer Gegenſtaͤnde diejenige aus den Jahren 
1793, 1794 und 1795 in Storch's Gemälden, Supplementb. No. X. p. 34 ff. | 
*) Weber die Viehzucht im nördlichen Landftrich Aberhaupt leſe man Friebe: Leber Rußlands 
Handel ıc. II. 338 ff. und im Gouv. Archangel insbefondere, Lepechin's Tagebuch II. 189. 
213. 225. au die, Petersb oͤkon. Abhandl. IH. ©. XVIL a Ä Br 
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fern Rußland zeichnen ſich bie zu einer ausgebreiteten Viehzucht überaus vortheilhafe ge- 
legenen Gegenden aus, vorzüglich an der Okka und am rechten Ufer der Wolga ; bier 

find Viehzucht und Aderbau genau mit einander perbunden. Im füdlichen Theil ges 
währen endlich die mit den üppigften Weiden fo überflüffig verfehenen Sandfchaften ein 
keichteres Mittel mehr, fich der Viehzucht befonders und im Großen zu bejleißigen. Sie 
iſt in der. Ufraine und den füblichen Theilen von Kiew, Kursk, Charkow, Tichernigom, 
. Nifpnelnomgorod, Kafan, Orel und Saratow ein einträglicher und Hauptnahrungs⸗ 

zweig. 

Den betraͤchtlichſten Gegenſtand der Viehzucht im ruſſiſchen Reiche macht die 

Rindviehzucht. Faſt überall, wo ſich hinreichende Weiden befinden und reichliches 

Winterfutter gewonnen werden kann, werden zahlreiche Heerden von Hornvieh gehalten, 
die ein Hauptreichthum ſind bei einigen nomadiſchen Voͤlkerſchaften. Weit uͤber die 
Haͤlfte aller Gouvernements ernaͤhren eine fuͤr die innere Conſumtion zureichende Menge 
von Hornvieh, und viele unter ihnen verſenden ihren Ueberfluß an die aͤrmern Provinzen, 
verkaufen ihn auch dem Auside. Die Ukraine und Podolien find von Alters her Pro⸗ 
vinzen gewefen, welche Scharen von Rindern, befonders Ochfen, dem nördlichen Ruß⸗ 
fand und ben benachbarten Staaten zufandten. (Guͤldenſtaͤdt's Reife IL 339.) *). - Bei 
den Coſaken am Don und ſchwarzen Meere ift das [hie Hornvieh befannt, das dem 
Heinruffifchen ‚gleich fommt. In den mittlern Gegenden Sibiriens if feine Zucht ein 
Hauptgegenftand der ruffifchen Colonien, und felbft in Kamtſchatka nicht mehr fremd. — 
Zwei Hauptartikel der ruffifchen Handlung liefert diefer Zweig der landwirthſchaftlichen 
Induſtrie: Talg und Haͤute. (Mängel der ruſſiſchen Rindviehzucht im Allgemeinen in 
Storch's Gemaͤhlden Bd. II. ©. 203 ff., vergl. mit Würft’s Bemerkungen uͤber Gegen⸗ 
Pe der ruff. Staatsſdirthſchaft ©. 216) **). i 


Die Pferdezucht, in Hinficht auf ihre Birffamtel eben fo — und uͤber 
das ganze Reich (die Region des Rennthiers und Hundes ausgenommen) verbreitet, 
In den eigentlich ruſſiſchen Provinzen ift diefe Zucht fo allgemein, daß felbft der geringfte 
und ärmfte Bauer ein oder mehrere Pferde befigt, welche, die Ukraine ausgefchloflen, 
den Ackerzug allein übernehmen._ Der Kirgife, Kalmüd, und vor allen der Baſchkir 





*) Ochfen find übrigens auch in dem mehreften diefer füdlichen Gegenden das einzige Zugthier; 
Sujew's Reife I. 173. Hablizi Geſchr. von T urien ©. 298. 
*) Büffel trifft man in ‘Menge in den Gonv. Kaukafien, Jekatarinoslaw, Eherfon tınd? Taus 


rien, auch in einigen ber ehemaligen polnifchen Provinzen. Falk's Reife II. 293. Nova Acta 
Petropol, Ann. 1777. T. IL p 120. — Am Terek fieht man fie als Zug s und Laktyiere- ges 
brauche, Fall % % D. L, 97. — 2 a 
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befist Heerden von 2 bis 4000 Stüd, nicht allein zum Reiten und als Spannwerk, 
fondern auch) zur eignen Nahrung — Aus Stutenmild) gähre er ein ihm cheures, beraus 
fehendes Getränf, Was das Rennthier den Anwohnern des Eigmeeres, das ift das Pferd 
diefen Nomaden, es macht nebft-dem Schaafe bei ihnen ben einzigen Reichthum aus, 
und giebt feinen Befigern Speife, Kleidung und Trank. (Falk ID. 325. Pallas I. 199. 
210.) — Die Pferde der Kirgifen und Baſchkiren, (unter den leßtern befonders der 
öftlich vom Ural, längs dem Iſet wohnenden) find Hoch und leicht und wild, fchön gebaut 
die Pferde der Faufafifchen und satarifchen Völkerfchaften; weniger fchlanf und munter, 
aber farf und ſchwer zu ermüden das gewöhnliche ruſſiſche Pferd; Elein, aber hurtig 
die fiefländifchen und wjätfafchen Klepper. Der Ruſſe wartet im Allgemeinen nicht mi 
ber angebornen Zuneigung feine Pferde, als der Engländer, Deurfche und Ungar, und 
doch waren von je her ruſſiſche Pferde ihrer Stärke und Dauerhaftigkeit wegen befannt, 
und nie fehlte es den Ruſſen in ihren Kriegen an Pferden. — Die.beften Stutereien, 
voelche Pferde von den fchönften Racen erziehen, findet man befonders in den Gouv. 
Moskau, Tambom, Eharkom, Kursk, Orel, Nifpneinowgorod, Kiew, Woroneſch, 
Kaſan, Simbirst, Rjaͤſan und Ukraine *); fie verforgen nicht allein die Cavalerie Ruß⸗ 
lands, fondern geben aud) den Örenzuachbaren (Deftreich und Preuflen) brauchbare Pfers 
de ab **), Voͤllig wild lebt das Pferd noch in mandyen Gegenden, befonders auf den 
Steppen zwiſchen der Wolga und dem Uralfluffe, dem Irtiſch und Ob; — doch iſt 
jetzt ihre Zahl nicht mehr groß. (Pallas L 24; II. 642. II. 5310. Storch's Gemaͤhlde 
U. 230 - 241. Balls Reife III 290. Hupel's topogr. Nachrichten IL 247. Pallas Ta- 
bieau 41. Georgi Beſchr. aller Nationen 140.) * a 

As Zug» befonders aber Zaftthiere, und deswegen bem Pferde verwandt, derdie⸗ 
nen bier zugleich genannt zu werben: Der Efel, befonders in Taurien ein Hausthier, 
und Das Cameel (vorzüglich camelus bactrianus) in den warmen und falzreichen Steps 
pen ber Kirgifen, auch von Bafchfiren, Bürdten, Kalmuͤcken und Mongolen gehalten, 
Sein Fleiſch wird von erflern gegeflen, aus feiner Milch bereiten fie ihre Burter, ihren 
Kife und den bekannten Kumiß; (Georgi a. a. D. 206.) dazu träge ein ſtarkes Cameel 
das ganze Haus oder die Kibikte des Kirgifen fort, wenn er feinen Aufenthalt verändert, 
gilt auch fo viel als 6 bis. ro Pferde, (Salt IIL 529. 543. Pallas Reife I. 326. LI. 76. 
Deffen Tableau 40. Storch's Gemählde II. 245.) | 





*) In des Fuͤrſten Seligin ſtatiſt. Tabellen CIV.) find 67 Stutereien fürs ganze Reich ans 
gegeben, es fehlen aber unter diefer Zahl die Beiden Gtutereien im Gouv. Kaluja. 
“) Es giebt Jakuten, bie 2000 und mehr Pferde zu Stutereien halten. Leſſeps Reiſe S. 


265. Anm. 
M 2 


7 
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‚Die ie ift verhaͤltnißmoͤßig noch weit größer Im ruffifchen reich eals 
die Kindvießzucht. Im füolihern Rußland ſieht man Schaafe in unzählbarer Menge 
und ihr Mugen iſt dennoch einfeitig, da fie im Allgemeinen mehr grobe als feine Wolle 
liefern, und Rußland jährlich noch für mehr als zwei Millionen Rubel Wolle, Tücher . 

. und Zeuge von den Musländern fauft, Das wichtigite alfo, was der Menſch von. biefem 
Thiere im Stande der Eultur erhalten fann, verloren geht, und nur fein Fleiſch, Talg 
und die Haut nugbar bleiben. Manche Nomaden find an Schaafen reicher noch als an 
‚anderm Vieh, bei ihnen iſt aber Die Schaafzucht im Ganzen genommen nod) völlig wild; 
auch der ruffifche Bauer und: Zatar im füdlichen Rußland und Sibirien hat, beſonders 
wo Steppen find, Heerden von Schaafen *) — aber nur die dickwollige, breitſchwaͤnzige 
ſogenannte firgififche (Dallas 1. 398. Falk IL. 546) oder die etwas beffere kurzſchwaͤnzi⸗ 
ge ruſſiſche Schaafart, deren Wolle bloß zu groben Tüchern angewandt. werben fann. 
Die langſchwaͤnzigen tſcherkaſſiſchen Schaafe, die von den Eofafen am Don, auch in 
mehrern Gegenden der Ukraine gehalten werben, gewähren ſchon eine befiere Wolle, fo 
auch) die veredeltere Zucht, die man in den Gouvernements Cyarkow, Kursk, Orel, Tam⸗ 
bom, Kafan, faft Ducchgängig in Kleinrußland, auch Moskau, Niſchneinowgorod, Jeka⸗ 
farinoslar und Mohilew zieht; — die beſſern Racen auf den Oſtſeeinſeln Oeſel und 
| Dagpen liefern eine Wolle, die ſelbſt der englifchen in Feinheit gleich geſchaͤtzt wird, 
(Heremann’s Beitr. zur Phyſik IL 117 — 146. Auswahl öfon. Abhandl. I 205. 293. 
IV. 145. Friebe Bemerk. über Lief- und Eſtland 157. 2498. Pallas Tableau 41. 
Storch's Gemaͤhlde IL. 220.) — Wilde Schaafe vorzüglich auf deu ſudlichen fibirifchen 
Grenzgebirgen, auch in Kamtfchatfa, (Pallas Reife IH. 294. Kosfs legte. Keife IL 
441.) — &s hat nicht an. Nufmunterungen gefehlt, die ruſſiſche Schaafzucht zu verbef- 
fern. Im Jahr 1730 befaß fchen ein Gursbefiger im Gouv. Moskau eine Echäferei 
‘von 15074 ſchleſiſchen, 565 ‚holländifchen, 5595 beffern Fleinruffifchen Schaafen ; ein 
anderer in Kleinrußland von 3193 holland. und 3876 ſchleſiſchen; ein dritter verebelte 
einheimifche Schaafe in der Stobodifchen Ukraine (1796) Durch 34 Zuchtböcde, Muͤtter 
und Schaaflämmer von Acht fpaniicher Race, und zählte im ‘Jahr 1801 ſchon .eine Heerde 
»on 500 Stud ſpaniſchen Schaafen **). Auch Die Regierung trat, nach dem Beifpiel von 








*) In Taurien iſt der Reichthum an Schaafen fo geoß, daß gemeine Tataren deren bis 1000, 
zeichere bis 50,000 befiken, und bei der erften Zählung auf der ganzen Salbinfel 7 Will. dieſer 
Thiere fih befanden, (Storch's Gemählde 1. 215.) Ehemals lieferte die Erimm fo viele perks 
farbige und graue Lämmerfelle zu Pelzen und Muͤtzen, daß jährlih für 250 His 300,000 Pias 

ſter nah Polen, Rußland, zu den kaukaſiſchen Nationen, nad der Moldau, Wallachei, auch na 
Eonftantinopel ausseführt wurden. (Friebe a. a. D. I. 230.) 
=) Man ann ın Rußland einen Schaafſtand von vielleicht 60 Mill. Srid annehmen, worunter 
36 Mi. inlaudiſcher —— Mace mit gemeiner Wolle, und 4 Mille verbeſſerter Schaafe. 


\- 





— — — — — 
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Oeſtreich und Frankreich 9, zeicher als Vermittlerin der en — dieſes fuͤr 
Rußland ſo koſtbaren Zweiges der landwirthſchaftlichen Induſtrie auf. Im Jahr 1804 
wurde eine betraͤchtliche Heerde ſpaniſcher Schaafe verſchrieben und fuͤr Odeſſa als Merino⸗ 
depot beſtimmt, ſie hat ſich in der Folge zahlreicher noch vermehrt. In eben dem Jahre 
‚(12ten Jan.): wurden ſelbſt Kronlaͤndereien zur Verbreitung der Schaafzucht vertheilt, 
dieſe Vertheilung bloß auf die Zucht auslaͤndiſcher Racen beſchraͤnkt, und der erbliche 
Beſitz ſolcher Laͤndereien als Praͤmie den Unternehmern zuerkannt, wenn in zehn Jahren 
die Anzahl von Widdern und Schaafen im Verhaͤltniß zur Anzahl der abgegebenen Deß⸗ 

jaͤtindn Land angeſchafft iſt. (Storch's Rußland V. 154—159.) 

Die Ziegenzucht. — Als allgemeines Hausthier des Landmannes und. der No⸗ 
maben wird die Ziege ihrer Milch und Felle wegen gefchägt, auch in nicht unbeträcht» 
licher Menge. gepflegt. Die Ziege des Kirgifen. In Taurien wirft fie jedes Frühjahr 
ein bisher unbenugtes feidenartiges Haar (Flaum » oder Daunenmwolle) ab, bas ein 
Hauptmaterial ift, aus welchem die koſtbaren perfiihen Shawls gewebt werden. ( Guͤl⸗ 
benftäbr's Reife I 304. Deſſen akadem. Rebe 37. :Pallas Fabteau 42.) 

Die Schweinezucht, befonders in den nördlichen Provinzen *®%), ein Gegene 
fland der vorzuglichften Eonfumtion, und folglich kin ſehr nuͤtzlicher, auch eintraͤglicher 
Zweig der ruſſiſchen Viehzucht. Schweineborſten ein wichtiger Ausfuhrartifel, | 

Die Sederviehzucht, ebenfalls nicht unbedeutend, „otgteich ur für die unge⸗ 
beure innere Conſumtion. 

Die Kennthierzuht Wichtiger als das Pferb iR. den ——— des aͤußer⸗ 
ſten Nordens von Rußland und Sibirien das Rennthier; es iſt das einzige Hausthier 
der Lappen, Samojeden, Oſtjaͤken, Tunguſen und Aſchuttſchen 0%9) ‚ihr treuer Gefaͤhrte, 
der ſie uͤber den tiefſten Schnee, durch nie betretene Wildniſſe traͤgt oder zieht, ſie mit 
ſeinem Fleiſche, Milch und Kaͤſe naͤhrt, ihren Leib und ihte Jurten bedeckt, ihnen Zwirn 
und Hausgeraͤthe reiht — und nichts koſtet, indem es feine Nahrung — das Moos — 
ſelbſt unterm Schnee hervorzufchareen weiß. Dee wohlhabende Tſchuktſche halt Nenn 
thiecheerden von 1000— 5000 Stuͤck; (Georgi Beſchr. aller Nationen ©. 5.280.313. 
347.1. 0.0.) bei den Lappen find 600 — 1000 Kenntpiere das gewöhnliche Vermögen 
eines einzelnen Hirten. (teffep’s Reife ©. 186. Storch's Gemaͤhlde IL. 249.) 








2) Ob das Beiſpiel Fankreich aus der neueſten Zei nicht Nachahmung finden bürfte? Man 
kefe das Dekret vom sten März 1811. 

=) Eine vorzüglich gute Racevon Schweinen findes man im Gouv. Kaluga. Gwew’s Reife L 37. 

”) Man finder au Rennthiere bei den Buͤraͤten um Udinsk zwiſchen dem 54 u. 550 nord 
Br.; und nach Pallas giebt es deren fogar im Kaukaſus. Journal von Rupland 3793. Octob. 
215. ae Reife UL. 597. 





| Storch 0.0. 9. OD. 251 ff.) 


”“ ...9 d. 0 & 0 

Fleiſh... 113, 5221 101,731 72,970 86,568 
Butter14273,3731. 274,898| 186,416| 116,439 
Talg a Re GE a Er u 9,663,736 10,415,119 10,282,940 8,092,748 
olle . oe}. tr 1 1% 24,699 40,911 53,085} 23,617 
—— — 643,278 — 665,578 737,424 

. 2 44 29,020 213,144 271,371 2302,37} 

— 8 1.1 0 Hr KK 68,694 51,608 83,867 64,035 
. [Rohe Häute . en‘ ‚93,600| 132,087), 93,252] 185,248 
uhten » 0 0 0 0 0 . | 1,989,826| 1,285,247, 1,456,869| 1,426,892 
Talglichte ur 44 4 125,008 325,071 391,250 396,413 
Gelohte Haͤute. 374,545| 227,644| 329,8021 480,721 
Pferdemaͤhnen ee: 61,457 72,956| - 56,441 68,915 
Geläuterter Talg | Zur er 0— 3,478 — — — RT ae 
Ziegenhaar und Felle . 0. — — — — 10,485 7,48 
Rinderknochen — 0 — — — — — 6,5 38 
Gänfefedern und Daunen 83,856] 137,681] 111,499 98,664 
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BEIN Nur in Rußland dient dieß treue Gefchöpf zu.einem andern 
Behufe als der Jagdgenoſſe des Merifchen, der wachſame Wächter feiner Heerden und 
feines Haufes, fein bloßer Gefpiele zu feyn. — Hunde müffen im öftlihen Eibirien und in 


Kamtſchatka dem Menfchen diejenigen Bedürfniffe erleichtern, die man gewöhnlichermeife 


von andern ftärfern Zugthieren zu erhalten pflegt, — fie müffen ziehen und tragen] °). 


Mancher Kamtfchadale hält deren 30 und mehr, die von ben Ueberbleibſeln der Fiſche, 


Graͤten u. dergl. gefüttert werden. (Steller's Beſchr. von — 132 fi 370 ff 


. 





Werthe aller von 1802 bis 1805 in den Handel gekommenen Produkte der 
Viehzucht, verglichen mit den Werthen der eingefuͤhrten. 











Exportirt in den Jahren | 1: 1802 | 1803 | 1804 _ 1 1805 | 
— Werth in R.Werth in R. Werth in R. Werth in. 
— 1,310,021 1,194,826| 977,133 














überhaupt |15,192,918|15,270,304 15,260,651 12,971,210 
14,172,700]14,149,486[14,175,902|11,768,96 5 





*) In Cooks letzter Reife IE 356. ift ein Sftlich s aflatifcher Hundeanſpanmm abgebilder und be⸗ 
ſchrieben. Vergl. TUI Monatoſch. zur Kenntniß der Geſch. 6. des R. Reit, 1790. ©. 278. 
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Kife . . oo 8 8 1 0... 171,408 
13 1 011 [: u Er 15,295| 12,148 
Butter 2 0 ee... 36,877] 44,423 
Wolle u Ge 45,331 62,389 
Seife Pe er Ge 0 4 37,071 27,236 
Rohe Häute » 8 8. 4 I 1,867 1 3,60 1 
Tal lg . ee 00 0. 854 —— Kate 
Gelohte Haͤutte 1,692| 10,678 
Vieh 0 © © % 4% « 764,554 886,3 33 
— — 1,084,749]1,202,245 





Bienenzucht. 


Ein wichtiges, aber kunſtloſes Gewerbe in der Ukraine, Volhynien, Podolien und 
allen ſuͤdlichen Provinzen. Unter den Nomaden, die ſich der Bienenzucht befleiſſigen, 
| zeichnen ſich vorzüglich die Bafchfiren und Tataren aus; mancher der erftern befigt in 
Den Wäldern in ausgehöhlten Bäumen 100 bis 500, oft gegen 1000 Bienenſtoͤcke, von 
Denen jeder gewöhnlich ı Pub und mehr Honig liefert, (Pallas Reife U. 17. Falk's Rei⸗ 
fe I. 201. 530. St. Petersb. Journal 1776 I. 68.) welcher mehrentheils zu Merk 
verbraucht, das Wachs aber auf den Markt gebracht wird. Auch Die üppige Blumen 
flur der füblichen Gegenden liefert eine anfehnliche Menge Wachs und Honig, und DB 


land verfaufte, ohnerachtet feines ſtarken innern Verbrauchs 






vom erſtern fͤͤ. 


100,974 
von legtern für: sn eo + 


240,733] 252,156 
224,581 


229,81 81,200 











Seidenfultun, 


Rußland, das dem Vaterlande der Maulbeerbaͤume und der erſten Quele ſo nahe 
iſt, von der ganz Aſien und Europa ſich allmälig die Seide zugeleitet, hat fpäter, wie 
alle Sander, und nur erſt im verfloffenen Jahrhundert den. Seidenbau einzuführen bes 
gonnen. Auf Peters 1: Befehl geſchah die erfte Anpflanzung von Maulbeerbäumen in 
der Ufraine, nahe bei der Feſtung Belew, auch um Kiew, und um die beim Achtuba⸗ 

fluſſe wachſenden Maulbeerbaͤume nüglich zu machen — welche noch grünten als Ueber⸗ 
bleibſel der alten Einwohner dieſer Gegend — der wolgaiſchen Bolgaren — wurde bie 
erfe Seidenanlage und Fabrik im Jahr 1720 angeleg, Krmunterungen. ergingen au 





— | 00 





die am Tere® wohnenden Cofafen, bie Einführung des Seidenbaus zu begünffigen. 


Im Fahr 1750 entftand unweit Kieljär eine mit mehreren Privilegien ausgeftattete Pri⸗ 
varfeidenfabrif. Eben fo follte im Jahr 1756 eine ausgefügrte Anfiedelung von ſoge⸗ 
“nannten Herfunftslofen (*Boboli) an der Achtuba, und vorzüglich in Besrodnaja, die 
Abfichten der Regierung fchneller befördern helfen; fie ward im Jahr 1773 mit 1300 
Familien dfonomifcher Bauern vermehrt — der Seidenbau aus der Ufraine auch weiter 
in das neureußifche Gouvernement hineingezogen, mehrerh auslaͤndiſchen Unternemern 
niche unbeträchtlihe Summen ausgezahlt zur größern Ausbreitung diefes Culturzwei⸗ 
ges — und dennoch fand fih im Fahr 1797, daß fomohl Kron⸗ als Privatanftalten 
dieſer Art ihren Zweck Feineswweges erreicht hatten, und beibe die häufigen Geldunter⸗ 
ftügungen ohne Gegengewinft bloß aufzehrten. — Durch Kaifer Paul erhielt der 
Seidenbau eigentlich erft neues Leben und neue Stärke. Ein am gten November 
1797 beftätigtes Memorial *) brachte denfelben in ein engeres, aber nur defto ficheres 
Gleis: das Aftrachanifche Gouv. und der gebirgige Theil der Erimm **), waren bie Ge⸗ 
genden, in welchen nun der Seidenbau befeftige und ausgedehnt werden ſollte. Der 
Privatfleiß in Anpflanzung des Maulbeerbaums wurde durch Belohnungen, wie im 
Brandenburgfchen, unterftügt, auch wohl buch verhältnigmäßige Strafen in reger Thaͤ⸗ 
tigkeit erhalten, und fo gelang es am Ende der Regierung, den Seidenbau in Höhere Thaͤ— 


äigfeit zu bringen, und fein jährliches Produfe anfehnlich zu vermehren *%. Im Jahr 


1798, da jene Anordnungen für diefe füdlichen Gegenden in Ausübung gebracht wurden, 
waren in denfelben 6895079 Maulbeerbäume vorhanden ; in demfelben Jahre wurden 
112,731, und im darauf folgenden 140,087 neue Bäume zugepflanzf, und die Quan⸗ 
tität der gelieferten Seide betrug in beiden Jahren 255 Pub 234 Pfund. Gegen das 


Beduͤrfaiß des ganzen Reichs und feiner Fabriken gehalten, "war dieſes Produkt jedoch 


fehr unbedeutend, denn im Jahr 1798 murden noch 14,594 Pud fremde Seide 


(1,963,6+9:-Rubel nach ihrem Geldwesthe,) und für 486,762 Rubel Seidenwaaren 
eingeführt. — Durch ein zweites Memorial vom 22ften Febr. 1800 wurden neue Vor 
ſchlaͤge und Mafregeln angenommen. Die Regierung fegte ſich vor, feine eigene Anlage 
ferner zu unterhalten, fondern fich bloß darauf zu beſchraͤnken, eine geroiffe Auffiche über 


die Privatinduftie in biefem Fache zu führen. Zu biefem Behuf wurden Infpektorin 





2) Verordnungen des Kaifer Pauls I ©. U. ©. 274 281. 

**) Sonſt lieferte die Crimm ſchon jaͤhrlich 3 bis 400 Pfund Seide, G so Od). Peyſfe⸗ 
nels Verfaſſung des Handels auf dem ſchwarzen Meere. ©. 154. 

) Wie leicht und gleichſam ſpielend dieß laͤndliche Gewerbe getrieben werden kann, zeizt 
Friebe a. a. O. Bd. J. ©. 244 fi. unter andern ſehr einleuchtend. 


c 
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über die Seidenkultur ernannt, und ihnen die nörhigen Unterbeamten zugefell. Sie 
ftehen unter einem Hauptinſpektor ©), biefer unter der Erpebition ber Staatsöfonomie, 
— und auf diefem neubelebten Wege zählte man ſchon im Jahr 1802: 1 ‚016,370 neu⸗ 
angepflanzte Bäume, und hatte ein Produkt von 364 Pud Seide; der Seidenbaum 
wurde ebenfalls weiter ausgedehnt Und zieht ſich jegt durch Kaufafien, (Bin, befonders 
Kisljaͤr) **) Aſtrachan, Taurien, Katharinoslaw, Cherfon, die ſlobodiſche Ukraine, (bes 
fonders Nowowodolaji) Saratom, (befonders die Plantation an der Achtuba) Kiew, 
Podolien, in den.neueften Zeiten auch durch Minsk und Kleinrußland, Im Jahr 1803 
belief fich in den erfigenannten 9 Gouvernements die Zahl der verhandenen Maulbeer- 
bäume auf 2,766,993 Stämme, die durch neue Anpflanzung und durch die Saar auf: 
gezogene Bäume im Jahr 1807 bis auf 4,832,746 Stämme vergrößert worben war. 
Das Probuft der Seide, die feit 1797 und im Lauf von zo Jahren gewonnen wurde, 


beteug : s | 
im Jahr 1798 — 65 Pub 144 Pfund, 
— — 19 — 190 — II — 
— — 1800 — 194 — 215 — 
— — i80 — 325 — 34 — 
— — 18300 — 364 — 35 — 
— — 1803 — 229 — 133 — 
— — 1800 — 238 — 44 — 
— — 18505 — 3058 — — — GErxuſien lieferte In dieſem Jahre 
— — 1806 — 270 — — — A Fr ern 
An 1807 — 193 — 314 — gegen 552 Pud e.) 





| überfaupt — — 2336 — 185 — und im Durchſchnitt jäprlich 
über 233 Pud, nad) ihrem Geldwerthe etwa 32,620 Rubel jährlich. — Eingeführe 
wurden Demnach an roher Seide: - | | 

im Jahr 1802 für 2,608,892 Rubel, 

— — 1803 —  2,272,781 — 

— — 1804 — 1,130,738 — 

— — 1805 — 2,004,619 — 


im Durchſchn. alfo für 2,004,250 Rubel jährlich. 





2) Der Etat der Direktion und ihre ſaͤmmtlichen Geldausgaben, mit Ausnahme der Reiſegel⸗ 
der, betragen 8,292 Rubel. a 
) Wo bisher die geringfie Duantität Jährlich getmonnener Seide 62 Pud 32 Pfand, bie 
mittlere zoo Pud und bie größte 228 Pud ı Pfund betrug. F 
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Weber. die Seidenkuftur in Rußland: Stoch’s Gemaͤhlde II. 467 ff. Deſſen Rußland unter 
Alerander I. Bo. L 228 — 247. V. 151 — 153. Das compte rendu von 1803 bei 
Storch a. a. O. VI. 40 — von 1804 ebendaſ. VIII. 140 — von 1805 im St. Pes 
tersb. Journal Jahrg. 1807. No. IE. 66 — von 1806 ebendaf. 1807. No. X. 55 — von 
1807 ebendaf. 1809. No. VII. 42. — von 1808 (beſonders gedruckt) — ferner 
Guͤldenſtaͤdt's Reiſe, befonders der at Band. — Dallas Reife, der ze Theil u. m. , 


Die agb 


Das erfte und natürlichfte Gewerbe des Menfchen, und nicht allein in dieſer Ruͤck⸗ 
ſicht, ſondern auch wegen ihrer wichtigen Beitraͤge fuͤr den Handel und um Beduͤrfniſſe 
zu befriedigen, ſtatiſtiſch merkwuͤrdig. Die großen Waͤlder und menſchenleeren Gegen⸗ 
den des ruſſiſchen Staats find für dieß Geſchaͤft am geſchickteſten, das im ganzen Um⸗ 
fange des Keichs freigegeben, und nur in Sibirien, in Gemaͤßheit der von der Krone 
getroffenen Regulation, denjenigen Bölfern (Dftjäfen, Samojeden, Wogulen, Tungu⸗ 
fen, Tſchuktſchen, Kamtſchadalen, Jakuten, Kurilen, Aleuten und fibirifchert Tataren,) 
die ihre Abgaben und Steuern in Pelzwerk abtragen, aus der Jagd alfo ein Hauprgefchäft 
machen, ausſchließlich überlaffen feyn fol. Eigentliche Jagdgefege find im Allgemeinen 
nicht vorhanden , obwohl wegen bes feltner werdenden koſtbaren Pelzmwildes nicht über 
flüffig, — fein Unterfchied zwifchen der, befonders in Deutfchland und andern Ländern 
fo wichtig gehaltenen hohen und niedern Jagd, und nirgends eigentliche Wildſchonung *), 
— Den größten Reichthum an jagdbaren Wilde har Rußland in feinen nörblichften, 
auch öftlichften Gegenden, vorzüglich auf feinen Infeln zwiſchen Ramtfcharfa und Ames 
rika — einer fehr reichen Quelle für den Pelzhandel, — naͤchſtdem in dem Gouverne- 
ment Tobolsk, Perm, Srenburg, Wjaͤtka, Acchangel, Dlonez, Wologda. Die Jagd 
auf Pelzwild ift hier für den Verbrauch und den auswärtigen Handel die wichtigfte. — 
Ehe die Seeotter in Europa , befonders aber bei den Ehinefen befannt wurde, hatte der 
Zobel unter allen THieren, die ihrer Felle wegen gefucht werden, den höchften und allge» 
meinften Werth — jegt nüht fo häufig mehr, unerachtet er fich zugleich auch fehr ver⸗ 
mindert hat. Das weltliche Sibirien, einige Gegenden am nördlichen Ural ausgenom⸗ 
men, hat faft feine Zobel mehr, und die wenigen Dazu einen ſehr geringen Were Erſt 
in den nördlichen Gegenden des Jenifei, um Turuchansf und von da öftlid) bis zur Lena, 
find Zobel wieder häufiger, auch fehöner und deswegen höher gefchägt. Von gleicher 
Güte find fie am AO ‚ die fchönften fommen aber aus Jakutzk, Udinsk und NRer 





Dreiviertel aller ſhuriſchen Jagd geſchieht vermittelſt gelegter Baum: oder rn und 
Ehließt den Gebrauch des deuergewehrt gänzlich aus. 


n 
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tſchinsk. Kamtſchatka liefert zwar die größten, fie ſtehen dieſen aber um vieles nach *). 


Den hoͤchſten Werth giebt diefem Pelzwerk feine Schmärze und das lange dicke Haar **).. 


— Chineſer, Perfer und Türfen gehören zu ben größten Liebhabern deſſelben. Wichti⸗ 
ger als die Jagd auf Zobel ift jege der Fang der See⸗ und Meerotter, wie vorhin geſagt, 
welche aus Kamtſchatka, ven Inſeln des öftlihen Oceans, (befonders den ‚aleutifchen,) 
und von der Mordiveftfüfte von Amerika geliefert wird. Sie hat [hwarzglänzende large 
und wolligte Haare, und giebt von allen bisher 'befannten Thieren das ſchoͤnſte und 
meichfte, vorzüglich. von den Chineſen gefchäste Pelzwerk. (Georg Forſter's kleine Schrife 
sen Th. Il. 9. 37 —34.) — Einen dritten ſehr beträchtlichen Handelsartifel machen die 
Fuͤchſe. Unter ihnen liefern die Stein= oder. Eisfüchfe, welche man an den Kuͤſten des 
Eismeeres von Kola bis an die Perfchora, auch im ruſſiſchen Acchipelag antrifft, ein 
gefchägtes blaues und weißes Pelzwerk; (Sepechin Tagebuch TI. 218.) die ſchwarzen 
Büchfe haben ein fchönes Bell, welches jege im Handel das theuerfte iſt, und.faft für 
unſchaͤtzbar gehalten wird ***), und die Steppenfüchfe, die Raragane von wolfsgrauer. 
Barbe, die fhwarzgeftreiften, brandfarbigen und rothen oder gemeinen Fuͤchſe mehr oder 
minder gefihägte Bälge. (Storch's Gemählde II. 20.) — Biber findet man durch gang. 
* Sibirien und noch in Gefellfchaften, die beften aber am Fluſſe Tas des obifchen Meerbus 
fens. Naͤchſt den Zellen diefer Thiere dient auch dev Bibergeil zu einem bedeutenden 
delsartifel 1). " Bären, an den Küften des Eismeers von weißer, von ſchwarzer 
be, vorzüglich in Kamtſchatka, Erasbären im polnifchen Rußland, Kaukafien und 
Drenburg. — Wölfe, durch ganz Rußland als gefährliches Raubwild verbreiter. — 
suche, durch ganz Rußland und .bis an die Earpaten herunter, — Vielfraße, Iltiſſe, 
CTigeriltiſſe am Kaufafus,) — Marder, — Eichhörnchen, die ſchwaͤrzeſten um Ja⸗ 
kutzk und Nertſchinsk, füberfarben im Gebiete der Teleuten, — gemeine und goldfarbige 
Wieſel, Hermeline tt), — Kaninchen und Murmelthiere, — gemeine und weiße Ha⸗ 








= ® 

In Steler’s Beſchr. von Kamtſchatka S. 119 und Leſſeps Reiſe &. 23. 24 verglichen 
er an Gemälden II. 17 finder man einen Zodelfang in Kamtſchatka ausführlich bes 
chrieben. 3 Re | : — 

“*) Ueber die verſchiedenen mehr oder weniger geſchaͤtzten Zobelbaͤlge leſe man Friebe a. a. 
O. UL 411 nad. | 2% re 

“e) Die völlig ſchwarzen müffen alle der Krone geliefene werden. Pallas Reife IE. 11. 

t) Zu dem Wilde, das Rauchwerk giebt,. gehört auch das Moſchusthier im füdlihen Sibirien, 
beſonders um Krasnojarsk, (Pallas a. a. O. III. 12) und die Bifamratte am Senifei, in den 
Seen an der Samara, Wolga, Kama und dem Don. (Pallas J. 130. 156.) 

tt) In der Gegend um Kaigorod, noch mehr aber uͤm Puſtoſersk, auch nördlicher wird eine 
wichtige Srauwerkjagd getrieben, — um Yfzälma herum finder man befonders ſchöne Fer meline. 
Lepechin's Tagebuch II, 126, 214. 215, ne f A, 

Na 


— 
= 
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fen, — milde Katzen, — Pereweski, Spalare, Erdzeiſel und Maulwuͤrfe liefern eben⸗ 
falls dem Liebhaber ein koſtbares ober gemeines Pelzwerk und beſchaͤftigen den Jaͤger. — 
Nicht weniger reich iſt die Jagd auf eßbares Wild. Rehe und Elenthiere in den 
‚mittleren Gegenden, öftlid) von der Wolga in den Wäldern längs der Samara, aud) am 
Irtiſch, Jeniſei und in Taurien, — Hirſche in den Gegenden bes untern Dneprs und 
am Irtiſch, — Gteinwidder auf den höchften Gipfeln der füdlich- fibirifchen Grenzge⸗ 
birge. (Pallas IL 370.) — Gemſen und Bezoarziegen auf dem Kaufafus, Antilopen 
(Soljafen) in Heerden in den Steppen auf der Oftfeite des Dons und zwiſchen der 
. Wolga und dem Uralfluffe, — (Pallas IIL 535) — Kropfgazellen in Taurin, — 
Argalis in den altaifchen und Laufafifchen Gebirgen, — milde Schweine längs dem 
Duepr, an ber Wolga, dem Ural und dem Kuban, — Dfiggetai und Chulans in Tau, 
rien. (Pallas II. 217, 511.) — Eine vorzüglich reiche Ausbeute an: wildem Geflügel, 
3. B. an Auerhähnen, Birkhuͤhnern, Hafelhühnern, wilden Enten und Gänfen, Schne⸗ 
pfen, Safanen (am Kaufafus) und allen Arten Zug: aber wenigen Singvögeln liefern 
endlich die mehr füblich gelegenen Waldungen des nördlichen und mittleren Rußlands. — 
. Heremann (ſtatiſt. Schilder. ©. 455) hat es verfucht den Werth des jährlichen Pro⸗ 

dukts zu berechnen, mit dem bie Jagd auf Pelzwerf den Nationalreichthum Rußlands 
jährlich vermehrt, und glaubt wenigftens 5 Millionen Rubel annehmen zu dürfen *). — 
Mit der. Jagd verbindet ſich noch die Einfammlung der Eiderdaunen an den Küften bes 
Eis. und weißen Meeres. Am, päufigften findet man die Cidergans um Kola, längs 
dem Geſtade des Meeres und auf Nowaja Semija; ihre Daunen find braun, fehe weich 
und werden vom Ausländer teuer bezaple. (Gt. Petersburgfches Journal. Bd. VILT 
©. 140 ff.) 








Die Jagd lieferte folgende Ausfuhrartike | 
in den Jahren - 2. 0... 1802 | 1803 |_ 1804 
Delzwerke für oo + 12,526,789]1,710,113|1,949,521|2,246,905 
Rehgeweihe te - 8,137 6,214 — — 
Caſtoreum oo 00 11 0. 17,85 2 15,806 23,163 





überhaupt |2,552,778j1 
und der reine Ueberſchuß, nach Abzug des 


eingebrachten Pelzwerks betrug - . [2,106,078 


1,732,133 1,972,684|2,272,179 











1,05 1,104]1,682,00g]l 1 


1,136,609 





9 Vergl. Storch's Demahide H. Beilage 4. ©. 573. 574, auch Hupel's Staatsverfaſſung 
de R. R. II. 265. 274. — Ueber bie Wichtigkeit der Jagd: Siorch a. a. O. ©. 42; über- vers 


ſchiedene Preiſe der Pelzereien: Pallas — UI 134 - 154 und Briche über Rußlands Hau⸗ 
bel xc. Ul. 210 - 412. 
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Die Fifherei * | 
Das ungeheure Waflerinftem des ruffifchen Reichs giebt den Menfchen noch ein 
anderes, fehr reichliches Mittel fich ihren Unterhalt zu verfchaffen und ihre Thaͤtigkeit zu 
üben. Fiſcherei ift ein Hauptgewerbe mehrerer fibirifcher Nationen, und im Banzen ein 
wichtiger Mahrungszweig aller Bewohner des Reichs, denen fie nicht allein einen faſt 
unerfchöpflichen Confumtionsartifel darbietet, fondern auch Fiſche, Kaviar, Thran, 
Sifchleim und Fifchbein zur jährlichen Erportation liefert, — überhaupt einen Gegen⸗ 
fand von nicht weniger als ı5 bis 16 Millionen Rubel für alle in einem Fahre aufge 
brachten Produkte ausmacht. (Herrmann ftatift. Schilder. 456.) Um die Wichtigkeit 
diefes Gewerbes mehr und in feiner ganzen Ausdehnung zu überfehen, kann man es 
nach den Gewaͤſſern, wo es betrieben wird, folgendermaßen unterfcheiden: 


a) Zifcherei im nördlichen Scean und den Fluß- und Stromgebieten, welche zu 
kemfelben ‚gehören. An ihr nehmen außer den Ruſſen (vorzüglih im. Souvernement 
Archangel und Dlonez) auch Samojeden, Sappen, Oftjäfen, Tſchuktſchen und andere 
ſibiriſche Nationen Theil; die erftern fenden jährlich Schiffe nach Spigbergen und No⸗ 
maja Semlja auf den eintraͤglichſten aber auch gefährlichften Bang. ber Wallfifche und 
Wallroſſe, und diefe beiden Infeln find vor allen die vorzüglichften Schaupläge der noͤrd⸗ 
lichen Fiſcherei e)y. Mit dem Gange der großen Seethiere verbinden die Kuͤſtenbewoh⸗ 
ner ferner ben bes Narhwals, des Porfifches, Caus.deflen Gehirn der Wallrath bereitet 
wird,) der Seehunde, Delphine, Meerfchreine und Hayfifhe — theils ihres Fettes, 
sheils ihrer Häute wegen gefucht — und endlich den Lachs⸗ Stocdfifh- und Heerings⸗ 
fang. Die beften Lachfe in. der Petfchora und Dwina; (Lepechin’s Zagebud) II. 214.) 
bie ganze Küfte des Kolaſchen Kreifes am Eis- und weißen Meere. rei) an Stockfi⸗ 
ſchen; (Kabeljau — Lepechin a. a. D. 215.) Heeringe an den Küften des Oceans und 
weißen Meeres. Ergiebig ift an den Küften bes legtgenannten auch noch ber Fang der 
Schellfiſche, Belugen, (von welchen die Samojeden das Fett. ausbraten,) Dorfche, 
Schollen, und im Ob der. Fang der Störe, (Kaviar) Sterlede, Weißlachſe, Hechte, 
Muränen und Quappen; der Irtiſch, Tom und die tena mit allen ihren Nebenflüflen 
nicht minder Fiſchreich an diefen und andern weniger erheblichen Fifcharten; der Senifey 
und einige andere dem Ocean zuftrömende Fluͤſſe Fiſcharm, da ihr Waſſer im Winter 
unterm Eiſe faule. (Pallas IIL 13.) — Seit dem Jahr 1788 beſteht in Archangel eine 
*) Leber Spitzbergen Iefe man das Yournal von Rußland. III. 397; Aber den Wallroßfang: - 
das neue er —— Journ. 1783. IV. auch J. R. JZorſter's Geſchichte der Enideckungen um 





— 
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Heeringscompagnie, welche ſich aber nur auf das weiße Meer zuerſt einſchraͤnkte, (Ab⸗ 
bandl. ver fon. Geſellſchaft IV. S. XIV.) am ıgten Aug. 1803 aber als eine Com: 
pagnie bes weißen Meeres und durch eine neue Faiferliche Afte in ihrem Wirfungsfreife 
“ erweitert ward 9. Sie befoß im Jahr 1806 ſchon 11 Schiffe. (Storch's Rußland 
Bd. IX. ©. 78.) 
p) ifcherei im öftlichen Weltmeere. Wie die vorhin erwähnte ebenfalls frei, und 
don Zamtfchadalen, Kurilen, Aleuten, Tungufen, Lamuten und Tſchuktſchen betrieben. 
- Der Wallfifh an den Küften von Kamtſchatka in großer Menge; (Fleiſch, Haut, 
Speck, Zeit, Thran, Fiſchbein, Knochen, Sehnen und Ruͤckenwirbel von ihm benugt; 
Steller's Beſchr. von Kamtfchatfa S. 98 — 104) der Seebär heerdenweife zwifchen den 
Furilifchen und aleutifchen Inſeln; der Seelöwe, die Seekuh, (Manati ter Spanier,) 
vorzüglich wegen ‚der dicken und ftarfen Haut, auch wegen des Fleifches gefangen; bie 
Seeotter, (wegen ihres theuren Felles unter das Pelzwild gefeßt,) die Walroſſe, 
Schwerbfifhe, Seehunde und Seebelugen find den Anwohnern diefes Meeres von nicht 
geringer Wichtigkeit. Sachfe und Forellen und ein Reichthum anderer Fiſchſorten vertre⸗ 
sen in Kamtſchatka und den gegenüberliegenden Inſeln durchgehends die Stelle des Bro⸗ 
des, und find. unter wenig verfeinerten Zubereitungen der einzige Speiſevorrath im lan⸗ 
gen Winter. | —— 
| 0) Die Fifcherei im Faspifchen Meere und feinen Waffergebieten, vorzüglich der 
Wolga und Emba, dem Ural und Terek. Nirgends ift der Fifchfang fo wichtig als 
bie, nirgends liefert er fo viele Gegenftände für Eonfumtion und Handel, — und bei« 
des gilt, was wichtig ift, mehr von den Strömen diefes Meeres, als von ihm ſelbſt. 
Der Sang der Zettfilche und Seehunde ift in diefem Meere felbft am bedeutendſten. Die 
erftern unterm Namen ber kisljärfchen Heeringe befannt und verfandt, hat Guͤldenſtaͤdt 
(Reife L 174) unter dem Namen des Cyprinus chalcoides befehrieben; fie find fetter 
und größer als die holländifchen Heeringe, und erfegen dieſe an vielen Orten, müßten es, 
gehörig gefalzen, auch überall. Die legtern find ein’ zweites wichtiges Produkt des fage - 
piſchen Meeres, befonders feiner Infeln, und im Herbft-fo fett, daß fie einem mie Fett 
and Thran angefü!:: Schlauche gleichen. (Briebe a. a. O. IIL 395.) Außerdem filche 


°) Die Compagnie fol ſich, fagt der 2te $. der Akte, vorzüglich mit bem Heeringsfang bes 
(haftigen, und außerdem mit Austochen des Thrans fowohl aus diefen ald andern Fiſchen: mie 
den Bang, Einſalzen und Dörren des Stockfiſches und anderer Seefiſche, wie es im Auslande 
gemacht wird; ferner fol fie noch Seehunde und andere Seethiere, von beren Haͤuten ſtarke 
Riemen gemacht werden, und Walde fangen, auch Salz aus Seemafler kochen; — ihr Eapis 











: ‚No. 80.) 


tal aus Aktien zu 250 Rubel beſtehen. (Beilage zur St. Petersb. Zeitung. Jahr 2803. Ottob. 
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man mehrere Stoͤrarten, Haufen ‚ Störe, Sewrjrgen, acipenser stellatus Pall.) 
Welje und Barben. — Zu den eigenthümlichen Sifchen der Wolga gehören die Haufen, 
ebenfalls auch der Stör, Lachs und Weißlachs, die Barbe, der Goldfiſch und fogenann- 
te Tſchechon, Sandart, Zingelbarfi) und unzählige Arten von Schuppenfifchen. Die 


Wolgafifcherei befchäftige nicht allein bie anfehntiche Zahl aftrachanifcher Einwohner, 


fordern auch über 10,000 Fiſcherkaͤhne ımd gegen 25,000 Menfchen. Die uralifche 


Sifcherei gehört,‘ vermöge after, neuerdings beftätigter Privilegien Ben angrenzenden Cox 
ſaken; die Fiſche werden hier, wie an der Wolga, meift eingefaheen, aus dan Rogen 


Kaviar, Aus der Blaſe Fiſchleim bereitet. — Der Geldwerth der Hauptfiſcherei in den 
untern Wolgamuͤndungen bei Aftrachan und in den Buſen des Faspifchen Meeres, mit 
Ausſchluß der ganzen uralifchen Fifcheret, beträgt nach Pallas jährlic) über ı,868,400 


ringern Fiſchgattungen — 500,000 Rubel — gerechnet werben muß. Eine neuere 
wahrfcheinliche Schägung giebt den Betrag des Geldumfages dieſer Fiſchereien auf 


8,898,590 Rubel, und nimmt in diefer Summe 4,682,290 Aubel als Einnahme an. ' 


vergl. Tafel IL Som. Altrachan.) 


Früher war die Fifcherei auf dem Faspifchen Meere, d. h. an den ruffifchen Räften 


und in den Miündungen der Wolga und Emba an die aftrachanifhe Kaufmannfchafe 
verpachtet worden, und endlich in den engern Befig einiger roenigen Privateigenthuͤmer 


gekommen, — welches die allgemein wichtige Folge eines fteigenden Preifes aller Pros 
dukte der Fiſcherei nach fi 308 Im Jahr 802 (1 ten September) ward dagegen 


diefe Fifcherei an den genannten Küften und Slußmündungen als ein allgemeines und 
völlig freies Geſchaͤft Aller und Jeder anerfannt, die vorigen Privatbefigungen durch 
verhältnißmäßige Schadtoshaltung zu - öffentlichen erhoben und alfo gemeinnügig ges 
macht. — Die wieder hergeftellte ‚Sreiheit wurde auch im Allgemeinen von den örtlichen 
Dbrigfeiten durch nöthige Polizeiverordnungen in Schug genommen, und befonders eine 
foihe Verfügung getroffen, daß die von den Fifchern felbft zu errichtenden Anlagen vor 


Zerftörung und gegenfeitiger Gemwaltthätigfeit gefichere wurden; diefe legtere Verfügung 


hatte eine Fiſcherordnung für das Faspijche Meer zur Folge, welhe am ı Tten Juli 1803 
die Faiferliche Beſtaͤtigung erhielt, (Storch's Rußland IV. 64 ff.) Einer eignen Expe⸗ 
dition, die in Aſtrachan refidirt, wurde die Direktion und Verwaltung aller nad) diefen 


Verordnungen die Fifcherei betreffenden Angelegenheiten übertragen; — ihr Eras 
‚14,860 Rubel — 27 Dean. Storcho Gemaͤhlde I. ©, 141 ff. deſſen Rußland 
EN 24— 80.) 


e . 


N 


Rubel, daman an Stodfifchen allein ı,850,500 Stuͤck fängt, die 3515 Pud Fiſchleim er 
und 123,970 Pud Kaviar, nah Schäßungen, liefern, muzu noch das Produft der. ges 
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d) Die Fiſcherei auf dem ſchwarzen Meere, beſonders der ganzen noͤrdlichen Kuͤ⸗ 
ſte des aſowſchen Meeres vom Don bis Perekop iſt ebenfalls von Wichtigkeit, und ein 
einziger Bang wirft oft gegen 60,000 Fiſche in das mit einem koniſchen Sad verfehene 
ſtarke Netz des dortigen Fiſchers, (Guͤldenſtaͤdt IL 84) unter weichen fi) aber immer 
nur wenige größere Arten befinden. Die gefchägteften Gattungen find Belugen, Störe, 
Sterlette, Serorugen und Beleſen. — Auf Taurien find beträchtliche Fifchzüge bei 
Kertſch und Jenikale, befonders nach Stören, Gterletten und Suruken. Gefalzen und 
geräuchert verfährt man auch bie bortigen Mafreien. (Peyſonell's Verfaſſung ©. 
176.) Im Jahr 1793 ſchifften ſaͤmmtliche Haͤfen am ſchwarzen und aſowſchen Meere 
für 103,971 Rubel, und im Jahr 1803 für 245,664 Rubel Fiſche, Kaviar und Fiſch⸗ 
bein aus. Sifchreich find endlich noch der Don und Dnepr, daher die Cofafen am Don 
aus der Fifcherei ein Hauptgewerbe machen, — je näher dem afowfchen Meere, deſto 
wichtiger wird baflelbe auf dem Don. (Ueber den Sifchfang der faporoger Eofafen auf 
dem Duepr lefe man bas “journal von Rußland. 1796. Febr. 67 ff.) Unter ben vie- 
lerlei Fiſchen an den Küften des ſchwarzen Meeres zeichnet ſich Die Sardelle (Anfchovis) 

aus, deren Bang und Mazerirung weiter ausgedehnt werden koͤnnte. (Hablizl Beſchr. 
von Taurien ©. 333.) Die Schildkröte, als epbare Amphibie, ift befonders häufig am 
Don und in Taurien. | 

e) Die Fifcherei in den Gewaͤſſern der Oſtſee erſtreckt ſich hauptſaͤchlich auf Lachſe, 
3(die beſten in der Duͤna und Narowa) Stroͤmlinge (überall am Oſtſeeſtrande, beſonders 
um Pernau,) — eine Abart die Killaftrömlinge, (beſonders bei Reval) Hechte und 
Neunaugen. In dem finnifchen Meerbufen werden vorzüglich um den Inſeln fehr vieh 
Robben gefangen; — der Reichthum ihrer übrigen Gattungen befteht in Sterletten und 
Karpfen, weniger in Stören. | 

f) Auch die meiften Sandfeen find fiſchreich: fo ber Baifal, vor allen wegen fei- 
nes wichtigern Fanges auf Seehunde, Teufelsmuränen, (salmo oxyrhinchus) fenfs, 
(saimo salvelinus) Omul's, und ber wegen ihres Heberfluffes an thranigter Fertigkeit bee 
farinten Golomjanfis, (callyonymus baicalensis Pall.) — fo der Tſchani, der Ladoga 
und Onega, (beide reich) an Stören, Lachſen, Tichechonen, auch Seehunden,) der Pel- 
pus, Can Brachfen, Hechten, Quappen, Aalen und Rebſen,) der Ilmen, der Beloje, 
Saima und die kleinern europäifchen Sandfeen, die verhältnißmäßig das Gewerbe ber 
Zifcherei ebenfalls ſehr reichlich belopnen, — Storch's Gemaͤhlde IL 177-194. — 





— 















Ausfuhrartikel der vuffifhen Fiſcherei: 1803 1804 1805 
She für 2 2 0 0 0 ee ee] 30,779) 38,835 — 36,423 
Ravior . + ae 307,8261226,298|176,029]161,335 
Wallfifch » und Seehundsthran — — [13,933 ee 293j130,837 
Knochen und Zähne von Seethieren .. 23, 2011 6,3521 4,038 

| | überhaupt [552,5381530,088]522,404]342,633 

Einfuprartifel; 

Sifhe fr 20. .. Paorss 51,681 Goran | 
. Kaviar ..._ | et. ° 414554 2,429 1,412] 983 
E Aber 1,638]654,1 10]609,2111575,301 


179, 001124,022| 86,807 232,668 








Tafel I. 
_ Allgemeine Ueberſicht der ſͤmmelichen Fiſchereien vom Jahr 1804, 
(Nah wahrſcheinlicher Schägung aus dem Compte rendu deſſelben Jahres.) 


fhgattungenlUngefährer Hauptdebit des Pros 


dukts der altgere: 











Souverne | S:wäller, Vorzügliche Fiſchgattungen 
mente. Jin denen Fiſcherei geslund Quantitaͤten — Betrag des 
trieben wird. 













St. Deters.ifen. Landjeen,Ladoga,jdaufen, Lachs, Salm,| 210,000rR. Pokow, Finnland und 
Tichuskoje, Somoro Wels, Sterlet, Forellen u. Ei 
u. 27 Mein. 23 große) dergl. bis 26,000 Pub. 





Narwa und die benach⸗ 
barten Gouv. Ein Theil 
ins Ausland. 


Oſtſee und finniſcher 
Meerbuſen; Fluß Seekarpfen und vorzuͤglich — 





— Sflend ı und St, pe⸗ 
Einnahme: ltersburg. 







re Heine Landſeen halten wird. 


Oſtſee; 3 Landſeen; 
8Fluͤſſe und mehrere Lache, Wels, Salm; dieſunbetraͤcht⸗ se dem Som, ſelbſt. 


kleine Fluͤßchen und Quantitaͤt ift nicht bekannt. (ic. 








aqch⸗ und Dorſch mit den Aeſage | 
2090 Tl. Hauptſachlcch Niga.- 
Einnahme : 
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Gonverne— Gewaͤſſer, —W Fiſchgatiungen, Ungefaͤhrer Hauptdebit des Pros 
ments. Jin denen Fiſcherei ge⸗und Quantitaten derjelben.) Betrag des | dukis der Fiſcherei. 
trieben. | — 
Weibes Meer, 1145L2achs, Wels, — Auslage: Moskau u. Petersburg, 
Arhangel. Landſeen, 460 großelbi6 20,360 Stuͤck, und 26,772R. Wologda, Perm,Dlonez, 
| nd kleine Fluͤſſe. 32,000 Dub. Einnahme: Jund Twer. 
146,470 - 
Auslage: 
Weißfiſch, Hauſen, Et. rn4. 216300R. 


Rasriſch. Meer, Em⸗ſitor, Ladys, Karpfen, mitEinnahme: Matarjew, Saratow, 
benskiſche und Tſche Einſchluß der Fiſcherei an4,682,290 -Kaſan, Simbirsk, Ka— 











3 Aſtrachan ſtſchenskiſchekandſeen, der perſiſchen Kuͤſte os viar zum Theil ind Aus; 
| die Mündungen der 4,01 3, 880 Ad. Auf den Seehunds⸗ Itand. Geehunde, vors 
3 Wolga, 3 Fluͤſſe. doͤſtlichen Srfein des Easpi fang: nämlih nach Kalan an 
— ſchen Meeres bis 160,000| Yuslage: ie Seifenſiedereien. 
* Stuͤck Seehunde geſchla⸗ 85 000R. 
z gen. Einnahme : —F 
105 000 — 

















& |Örenburg u.[20 Landfeen, der Ural BVeibfiih, Haufen, Sterndäusiage: |Nkostau, — 
WBGebiet der Unund deſſen Mündung ſtoͤr und Lachs bis 5 332, 0001 400, ooo R. Orenburq, Kaſan, Niſhe⸗ 
Iral. Coſaten.ſ; Meerarme und 3 Siuͤck. Einnahme: aotod, Simbirsk. 
—— BL RE 
o Ein Theil des faspı Saufen, Sch Stör, Sternſtoͤr, Auslage: 
= Kaukaſien. ſchen Meeres und a Lachs, Salm, Karpfen,/ 80.000 R. Aſtrachan, Saratow u. 
> Fluͤſſe. Wels, bis 774,000 Stuͤck. ſEinnahme: Kaſan. 
130000 
Auslaye: 
| 99,378 
Jekatarino⸗ Aſowiſches Meer, Li⸗Weißſtſch, Stoͤr, Sterlet Sinnahme: Groß und kleinruſſiſche, 
ſlaw. man, der Dnepr, Don Wels bis 10,280 Städ.| 196,670 — ſpolniſche u. andere Bons 
und Wius, und von Taganrock nad) . nernemente. 
allerleißeefiihe bis zo, ooo Der Verkau 
| Zuder. nah Tayans 
rock giebt ds 
Iberdem noch 


. 
Mi 2 0 0720 


300, ooo R. 
ee 


— 
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ments. In denen Fiſcherei gesund Quantitaͤten derfelben.| Betrag des | dukts der Fiſcherei. 
trieben wird» Geldumſa | 













Te hen, 
——— Jekatarinoslaw, polni⸗ 

‚Ihe und kleinruſſiſche 

Gouvernemente. 


Weißfiſch, Stör, Sterlet, 
herſon. Schwarzes Meer, 3Lachs, Sternſtoͤr b.51,62 
PLimans, 10 Fluͤſſe. Stuͤck. 


BE a He 
Benachbarte Gouverne— 


Schwarzes u. aſow⸗ Dieielben Diejelben KulbyartungenAusiage: 
ents. Ein Theil nach 


Zaurien.”  |iches Meer, der Aus⸗bis 96,000 Pud u. 83,000] 388,8 50R. 
qluß des Dneſtr, 310ſtuͤck Auſtern bis 1 50,000Einnahme: 

zroße u. 7 fl. Fluͤſſe. Stuͤck. 584.000 

= |Sehierder do Ein Thril des- afow: ge: 
niſchen Eofasjichen Meeres, 13 51N;] Diefelden Zifchgattungen 200,000N. Kletnruffiie Sow. u. 
alten. ſie u. mehrere Seen. bis 60,000 Stuck. 


natollen. 








Ein Theil des Lado⸗Hauſen, Lachs, Karpfen Auslage: 
Oloneʒ. gaſees, 4 große u. a40ſbis 5,290 Pud und 6,020.,27ꝑ0. 
el. Seen; 23 große Stuͤck. 
und 52 kl. Fluͤſſe. 








Dieleiben Fifchgattungen|äAuslige: Derersbug, Moskau, 
Seen, 42 Fluͤſſe. 1874,464 Stüd und 7oojfEinnahme: law u. a. 
| Fuder. 623,330 — 
Auslage: 
Der — See. Kleinere Eilchgattungen,| 140,000R. 
| ejenbere viel Stinte, Einnahme : die benachbarten Som. 
1 196,000] 

Baital und 2 andere Hauſen, ET} Rothfiſch, Auslage: 
Seen, 16 große undſ Karpfen und Sterlet bi 12, 357R. ah dem Gouv. ſelbſt. 
iele Meine Fluͤſſe. 9,895 Pud und 362,000l@innahme : 
& 16,620— 

. 148 Landfeen, 67 * Auslage: 

Be und mehrere kleine Weißfiſch, Sterletund Mei) 6,2408. Jaroslaw und Nom 

RN ne Lachfe bis 62,275 St. Einnahme : : — nr 
| 41,660 — — 

Auslage: Se 

ı Landfee, 15 geoßelDiefelben Eifcjgattungen 21,420R. Petersburg, Moskaunu. 

d 4 kleine Flaͤſſe. bis 42,880 Stuck. Einnahnte : [die benachbarten Geuv. 

















“ 






















Couſtantinopel und As 


Fouvernes Gewaͤſſer, — — Ungefaͤhrer Hauptdebit des Pio | 


3 große und ss Meinelmit den Feinern zufammen| 302,030R.|Twer,. Pskow, Jaross 


Moskau, Petersburg u, 


0 


N 
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auptdebit des Pto⸗ 
dustıs Der Fiſcherei. 


engen regen hen, „> 
Souvernes Sewäfer, Bor} Borzüglice $ ſchaattunaen ilngefahrer 
mense, ln Denen Fiſcherei ge und Quautitaͤten derſelben. Betrag des 
trieben wird. 













Mehrere Lanpjren, Haufen, Weißfiich, Sternsläuslage : 
ı2 Fluͤſſe mit großen ſtͤr u. a. lee bisl 28,800R. Zum Theil Vockau. 
Buſen. Einnahme: | _ 


Wels bis 7,700 Stüd und) 43, SC Moskau, Wladimir und 


Simbirst, 1566 Landfeen, s Fluͤſ⸗ 
s ſe. ‚ooo Pud. 


- 





Moskau, Petersburg, 

- KZambow, Raaͤſan, Wla⸗ 

Mehrere eteine Lands — Saufen, SternsjAuelage: Jdimir, Jaroslaw, Kalus 

»Saratom. |feen, 13 große und ziftör, Welt, Lachs undvors| 182,547R. ſia, Smolensk, Kursk, 


u3daıB ur 


= Kleine. Fluͤſſe. züglich große Sterlette bis|Einnahme : Woroneſh, Orel, Zufa, 
=: 3 -. 1337,670 Stüd. 257.775 Penſa, Kafan, und einie 
= ge doniſche Coſakenſta—⸗ 
— nizen. 

el 





Die Otka und — | Auslage: 
ae re in ſelbige fallende Weißfiſch, Wels und kleine 10 000R. Moskau 
luͤſſe, einige Land⸗ Sterlete, bis 4,310 Städ. Einnahme : 
fcen. 20,000 

. Mehrere Fandien: Unbrdeniende Fiſcherei; zus, Auchage : —— 
fadimir. 122 große und vericjie: weilen Haufen, Orerki| 4.385 R Zumeilen Ausführ nad 
vene Keine Fluͤſſe. und Welfe bis 5,920 Pud.ſSinnahme: Moctan u. a. Gouv. 








Bu2821028 











18,0 5 — — 
Auslage: 
Mohilew. 199 Landfeen,. 29Hauſen und zuweilen Wels 11 2258. In dem: Gouv. ſelbſt. 
Fluͤſſe. uͤberhaupt 420,375 Pud. Einnahme 
unbeſtimmit. 

Mehrere Landſeen, Unbeſtimmt 
Kiew. große Teiche, 7 großelReiffüich, Haufen, Wels/ und a dem Greup. ſelbſt. 

und mehrere Bl. Fluͤſſe.ſin geringer Quaniitat. unbetraͤchtl. 

















Ze De en HE Fe 
| Haufen, Weidfich, Wels, Auslage: 
Wjaͤtka. |7 beträchtliche Fluͤſſe.ſ Sterlet, überhaupt bil 7,7008. In bem Son. ſelbſt. 
| e 10,300 Pud. Einnahme : 
28,000 — 





ka 0 0 23 
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Souvernes Gewaͤſſer, Vorzünlihe Sifpgatiungen 755 Sanptdebit des Pro⸗ | 


mens. Jin denen Zifcheret gesund Quantitaten derfelben.| Betrag des |. dukts der Fiſcherei. 
trieben wird. 


* 











Mehrere Landſeen, 2 
Tobolst. große u. verſchiedene Hauſen und Sterlet bie] 
kleine Fluͤſſe. 95, 300 Stuͤck. 






85,695R, Perm. 
Einnahme: 
112,650 — 
Auslage: 








Smolensk. 


u⸗oßↄjſ uaalgupz 134026 uꝝ | 


H 


125 Sandfeen, 33 gr. Wels und kleine Sterlete 
und 57 81. Fluͤſſe. bis 3,900 Pub. - Einnahme : Ausland. 








Salswerfe 
Erwaͤgt man die Wichtigkeit des. Salzbedürfniffes in einem — in feiner Bes . 
völferung jährlich zunehmenden Staate, wie Rußland, fo wird die Gewinnung des Sal- 
zes, als Mineral, in demfelben ein Außerft wichtiger Gegenftand der öffentlichen Vorſor⸗ 
ge. Rußland ift glüdlich genug, fo große, zeiche und ergiebige Salzwerke zu befigen, 
und wird von der Natur fo freigebig unterflügt, daß eines Theils feine Einwohner fich 
auf lange Zeiten mit diefem Beduͤrfniß hinreichend, und andere zu einenr ftets hoͤchſt 
niedrigen Preife verforgen fünnen. Die Beduͤrfniſſe der Nation werden theils aus. 
Steinfalzbergen, theils aus Safzfeen, wo das Salz von. felbft anfchießt, und theils aus: 
Salzquellen, durch das Verſieden der Sole, befriedigt. — Die reichften Salzfteingru- 
ben befinden fi) am. let im Onuvernement Orenburg, aus welchen in 22 Jahren, vor 
1765 — 1787 (mit. Ausfhluß des Jahrs 1775) 9,776,794 Pud *), in neuern Zeiten. 
und im Jahr 1802:354,58a Pud ausgebracht wurden, und deren Produft jegt auf’ 
500,000 Pud angefegt werden fann ; von melden das Gouvernement allein gegen: 
360,000 Pud zur eignen Eonfumtion empfängr und ben. Ueberfhuß in den beiden Ma⸗ 
gazinen zu Ilezk und Orenburg aufbewahrt *°.) Wichtiger in jeder Hinficht werden die 
reichen Salsfeen des ruffifchen Reichs, wo das Kochfalz von felbft und ohne Hüffe-der- 
Kunſt anfchießt, dicke Rinden bildet und alsdann. nur weggebrachen zu. werden braucht. 
Unter ihnen zeichnen ſich befonders aus: 
1. Der Jeltonfee im: Gouv. Saratom, der von 1782 bis 1787 im Durchſchnitt 
jährlich uber 34 Millionen Pud lieferte, und deſſen hoͤchſtes Ptodukt ſeitdem 11,456,196 


*) Herrmann?s ſtatiſtiſche Schilder. &. 331. Pallas Reife F. 239. Herrmanns Erzgebirge 
I. 40. Falt's Reiſe IE. 48. 

+2) Ueber die neueſten Entwuͤrfe, das jährliche Produkt dieſes nee u vergrößern, ( 
man das compte rendu von’ 1804 in Sierchs Rußland VIII. 192. 183. * 
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deſſen niebrigftes 3,334,649 Pud geweſen ift, jege aber durch vermehrte Anzahl der Ars 
beiter (gegen 22,000) auf 10 Mill. gebracht wird, und welcher aus feinen beiden Haupt⸗ 
magazinen Kamyſchin und Saratom mit den nöthigen Salzquantitäten Die Gouverne⸗ 
ments Rjäfan, Tambow, Koftroma, Tula, Jaroslaw, Penſa, Saratow, Simbirsf, 
Wladimir, Kaſan, Nifhegorod, Woroneſch und Kursk verſorgt, die zuſammen (nad) 
Verhaͤltniß des Jahres, wo die Conſumtion am ſtaͤrkſten war) über 8,400,000 Pub er: 
halten ®). 
Zafel IV. | | — 
| Anzeige ber Menge des aus dem eltonfee gewonnenen Salzes 
felt dem Jahre 1783. 























ur Verforgung der Saratomfchen und 
Kamyſchinſchen Magazine wurde fen] Pud. Du | Pfund. 
«m Jahr 1783 — — — 5,669,300 | — — 
— — 1234 — — | — 122064 | — 20 
— — 1785 — — — 6 ‚942,792 — 30 
— — 1186 — — | — 5,501,673 | — 29 
— — 1897 — — | — 34573239 | — 7 
= — 1183 — — | — 3,491,639 | — 26 
—— er 1789 — — ie 3,334,649 ° — 26% 
Be —— — 4,847, 890 — a46 
— — 1294 — — | — 5,178,864 | — 37 
9a. er ee | — 5,698,209 | — ıı 
— — 17193 — — — 4,668,698 — 31 
re ——— | — 4,559,985 — 25 
— Sr — 5,231,623 — 11 
— — 1796 — — as 4,3879,629 — 25 
— > — — 3,990,721 — 20 
— — 1798 — — | — 5,461,274 — 20 
re II — — 5,4806,921 — 
— — 1500 — — — 5,91 9,904 PN 
= — ı901 — — | — 7555,457 | — 3 
ut. ee — 8,483,858 — .278 5 
Te BI. een — 8,049,437 — — 
L — 1804 Bene sp 8,735,811 a 8 
a, — 8057356 | — 114. 
uns — 1806 — u — 11,456,196 — 34 








er a. a. O. I. 113. Pallas III. 630. Herrmanns Erzgebirge 70. Georgis Relſe IL; 793. 


2. Der erimmilhe Salzſee in Taurien, deffen höchftes Produfe im Jahr 1803 
4,179,120 Pud, und beffen niedrigftes im Jahr 1804:3,890,172 Pud betrug, und 
der hauptfächlich Die Gouvernemerts Kursk und Orel verforgt *). 

3. Der aftrachanifche See im Gouv. Aftrachan lieferte im Jahr 1803: 1: Million 
und im darauf folgenden Jahre nur 600,000 Pub ‚ und verforgt Aſtrachan und Sala, 
fien mit 920,000 Pub Salz. 

. 4+ Der forjafowfche Salzfee im Gouv. Tomsk (böchfies Produkt 967,761 Pub, 
niebrigfes 220,000) verforgt aus feinen Vorrathsmagazinen zu Korjäfom und Tobolsf 
die Gouvernements Tomsk, Tobolsk und en mit einem Theile ihrer Salzbeduͤrfniſſe. 
(655,300 Pud.) 

5. Der borowiſche und noͤrdiche See i in eben demſelben Gouv. (hoͤchſtes Produft 
80,000, niedrigſtes 40,000 Pud) liefert den eignen Diſtrikte 50,000 Pud. | 

6. Der burlinsfifche Salzfee ebenfalls im Gouv. Tomsk, (boͤchſtes 75,000, nie= 
drigftes Produft 12,613 Pud,) giebt aus feinen Magazinen zu Aleusk den Gouverne⸗ 
ments Tobolsk und Tomsf 40,000 Pub Sal; 

7. Die toileisfifche Salzquelle im Gouv. Irkutzk deren hoͤchſter Ertrag 600, de⸗ 
ren niedrigſter 200 Pub beträgt, liefert ihr Sal; in die Magazine zu Dienst, und giebt: 
dem eignen Gouwernement 300 Pub. 

8. Der borfinfhe Salzfee in eben demfelben Gouvernement mit einem jährlichen. 
Produkte von 3000 Pud liefert fein Salz an das gedachte Gouvernement. — 

Diefen Saljfeen an reichlihem Extrage gleich find die verfchiedenen Salzwerke und 
Siedereien, welche das Sudſalz fotten; es zeichnen fich nachftehende unter ihnen aus: 

1. Die Salzwerke in Nowoußolsk und Lenwensk im Gouvernement Perm ; ihr 
höchfter Ertrag war feither 4,655,824, ihr niedrigſter 2,504,000 Pud, mit welchem 
ſie aus ihrem wichtigen Magazine zu Niſ hegorod die Gouv. Moskau, (1,170,000 Pud) 
St. Petersburg, (865,000 Pud) Nowgorod, Twer, Smolensk, (1,097,500 Pub) 
Pstkow, Kaluga, Olonez, Wologda und Rjaͤſan verſorgen. 

2. Zu Staraja-Ruffe im Gouvernement Nowgorod *0), ihr jaͤhrliches Produkt 
ywifchen 225,000 und 100,000 Pud, mit welchem ſie die Veurernemente Nowgorod 
und Pskow verſorgen. 

3. Die Salzwerke zu Perm und Deduchin i im Gouvernement Perm, — ihr höche ⸗ 
ſter Ertrag 1,346,000, ihr — 542,000 Pud, — find Privatſiedereien, — 








*) Hablizl. Friebe a. a. O. J. 5. 97. Herrmann's Beitr. L 302. 
) Storch's Rußland IV. 331 — 335. 
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fe Produkt an die Krone verfaufen und Die Gouvernements Perm und Wjaͤtka me 


Salz verfehen. 
4. Zu Solifamsf im Gouvernement Perm, — hoͤchſter Ertrag 167,000, nie 


drigſter 23,368 Pud, — liefern ihr Salz an Perm, vorzüglich der Stadt Solikamsk. 


5. (Die Salzwerke zu 
im Gouv. J | Seregom; höchftes Produft 278,614 Pud; niedrigfles 136,000 Dub 
Wologda Totma; — — 40,000 — — I3,000 — 
Ledensk; — — 15,018 — — 1,985 — 
geben an das eigne Gouvernement 200,000 Pud. 
6. Zu Troizk im Gouvernement Tomsk — ‚geilen 66,494 und vun Pub — 


liefeen das Salz an Toms, 

7. (Zu Kuloisk; hoͤchſtes Salzprodukt 9,000 Pud; niebrigftes 5,000 Pub. 
Imst — — 18,000 — — 7,216 — 
Nenokazk — — 101,000 — — - 80,009 — 
| Unsk — — 25,219 — —18,000 — 
im Go. Ludsk — Ges 3,821 — — 32,000 — 
Arhangel Pomorsfim — — 96,790 — — 74,800 — 

| Dnegaifchen und | 
ö Kemifchen Kreife ! | Ze 
Wladytſchinsk — — — — 
und Jen 12,082 — — 2,839 — 
Kleſchtſchepolsk — — — — 


welche gemeinſchaftlich die Gouvernements Archangel und Olonez mit 180,000 Be 
und überdemjnoch mit 15,000 Pub zum Einfalzen der Fiſche verſorgen. 


8. ie Salzwerke zu 
im Gouv. Irkutzk — hoͤchſter 115,612 Pud, niedrigſter Ertrag 77,700 Pub 


Irkutzk *) Selenginsk — 59,742 — — — 18850 — 


Uſtkutsk un 25,120 — — — 1,15 — 
Ochotsk — 2,087 — — — 771 — 
liefern dem eignen Gouvernement zuſammen 175,000 Pud *®), 


*) Nach dem Memorial vom 22ſten März 1304 if die balachninſche Salzſiederei im Goup. 
ng anne ——— — ie mis der geringen Quantitaͤt gewonnenen Salzes nicht beftes 

n Eonnte, au 

*) Man vergleiche das St. Petersburgſche Journal, Jahrgang 1807. Ne IK. X, und XI. 
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P Mach dem bisher bekannt getvorbenen Compte‘ rendu des Minifters des Sanern betrug 


die ganze Quantität 2% 
. in den Jahren 1804 ‚23905 1306 1307 | 1808 
und :  42,273,2749.148,525,493D.158- A 65,074,596P..66,320,585P. 
118 Pfund, 94 Dfund |. 64 Pfund. | 63 Pfund. 


mdazt verwandte Cap. 10 — 12, 105, 023R. 112, 570, 318R. — 1587 S1&x. 
Kop. 76ER. 814 Kop. 60% Kop. 27 Kop. 








ir Inbegriff des Erin; | 

miſchen Salzweſens if 

is Einnahme geweſen zı 035,179P 22,032, 243P 32,289,401P. 31,909,62 1P. N 
44 Pf. 124 Pf. 185 Pf. 31 Pf 15 Pf. 

Ausgegangen Rub davon OS 20,465.737—12 1,702,553 —|22,205,481—120,743,334— 
21& 195 Pf. 223 Pr 36 — 355 Pf. 


folglich iſt die Ausgabe 

geringer als die Einnah⸗ den a Bu le ee 

me um 49u733P- — ee 9,704,139P4 5,795,655P-» 
33 Pf. Pf. 35 Pf. Pe 


Beun nun von obigen 














Summen der Betrag der 
Crimmiſchen Privarfaly 
sperationen abgerechnet s ; 
wird, fe beträgt bie Eins 
nahme Win 177164.414D. 22,699.7259.]25,2023,963P. 31,308, 7819, 
; 284 P 123 M. 184 ° 33 Pr. 31 . 
Die Ausgabe EEE IE 16,292,628— 16,630,904 [6204453 
— 193 — 373 — au 55— 
kolglich ergiebt fich Hei 
ben Salzumſatz der Kr ___ — 
ne cin Ueberſchuß von 3,160,189P.| 1,556,516P.| 6,407,096P.| 8,573,059P.| s,e04;182P. - 
23 Pf. *) 33 Pf.**) 2 Pf. PN. % 39Pf. 1) 


Die öffentlichen Salzmagazine cheilen ſich in Kreis ⸗Gouvernements und Hauptma⸗ 
gazine, (unter dieſen Saratow und Niſhegorod,) und ſtehen, wie die Kronſalzwerke 
und Siedereien, unter den verſchiedenen Cammeralhoͤfen ihrer Gouvernements, dem 
Oberſalzcomptoir und der ſeit 1803 bei dem Miniſterio des Innern errichteten eignen 
Kammer, zu welcher alle bie Operationen, die auf die Verſorgung der Nation mit Salz 
Dezug haben, gehören. (Wergl. die St. Petersburgfche Senatszeitung vom Jahr 1810. 
©. 443 — 457.) — Ehemals war ber Verkauf des Salzes in Rußland völlig frei. 





.*) Storch's Rußland ı. VIEL 177. 
+) St. Petersburgſches Journal Sahr an Ne. IH: 97. 

>) Eben daſelbſt. No. XI. 78. 79. 
8) Een deſelbſt Jahr 1809, No. VILL go. 81. 
TO Otschet. ven 1808. ©, 90. g. 
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‚Die Regierung glaubte daraus einen neuen Zweig ber Reichseinkuͤnfte machen zu innen, 
und übernahm den ausfchließlihen Verkauf defielben. Das ganze Syſtem ber neuen 
monspolifirenden Verwaltung beftand darin, daß fich die Krone, wie eben erwähnt, das 
Hecht vorbehielt, das Salz im ganzen Reiche allen zu verfaufen, deswegen die 
Bearbeitung der meiften Salgwerfe auf ihre Rechnung übernahm, und das Salz im: 
ganzen Keiche allein, vermittelft abgefchloffener Contrakte mit Lieferanten, ober Privat 
kommiſſionairen (melche letztere jetzt jedoch faſt ganz aufgehört haben) vertheilte, und es 
überall mit Ausnahme nur weniger Gouvernements, welche eine freie Salzeinfuhr bes 
hielten, zu gleichen Preifen Canfänglich 35, feit 1791 aber 40 Kop. das Pub) verfaufen 
ließ. Anfaͤnglich fand ein gewiſſes vortheilhaftes Verhaͤltniß zwifchen dei Unfoften und 
bet Einnapme bei dieſer Maßregel Statt, es mußte aber, da der Preis berfelbe blieb, 
das Eonſumtionsbeduͤrfniß der Nation eines Theile ſich vermehrte, andern Theils die Ge: 
:teinnung und Berführung bes Salzes jährlich mehr Hinderniſſe erlitt, die Regierung bei. 
dieſer Operation Schaden leiden, und dje Nation war dennoch in Ruͤckſicht ihres Be⸗ 
dürfnifles nie ganz gebeckt., Diefen Schaden giebt Das Compte rendu vom Jahr 1804 
. auf 800,000 Rubel an, den die Krone bei dem Verfauf des Salzes leidet ). — Der 
Salzverkehr der Krone in den Gounernements hört mit Ablieferung bes Salzes in die. 
Kreismagazine auf. Aus legtern geht das Salz durch die. Krämer in die Dorfichaften, 
und gelangt fo erft durch mehrere Haͤnde endlich bis zu dem Bauer, der es nicht nur 
theurer kauft und wobei die Krone fih nie von ber ſichern Verſorgung der Ration mit 
Salz vergewiſſern kann. — Man arbeitet an einer Grundverbeſſerung des jetzigen Salz 
ſyſtems, und hat ein wirkſames Mittel ergriffen, um bei der jetzigen Berfaflung und 
den mandherlei noch nicht ganz gehobnen Transporthinderniſſen, ber Gefahr eines Sai;⸗ 
mangels zuvorzukommen, — duͤrch Anlegung von Japresfaljporeärgen in jedem Gou⸗ 
vernement und permanenter Salzmagazine. 
- Die Salgoperationen in ber Erimm fanden bis zu Ende 1803 unter einer befon- 
dern Adminiſtration, feitdem aber unter Direktion des Departements der innern Angeles 
geneiten, Die meiften Satzfeen diefer Provinz find gegen eine gewille Pachtſumme an 
die dortigen Stabtgemeinden MORE: 


— 





2) Sie verliert 2—3. Kop. am Pud, außer den — zur Unterhalamg der a — bie 

auch noch ungefähr 177,000 Rubel betragen. Der Transport des Salzes ik es vorzuͤglich, wel⸗ 

cher von Jahr zu Jahr theurer wird, und wodurch der Verluſt beim Verkauf deſſelben immer 

größer werden muß, wenn man ben Preis von 40 Kop. das Pud ferner erhalten will. Vergl. 

—— Bemerkungen ‚über einige Theile der rafiiiden Staatswirthfhaft vom Staatsrath 
fl. ©. 187. 
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Salz wurbe aus der Fremde eingeführt - en h 
1803 | - 1803 | 1804 |: 1805 
für: 1,671,764 Xub.|1,25 3,866; Rub.|1,083,058 : Rub.|1,404,020 Rub. 
‚unbedeutend war Dagegen die Salzausfuhr und betrug etwa 50,000 Rubel jährlich. 





Die Saljordnung Satharinens der. Zweiten vom 16ten Juni 1791 im ©t. Peterss. Journal 


Jahr 1781. Bd. 3. ©. 116 — 180. Herrmann's ſtatiſt. Schilder. ©. 3317 — 335, — 


Storchs Gemahlde Bb. 2. S. 339 — 557. 546 ff. Deſſen Rußland unter Alerander 1J. 


Sb, 2, ©. 45 456. Bo. 6. ©. 69-95. Bd. 8. ©. 161—193, auch Pallas, Geor⸗ 


gies und Lepechin's Reiſen, Falks Beitraͤge und Herrmann's Vefchreibung des uralliſchen 


Erzgebirges. 
| Berg» und Huͤttenkunde. 
(Mineralien Überhaupt.) | 
Bergbau IfE die Kunſt und Chymie bie Wiſſenſchaft, welche vereinige aus dem 


Schoße erzreicher Länder das edle Metall ziehen — und diefe Kunf in Rußland unſtret⸗ 
tig einer der wichtigften Zweige der veredlenden Induſtrie. Rußland befige Bergwerke, 
die den reichften und ergiebigften aller Welttheile an bie Seite gefegt werden können, des’ 
ren Bearbeitung befonders feit der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts eine neue über 
aus helopnende Nationalbefpäftigung hervorgebracht und durch reiche Ausbeute einer 


n 2 


felbftchätigen Regierung die wirffamen Mittel zu den größten Unternehmungen hergege _ 


ben dat. Wie Peter L faft jedem Induſtriezweige den erſten Impuls gab, fo batire 


ſich auch der Anfang zum Bergbau im uraliſchen Erzgebirge, dem eigentlichſten metallis - 


ſchen Coloß des Reichs, aus feiner Regierungszeit. (1699) Auf diefen folgen in ihrem 
mineralifchen Range, der Bau.im altaifchen und nertfchinskifchen Erzgebirge; worauf 
die minder wichtigen Eiſen und Kupferbergwerke Im dlonezifchen Gebirge und zeeſtreut 
in mehrern andern Gebirgsgegenden des Reichs. — Im uralifchen Gebirge arbeiter 
der Ruffe theils auf Gold Eiſen⸗ und Kupfergruben;, welche legtern zu den wichtigften 
des Reichs gehören. - Das altaifche Gebirge enthält dagegen die weichften Gold⸗ und 


Silberminen, auch gold und füberhaftige Bley» Kupfer» und Eifenwerfe; das ner= 


tſchinskiſche Gebirge aber fehr reiche gold⸗ und filberhaltige Bleygruben — und nach all⸗ 
gemeiner Schägung 'nimmt man bie Ausbeute aller Gruben jährlich an: auf 40 — 45 


Pud Gold, ungefaͤhr 1,500 Pud guͤldiſches Silber, beides gegen 2 Millionen Rubel 
werth, auf etwa 180, 000 Pud Kupfer, gegen 35 Millionen Rubel, auf 8,000,000 Pub 


Eifen, jegt etwa 10 Millionen Rubel werth, und auf 30 — 40,000 Pud Bley, über 


60,000 Rubel nad feinem Geldwerthe — zufammen alfo berechnet man fie auf ı 6 Mil: 
‚ P 3 
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lionen Rubel, wovon der Negierung, nach verglichenen Berechnungen, etwa 75 Millios 
nen, den Privatbefißern 45 Millionen Rubel reiner Gewinn zufließen, die Koften der 
Bearbeitung aber 4 Millionen Rubel betragen, (Vergl. Herrmann’s ftatift. Schilder, 
©. 329 und Sjäblowsfy in feiner ftatift. Beſchr. des R. R. Bd. 2. Abthl. 4. ©. 233, 
deren Angabe von der meinigen abweicht. ©. Tafel V.) — Man erwarte hier Feine 
nähere Befchreibung des Bergbaus felbft nach feinen verfchiedenen Perioden; fie iſt in 
mehrern Schriften © geliefert. worden, — bloß eine nähere, fo viel möglich neue Nach 
richt von feinem gegenwärtigen Zuftande und Ertrage, 




























Tafel V. 
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A. Kronbergwerke 


3Soldwaſchwerte. | 1,872 nen 


16 — 26 


78,900 ⸗ 
.., 200, ooo 
eberhaupt bei den 
Kronbergwerken 29,969 164,433 


ER 78,000] 1,200,000 
B. Privat : Bergwerfe : 









Ueberhaupt bei den Privat, 


Berawerken 











Geldwerth des rlich ausgeſchmolzenen 
Metalls fegt en erden u an 





600,000|1,300,000| 400,000]3,700,000|14,400, 800 





*) Sch ers Münzs Gelds und Bergwerkogeſchichte ©. 94 u. a. O. Pallas Reife Sp. III. 
. 608 ff. auch im zten Theile. Herrmann’s ſtatiſt. Schilderung as. Beoryi’s Reife, Renovanz 
eh an — ze — eier en Erjgebirges, 
ogi e irien, Lepechin’s Tagebuch, Storch's äblde im sten Dans 

de, Georgi Beſchr. des R. R. ©. L ©. 108 ſſ. u. a. m. ” } : S 


% 
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i. Gold wird theils aus reichhaltigen Golberzen durch Waſchwerke, theils ven 








mifcht mit andern Metallen gewonnen. . Die eigentlichen, zuerft entdeckten Goldberg - 


werfe Rußlands find im Ural an der Tſchuſſowaja; — Krilatowskoj und Babinskoj, 
bie wahren Hauptgruben des Reihe. Aus der erftern wurden im Jahr 1804 : 445,666 


Pud Erze gefördert, davon 428,8334 Pub aufgepocht und verwafchen, welche 3 Pud — 


Pf. 45 Solot. Gold gaben; ihre Durchſchnittsgehalt, reiche und arme Erze zuſammen⸗ 
genommen, ward auf 3 Solot. Gold in 100 Pud Erz berechnet. Aus der letztern, von 
dem Ruſſen Babin erſchuͤrften Goldgrube dieſer Gegend wurden in eben dem Jahre 
52,970 Pud Erze gewonnen, davon 45,542 Pud aufgepocht und verwaſchen, und in 
der legten Operation 9 Pfund 14 Solot. Gold gewonnen; ber Durchſchnittsgehalt aller 
Erze zufammen fiel alfo auf etwa 24 Solot. in zoo Pud Erze aus *). — Die Gold: 
grube Petropawlowskoj im troizfifchen Kreife bes Gouv. Orenburg ging im Jahr 1802 


ein, da ihr Unterhalt mit dem fich jährlich vermindernden Ertrage in zu großem Mii- - 


verhaͤltniß ſtand; fie gab im Jahr 1799 noch 13 Pfund, 734 Solot., im Fahr 1800 
nur 6 Pf, 92 Solot., und 1801 endlid nur 3 Pf. 43 Sol — Im Jahr 1803 wurde 


etwas füdlicher von biefer Grube ein anderer Goldanbruch gefunden, der bei der erſten 


Probe 2 Pf. 134 Sol. lieferte; im Jahr 1804 flieg bei einer nur fehr kleinen Zahl von 
Urbeitern das Ausbringen auf 6 Pf. 11 -Sol., und es ift fehr wahrfcheinlich, daß bei 


vermehrten Arbeitsleuten aus diefer neuen Gruhbe jährlich 3 bis 4 Pud Gold gewonnen, 


werden koͤnnen. Neben biefem Anbruche ferner wurden in den Sahren 1803 und 1804 


gehn andere goldführende Gänge in ber Gegend der beiden erfigedachten Hauptgruben, 


und zu Ende 1804 auch am Ni, unweit ber Feſtung Sannarsfaja, Anzeige auf Gold 
gefunden, welche zufammen 3 Pud, 16 Pfund, 3 Solot. Gold ausgebracht haben. — 

Die reichhaltigen berefowfchen Soldgruben bei Katharinenburg im uralifchen Erzgebirge, 
wurden im Jahr 1754 geöffnet, und Heferten von diefen Jahre bis 19804, alfo während 
so Jahren zufammen, und mit Inbegriff des in ben Jahren 1803 und 1804 aus ben 
neuen Gruben gewonnenen Goldes 326 Pud, 21 Pund, 8453 Sol, bergfeines Gold, 
welches nach: den Proben jedoch aı Pud, 22 Pf, 5$3 Sol. Silber enthielt, und nach 
dem Ausmimzungsfuße den Werch von 4,116,241 —* 89 Kop. (gegenwaͤrtig weit 
über 5 Millionen Rubel) ausmachte ). Außer den alten Poch- und Waſchwerken an 





2) Der kubiſche, an manchen Stellen vertwitterte Eifenfies iR in beiden Gruben das eigent⸗ 


ke Solderz, und die erfien Anbruͤche haben gewoͤhnlich eine fehr reiche Soldprobe im Kleinen 


gegeben; in ber lebten Grube z. B. ı Pfund 25 Solot. in 100 Pud Erze. 


*) Heremann’s mineralog. Reifen Bd. IE ©. 7ı ff. Georgis Beſchr. des A. R. 1 
8. 163 ff.. Sjaͤblowsky ar des R. RL 351, Im Sahe 1804 allein lieferten u 


2. 
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der Pyſchma, Bereſowka, dem Iſſet und Uktus find von 1902 Bis 1305 noch drei an , 
der Berefowfa, eins am Uktus und am Iſſet angelegt, durch welche im Jahr 1804 an 
Erzen aufgepocht und verwaſchen wurden 1,764,613 Pud von 7053 Arbeitern beiderlei 
Gefihlechts. ( Storchs Rußland Bb. VL 3718387. 

2. Unenblich reichhaltiger als das ebengedachte Metall iſt Silber im ruſſiſchen 
Bergbau zu finden. Die wichtigſten Silberbergwerke find Die Kolywano-⸗Woskreſenski- 
fchen- Gruben Im altaiſchen Erzgebirge, 17235 zuerft eröffnet und 1745 von der Regie 
rung übernommen. Der Schlangenberg, die Grube Semenowskoj und Filipowskoj 
find drei ihrem metallifchen Werthe nad) hoͤchſt wichtige Quellen zur Gewinnung bes 
edlen Metalls — des Silbers und Goldes. Man fördert aus ihnen jährlid) über 2 Mik 
fionen Pud Erze zu Tage, deren Gehalte fich aber in neuern Zeiten, und je tiefer, um 
mehr als die Hälfte verringert hat *) Alle kolywaniſchen Bergwerfe lieferten von 1745 
bis 1788 zuſammen 24,460 Pub bergfeines Silber und 830 Pub Gold; feit 1789 
wurden jährlich in die Petersburgfche Münze nicht weniger als 1000 Pud bergfeines Sil- 
ber — welche 20 Pud Gold enthielten, eingefandt, fo daß die Gefammtausbeute bis 
1906: 41,460 Pud bergfeines Silber und 1,130 Pub Gold betrug, wozu noch der Er⸗ 
trag des ıgo6ten Jahres, 1064 Pud, ı2 Pfund, 54 Sol. Silber und 22 Pub 25 
Pf. 39 Sol. Gold hinzugerechnet werden muß. Rechnet man nun für jebes Pud Gil 
ber 920 Rubel nach feinem Marftpreife, und für das Pud Bold 13,650 Rubel, fobe 
trug der Geldwerth des aus den kolywaniſchen Minen von 1745 — 1806 gewonnenen 
Eilbers 37,728,600 Rubel, des Goldes 15,424,500 Rubel, zufammen 53,153,100 








Rubel, weiche nach Abzug der Unfoften, einen reinen Eapitalgewinn von -37,462,500 _ 


Rubel nachließen *. — Die nertfchinsfifchen gold » und ſilber haltigen Bleygruben 








Gruben mit Einſchluß des Goldes aus den obenerwähnten neuen Gruben 19 Pud 30 Pf. 5 Sol. 
Gold — die größte Menge, welhe, fo weit der Bergbau im Ural getrieben wird, aus biefem 
Gebirge: geliefert worden if. — Das allmälige Steigen ihres jährlichen Ertrages fällt beſonders 
auf, wenn man ihn feit Eröffnung der Gruben Übgrfieht: von 

1754 bis 1764 jährlih im Durchſchnitt 1 Pud 4 Pfund 97% 

1764 — 1782 — — — — 
13-17 — — — — 7 — 8 — 54 
1797 — 1301 — — — — 15 — 23 — 6448 
1801 — 1300 — — — — 16 — 28 — 1155 

“) Anfänglich hielten ſie, und vorzuͤglich der Schlangenberg, im Durchſchnitt 7 Sof. guͤſdiſch 
Silber; 1772 455 Sol.; 1790 gegen 4; 1796 nur 3 und ſeitdem gegen 25 bis 23 Sol. im 
Pud. Berge. Palas M. Nord. Veit. IV. 402. 

#0) Der Geldwerth des im Jahr 1806 gewonnenen Metalls iR dieſer Hauptſumme nicht zus. 
geſetzt worden, . weil die Gewinuungsfoften ‚nicht mis angegeben. werden konnten, Vergl. übrigens 


111148 
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ſind ſchon ihrer Natur nach weniger reichhaltig, werben aber ken — forchauernd — 
beitet. Jaͤhrlich werden hier ebenfalls aus verſchiedenen geoͤffneten Gruben gegen 2 Mil⸗ 
lionen Pud Erze gewonnen, welche aber ärmer noch und hoͤchſtens ı bis 13 Sol. Silber 
im Pud enthalten, und dennoch betraͤgt der Gewinn über 50 pro Cent, den die Regie⸗ 
rung durch ihre fortgefegte Bearbeitung erhält. Die nertſchinskiſchen Minen gaben von 
1704 -1 738: 1000 Pub Gold und 35,000 Pud bergfeines Silber, von 1789-1806 
6,800 Pud Silber und 170 Pud Gold, zuſammen alfo von 1704 — 1806: 41, 800 Pud 
Eilber. und 1,170 Pub Gold, ihrem Geldwerthe nach 53,008,5 oo Rubel, die nach Ab⸗ 
zug allee Koften (17,500,000 Rubel) einen reinen Öeldgewinn von 35,508,500 Rubel 
gaben ®). — Ueberhaupt betrug die Ausbeute aller rufiifchen Gold» und Silberbergwer⸗ 
ke, nach Abzug ihrer DBearbeitungskofter und vom Anfange ihree Benugung bis zum 
Jahr 1806, die Totalſumme von 72,971,000 Rubeln, welche der Staat rein und ohne 
Abzug gevann. — Sp groß indeß auch Die Ausbeute diefer edlen Metalle iſt, fo wenig 
reicht fie doch zum eignen Muͤnzbehufe und; andern Bebürfniffen hin. Es wurden daher 
bis jege noch Millionen ausländifche, befonders bolländifche Thaler, Dufaten und Geld⸗ 
forten, theilg durch die Zolleinkünfte gewonnen, theils eingewechfelt, .. unb gleich 
Silberbarren i in den Muͤnzen und MWerfftätten angewandt, Ä 


Es wurden an ausl. Gold⸗ 1802. -t 19098. 
muͤnzen eingebracht für. 4;360,159R.| 5,725,519 ‚298,757 R. 
. Gilbeminen . _6,043,728—-| 3,084,668 —}2,288,675 —14,838,044 — 
auſammen für 10,403,887 — [10 0,81 0,187 —]6,607,38ı —[9,1 36,801 — 

und Silberbarren in biefen 4 Jahren im Durchſchnitt jährlich für 276,600 Rubel. 
3. Kupfer... Die vorzuͤglichſten Gruben finden fi; vorzüglich: im uralifchen, 
altaifchen und elonezifehen Gebirge, und gehören theils Der Krone, mehr aber Privatun⸗ 
ternehmern, welche fruͤher ſelbſt, als die Krone, den Bergbau auf dieß Metall trieben. 
(Demidow.) Der jährliche Ertrag aller Kupferhütten wurde fonft auf 2,000,000 Pud 
Garkupfer gefhäßt; aber feit mehr als zwanzig jahren hat er ſich vermindert, und man 
gewinnt an bem in Rußland in doppelter Hinfiht — als Münze und Metall — fo 
wichtigen Erze jet nur jwifchen ı 70.bis 180,000 ‚Pad, deren Werth, das Pud zu 20 
Kubel, etwa 3 Million Rubel beträgt, wovon 3 Privarbefigern' gehören. " Im Jahr 
1779 waren in der. EGEGEIBENADEBUGEN Berghauptmannſchaft 5 age und 8 Privat- 















Herrmann's ftatifl. Seilder, S. 331. Storh’s Semählde Bd. 2. ©. 502, 632. Sublowetyt 
Erdbeſchr. I. 253 ff. und ſtatiſt. Beſchr. II. Abthl. IV. S. 219. 

) Im Jahr 1806 gaben dieſe Minen 168 Pud- ı7 — 72 Sol. Silber und: 28 Pfund 
29 wei. Gold. Sjaͤblowsky Erdbeſchr. 254 ff. und flatift. Behr. 225. 
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gütten, in der permifchen ng Privathuͤtten, in der fafanifchen 12 und in der orenburgifchen - 
17, jufammen 60 Hütten mit 299 Rupferöfen, die in jenem Jahre 175,070-Pud 26 - 
Pf. 78 Sol., und im Jahr 1782:190,753 Pud 65 Pf. Kupfer lieferter, in weichen 
legten Ertrage fi) das Gouvernement Perm mit 124,962 Pud 295 Pf; das Oren- 
burgfche mit 60,789 Pud 174 Pf. Garkupfer auszeichnete; aus dem altaifchen Gebirge 
wurden damals 15,000 und aus den olonezifchen eine unbedeutende Quantität, 400 Pud 
gezogen. Nah Sjäblowsfy gaben in ber gegenwärtigen Zeit die Kronfupferpütten in 
einem Zeittaum von 10 Jahren 611,720 Pud, und in einem Sabre 61,172 Pub, bie 
| 36 Privasfupferhütten dagegen jährlih 106,190 Pub Kupfer, und koſteten den Unter⸗ 
nehmern 823,450 Rubel in Gelde. (Statift. Beſchr. a. a. O. 153 ff. 162 ff.) — Den- 
noch ift alles gewonnene Kupfer zum eignen Beduͤrfniß bes Landes kaum hinreichend — 
fupferne Gußwaaren, befonders Keffel zum ‘Brandmweinsbrande , verzehren die als Roh⸗ 
kupfer in Umlauf kommende Quantität, und haben bisher auf deſſen Preis einen ſehr 
wichtigen Einfluß gehabt. 1765 galt in Se. Petersburg ein Pud 7 bis 8 Rubel, 1796° 
fhon 17— 18 und gegenwärtig 20 — 25 Rubel. — Zwei wefenrliche Berpflihtungen 
haften auf allen Privatkupferwerken: 1) die Zahlung des Zehnten vom Garkupfer in na- 
tura, (Ufas vom ten Aug. 1762) und 2) die Verbindlichkeit, die Hälfte des, nach 
Abzug dieſer Abgabe, übrigbleibenden Kupfers ber. Regierung zu 7 Rubel. das Pud zu 
verfaufen. (Die andere Hälfte ift der freien Dispofition des Eigenchümers überlaffen.> 
Ehemals war diefer beftimmte Preis geringer, (54 Rubel) auch- mußten alle Privarfu- 
pferwerke, welche mit Beihilfe der Regierung errichtet worden waren, oder andere Bes 
willigungen erhielten, über den Zehnten noch so Pub — alle übrigen aber, die ohne 
öffentliche Unterftügung arbeiteten, 5 Pub über benfelben abtragen, (Ufas vom 23ſten 
Sun. 1794.) Iſt nun aber auch die Abgabe vom Kupfer feitdem vermindert, fo beträgt 
fie auch jegt noch wegen des geftiegenen Kupferpreifes über 35 pro Cent vom Werthe . 
der Ausbeute, und die Krone gewinnt von etwa 2,330,000 Rubel, weiche jährlich an 
Metall von Privatbergwerfsbefigern gewonnen werben, eine jährliche Abgabe von 
915,000 Rubel *). Ä F 
| 4. Eiſen; jege das einzige Metall, das noch) immer einen wichtigen Handels⸗ 
artißel bilder. Man kann Im Durchfchniet 3 bis 4 Millionen. Pub rechnen, die jährlich 
aus ben Häfen St. Petersburg, Riga und Archangel dem Auslande mitgecheilt werden. 
Die Eoncurrenz des ſchwediſchen und englifchen Eifens mis dem geftiegenen Preife des. - 








*) Warde dieſe Abgabe herabgeſetzt, fo iſt es wahrſcheinlich, daB der Preis des Kupfers nicht 
mur zufolge der verringerten Auflage finten, fondern daß auch der Anbau der Bergwerke eben 
dadurch befösders werden würde. Wuͤrſt a. a. o. ©. 10. 190. 218» 











euffifchen Haben, befonders in den legten Zeiträumen, eine beträchtliche Verminderung in 
der Ausfuhr diefes Metalle veranlaßt, — nad) Heren von Würft CS. 50) eine jährliche 
Abnahme von 20 pro Cohı. oder 4 ihres ehemaligen Betrages. — Das mehrfte Eifen 
wird in den uralifchen und fibirifchen Bergwerfen, auch in einigen wenigen enropäifchen 
Gouvernements gewonnen und verarbeitet. In den Kronbergwerfen werben jährlid) ge⸗ 
‚geh 1,200,000 Pud und in ben privaten 6,874,800 Pud ausgebracht; die Gewinnungs⸗ 
koſten des legtern betragen 5 ‚464,150 Rubel. Außer bdiefen im Großen betriebenen 
Eiſenwerken zähle das Reich eine unendliche Menge einzelner Bauerfchmieden, die for 
wohl Bergerze, welche in reihen Stoͤcken und Laͤgern brechen , als Kafen- und Sumpf 
erze verarhgiten und ſchmelzen. Ueberfieht man die jährlinhe Ausbeute aller, ſowohl 
euffifcher als fübirifcher Hürtenmwerke, ſo ergiebt fich für. das ganze Reich ein jährliches 
Produft von etwa 8 Millionen Pud Eifen , deffen erportirte Werthe fonfl gegen 5 Mil 
tionen Rubel betrugen, jegt aber abgenommen haben. Bon 1793 — 1797 wurde eine 
mittlere Quantität von 2,950,600 Pud, und. in den Jahren 1798 bis ı802 von 
3,315,600,..in jenen 10 Jahren überhaupt 26,33 1,000 Pud ausgeführe In dem 
Jahren 1802 — 1806 betrug dagegen die Eifenausfuhr, auf ihren. Geldwerth reducirt 
bloß 14,302,727 Rubel, und die Einfuhr eiferner Juſtrumente in Diefen Fahren, nad 
ihrem Durchſchnittswerthe, 417,600 Rubel jäprlih. Statt des Zehnten werben jege 
won jedem Pud Roheiſen, aus ben mit Uuterflügung ber Krone. errichteten Eiſenwerken 
33, von gänzlich unabhängigen 8 Kop., und jebem Hohofen jährlich 100 an bie Kro⸗ 
ne entrichtet; es giebt aber, nach Sjaͤblowsky, auch mehrere Hütten, welche ihres gerin⸗ 
‚gen Produkts wegen nichts zahlen, — fo sag man im Gouvernement Volhynien ale 
123 folcher Eiſenwerke. 


5. Blei endlich liefern die neriſchinskiſchen — fe je zwiſchen 50 und 
60,000 Pud, wovon die Hälfte an die kolywaniſchen Hütten abgegeben wird, um da⸗ 
durch die Scheidung der harten Metalle zu befördern. Dieſer jährliche Verbrauch in 

den *dergwerfen felbft und die Entfernung der eigentlichen großruffifchen Gouvernements 
macht daher eine bedeutende Quantitaͤt Blei nöthig, die auswärts gefauft und eingeführt 
werben muß. In den Jahren 1802, 1803, 1804 und 1805 wurden im Durchſchnitt 
jährlich für 269,120 Rubel ‘Blei — WVergl. — Ueber Rußlands u 
Bd. 3. ©. 426.) 


6. Zinn hat man bisher noch nicht entdecken koͤnnen; es wurde daher zhelch 
für mehr als 200,000 Rubel andern Nationen abgefauft. | 


y 


Wirft man einen allgemeinen Blick auf die beiderſeitigen Werthe der bisher ger 
nannten aus= und eingeführten Metalle ®), fo ergiebt fich in einem kurzen, vierjährigen 
Zeittaum (1802— 1805) ein Hauptreſultat, das füch mit mehr denn 6 Millionen Rubel 
jährlich auf die Seite bes Muslandes neigt, und alfo in ber ruffifchen Dandelsbalance 
dieſem Reiche nachtpeilig mar. — Rußland führte in jenen Jahren aus: 

1802 1803 1804 1805 
. 0 4,670,467R.| 4,65 64 — 3, 216,187 A. 
es führte ein für . ._11,423,316—j11,844,097 —|7,383,047 — |10,001,995 — 
zahlte dem Auslande alſo | —— 
ut 2 0 6,752, 849 R. 7,192,522 —15,458,231 -l 6,785,808 - 

Ueber die politifche und dfonomifche Werfaffung des ruffifchen Bergweſens bier 
endlich noch folgendes. Die ſaͤmmtlichen Bergwerke werden entweder auf Koften der 
Krone, oder öffentlicher Anftalten und von: Privatleuten betrieben. Erſtere befigt alle 
bisher geöffnete Gold= und Silberbergmerfe, weldye unter der Jurisdiktion ihrer verfchies - 
denen Bergfompteire und. ber Generaldirektion des Laiferlichen Cabinets ftehen, auch meh⸗ 
zere Kupfer und Eiſenhuͤtten, die ſaͤmmtlich dem Bergkollegio, einer Abrheilung des 
Gtnanzminifteriums ‚. unterworfen. find. Die einzige öffentliche Anſtalt, weiche Berg⸗ 
werfe erwarb und bis jegt beſitzt, iſt die Neichsaffigniationsbant in St. Petersburg, Die 
dm Jahr 1792 für zwei Millionen Rubel Kupfer- und Eifenhütten im Gouvernement 
Perm ankaufte. Bon den Privatbergwerken bezieht die Regierung eine, in Abſicht auf 
die Härten felbft verſchledene, oben, angeführte Abgabe. Das Recht Bergwerle zu 
bauen, ward unter Eatharina IL: allen Landeigenthuͤmern insbefonbere, dem Abel und 
Den nagmhaften oder in den erften Gilden eingefchriebenen Bürgern geftattet. (WVergl. 
Ukas vom 28ften Sun. 1782. Abelsorönung $. 28. 32. Stabforbnung $. 105. 111. 
136.) Die Arbeiten auf den Kron⸗ und Privarbergwerken merden teils durch Kron⸗ 
meifterleute **), cheils durch äugefchriebene Bauern *#2), Seibeigene 1), und freie Ar 
Beitsleute beftelle. 

Sieht man zum Beſchluß auf die übrigen metaflifhen und mineralifchen Produkte 
der vuſſiſchen Gebirgsgegenden, ſo findet man hier und in manchen einen unendlichen, 
doch bloß fuͤr den inlaͤndiſchen Verbrauch bisher angewandten Reichthum. Die vorhan⸗ 





2) Wozu noch Stahl, Zink und Queckſilber gerechnet werden mäflen, unter welchen bie Eins 
fahr des ne. 12 288 Rubel, des andern 86,077 unb des legten 40,244 Rubel im Durchs 
ſchnitt jährlich betrugen. 

**) Renovanz Nachrichten vom almifhen Gebirge ©. 174. 

”+) 4) Srrdys Gemaͤhlde Bd. 1. ©. 643. und Herrmann's Beſchr. des uraliſchen Erjyes 
birges Il. 237 ff. 





denen Halbmetalle, z. B. Arfenifalkiefe, Spießglas, Zinkerze, Queckſilber, Nickel, Ko⸗ 
bolt und Wismuth, hat man, wo ſie ſich bisher in den nertſchinskiſchen und altaiſchen 
Minen auch fanden, entweder noch gar nicht, oder doch ſo ſparſam genutzt, daß die mei⸗ 
ſten dieſer Produkte jährlich noch auswärts zugekauft worden find. — An dauerhaften, 
Fofibaren und edlen Eteinarten, bie ‚theils zu Baumaterialien, zue Verzierung der Ge⸗ 
bäude benutzt werden, theils den ſchoͤnen Künften dienen, bat Rußland dagegen den 
ſchaͤtbarſten Reichthum ©). 

I. Erden und © teine. Granite vom allerfeinſten bis zum allergroͤbſten Korn 
und rother, ſchwarzer und grauer Farbe, ſchwarzer, rother, gruͤner, gelber, violeter und 
weißer Porphyr, auch Mandelſtein, Jaspiſſe von verſchiedener Farbe, unter ihnen die 
ſchoͤnſten Varietaͤten von Bandjaspis; Marmor, (ber ſchoͤnſte weiße, gelbe, grüne und 
geflammte,) Mondmilch, Gyps und Alabaſter, (der legtere von den mannigfaltigften 
Arten und Farben,) Kalkſpat, Tropfllein, Kreide, Kalk und Kalkmergel. 

IL. Thonarten. Walkererde, fo gut als die beſte englifhe, Seifenthon, Por⸗ 
zellan⸗ und Siegelerde, Fajancethon, Meerſchaum, Serpentinftein, Sazurftein, Waſſer⸗ 
bley, Talk, Asbeſt, Schiefer und Glimmer. 

IL Kieſelarten. Onyr, Achat, Calcedon, Ear-\ Die meiften dieſer Steine 
neol, ungefaͤrbter, opaliſirender, gelber, gruͤner und werden in Katharinenburg 
VBergfeiftall, ächter Topas, Beryl, Granat, Schoͤrl **).. auch Peterhof gefchliffen. 

IV. Brennbare Stoffe Mehrere Beegharzarten, als Naphtha, Berg⸗ 
theer, Bergbalſam, Asphalt, Bernſtein, Schwefel, ſowohl gediegen, als Schwefel. 
Bis, — Steinfohlenflöge und Torf ***), 

V. Salze. Außer dem Stein. Sees und Meerfalz auch Glauber⸗ und Bit: 
terfalze, Alaun, gediegen und als Steinbutter, Alaunerde und ———— Salmiak/ 
Vitriol, Salpeter, Natrum. 

VI Verſteinerungen, (Petrefakten,) bloß vanrfiorfe intereffant, und 
in diefem Kalle in Rußland von Wichtigkeit. 





*) Bruͤnnich's Mineralogie mit Georgre Zaſatzen — Falks Beiträge 5. I. — Serrmanıs 
ſtatiſt. Schilder. &. 187-217. — Güldenfiädı’s akadem. Rede S. 1or—rı$. Gtorch’s Ger 

mähide Bd. III. — Pallas und Lepechin's Reifen, — Menovanz Nachrichten von altaifchen, 
und Heyrmann's Beſchr. des uralifhen Erzgebirge. 

*) Vergl. Herrmann's Beiträge Ob. UI. ©. 367, Wo einer Lieferung koſtbarer Steine aus 
dem Soim. Perm gedacht wird. 

ee) Steinkohlen waren dem Staate bisher ein noch todtes Capital, und. lagen, obgleich man 
Me im Gouv. Simbirst und Wjaͤtka, wie im uraqliſchen Gebirge, häufig angetroffen. hatte, under 
nutzt, eben fo der noch weit häufigere Torf. Set ermähnt das Compte rendu eines jeden 
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- Wir befchließen diefe kurze Ueberſicht der miffifhen Produftenfunde mit einer Zu- 
ſammenſtellung derjenigen Werthe, welche die hervorbringende Induſtrie diefes Staats 
überhaupt, nach Abzug der einheimifchen Confumtion, für den Handel geltefert hat. — 
* den BE vom Jahr ı805 betrug die Ausfuhr an Probuften : 

Der Gid 0 0 44 0 2,370,843 Rubel, 
Der Bifcheree A ee en ne» 535,004 — 
Der Viehzucht : 2 0 0 0 0. 10,366,149 — 

Des Adabus 2 0 0 20 44,542,268 — 

Der Gartenutu 2 2 lee 
Des Weinbus 0 0er nee. 
Der Biennsuht . 2 2 2. 333,356 — 
Des Seidenbaus ı 2 0 0 nee ee. 
Der Wall © 2 0 ie a. ce 2,619,618 — 
-Des Bergbaus und der Satzwerke .. 9,275j203 — — 


Ueberhaupt an rohen, noch nicht fabrikmaͤßig verarbei | 
teten ‚Produkten ber J——— Induſtrie 64,042,441 Rubel, ) 





0 “. 








Abhan lungen -von ben ſtiriſchen Bergwerken und Hutten gefammelt vom Ste. J. Herrmann. 
3 Theile. 1797 — 1801. 4. St. Petersb. (eu 


ruſſtſch.) 
Beſchteibung der Huͤttenwerke, die unter der katharinenburgiſchen Behoͤrde ſtehen, von Eben⸗ 
demſſelben. Katharinenb. 1804. Fol. (ruſſiſch.) 


Beſchreibung · der petroſawodskiſchen Huͤttenwerke von Ebendemſelben. Petersb. 1803. 4. m. 
Kpf. (ruſſiſch.) 


Hiſtoriſcher Abriß des Bergweſens Aunt (euſſiſch) von Ebendemſelben. aſter Theil. Ka⸗ 
— GE 1810. mis Sf. u. K | 


Gewerbe. 


Kunſtfleiß: ſtaͤdtiſche und ländliche Gewerbe, — 
und Manufakturen. 


Das Element des Landbaues iſt die Erde und das Wunder ihrer Erzeugung Röre | 
Fein menſchlicher Eingriff, ihr Segen befriedigt das Beduͤrfniß der erften Nothwendig⸗ 
keit. Das Element ber ſtaͤdtiſchen Gewerbſamkeit iſt das erübrigte Erzeugniß des Bo: 





Jahres, beider und beſonders des letztern, als vegetabiliſcher Produkte, die zur groͤßern Waldſcho⸗ 
nung dem allgemeinern Gebrauch unrerworfen werden ſollen. 


*) Vergl. Storch's Gemaͤhlde Bd. I. G. 5360. 361. 


—— 


’ 
⸗ ⸗ 


dens, ſie befriedigt nur die Forderungen der hoͤhern Cultur und das aus den Schranken 
der erſten Nothwendigkeit hinausgetretene Beduͤrfniß. Der Landbau bildet den Stamm, 
die ſtaͤdtiſche Gewerbſamkeit die Krone an dem Fruchtbaume des Nationalfleißes; jenen 
erzieht die ſchaffende Natur, dieſe bildet der menſchliche Fleiß *). | 
Rußland trat vor etwas länger als einem Jahrhundert in die Reihe civilifirter Na⸗ 
tionen, und mit diefem Schritte entblühten auch bie erſten Künfte und Manufafturen 
feinem Boden‘ Der Ruffe mit jener glüdlichen Anlage, mit dem betriebfamen, raffini⸗ 
renden Geiſte und der mechaniſchen Fertigkeit, die ihm charakteriſtiſch iſt, lernte und 
begriff leicht was ihm der Auslaͤnder — ſein Meiſter — zeigte, er machte ſich das 
Fremde eigen, und vernichtete auf ſolche Weiſe, und eines Theils bie Abhaͤngigkeit, wor⸗ 
in ihn, was Kunſtfleiß und Gewerbinduſtrie betraf, das Ausland vollkommen gefeſſelt 
hielt *e). — Wurde zwar unter Peter I. ſchon der Grund zu Fabriken und Manufak⸗ 
turen. gelegt, fo begarın doch die wahre Epoche des Emporkommens und Steigens der 
Gewerbſamkeit eigentlich erft mie Catharina der Zweiten. Seit diefer. Zeit haben ſich 
Kunftfleiß und veredfende Induſtrie außerordentlich vermehrt, erweitert und vervollkomm⸗ 
net, die Unternehmungen diefer Art find umfalfender , reicher und blühender geworben. 
Im Jahr 1779 betrug die Anzahl aller Fabriken und Manufafturen 501, im Jahr 
1796 ftiegen diefe Gewerbunternehmungen ſchon auf 2270; im Jahr 1803 zählte man 
24095 1804:2447} 1805:24775 1806524895 1807; 2499 und 1808 2525 
Fabriken und Manufafturänlagen, ohne die zahlreichen Fleinen Gewerbanlagen und Eta- 
Bliffements in minder bedeutenden Städten und Dörfern zu gedenfen *°*).. Unter ihnen 
befanden ſich 8 der Krone zugehörige und 26 verpflichtete Fabriken }), zufammen bes 
ſchaͤftigten fie mehr denn 600, 000 Arbeiter. 
Die veredlende Induſtrie theilt ſich in Rußland in drei große Caſſen: 
J. in die Gewerbe der Handwerke und Kuͤnſte; 
Bor 


*) Boſſe Ueberſicht der franzäfifchen Staatswirthſchaft. Thl. ILS. 4r. 


*) Um fo weit zu kommen, der Fremden Arbeit gänzlich zu entbehren, gehört, neben frohen 
Ausfihten nach Außen, vielleicht noch ein — zweites Jahrhundert. 


we) Die Angaben find aus dem Ichon bekannten Amtsberichten genommen; doch fehlen die tas . 

bellariſchen Anfichten der Jahre 1805— 1807 in denfelben. Die nächftfolgende Tabelle giebt da; 
der bloß die Gegenftände der Zabritveredlung bis auf 1804 —; an einem andern Drte, oder in 

einem Nachtrage, ſoll das Mangeinde geliefers werden. | 


+) Verpflichtete Fabriken find -folhe, die zu verfchiedenen Zeiten, Vermittelft einer, ihnen von 
> der Krone ertheilten ne mine == rn verbunden find, für einen beitimmeen 

Preis eine (von dem Manufakturcollegium n rhaͤltniß ihrer Weberftähle und ſonſtigen Huͤlfs⸗ 
mittel) beſtimmte Quantitaͤt Tuch an die Krone zu keſern. ra | | 
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II. in die Gewerbe der Manufakturen und Fabriken, weiche Stoffe aus dem 
Pflanzen» Thier - und Mineralreicye veredlen, nich 
| II. in die Kunftgewerbe und Nebenbefchäftigungen der Landleute. | 
Jede ift für Diefen Staat von gleicher Wichtigfeit, und. felbft die. legteen nicht allein fie 
den innern Verbrauch und Abfag, fondern auch für den ausländifchen Markt berechnet. 


L Gewerbe der Handmwerfe und Künfte, 


Erſt im Sauf des achtzehnten Jahrhunderts entflanden ruffifche Handwerk Wie 
die Eultur des ruffifchen Volks zunahm, vervielfältigten ſich auch deffen Bedürfniffe und 
Gewerbe. — Diele fegtern fingen an fich zu trennen und einen befondern Stand — den 
Handwerksſtand — für fich zu bilden. Catharina II., Rußlands neue Schöpferin, bob 
durch ihre im Fahr 1785 eingeführte Handwerksordnung diejenige Unordnung, welche 
durch die völlig unbegrenzte Zunftfreiheit und den ſchwaͤchſten Zunftzwang gleich im An⸗ 
fange entftehen mußte, — fie ließ diefen Gewerben ihre Freipeit, fie unterwarf, was 
bei ihnen fo wichtig ift, die Eoncurrenz Feiner Einſchraͤnkung, gab ihnen aber dennoch 
eine gewifle Ordnung und Richtung, die wohlthaͤtig geworden iſt. (Meue Stadtordnung. 
Art. 123. $. 2 — 117.) ) Sn den Städten muß fi ich jeder Handwerker in eine Zunft ein- 
ſchreiben laſſen; niemand darf fi ich Meifter nennen, ohne bei zunftmäßigen Meiftern fein 
Handwerk erleent zu haben; der Gefell, um Meifter zu werden, muß wenigfiens 24 
Jahre alt feyn und 3 Jahre bei einem Meifter gearbeitet haben, auch Fein öffentlicher 
Mafel auf ihm haften ). Mac) den Zunftregiftern von 1794 vechnete man die Zahl 
ber Künftler und Handwerker im ganzen Reiche auf 350,000 Individuen *); verhälß 
nigmäßig zu den jährlich fich wergrößernden Induſtriezweigen Bann mar jegt ihre Zahl 
wohl über 400,000 Individuen hinaus anfegen. — Unter den ruſſiſchen Vantwerten 
zeichnen ſich aus: 

a) Das Tifchler- und Schreinerhandwerf, in St. Petersburg und Moskau von 
vielen Meiftern fabrifmäßig und im Großen betrieben. Unter den go deutſchen Meis 
ftern der Reſidenz find faft die Hälfte Kunfteifchler und Ebeniften, die in Mahagonyhohz 
und Bronze arbeiten, oft die antike Form ſogar ſtudiren und ſie gluͤcklich, wie das Neue 
des ausluͤndiſchen Geſchmacks nachahmen. (Sjäblowsky ſtatiſt. Beſchr. des R. Reicht 
Bd, 2. Abthl. V. ©, 57.) 

b) Die Stuhlmacherei ebenfalls von ausländifchen Meiftern und befonders in 
den beiden Hauptſtaͤdten fabritmäßig, auch von Ruſſen mit Geſchmack und Eleganz be⸗ 





5) Storchs Gemählde des ruffichen Reihe. Bb. 3. ©. 151 158. 
) Petri as ug Handels⸗ —* und Babritſttadts Reipg. 1811, ©. ‚9. 
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trieben, und nicht nur Ihre Arbeit dem Innern des Reichs, fonbern auch dem noͤrdlichen 
Deutſchland und ſelbſt dee neuer Welt — Amerika — mittheilend. (Petri a. a. O. 
- ©, 12.) 

0) Die Seellmacherei. St. — Moskau, Kaſan und Aſtrachan wett⸗ 
eifern mit der beſten und geſchmackvollſten Arbeit der Engländer und Franzoſen, betrei⸗ 
ben dieß Gewerbe im Großen und liefern ihre Arbeit billiger als der Auslaͤnder. “Wegen 
fener Vollkommenheit, mit. welcher in Rußland Equipagen verfertigt werben, iſt dieler 
Artikel der Einfuhr auch burchgängig verboten. (Sjaͤblowsky a. a. D. 55. 56.) 

. d). Das Handiverk der Gold⸗ Eilber- und Balanteriearbeiter liefert im verjüng- 
gen Maßſtabe eben bie faırbere und vortreffliche Arbeit, wie das vorhergehende, St. Pe⸗ 
tersburg zaͤhlt allein 180 Meiſter, Moskau nicht viel weniger und auch in den uͤbrigen 

volkreichen Städten trifft mar auf dieſe Kuͤnſtler. In Riga, Wologda und Uſhug⸗ 
Weliki z. B. werden ſehr artige ſilberne und goldne Geraͤthſchaften gemacht, mit — 

lichen Gemaͤhlden und Figuren geziert. 

e). Die Gewerbe ber Eiſen⸗ und Stahlarbeiter, Schloſſer, Meſſerſchmiede, 
Klempner, Beckenſchlaͤger, Zinngießer, Kupferſchmiede, Guͤrtler und Rothgießer gedei⸗ 
hen mehr oder weniger vollkomnien durchgängig.’ "Um bie einheimifche Fabrikation biefer 
und der vorhin erwähnten Bebürfnifle zu befördern, ift desroegen auch. Bie Einfuhr meh⸗ 
rerer Arten von Metallmaaren entweder ganz verboten „ oder doch mit hohem Zoff 
belegt, - N 28 

f) Ein hauptſachliches, ſehr ausgehteitetes ſtädtiſchen Gewerbe iſt die Bierbraues 
rei, wie in allen Laͤndern, die feinen anfehnlichen Weinbau haben. Nur afleinim Gouv. 
Moskau giebt es 2ı Vialzdarren und 61 Brauereien, in Lieflanb 86, Tſchernigow 19, 
Kaluga 19, Tula 16, zuſammen im ganzen Reiche 227 Bierbrauereien und 197 Malge 
Darren *). Die Etivre Mosfau, St. Petersburg, Riga, Kaluga, Tula, Kaſan, 
Miſhegorod u. a. brauen ein vortreffliches Bier, das oftmals. dem engliſchen gleich 
koͤmmt °*%). Germöhnlidy bereite man Roggen» oder Gerftenbier; die Terskaja⸗Baja 
am Terek, die Braga, ein Weizen« und die Buja ein Hirfebier find dick und truͤbe, 
ſtark ſchaumegt und greifen leicht den Kopf an. Ein Haustrank aller niedern Volks⸗ 
klaſſen iſt der Quas, ebenfalls kuͤhlend und ſaͤuerlich der Kibli⸗Schetſchhy, ſuͤß und 
angenehm der Meth, trefflich die Beerenweine und MEERE Storch 8 Gemaͤhlde 
des R. R. DB. 3. S. 1890-185.) 








*) Zr. Soligin ſtatiſt. Tabellen des R. R. Tafel DIT. 
”) Sjaͤbloweky a. a. O. ©. 49-52. 
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g) Aber unter allen Zweigen dieſer Induſtrie gedeiht Feiner beſſer als die Brand⸗ 
weinbrennerei, denn feine Gattung von Verarbeitungen belehnt ſich beſſer und wird folg« 
lich mit mehr Aufmerkſamkeit und Einſicht betrieben als dieſe. In den großruſſiſchen 
und ſibiriſchen Provinzen hat ſich die Krone den ausſchließlichen Verkauf des Brand⸗ 
weins vorbehalten; fie unterhält zu dieſem Ende große Brandweinbrennereien, und 
bringe das Fehlende durd) Lieferungsfontrafte mit den Eigenthümern der Privarbrennes 
reien auf. Von ipnen nimmt die Krone den Brandwein in Empfang, bewahrt ihn in 
ihren Magazinen, und liefert ihn in beflimmten Terminen und Quantitäten an die Ge⸗ 
traͤnkepaͤchter, die ben Verkauf dann im Kleinen übernepmen. — Die ftärffte Brennes 
rei haben Kleinrußland, ‚die ſlobodiſche Ukraine, Liefland *), Rjaͤſan, Tula, Wilna °*) 
“1.0 — Folgende Lifte des Jahres 1801 zeigt, wie groß die Quantität Kornbrandwein 
war, welche die Kron » und Privatbrennereien lieferten: 


Tafel VI. 







A. Kronsbrandweinbrennereien: lbrannten Brand« 





a. Im Gouv. Wjaͤtka in 4 Brennerin . . . « 332,640 
2» 0. . Drabuginı ee oo 0002 60,000 
9: + .. Perm in 1 Br. .o 1 00 60—00 115,000 
d+ 0 0 Tomsk und Tobolsk in 7 Br. 4 Pr 435,250 
5. 0 0 Irkutzk in 3 Br. | =» 0 8 ee. 171,307 
O4: 38% Nowgorod in 1 Br. 000 4 11,822 
AUeberhaupt wurden in a7 Kronbrennereien Brandwein gebrannt . 1 ı1,116,01 ⸗ 





*) In den Städten dee Oſtſeegouvernements (Riefr und Eſtland) werden jährlich — 
Eimer Brandwein und 893,000 Eimer Bier verkauft. Senatszeitung Jahrg, 1810, Ro, st, 
S. 505. —W 

“) In den Staͤdten des Gouvernements Wilna und Grodno werben jährlich — — 
Brandwein und 543,000 Eimer Bier und Meth verkauft. Senatszeit. 3835. No. 9. ©..204. 


: B. Privarcbrennereien: 
1. Im Som. Finnland in 3 Brennen ; 5° 7,008 
23. eo. Eitland e 395 eo 000. . » ® 667,907 
3 . ‘ee >» Pstow 128 . 0 . . 68,513 
4 . .. Moskau 2304 . [N . ° . 203,07% 
Sr 2. Tun . 2393 . — 455,681 
6.. 0 Sun 398. . 553, 152 
7.. 00 Kaluga 70 N, . > » 669, 175 
- Bin . « ; ; » ; s 3,126 
8.. Dei . 105 » —— 656,216 
re Mn HL ren 896,733 
10. .. 0. Mifhegorod 13 a — 76,965 
I 0 0 0. Wladimir 163 ; 5 £ ; : . 195,172 
12, ». vo. Jaroslaw 98 . 313,187 
5 FR ER — 262 — — 120,049 
14. N .. ologda 45 — N > eo » 86,450 
15. 2... Woroneſh 121 a a 388,396 
16. » Dr \ Simbirsk . 43 [\ . . . + 315,681 
17. & ® ® Aſtrachan 3 N) 0 0 ® 6,570 
18 2 0 0 Kaſan. 57 u. : 3 ; A 165,207 
19. u ® 6 Darm ® 6 . ® . vd . 92,884 
20 ⸗ . 0. Wiärka * 15 . . . . . 324,911 
21. 2 .. ODrenburg 10 = : 95,834 
22. 2» 0. Kleimenf:2,993 . R 5 . A 2,416,475 
33. » 4 Kursk . 77 6 . — « . 306, 812 
24. 9 . Sfehod.Ukraineggs « _v . 0 1,266, 277 
23.. Efkatarinotlaw 29° . . ee : 124,553 
26.» 2. Bm: - 787° . Fe . . 439,537 
27. 2... Volhynient,857 ; . . 35, 138 355,131 
28 » eo Weißrußl. 1,682 . . 698,804 
20. ® d 0 Tobolst 4— 7 4— . . 219 
3%. 2... Motwgorod 157 h ; ; . — 72 351 
31. .o Tula . 66 . . . . . 81 1,703 
32. » .. Tambow . 67 . . ® . . 900,528 
33. 0000 Saratım. 52 683,92 1 
34.... Wilna 7,717 705,173 
385. .Minsk 1,819 — 375,992 
386... Podolsſstk 878 i ; ; . R 404,378 
37. 2... St.Petersb. 29 . 5 ; ; r 83,545 
38 0.0. Riefland . 959 N . . . . 1,232,875 
39. 0. . Eurland 413 , 239,636 





Ueberhaupt wurden im dieſen Gouv. in 23,315 Trennereien — 


17,594:294 
und mit dem Brandwein aus den Keonbrennerein . . « ‚118,710,313 *) 





— Man rechnet auf 5 Wedro Brandwein 9 Pud Serreibe; af diefe Sranmeinguan wurs 
en mithin 33,678,563 Pud Korn erfordert. 


— 


R 


Honigbrandwein wird in St. Petersburg, Weinbrandwein in Odeſſa, Aſtrachan, 
Kisljaͤr, im Gouvernement Taurien, Cherſon und Moskau, Milchbrandwein bei den 
Nomaden, die Baͤrenklauliqueure in Sibirien und in Kamtſchatka der Brandwein aus 
dem Wermuthskraute zubereitet. — Sjaͤblowsky a. a. O. S. 47 — 50; Storch's Ge⸗ 
maͤhlde B. 3. S. 261 und deſſen Rußland unter Alexander L Bd. 5. ©, 72— 78; 
Friebe über Rußlands Handel Bd. I. ©. 301. 302. Bd. 2. ©. 417. 


I. Gewerbe. der Manufalturen unb Fabriken. - 


pre eigentliche Entſtehung und Vervollkommnung ift eine Schöpfung Peters L, 
Catharinens II. und gegenwärtig Aleranders J. — Beifpiel, Aufmunterung und raftlofes 
Beftreben diefer Monarchen ihr unermeßlihes Reich in allen Zweigen der Induſtrie 
umzubilden, ſind auch hier, was Fabriken und Manufakturen betraf, von dem wohlthaͤ⸗ 
tigſten und wirkſamſten Einflufle geweſen. | 

Die vorzüglichften ruſſiſchen Zabrifen und Manufafturen arbeiten: 

a) in Leder. Eine ber erften, ausgebreiterften, wichtigften und am meiften voll» 
kommne Manufafturbefchäftigung, die bisher keine europaͤiſche Nation erreichen konnte. 

„Dan zaͤhlte Im Jahr 1804, ohne die vielen Loh⸗ und MWeißgerbereien, 850 Lederfabri⸗ 
fen im Reiche; fie hatten 9,14 Kufen, und bei ihnen wurden als Arbeiter gebraucht: 
Ä gefaufte und angefchriebene Leute . 30 
Seibeigene von Butsbefigern . + 169 
Freie gemiechete Seute 0... 6,115 


\ 


| Ä E zufommen . 6,304 Menſchen bei. Geſchl. 
Das Fabrikprodukt betrug in dieſem Jahre: im Reiche felbft\ und ausge- 
| | ne wurden abgefegt: | führt: *) - 
Kalblederne und Ochfenhäufe.. 1 ‚370,549 Häutelı,257,291 Häute 26,100 Häute 
Pferde» Bod- und andere Haͤute .« 533,780 — - 97,143 — (10,900 — 
Sophlleder oo 0 0 1... 256,016 — s E 41,857 — 13,335 u 
Juchten . SEE ya SE Zu Ze 432,344 — 169,189 — 87,294 — 
Die groͤßten Lederfabriken haben die Gouvernements Perm (167), Niſ hegorod 
(105), Smolensk (69, Kursk (55), Orel (118), Pskow (50), Taurien (45), Mos- 
kau (37), Saratow (33), St. Petersburg (27). Den beſten Juchten (Hauptingre⸗ 
dienz dabei der Döggut oder Birkentheer) fabricirt Jaroslaw, Arſamas, Kofttoma, 





*) Wergl. Storch's Gemaͤhlde Bd. 3. ©. 222 f. 473: 
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Wiaͤtka, Kaſan, Aſtrachan, Moskau, Wologda, Niſhegorod, Pskow und Wiahimir %), 

ı Saffian (von Ziegenfellen). bereitet Aſtrachan **) und Kafan von vorzüglicher Güte; den 

Schagren (das geförnte Pergament) ebenfalls Tataren und Armenier in Aſtrachan *9*); 

- gutes Kalb Soflen- und Pfundieder Moskau, Kafan und Denfa; das befte ſchwarz 

geſchmierte ober Fahlleder, Das weiße und gelbe Sämifchleder, der Corduan und das 

Kennthier » Hirſch - und Elenthierleder kommen aus Moskau, Kaſan, St: Petersburg 

und Acchangel. Die ftärfften Pelzgerbereien find in Zula; im Allgemeinen find fie jedoch 

ein Gefchäft der Weiber, aber nicht durchaus zu empfehlen. Der Samojede gerbt und 

loht fein Rennthierfell ſelbſt, der Lalmuͤcke verfertigt Schlaͤuche, Theekannen und aͤhn⸗ 

liche Artikel aus Leder. — Auch der Bauer im Allgemeinen befchäftige ſich ſtark mit Le⸗ 

derzubereitung und Gerberei insbefonbere: tm kaſanſchen Dorfe Jagodnoje find alle Land⸗ 

teute Saffianbereiter, (Falk a. a. O. I. 144) in Katunka an der Wolga Kalbfellgerber. 
Sjaͤblowsky a. a. O. ©. 17—19- | 

b) In Leinwand. Ebenfalls zahlreiche Anlagen; im Jahr 1804: 285 Manuſak- 

turen, wovon 132 im Gouvernement Wladimir, 26 in Koſtroma, 24 in Moskau, eben 

ſo viele in Kaluga, 12 in Jaroslaw ſich befanden. Sie zaͤhlten zuſammen 12,256 

, Werfftühle, 7,982 gekaufte und angefchriebene Leute, 1,402 Gutsherrliche und 14,327 

freie gemietbete, überhaupt 29,711 Arbeiter beiderlei Gefchlechts, und fabrieirten im 

jenem Jahre: — — — 
| ’ verfauften davon) verfchifften auch 
im Innern 3 — 


flamiſche Lenwand . * 2,705,833 Arſch. 613,319 Arſch. 896,358 Arſch. 
Kadentuh + + + + + 5,438,421 2,455,953 — 12,727,294. — 
Seluh - + + + 3,186,200 — 946,000 — . | 1,461,650 — 
geſchorne Seinwand . · 33,882 — 7 33,752 — — 
Bettzwillig 586,422 — 584,231 — Be ee 
Leinenen Calamander + + 235,329 235,329 — ae dr 
Tiſchtuͤcher und Servietten » + 94,301 — 94,301 — 64,708 — 


° und andere leinene Zeuge . 1,084,3210 — _| 1,084,210 — ee 
ubvbbberhaupt «+ 12,369,598 Arlh.) 5,347,095 — 1500100 50,010 — 
Außer diefen Fabrikaten verfertigten fie noch 500,000 Arſchin · ſchmales Zwirnband, nach 
hollaͤndiſcher Art, wovon 480,000 Arſch. im unern abgefegt wurden. — 
— 


———— — — — 
*) Neues St. Petersb. Journal 1782. ©. J. ©. 61. | | ze 
H Peyſſonel Werfaflung des Handels auf. dem ſchwarzen Meere ©. 160 und St. Petereb 
Jeucnai Od. 6. ©Aap. 
er) Friebe a. a. O. Od. 3. ©. 159 Ot. Peters. Journal Ob. 4. ©. 433. 
| Ra 000.0 
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Im⸗ Allgemeinen liefern dieſe Manufakturen noch immer eine mittelmaͤßig feine 


Waare, wenn fie gleich das dazu noͤthige Material gut und vollkommen aus ber erſten 
Hand empfangen. Ausnahmen machen die geftreifte Leinwand, die Kalamank, flämifche 
Leinwand und die Tifchzeugweberei, die zum Theil vortrefflich und nach geihmadvollen 
Muftern geliefert werden. Jaroslaw und Kofteoma, Eurland, Lief« und Efttenb weben 


die meifte, ſehr Dauerhafte und auch feine Hausleinwand , wie feinfte aber Achangel *), 


und die induftriöfen Dörfer tisfowa und Wiſchenka. einen Zwirn geben Olonez und 
Archangel, Spigen, Kanten und Borten hauptfählih Moskau, feinwand aus Bren⸗ 


neffeln weben die Bafchfiren, Koibalen und fajanifcherr Tatarenweiber. — Ejüblewstg 


a. a. O. S. 28— 31. Storch's Gemählde Bd. 3. S. 229. 

c) In keinwand und Baummolle arbeifen in den vorhergenannten Gonvernements 
83 Manufafturen auf 1,029 — mb mit 1635 Arbeitern. Bie lieferten im Jabe 
1804 

> Wovon im Innern bes Reiche 

baummollne Zeug⸗ — UE EEE —— verkauft wurden: 120 Arſchin 
baumwollne rothgefaͤrbte Zeuge « BAER — .. 1,458,575 — 
baumwollne u. halbſeidne Bettbecken. 9,397 Stuͤck .. 27390 Stuͤck 
baumwollne u, halbſeidne Taſchentuͤcher er 3 — BE.  .:. 213,140 — 
Baummellne und zwirne Strümpfe . 10,241 Paar a 


Sarepta verfertige befondere gute baummollne Mügen und Struͤmpfe; Jamburg hat 
mehrere kleine Baummellenfabrifen. — Sjaͤblowsky ©. 31. 32. Storch S. 236 ff. 

d) · In ZiE und Mitkal, (einer Art geoben Muffelins,) nach Sjaͤblowsky 199 Ma« 
aufafturen, z. B. im Gauvernemene Wladimie 67, Aftrahan 52, Mosfau 23, Ka- 
fan 14, mit 3,709 Werfftüplen und Tifchen und 6,566 Arbeitern. (Unter welchen 
5,436 freie — Ihr jaͤhrliches Fabrikprodukt betrug 4,287,659 Arſchin, wor⸗ 
unter und movon im Innern 


verfandt wurden: 
Zitze und Halbzize .. —ERX 1,269,802 Arſchin 
gedruckte Leinwand + 453,668 — . 405,030‘ — 
Zitzene u. andere gedr. Tücher. 262,470 — 219,513 — 
Mitkal.2109,032 — 2,023,773 — 
3,918, 118 Arſchin 


*) Herrmanns ſtatiſt. Schilderung. Tabelle. S. 372: 


Sjaͤblowsky 
S. 27. 28. 
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“7097 Paar - 
Kanefaß, Darchent und andre Zeuge . 68,233 Aldi? . . . 63,4013 Arſch. 


— — 
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e) Mm Seide. Dieſe Manufakturen find durch freigebige Unterſtuͤzung der Re 
gierung und guͤnſtige Umſtaͤnde vielfacher Art ſo anſehnlich und zahlreich geworden, daß 
man mit Recht hoffen kann, man werde bald in Rußland fremder Seidenywaaren, wenn 
auch nicht ganz entbehren, doch gewiß in geringerm Maße, dem Auslande abnehmen. 
Im Jahr 1804 zählte man 328 Mauufafturen mit 4,701 Stuͤhlen, welche perſi ſche, 
buchariſche, ſineſiſche und italieniſche Seide verarbeiten, und ne 
feidne Stoffe, Sammer u. Chalous . 104,985 Arſch.. wovon .' 92,296 Arſch. 


verfchiedene feibne Zeuge er 1376184 —:. . . 1,228,088 — 
Halbfeitne 2 0 2 0. 27,030 — .. 0. 19,366 — 
verichiedene Bände . . 807,263 — . « “+ .760,193 — 
Spin - «ey 2.0.“ 600 — . 0.5813 — 


überhaupt . 351.463 ‚321,462 Arlch. Uefer tn] = 2,105,756 Arſch. 
im Reiche felbft abgefegt wurden; feibne N und Handſchuhe wurden 25,828 
Daar gewebt und 22,936 Paar verfauft. 


Die Anzahl der Arbeiter belief fih auf 8,953 Menfchen beiberlei Geſchlechts, un⸗ 
ter welchen 6,625 Freie gemiethete ſich befanden, — Die wichtigſten Seidenmanufak⸗ 
turen find im Gouvernement Moskau *) (248), Aftrachan (24), St. Petersburg (13), 
Jaroslaw (6), Wladimir (8); Wologde, Kaluga, Kiew und der Stadt Nachitſchewan: 
unter den erſtern aber bie wichtigſten zu Kupowno und Frenowa int bogorodskiſchen Kreis 
fe des moskauſchen Gouvernements. Jene beſchaͤftigt go Stühle, ſetzt ein Capitul von 
270,000 Rubel um, und bat 628 männliche und 683 weibliche Arbeiter; dieſe zahle 
123 Stühle, 533 Arbeiter, und hat ein Umfagcapital von 155,000 Rubel. Dur 
Eeiden- und Baumwollenfaͤrberei wird eine Menge Menſchen beſchaftigt. - — 
S. 15-17 Storch S.233 ff. — — 


f) In Wolle. Ein ſehr bedeutender Gegenftand ber ruſſiſchen Induſtrie, obgleich 
noch nicht ganz in feiner höchften Vollkommenheit. Im Jahr 1790 zaͤhlte Rußland erſt 
56 Tuchmanufafturen, welche ein Capital von 1, 300,000 Rubel umſetzten und 17,000 
Arbeiter befchäftigten. . Das Compte.rendu von 1804 giebt Deren 158 an, mit 2,428 
Stühlen und einer Arbeitsmenge von 15,123 gekauften und angefchriebenen, von 20,778 
leibeigenen unb 2,788 Freien gemietheten, zufammen von 28,689 Seelen. Die vor 
nehmften Manufakturen in Tuch» und Wollenzeug fieht man un Gouvernement Moskau. 
(45), Rjafan (12), ann . 2), Werenoeſb — Simbirst (6), Grodno (5), 


a RER TE 
*) Perri uͤber Rußlands shi — ©, 104. Arien” 


‘ 
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dh 6), St. Petersburg, Kursk, Minsk, Pobolien, Kiew, djedem zu 4) und ben 
übrigen Sonv. zu 3, zu 2 und einer Manufaktur. 
Sie lieferten ſaͤmmtlich im 1804ten Jahre 


2,839,965 Arſchin wobon 1,978,740} Arſch. im Innern abge: 
fegt wurden. 








22 114,600 N 
«  1,663,860 . 
« “ ® A % | % 
. 


. 169,975% + 


Sioreetuh > + 249,474 + 
Seldatentuh . 1,806,652 + 
grobes Zuh „596,308 » 
Kifey + » 234,458 » 


% 
® 
0 
0 


u. andere wollnegeuge 35,073 0 0 0 0 . 30,505 a 


Dieſe Manufafturen in Wolle theilen ſich in brei Zweige: in die Kron⸗, verpflich⸗ 
teten und freien Etabliffements. — Die eritern zu Jekatarinoslaw und Sröugt liefern 
ſehr feines Tuch; die andern, 24 an der Zahl, (6 im Mosfaufchen, 9 im Weronefhi- 
ſchen, 2 im Tambowſchen, Rjaͤſanſchen u. f. f.) gaben im Jahr 1804:833,537 Ars 
{hin Tuch und 97,780 Arſchin Kirfey, sufamnen alle 931,317 Arſchin; fie haben die 
Verbindlichkeit, jaͤhrlich von jebem anſaͤßigen Arbeiter 80, und von jeden ohne fand 40 
Arſchin Tuch und 40 Arſchin Kirfey zu liefern; die legtern, oder Freien, find unbe: 
ſchraͤnkt und nur duch häufige Tuchlieferungsfontrafte mit der Regierung in Beruͤh⸗ 
rung ?), — Die Bauerweiber, befonders die tatarifchen, weben und walten bas grobe 
gandtuch, das ihre Männer tragen, felbft, und verfertigen zu Tobolsk fehr artige Stik⸗ 
fereien, um Tjume.befonders aber. die feibnen und wollnen, allgemein beliebten Leibbin⸗ 
den, (Kushoks). — Sjaͤblowsky S. 9—ı3. Storch S. 245 fi — 

Die Teppich » auch Filzweberei iſt ein zweiter nicht unbedeusender Zweig der Wol- 
lenweberei. Zu den größten Anftalten diefer kunſtreichen Arbeit gehoͤrt die kaiſerliche 
Hauteliſſemanufaktur i in St. Petersburg, von Peter J. im Jahr 1719 ſchon nach Art 
der Gobelinsfabrik in Paris errichtet, — die aber nur die vortrefflichen Stuͤcke ihrer Ar⸗ 





*) Folgende Verordnungen, in Betreff ber Taqhlateiten, beſonders in Hinſicht auf. das Solba⸗ 

tentuch, feine Quantitaͤt und Preiſe, verdienen eine kurze Anzeige: 
as vom zoſten Juni 1808} in der Petersb. OHSARENNE Jahr 1809 

27ſten Zuli 1809 f Mo. 29 und 4 
a ıften Octob. en) 2 
ı2ten Nov. 1809 bendaſelb 1810, No. 4. 11. 
ızten März 1810 * — — a m — — 
1zten Mai 18310 

uſten Nov. 1810 


27ſten De, — Ebendaſeltt. Jaht 1311. Ma 5. — 


ng 


23ſten Sehr, 1811 
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beit dem Hofe liefert. Gewaͤhnliche Wollenteppiche weben 2 Fabriken im Gouvernement 
Kursf, ferner im Gouvernemene Perm, Smolensk, Mohilew und Moskau. Die 
Bäuerinnen in Charkow verftehen dieſe Kunft ebenfalls; im Dorfe Iſſa fabriciren fie 
fogar geſchmackvolle Hauteliffeteppiche, in Kamenskoje Fußdecken auf perfifche Art, Ta⸗ 
taren und Baſchkiren liefern ungeheure Filze, die Coſaken eine Art Siljbecfen, (Woi⸗ 
locken.) Sjaͤblowsky ©. 14. 

Mit Hutfabriken iſt Rußland hinlaͤnglich —— doch ſorgen ſie bloß noch fuͤr 
ben inländifchen Verbrauch. 1804 zählte man 74 Hutfabriken; darunter 37 in Mos⸗ 
fau, 14 in St. Petersburg, 7 in Wilna, 6 in Grodno, 3 in Podolsk, 3 in Siefland u. . - 
ſ. f. Bel ihnen befanden fid) 27 Keflel, 67 Bogen, 678 Arbeiter (Darunter 660 Freie) 
und es wurden fabricirt 176,008 Hüte allerlei Gattung. — Viele und gute Hutmacher 
trifft man unter -den beutfchen Eoloniften im Saratowſchen und in der ee, nächft 
ton unter den Ruſſen in Mosfau. F 

‘9 In Hanf. Eben fo anſehnliche Anlagen wie Die Seinweberel. Außer ben rohen 
Hanf und Hanföl, welche eine Menge Hände befchäftigen,. hat Rußland fehr richtige 
Segeltuhmanufafturen (f. teinwandmwebereien) und Taufabrifen. Won biefen legtern 
zaͤhlte man im Jahr 1804 ſchon 58mit 157 Raͤdern, 1520 Arbeitern (1295 Freie) 
und einem gefertigten Produkt von 168, 465 4 Pud Tauen und 833,6184 Pud ſogenann⸗ 
tee Takelage, Ziehfäilen, Stricken und Garn, (zuſammen 252,084 Pud, wovon 180,508£ 
Pud im Reiche felbft und 40,873 Pud ins Ausland abgefegt wurden. 

h) In Eifen. Don Alters her eine anfehnliche und ausgebreitete Fabrifation des 
Reichs, die außer den vielen und faft unzähligen Dorf» und unbedeutendern Eifenfchmie- 
ben 28 eigentlich große Gußeifen- Stahl» Nadel» und andere Eifenfabrifen zähle, die 
in den Gouvernements Nifhegorod (8), Lierland (5), St. Petersburg (3), Smolensk 
(3), Rjafan (2) u f. f. anzutreffen find, 

i) Fabriken in Gußeiſen. Sie fertigen Keffel, Töpfe, Pfannen, Moͤrſer und 
vielerlei andre gegoſſene Eiſenwaare. In einigen, beſonders 2 Fabriken im uraliſchen 
Gebirge, werden Stutuen, eiſerne Gelaͤnder, Bruͤcken u. ſ. w. gegoſſen, andere liefern 
Kanonen und die Ruͤſtungsbeduͤrfniſſe der Flotten und Feſtungen. Sjaͤblowsky 
©. 03. 

a. Eifenfabrifen. Sie theilen ſi ch fuͤglich in folgende Claſſen: 
oe) In Ankerſchmieden. Anker der verſchiedenſten Groͤße werden in den Krondi- 

ſenhuͤtten, aud) befonders in Riga und Wiburg gefchmieder, 

B) In Fabriken, welche ſchwarze und weiße Eifenbleche (lagen; — beſonders 
auch wiederum bei ben uraliſchen Eiſenhaͤmmern. Niſhnei⸗Newiansk fege treffliche 
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lackirte und bemahlte Eiſenblechwaaren an Dofen, Theebrettern u. a. Dingen durchs 
ganze Reich ab. 

V Stahlfabrifen. Ein Stahlwerk iſt ſeit 1785 im Permſchen Gouvernement 
unweit Jekatarinenburg mit 6 Haͤmmern und 10 Herden, ein zweites bei Olonez ange 
legt, doch liefert Tula noch immer den beften Stahl, den Rußland jedoch auch ‚noch * 
fig importirt. — Stangenhaͤmmer findet man jetzt bei jedem Hohofen. 
O Eiſendrahtmuͤhlen. Ihrer find mehrere, unter andern 2 im moskauſchen an 
2 im niſhegorodſchen Gouvernement, es werben —n aber jährlich Eiſendraͤthe ein⸗ 
gebracht. 
2) Nadelfabriken. Ihre Fabrikate reichen nicht nur fuͤr den ainhelmiſchen Ver⸗ 
brauch hin, ſondern geben auch dem Auslande kleine Quantitaͤten ab, Zwei Nadelfabri⸗ 
ken befinden ſich im Gouvernement Rjaͤſan, die jahrlich gegen 120 Millienen Nadeln 
liefern. Sjaͤblowsky S. 66. 

Ce) Senſenfabriken. Beſonders fabricirt die Stade Jucha im Swolenbkiſchen 
und Beſ bezt im Twerſchen Gouvernement viele Senſen; doch gehen auch noch auslaͤn⸗ 
diſche ein. 

7) Nagelfabriken. (Schmieden.) Ihrer giebt es mehrere an ben Ufern der Wolga 
— doc) bedarf das Reich auch ber Zufuhr dieſes Fabrikats. 

Man zählte im Jahr 1804 bei den jegt erwähnten Stahl» Senfen« Eifen - und 
Bußeifenfabrifen 237 Hohoͤfen, 4121 Arbeiter — 1144 Freie) und folgenbe 
Quantitäten ihrer Zabrifationen : 

Stahl 2: . - 16,7753 Pub | abgefegt wurden ” Saunen 16,168 Pud 








Stählerne Arbeit: Stud 

Meffer u. Scheren. » 58,500 .. .. at. 59,500 Etäd 

Seifen ! + 11,820 .. een. 11,649 

NMatelln x . . 88,164,3060 .. 2 7.0 200. 88,164,360 

Ketten.771,638 Pud a —— 64,608 Pub 
44,627 Arſchin een 39,851 Arſchin 

Eiſerne and Gußwaaren 45,411 Pud er > 00: 40,885 Pud 


1,475 Arſchin een. 1,025 Arſchin 
Wie ſchon vorhin erwaͤhnt, giebt es eine Menge großer und kleiner Bauerſchmieden. 
Die Doͤrfer Robotnika, Besrodnaja und Pawlowsk werden entweder von Schmieden, 
oder Drathziehern und Schloſſern bewohnt; am letztern Orte ſchmieden Bauern ſehr 
niedliche, zugleich kuͤnſtliche Schloͤſſer, En größer als eine Erbfe oder u 
. Ejäblowsfy S 67. 68. | 
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Die Gewehrfabrifen zu Tula und Sefrabet haben einen — Grad der Voll⸗ 
kommenheit erreicht. Die *) größte und vorzuͤglichſte iſt die erſtere, im Jahr 1714 er« 
eichtee =®): fie liefert jährlich für 15,000 Mann Waffen, Diefe Babrif beſteht aus 
einem Hammerwerke mit 8 Defen, ı Schmiede, 2 Schleif» und Poliermühlen, einer 
Fabrik mie ı Glühofen für Kupfer, ı Meflingfchmiede, ı Gießhaufe und ı Schmiede. 
zur Ausbefferung der Inſtrumente; die Zahl ihrer Arbeiter und Meifterleute beläuft ſich 
auf 4600 Mann, Von 1770 — 1780 wurden 112,893 Flinten für die Infanterie, 
4584 für die Jäger, 18,333 für die Dragoner, 2347 für die Musketiere, 42,928 
Karabiner, 324 Stuße, 63,073 Paar Piftolen, 11,170 Pallafhe, 51,639 Säbel, 
933 Hirſchfaͤnger und 95,590 Seitengewehre aus diefer Fabrik geliefere. Der Preis 

- einer Infanteriewaffe ift 4 Rubel, der Flinte eines Sägers 5, des Dragoners von 397 
bis 409 Kopeken, eines Karabiners von 331 bis 5894 Kop., eines Dragonerfäbels von 
266 Rep. bis 3 Rubel, eines Seitengewehrs 1 Rubel und des Pallafches 269 Kop. — 
Die andere Faiferliche Gewehrfabrik zu. Seſtrabek bei St. Petersburg entftand zwei Jahre 
fpäter **0), und vorzüglich der Flotte wegen. Gie zählt 400 Meifterleute und 1300 
angefchriebene finnifhe Bauern, hat Anferfchmieden, Schneide» Bohr» Dreh- und 
Poliermühlen, einen Kupferhammer und eine Feinſchmiede mit 24 Effen. An diefer 
Fabrik werden auch Schlöffer- und eiferne Oußarbeiten betrieben. — Biele Büchfen- 
und Gewehrſchmiede wohnen auch im Gouvernement Orel, Olonez und Nifpegorod, — 

 Sjäblowsfy 69. 70. Petri 175. 176, auch Storch 306 — 329, was Metallfabrifa- 
tion im Allgemeinen betrifft. 

i) Die Oelſchlaͤgerei iſt zwar hauptſaͤchlich Beſchaͤftigung der Landleute, wird aber 
auch in den Städten betrieben und bereitet bier feinere.Dele, wo ber Bauer bloß gemeis 
nes Hanf» und Leinoͤl preßt. Die Berichte des Minifters des Innern geben ihre Anzahl 
nicht an. — In der Stadt Kaluga nennt man allein 44 Delfchlägereien. Hanf: und 
geindl werden befonders in. den Gouvernements, wo der Hanf und Sein ftarf angebauf 
wird, gepreßt; z. B. in Kursk, Drel, Rjäfan, Tambow, Kaluga, Smolensk, Pskow 
w a. Haſelnußoͤl bereiten Kaſan und Nifhegorod. Der Flecken Ardatow zähft allein 
313 Oelpreſſen, welche neben dem fein» und Hanföl auch) Hafelnuß- und Mohnoͤl berei⸗ 
ten. Das letztete liefern beſonders auch Kursk, Orel, Woronefh u. a. — Cedernußoͤl 
giebt Sibirien aus den Nuͤſſen der Eder. in uralifchen ai Wacholderoͤl Jaroslaw, 








) Sfaͤblowsky a. a. O. S. 68. Petri a. a. O. 191 — 193. 

5) Journal für Fabriken. 1797. Bd. XII. ©, 6-20. 

er) Reimer's Ot. Petersburg am Ende ſeines erſten Jahrhunderts. Bd. J. — 153. 8. II, 
©. 43°: —— Verſuch einer Beſchr. von St. Petersb. Bb. 2. ©. 473 
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Terpeneinöl Twer unb Wologda. Um Simbirsk preſit man auch Del aus wilden Mans 
dein. — Sjäblowsfy $. 26. Storch ©. 214 ff. 
'k) In Talg R le und Lichtern; — ein altes, fehr richtiges Gewerbe Ruß 
lands, 
6) Talgfiedereien; vorzüglich anfehnlih in Archangel und Kolomna. (G. Mob 
kau.). Sjaͤblowsky (S. 24) ſchaͤtzt ihre Zahl auf 200 und nennt die größten in den 
Gouv. Kursf, Dre, Tula, Moskau, Woronefh und Wologda. Sehr nahe vermandt 
mit diefem Gewerbe find 
O) die Talglichtziehereien; befanne find die Fabrikate der Staͤdte Wologda Mos- 
kau, Sarepta und Perm. Im Jahr 1804 wurden 107,0294 Pud Talglichte gezogen; 
wozu die Dochte aus Koſtroma fommen, — und von dieſer Quantität 75,117 Pud im 
Reiche abgeſetzt und 21,600 Pud ausgeführt. Sjaͤblowsky S. 21. Storh 218. . 
V Große Seifenfiedereien vorzüglid in Mosfau, Koſtroma, Kafan, Arfamas; 
Murom, Tobolsk, Tomsk, Aſtrachan. Ihr Produkt betrug im. Fahr 1804: 
| Seife 297,700 Pud — wovon 394,332 Pud im Innern und ı300 Pub. ins 
| Yusland verfauft wurden. — Sjaͤblowsky 20. — Die Tataren in Kaſan und Aſtra⸗ 
han bereiten eine Seife, die wegen ihrer Güte, Feſtigkeit und aromatiſchen Beſtandtheile 
in gutem Ruf ſteht. Aus Robbenthran mit Laugenſalz wird die ae tatarifche 
gemacht. Storch 220. 469. 
9) Wachobleichen in St. Petersburg , Moskau, Podolek, Raluga ı u.a. Giaͤb⸗ 
lowsfy 25. _ 
s) Wachslichtziehereien in den Gouvernements Orel, Kurst, Kaluga und Tula; 
Die meiften Wachskerzen werden bier aus ungebleichtem Wachle verfertigt. Im Jahr: 
1804 geliefert: 
Wachslichter .. F "s00 mr Innern vet 400 Pud 
gelber Wade . . 1,141 — 4% . 1,141 — . 
Bei jenen eben genannten Fabriken: den Seifenſi —— „Talg⸗ und Wachslichtziehe⸗ 
reien und Wachsbleichen at fih 1804:316 Keflel und 687 Arbeitsteute. Sjäb- 
lowsky ©. 23. 
1) Papierfabriken und Mügten, weder zahlreich genug, — hinreichend feines Pa⸗ 
pier verfertigend. Im Jahr 1780 zählte man 25 und 1804 ſchon 64 Anlagen, z. B. 
im Gouvernement Kaluga 11, in Moskau 6, in Waaͤtka 5, in St. Petersburg 4, auch 
in tiefland, Grodno, Tula, Wologda, u. a., fie harten 236 Rahmen, 6957 Arbeiter, 
und gaben in eben dem Jahre 509,524 Rieß Papier, worunter das meiſte (3 36, 518) 
ordinaires war. — Versl. Being a 1811. ©. 54 
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Spielkarten werben in mehren Fabrifen zu Moskau, St. Petersburg und füge 
verfertigt. Papiertapeten in St. Petersburg und Moskau. 
. m) Zuderfabrifen; im Jahr 1804 erft 7 in Rußland und davon 4 in Et. der 
tersburg, eine in Tula, Riga und. Archangel, zuſammen mit 23 Keſſeln, 103 Arbeitern 
und einem Probufte von 55,22 14 Zuder, worunfer 37,044% feiner Rafinat; demun⸗ 


. geachtet fauft Rußland jährlich für Anfehnliche Summen, neben dem Zuderrohr auch 


ſelbſt Zuder auswaͤrts. — Die ſich ausbreitende Fabrikation des Runkelruͤbenzuckers 
gedeiht vorzuͤglich in den Gouv. Moskau, Kaluga und Saratow. — Senatszeitung 
Jahr 1809. No. 21. Sjaͤblowsky $. 19. 

n) Tobaksfabriken; im Jahr 1804:7, unter denen 2 in Liefland, 2 in Saratow, 
eine in Moskau, St. Petersburg und Volhynien. Sie ſpannen mit 19 Arbeitern 
41, 616 Dub 64 Pfund Tabak, worunter das Meiſte als Schnupftobak verfande wurde, 
— Den beiten Rauchtaback liefert Sarepta von einzelnen Tobacksſpinnern. Es wird 


zwar roher Toback ausgeführt, (beſonders ber Ukrainiſche,) aber mehr als Doppel povid 


verarheiteter Dagegen eingeführt. — &jäblowsfy-$. 24. 

o) Leimſiedereien: befonders bie a as, in ben Städten geben ſich mit dem 
geimfieden ab. 

p) Fabriken auf Siegellack, Schminke und pomade, in geringer Anzahl und bloß 2 
in den beiden Hauprftäbten. 

q) Puder » und Stärfefabrifen. In der Stadt Kotjäfi n zäßfe man aflein 20 
Stärkefabrifen %. Doch giebt ber Amrsbericht des Jahrs 1804 bloß 12 größere Pu⸗ 
der- und Stärfefabrifen an, welche 5490 Pub Puder und Stärke, 1200 Pud Schofos 
lade, 80 Wedro woplriechende Waffer und 70 Wedro Tinte lieferten. | 

r) Sarbenfabrifen; 14 mit 16 ul und 82 Arbeitern ’ hauptſachlich in Mos⸗ 
kau, Orel und Twer. 

s) Eſſig⸗ und Balfamfabrifen mit 2ı Dlafen und 33 Arbeitern — im Jahr 
1804: 1552 Orhoft Eſſig und 9200 Stof Balſam. 

t) Liqueurfabriken, im Kleinen häufig zu St. Petersburg, Moskau und ben Oſtſee⸗ 
provinzen. 

u) Clchorienfabriken. Sie hatten im Jahr 1804 erſt 3 — und 89 Arbeiter, 
lieferten 10,982 Pud Cichorien. Sjaͤblowsky $. 20. 

v) Schoͤnfaͤrbereien. Die Zärberei ift in Rußland auf. einen ziemlich hohen Grab 

von Vollkommenheit gebracht; befonders zeichnet fich-hier die Achte Krappfärberei auf 





*) Ojablowety a. a. O. 9. ar, 
S 2 
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Baummolle aus, in. Aſtrachan von Armeniern betrieben; auch die oft ünſlliche Ss 
berei der ruflifchen Pelzhaͤndler oder Kürfchner *). 

w) tadierfabrifen. Das Compte rendu von 1804 führt n nur eine in St. Peters⸗ 
burg an; fie bat es, was Firniß und Politur betrifft, au einer De Vollkommenheit 
gebracht. 

x) Potaſchſiedereien; in anſehnlicher Menge und beſonders zu Arſamas, Murom, 
In Kleinrußland, wo ſowohl Perl⸗ als Waidaſche gebrannt wird. Man zählte nach ben 
Berichten von 1804: 84 derfelben **), die mit 112 Kefleln und 469 Arbeitern 40,9645 
Pud Potafche fabricirten, wovon 22,8934 Pud im Reiche felbft, 15,287 Pud aber an 
Fremde abgefegt wurden. — Seit ıgrı auch zo Kronpotafchfiedereien in den Bil 
dern von Kafan. Senatszeitung Jahr 1811. No, 2. ©. 36. — 

y) Salmiaf- und Vitriolfabriten. In Moskau, St. Petersburg, Jaroslaw und 
Wladimir gedeihen mehrere Zabrifen, die Salmiaf, mehrere Salze, Säuren und Dele 
bereiten. Im Jahr 1804 wurden aus denfelben zum Umfaß geliefert: 





! | im Innern verfauft; 
©almiaf .. —4——4 336 Pud. 4 une. | 301 Dub. . 30 Pfund. 8 
S 
Salmiefbumn . » -» — 30 — 1x — . 20 — 
Glauber⸗ Salmiak⸗ Vitriol⸗ und 5 
andere Sole . x... 83 — = 123 — , 2 ® 
Phosphor . 2... Il: — . — 195 — ? 
Phosphor⸗ Salpeter⸗ u. Salzfäure 7 — B O 
Salmiak⸗ Weinftein- und Hirfch- 4 — 18 — 8 
bornfpiritus » 75 —..— 48 —.. — 3 
Hirkhhornil 2. 201 —.. — o— 20 — u 
Sublimt . 2. 2-6 —_ = .2— ' 


2) Gruͤnſpanfobriken. Bisher nur eine 

aa) Scheidewafferfabrifen. Eine zu Et. Petersburg mit 15 Diſtilliroͤfen, eine 
andere zu Moskau, 

bb) Alaunhuͤtten. Im Gouvernement Tambow und morfchansfifhen Kreife ift 
ein, großes Alaunmwerf auf Koften der Regierung angelegt. Außerdem befinden ſich 
| Alaunhuͤtten an der Wolga, in der Ukraine und in Sibirien. Sjaͤblowsky $. 48. 


Re, ) Seumal für Fabriken ꝛc. Jahr 1804. Novemberſtuͤck. Storchs Gemaͤhlde Bd. 3. ©, 
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ee) EN Rußland Bat einen Ueberfluß an Salpeter, und Anlagen 
zur Gewinnung diefes für die Armee fo wichtigen Probufts find im Menge vorhanden ; 
mehrere unter ihnen fehr beträchtlih. Man zählt 36 derfelben, 23 nämlich im Gou⸗ 
vernement Poltawa, 6 in Podolsk, 5 in Kursk und 2 in Volhynien. Beſonders wichtig 
iſt die zur Artillerie gehoͤrige, in einiger Entfernung von Aſtrachan, und eine zweite ſeit 
1811 bei St. Petersburg ebenfalls im Großen angelegte Salpeterfieberei ). — Auch 
die Sandleute von Woroneſh, Tambow und Aſow liefern anſehnliche Salpeterquantitäten 
an “die Kronpulvermuͤhlen. 

dd) Pulverfabrifen. Unter dieſen befonbers 5 große: nämlich 2 zu Obuchow und 
Uspensf, eine zu St. Petersburg, (Ochta) zu Kafan und Gluchow; außerdem etwa 
noch 40 Pleinere Pulvermüblen. Die vorzüglichften unter den größern bleiben die 44 
Müplen an der Ochta bei Gt. Petersburg und die Obuchowfchen im Gouvernement Mose . 
kau, die das Schießpulver gut und in großer Menge liefern. Sjaͤblowsky $. 50. Storch 
S. 302. 

ee) Glashuͤtten und Criſtallfabriken 114 im Jahr 1804 *— davon 21 in Vol⸗ 
hynien, 18 in Liefland, 13 in Wladimir, 9 in St. Petersburg, mehrere in Tobolsk, 
Smolensf, Kaluga, Rjafan u. a. Sie beichäftigten zufammen 3937 Arbeiter, 370 
Defen und fabricirten in jenem Jahre: 








abgeſetzt wurde in Rußland ſelbſt: Q Q 
Spiegel . » + » 36,990 Stifl . © . + 30,903 Stüd ES 
weißes und halb⸗ Kiften 12,758 : 10,921 Riften „> E 
weißes Öle... Bund 16,341 ö + 13,071 Bund o> 
grünes Slas . Scheiben 219,574 . . 295,564 Scheiben ep 
kriſtallnes Gefhirr . 2,016,988 Stuͤck - 1,853, 72334 Stuͤkt 35 
glaͤſernrnees4 5,239,523 — 5,138,705 — gr I» 
Die großen Glashütten bei St. Petersburg und Mosfau liefern befonders fchönes Ehie | 
gelglas. Glaskorallen werden für den Handel, befonders mit aſiatiſchen Völkern, häufig 
eingeführt. 
ff) Steinſchleifereien; vorzüglich drei ihrer Arbeit wegen beruͤhmt und auf Koſten 
der Regierung unterhalten. Die aͤlteſte derſelben zu Peterhof (1750) bei St, Peters⸗ 


“ 
v 
® 
‘ 
“ 
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9— Verordnungen uͤber den Preis u. ſ. f. des Salpeters, aus der neueſten Zeit ſind die Ukaſen 
vom 3ıflen Mai 1809 
. . 26ften Mon. 1809 f in der Senatsgeitung 9. 1809 No. 51. J. 1810. No. 27. 
und 22ſten Mai 1810 
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burg, merkwürdig wegen ihres Mechanismus *), die zweite im Range zu Jekatarinen⸗ 


"burg. im permſchen Gouvernement, und die dritte zu Loktewsk bei Kolywan, welche in⸗ 


ländifche Steine, Marmor, Granit, Amethyſte verarbeiten, und unter denen die leßtere 
befonders ſchoͤne Vaſen aus Jaspis und Porphyr, Kamineinfaffungen, Tifehblätter und 
andere - Kunſtwaaren fauber gearbeitet und gefchliffen liefert. Sjaͤblowsky $. 51. — 
295: 
gg) Porzellan- er Fayencefabriken; 55 im Jahre 1804 mit 12 Oefen und 511 
Arbeitern, bie zuſammen 99,140 Stuͤck Porzellan⸗ und 163,980 Stuͤck Fayencewaaren 
auf den Markt brachten. Unter den erſtern iſt beſonders die kaiſerliche Porzellanfabrik 
zu Petersburg und zu Dmitow bei Moskau ſchoͤn; beide erhalten ihren Thon aus Glu⸗ 
chow, und geſchickte Kuͤnſtler beſorgen die Malerei. Die letztern gaben age foft nur 
Mittelwaare. Sjaͤblowsky $. 44. Storch 299. 
nb) Schwefelfiedereien. Sjaͤblowsky $..49. 
ii) Pofamentier » und Goldfchlägerfabrifen; 37 im Jahr 1804, vorzüglich. in 


| Moskau, St. Petersburg und Jaroslaw mit 15 Walzen und 308 Arbeitern. Sie ga⸗ 


ben in jenem Jahre: 
— BR geplattetes und gefponnenes Gold -. . 273 Pub ı9 Pfund 
se .. Silber.. 54-171 — 
Blattgold und Silber : et 3,304 Bücher 
goldene und filberne Borten i ee 3,050 Arſchin 
unaͤchte Treflen : a : .12327Püud 20 Pfund 
und Salanteriewaaren für - ; 1,850 Rubel, 
Das Meifte diefer Fabrikate wurde im — des Reichs verkauft, nur eine Kleinigkeit 
auswärts verſandt. (Vergl. Tafel VIL) 8 
XX) Gold und Silberſchmieden und die Eaiferliche Gold⸗ und Siberfabrit in St. 
Petersburg. (Seit 1745 *”). Schon zu Anfange des funfzehnten Jahrhunderts waren. 
in Nomgorod, Kiew, Pskow und Mosfgu Gold» und Silberarbeiter, unvollfonmner 


- und gröber freilich in ihrer Arbeit, als jegt. — Won 1700 bis 1762 war die Gold⸗ und 


Silberprobe auf 84 Solotnik im Pfunde edlen Metalls, dann bis 1797 auf 72 herab⸗ 


geſetzt, ſeitdem aber wieder auf 84 beſtimmt. — Die kaiſerliche Gold⸗ und Silber⸗ 


ſcheideofficin, der hier gedacht worden, mit einem großen Laboratorio zur Scheidewaffer⸗ 
bereitunig, verarbeitet im Durchſchnitt jährlich 40 Pub Gold und 2200 Pud Silber, 








*) Georgi Beſchr. von Gt. Petersburg ©. 440. 


| 9 Georgi a. a. O. S. 121. 179. 
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11) Meffinghütten;. 37 im Jahr 1804, mworunter auch bie große Bronzefabrif 
zu St. Petersburg, die für In. Hof und Privarbeftellungen geihmagvoll und ſehr 
vollfommen arbeitet. 

mm) Uhrfabriken. Bieher nur — in Moskau, obgleich in den beiden Haupt· 
flädten Uhrmacher in Menge neben dem Verbeſſern auch einzelne Uhren verfertigen und 
verfaufen. 

nn) Tobacksboſenfabriken. Moskau und Se. Petersburg fabricirten im Jahr | 
1804 213,430 Dofen und verfauften 9,094 Stuͤck; feine wurden auswärts verfandt. 

00) Glockengießereien; ı3 im Jahr 1804, welche 200 Glocken verfchiebener Größe 
goſſen. Dieß Gewerbe ift alt in Rußland, da jede Kirche des griechifchen Glaubens 
mehrere Glocken hat und man über 70,000 größere Glocken annehmen kann, die an je⸗ 
dem Feſttage käuten. 
| pp) Große Stüdgießereien zu St. Petersburg mit 3 Defen und, einer Bohrerei zu 
Ochta, zu Petroſawodsk, mit 270 Arbeitern, die 163,890 Pud Gußeiſen verarbeiten, 
zu Lipezk mit 4 Hohoͤfen, 1 Sammer, 5 Kanonenbohrereien und 1487 Arbeitern, und 
zu Eherfon. Story 329 ff. 

qq) Kupferfchlägereien; vorzüglich in Moskau. 

‚ sr) Deudereien. Die Buchdruderei begann in Rußland erſt im funſhehnten Jahr⸗ 
hundert; erſt langſam, jetzt ſchneller und vollkommner. Man zaͤhlt — 
Rußland anſehnliche Druckereien in allen Sprachen: z. B. 12 in St. Petersburg, 8 5 | 
Moskau, 2 in Eharfow, eben fo visle in Riga, 5 in Wilng, eine in Reval, an 
Dorpat, Kiew, Kafan, Werenei h, Toboist und mehrern Gouvernementsftäten deg 
Reichs. ' * 


iii. —— — und RER PONTE SER SER 
der Landleufe 


Durch uneingeſchraͤnkte Gewerbfreiheit, oftmalige große Entfernung der Doͤrfer | 
von den Städten, durch den Hang der Landleute zum Kandel, durch ungemeine Faͤhig⸗ 
keit derſelben zu allen Gewerben, und wiederum, weil die Städte felbft oft Landwirth⸗ 
ſchaft trieben, das Produft des Sandmannes mithin in ihnen dürftigen Abfag fand, — 
find nicht wenig eigentliche Stadtgewerbe aufs Sand gezogen-und werden theils als Haupt» 
theils als Nebenbefchäftigungen getrieben und ausgeübt. So theilt der ruſſiſche Land⸗ 
mann mit den Städten und Manufakturen als Nebengewerbe die Flachs- und Hanfleinwe⸗ 
berei, die Wollen, und Teppichweberei; (Pallas Reife I. 65)" die Wollenfärberei (Pallas 
a. a. D. 61—64) und Zeugdruckgrei, die feine Spinnerei, Striderei und das Spitzen⸗ 
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machen, die Toͤpferei, Seifenſiederei, die Schwefel⸗Salpeter⸗ und Vitriolſiederei, bie 
Schlöfferei, Gerberei, Potafchfiederei und Delfchlägerei, die Hutfabrifation, die Mat⸗ 
tenweberei und das Korbflechten, die Zimmer- Schmiede» Drechsler» und Schiffszim⸗ 
merarbeiten, die Kunft des Lackirens und Holzfchnigens , der Kupfer und Silberarbeit, 
der Zinngießerei u. ſ. f. So find, wie im Einzelnen ſchon früher erwähnt, in den Doͤr⸗ 
feen an der Wolga, Kama und Offa ganze Dorfihaften Schiffbauer, im Dorfe Ra- 
botnika an der Wolga alle Bauern Schmiede, in Pawlowsf an der Okka Schlöffer, 
in Nikolstoe Drechsler und Sadirer, in Gorodifchtfche Zimmerleute, in Semenova 
Blechfchmiede, in Beswodnaja Drahtzieher, am Uffola alle Sandleute Fabrikanten einer 
allgemein verführten ſchwarzlackirten und bemahlten Arbeit, an andern Orten Bilderma- - 
ler, in Ochta bei St. Petersburg Kunftfchniger und Ebeniften. — Andere Gewerbe 
und Beichäftigungen, die dem Lande ausfchließlich angehören, find in ben holzreichen Pro⸗ 
vinzen: ı) die Pech» und Theerfchwelereien in ben Gouv. Minsk, Wilna, Finnland, 
Archangel, Kafan, Nifhegorod u. a., bie an Pech im Jahr 1803:546,448 Rubel in 
die Schale der ruffifchen Ausfuhr warfen ®) ; 2) die Koblenbrennerei ; fehr wichtig, 
aber bloß für die innere und hauptfächlich für die fibirifche Confumtion ; 3) das Kienruß- 
brennen; 4) die Verfertigung ber Baſteln, einer allgemeinen Fußbekleidung aller ruſſi⸗ 

fchen Sanbleute. Dann das Thranfieden, wo ftarfe Fifchereien find, Die Bereitung des 
Fiſchleims, das Sieden ber Pferdehaare, die Verfertigung der häufig abgefegten Filz⸗ 
decken, (Woilofen) das Steinbrechen, Steinhauen, Ziegelftreichen,, Torfſtechen und 
Steinfohlengeaben, das Sägen der Bretter, das Handwerk des Maurens, der Fracht⸗ 
fuhren und der Waflerfahrten, bes Grabenziehens und Handlangens, in der willkuͤhr— 
lichen Wahl der Beſchaͤftigungen die noch am beften gewählten. — Pallas N. Nord. 
Beitr. Bd. IV. ©. 340 386. Storch's Gemählde Bd. IL ©. 64— 143. 

= | 





‚Neben den angeführten Werken Sjaͤblowsky's, Storch's und Petri's und den Abfchnitten über 
Fabriken und Manufafturen In den Amtsberihten des Minifters des Innern, verdienen eine 
Anzeige folgende Schriften: * 

Dohms Materialien ꝛc. Liefer. II. S. 444 -454. 

Buͤſchings Magazin ꝛc. Theil XI ©. 471 -478. 

Ueber Rußlands Handel und Manufakturen. (von K. G. Wildfank) Luͤbeck 1778. 8. 

Hupels N. Nord. Miscellaneen. 1794. Stuͤck VIL VIII. ©, 411—462. 

v. Meimer's und Murhard's Conſtantinopel und St. Petersb. Jahr 1805. Heft XI. 

Journal für Fabriken ıc. Jahr 1806. Aug. S. 98—113. Sept. S. 134—193. 
Storch's Rußland unter Alerander I. Vd. V. ©. 38 —83. 





*) Ueber das The 


erichwelen in Rußland Iefe man das N. St. Petersb. Journal —— 
©. 68. — Lepechin's Reife Bo. I. ©. 329./ Ries * 
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Werthe aller von 1802 bis 1805 in den Sande gefommerten, fabriimäßig verebeften UN. 


der drei Naturreiche, verglichen mit den Werthen der eingebrachten. 


































1803. 2804. 1805, 
Ausgefuͤ — | — — — — 
gefuͤhrt wurden in den Jahren. euren Kuba. Kubel. — 
Re —0 —— — nie. 
Segeltuch für] 694,724 928,356 945,332 |12,049,654 
‚ Slämmifche Leinwand —— 746,947 631,044 906,019 841,557 
Raventuch . ® . 1,558,072 1,342,918 3,659,377 1,706,333 
Feine und Packleinwand 281,392 221,175 125,824 141,987 
Leinener Calamander x 119,488 92,311 93,986 56,357 
Sefreifter sund Kuͤſſenzwillich « 243,312 110,636 79,759 80,213 
Tiſchtuͤcher und Servietten s 124,925 123,700 73,605 94,400 
Kleidungsſtuͤcke und Wäfche — 23,921 33,688 "15,052 23,899 
Selohte Käute . . . 374,545 227,644 329,802 480,721 
Juchten e . . . . 1,989,826 1,285,247 1,456,869 1,426,892 
Matten e . ® . 182,570 324,979 88,811 113,335 
Taue A > 3 749,610 437,803 453,392 490,007 
Tafglichter — © 325,008 325,071 391,250 | 396,413 
Ohribpriet - "21,230 26,116 13,009 13,054. 
Geſponnenes Gold und Silber. 327,727 | 379,749 110,363 197,755 
Ruſſiſches Tuch *) « . R 31,767 40,880 : 44,941 65,892 
Spiegelglaͤſzer 26, 584 34,732 25,867 66,867 
Eijernes Geſchirr umd Inſtrument⸗ 93,145 62,893 100,134 103,521 
Kupfernes nn — 28,431 31,665 10,877 26,956 
Filze DE 39,709 | 36,593 19,490 15,244 
—8— Treſſen 19,383 22,420 88,156 24,073 
Meubeln k R . . 593 7,923 10,542 11,054 
Naͤhnadeln ti — 28,229 31,475 25284 
Maſſives Silbergeſchirr — — — — 10,437 13,287 


‚879,969 — 7,083,369 In.464755 


3 


”) E⸗ zeigt ſich in der Vergleichung der Tefel XVII. des Compte rendu von 1804 mit 
der Tafel XI. dee Handelsberichte von 1802. 3. 4. 5, manche Abweichung. Es ſtehen hier in 
der letztern nämlich Artikel, die ins Ausland verfäuft worden find, und deren die Manufakturs 
tabelle in diefer Hinſicht nicht erwähnt. — Die Differenz auszugleihen war keinesweges leicht, 
und der Verfaſſer glaubte daher beide Aktenſtuͤcke unverändert laflen und nur auf jan Punkt 


des Nichtzuſammentreffens aufmerkſam machen zu muͤſſen. 


oral, 12,879 
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Eingeführt wurden in den Jahren. — — 
2 | Rubel. Rubel. Rubel. 
2——— Een 
Baumwollene Manufakturwaaren fie 1 7,387,302 | 5,626,117 | 4,462,329 | 5,534,330 
inne ai a et 276,808 320,754 246,638 214,488 
Seiden 2. 874,813 783,512 811,325 765,543 
Bolne : 12 2 2 2. 7,310,314 | 6,852,112 5,789,856 | 5,119,729 
Bijeuterien er : 2,699 111,944 97,839 64,825 
Mafiive Golds und Sitbergefirre 108,597 175,511 135,924 163,041 
Eiferne Ssufteumente . 0. 441,492 ‚394,854 | 383,230 459,947 
Gelohte Hiute . . En 10,441 2,957 1,692 | x. 10,678 
Gemaͤhlde und Kupferftiche ug 99,226 | 102,489 122,383 106,233 
Porcellan / und Fayencewaaren . 261,162 286,483 396,038 407,285 
Schreibprnir . . . 58,377 89,092 114,014 
Werkzeuge und Inſtrumente der vers we 121,462 
fhiedenen Gewere u 188,828 181,936 | 156,929 217,507 
Muſikaliſche Inſtrumente — 100,585 159,373 188,211 200,417 
Gedruckte Side .» 2... 133,372 162,373 190,645 181,096 
Uhren (Tifh» und Wand) . . 27,312 30,154 41,304 34,798 
Sefponnenes Sold und Silber. 8,125 9,895 8,189 1,006 
Glaͤſer aller Art .. 0. . . 8,748 8,315 11,808 - 14,813 
Nähnaden . : a 39,719 26,017 13,706. 10,997 
Dach-⸗ und Rauerfteine u 36,693 13,708 14,906. 30,362 
Raſu rmeſſer Bag Der OT 8,075 6,721 11,870 15,493 
Statuen und Modelle we 60,491 33,273 59,270 | 63,678 
GSlaskorallen . un 13,373 37,674 42,379 59,234 
Kleidungeſtuͤcke und Bafge > — — 32,414 45,973 64,598 
Zinnernes Schherrt - . — — 3,463 1,066 143, 
Slaspeien » : 2» 2 2. — — 38,808 52,884 . 53,771 
Fichhee et — — 735 . — . — — — 
Korkpfropfen. — — 65,648 63,544 32,991 
Kriſtallne Wandleudterr -. - © — — 8,564 7,333 4.077 
Schroot und bkiene Run . 2. u — 5,673 7,569 3,187 
Nägel aller Art en a — — 9,848 10,578 9,878 
Tohaleyflen >» 2 2 2 — — 11,973 13,296 13,110 
Spazier⸗ und Nohiföde . - =. — 18,334 18,393 16,099 
©irohfäle - 2 2 000 — — 13,937 14,916 18,922 
Total |17,536,553 | 15,625,196 | 13,536,987 | 13.997,717 
Balance 2656,54 8,925,443 | 6,453,618 | 


6,532,962 


— HT 


Hondiuns nach ihrem Umfange und ihrer Wichtigkeit a als See -Land⸗ 
und Tranſitohandel. 


Soollte Rußland ein merkantilifcher Staat von Bedeutung werben, ſo NER 


die Oftfee in ihrer größten Kuͤſtenausdehnung angehören; dieß meinte Peter der Große; 


— Catharina II. erwog die fihern Vorsheile der Herrfchaft auf dem ſchwarzen Meere, . 


und fo öffneten fich im Norden feit 1710, und im Suͤden feit 1774 und 1792 an beiden 
Meeren mehrere Häfen, die Rußland jege mit dem übrigen handelnden Europa verbin- 
den. Waͤchſt der Handel eines Staats, fo gewinnt auch die ländliche Induſtrie deflel- 
. benz trat Rußland daher mit Erfolg in die Reihe handelnder Nationen, fo rücten auch 


jene Anftalten mit befferm Betriebe in ihrer Vollkommenheit fort, von denen der eben 


gefchloffene Abfchniet gehandelt hat. — Denn beide halten feft an einander, — ‚Ruf- 
lands bequeme Sage zwiſchen verfchiedenen Meeren, feine Innern mächtigen Bafferfira- 


fen, feine Begrenzung von drei Erdrheilen, und was dabei eben fo wichtig ift, der jegige 


Culturzuſtand feiner Einwohner haben feine Handelsunternehmungen und den Bang des 


auswärtigen wie des inländifchen Verkehrs befördert und in Vereinigung mit manchen. 


polieifchen Befoͤrderungsmaßregeln begünftige — und als Handelsſtaat eilt Rußland 
jege mis feſtem Schritt und jaͤhrlichem Gewinn ftets vorwärts *). 
Der Zuftand des ruflifchen Handels in ‚einer gebrängten BU näher — 

und unter folgende Anſichten gebracht: 

J. Handeltreibende Perſonen. 

U. Handelswege des auswaͤrtigen, wie des ialindiſchen Verkehrs. 

II. Die Handelsliſten der Jahre 1802. 3. 45. 

IV. Handelswichtigkeit der einzelnea Häfen des Reiche, | 

V, Ueberſicht der gefammten Handelsſchiffahrt. | — 

VL Beförderniffe des Handels. | ‚ 

VI. Handelserſchwerniſſe. u 

VI. — Handelsmanifeſt. 


rn: Hanbeltreibenbe Herfonen. | | 
a Der Monard) in feiner Eigenſchaft als Staatsoberhaupt mit den Reonmanopo 





*) Es iſt allgemein bekannt, daß wichtige Handeleunteraehmungen eines Staats sur in 
Zeiten der Ruhe und des Friedens gedeihen, daB alſo Rußlands Handel in den lebten 3 oder 4 
Jahren durch politifh sungünftige Zeituorfälle bei weiten nicht fo glücklich feyn Eonnte, als wenn 
mit der Ruhe überall auch der Handelsgeiſt freier wirkt, Spekulation und Umſatz allgemein ge⸗ 
deihen. 


T 2 
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lien, dem Salze und Brandwein; in ber Eigenfchaft des bloßen Privatmanngs mit den 
Kunftproduften der 8 Rronfabrifen, 

b. Die Kaufleute der drei Gilden; cihre naͤhere Beſtimmung weiter unten) Ban⸗ 
quiers, Großhaͤndler, Fabrikherren, Schiffsherrn und der Adel. 

o. Tataren, Bucharen und Armenier; eigentlich bloße Coloniſten in Rußland, bie 
aber alle Rechte anſaͤſſiger Fremden genießen, unternehmende Handelsleute ſind und faſt 
den ganzen Handel der ſuͤdlichen Gouvernements in ihrer Hand haben. 
| d. Juden, herumziehende Kleinhaͤndler und Trödler, theils Leibeigene, — Freie, 
zur — der Beiſaſſen oftmals gerechnet. 


IL Handelswese. 
A. Seehandelswege. 

Erſter und zeither wichtigſter Handelsweg auf der Oſtſee, von Peter L. bem Rei⸗ 
he nach allen Richtungen hin geöffnet; unter den folgenden Regierungen ——— — 
Haͤfen an den Buſen dieſes Meeres: an dem finniſchen Meerbuſen: (Nyſtadt, Abo 
Helfingfors,) *) Friedrichshamm und “öiburg; am kronſtaͤdtiſchen Buſen: Kronflabi, E 
St. Petersburg, Narva, Reval, Baltiſch⸗Port; am Rigiſchen: Habſal, Pernau ; 
Niga, Arensburg, und an der kurlaͤndiſchen Oftfeefüfte: Windau und tiebau. In diefe 
Häfen des baltifchen Meeres liefen im Jahr 1805 ein: 1199 beladene und 261 9 Bal⸗ 
laſt führende Schiffe, die erftern 83,1834 Tonnen, die andern 179,9375 Tonnen fafe 
‚fend; es liefen aus 3493 Schiffe zu 220,673 Tonnen und 36 unbeladene zu 2370 
Tonnen. Der Werth der Einfuhr wurde von den —— auf 28,962, 00 1 Rubel 
der Ausfuhr ruſſiſcher Produkte auf ar ng .. .,52,015,188 — 
angegeben, folglich gewonnen Ruſſen at diefem Meere mie dem 
Veberfchuß der Ausfuhr in biefem Sohre » =» 0 0 23,053,187 — 

Zweiter, weniger befuchter Handelsweg auf dem weißen Meere nach Archangel und - 
Dnega, dennoch dem berechnenden Kaufmanne nicht unvortheilhaft. Im J. 1805 famen 
auf 46 beladenen (53073 Tonnen) und auf 199 ballaftführenden Schiffen (zu 22,295 
Tonnen) bloß für 389,872 Rubel ausländifhe Waaren an; es wurden aber auf 247 
Schiffen (28,159 Tonnen) ruͤckkehrend dafür ruſſiſche Produkte für 3,754,091 Kubel 
verſandt; — ber Ueberfchuß war alfo 3,364,219 Rubel. 

Dritter lebhafter Handelsweg auf dem aforwfchen und ſchwarzen Meere, Rußland 
mit dem Mittelmeere und Ocean von einer andern Seite verbindend. Haͤfen: Odeſſa, 











2) Die eingeklammerten Ortsnamen find erſt ſpater zu Rußland gekommen, mithin ig, deu 
—— die hier zum — lesen, nicht mit verfianden. 
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Nikolaef, Otſchakof, Chetſon, Ovidiopol, Kereſch, Theodoſia, Eupatoria, FR 
Bougas, Taganrof, Mariopol, Yenikale. 

Eingeführter Waarenwerth im Jahr 1805 : 9,365,059 Kubel 

ausgeführter Werth 0 0 00 0.  7,491,354 — 


‚Gewinn bei dem legten . . .. 2,036,295 — . 

Eingelaufene Schiffe: beladen 363 (zu 66,5973 Tonnen) unbelabene 389; —— 
Tonnen) ausgelaufen 1238 beladene (zu 103,013 Senne) unbefrachtet 32 Schiffe, (groß 
14923 Tonnen.) 

Vierter mehr eingefchloffener Hanbelsweg auf, dem caspifchen Meere. Stapel» 
plag: Aſtrachan. Im Jahr 1805 liefen in diefen Hafen ein ı8 beladene Schiffe, (zu 
415 Tonnen,) es gingen zuruͤck ı9 (zu 530 Tonnen), Die Einfuhr betrug 857,201 
Rubel, die Ausfuhr 126,564 Rubel. Der Handelsvortheil war daher mit 730,637 





Rubel auf Seiten des aſiatiſchen Kaufmannes. 


B. Laudhandelswege. 
a. auswärtige 
> PTR nach Schweben uͤber Serdopol, Nyſchlott, ——— 
und Juchkoſersk. Der gegenſeitige Handelsumtrieb gering; im Jahr 1805 für 83,881 
Rubel ein- und für 57,302 Rubel ausgeführt, den fremden Hanbelsperfonen auf diefem 


Wege alfo 26,579 Rubel zugezahlt. 


8) Handelsweg nad) Deutſchland, befonders Preuſſen und Oeſtreich über Polan⸗ 
gen, Seorgenburg, Kowno, Grodno, Brescz, Krinky, Preboref, Radzivilof, Roche⸗ 
ampol, Wolotſchisky und Iſakowez. Im Jahr 1805 Waareneinfuhr aus Deutſchland 
auf dieſem Wege für 8,122,,63 Rubel, Ausfuhr dahin für 4 Millionen 924,251 Rus 


bel, wobei 3,197,912 Rubel dem Auslande zu Gute famen. 


) Hanbelsweg nach der Türkei über Mohilew und Duboffary. Werth der Ein⸗ 
fuhr, ebenfalls in jenem ſchon erwähnten Jahre 2,687,708 Rubel, der Ausfuhr 


481,119 Rubel. Ueberſchuß der erſtern 2,206,5 89 Rubel. 


d) Handelsweg nad) Perſien und dem Kaukaſus über Kisljaͤr, Mosdok und 
Protſchnookepsk. Einfuhr 180,483 Rubel. Ausfuhr 9934 Rubel, Vortheil bei der 
erftern 270,549 Rubel. 

e) Handelsweg nad) der, Bucharei und Tatarei über Orenburg, Troisf, Petro⸗ 
pawlofsk, Semipolatinsk, Cheleſinsk, Koriaikof, Uſtkamenogorsk und Buchturma. 


Werth der Einfuhr im Jahr 1805: 3, 169,936 Rubel, Der u 1,1 80,984 Ru⸗ 


bel. en des Auslaͤnders 198052 Rubel, 
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) Handelsweg nach China über Kiachta und Zuruchaitu; anſehnliche Einfuhr 
5,742,814 Rubel; geringere Ausfuhr 2,377,384 Rubel; Gewinn jener über dieſe 
3,565,430 Rubel, | 


X 





b. Tranſitehanbelswege. 

Die Richtung des fuͤr Rußland ebenfalls nicht unbedeutenden Durchfuhrhandels iſt 
Afien: im Jahr 1805 ein Gegenſtand von 6,420,018 Rubel, in welcher Summe für 
Rußland ein Benefiz von 2,266,421 Rubel lag. — An europäifchen Waaren wurben 
nach Afien für 6,010,840 Rubel, und wiederum afiatifhe Warren nach Europa für 
15,608 Rubel durchgeführt; bie Ruͤckfuhr europäifcher Waaren nach Afien befrug in 
jenem Sabre 333,570 Rubel, 


| c. Zunere Landhandelsſtraßen. 
Zwifchen den verfchiedenen, auch entfernteften Provinzen und nad) allen Direftio« 

nen bin, beſteht ein fehr lebhafter innerer Sandhandel, der nur wenigen und billigen Ein 

fhränfungen ®), faft gar. feinen Auflagen, wie fie das weſtliche Europa, befonders 

Deutſchland Fennt, unterworfen ift. — Moskau darf als bie Seele des ganzen Ver⸗ 

kehrs und innern Handels angefehen werben ; es breitet feine Spefulationen, feinen Credit 

und feine Berfendungen über das Innere des ganzen Reichs aus; nad Moskau fließen 


N 


die meiften kaufmaͤnniſchen Unternehmungen zurüd, und eine ungeheure Geldmaſſe in 


Gold, Silber, Kupfer und Banknoten wird jährlid) in dem reichen und prächtigen Sig 
der ehemaligen Ezaren umgeſezt. Was St. Petersburg für den auswärtigen, ift Mos- 
Eau für den innern Handel, beide die wichtigen Stapelpläge, und beinahe Fönnte man. 
fagen, die Weltmärfte im Kleinen aller handelnden Nationen, Der moskowiſche Han⸗ 


. del zerfällt Hauptfächlih: 1) in den auswärtigen Seehandel über St. Petersburg, Nar⸗ 
va, Reval, Pernau, Riga ober Libau. Handelsgegenſtuͤnde: europäifche, oftindifche 


und weſtindiſche Waaren; 2) in den auswärtigen Landhandel mit Deusfchland; (Mer 
mel, Königsberg, Danzig, Breslau, Leipzig und Frankfurt an der Ober) 3) in ben 
Handel mit Perfien über Aſtrachan und Kishjaͤr; tohe Seide, Baumwolle, Edelſteine, 
Deren u. ſ. f; 4) in den Handel mit ber Türkei: Seide, Baummollenzeuge, rohe und - 
gefponnene Baumwolle, Fruͤchte, Aromate, Weine u. a.; 5) in den Handel mit China: 
Thee, Baummollenzeuge, gefärbte und rohe Seide, Stoffe; 6) endlich in den Handel 
mie den Bucharen und Kirgifen über Orenburg und Troitzkoj: Stangenfilber, Baum- 
wolle, Stoffe, Farbenerde u.a. m.; 7) in den Handel mie Sibirien. — Außer Mios- 








*) Eine der weſentlichern iſt bei dem Innern Setreibehandel bie, daß oftmals derſelbe bleß auf 
den Umfang des eignen Gouvernements, und nicht weiter hinaus fich erſtrecken darf. 


— 


. ſchwarze und aſowſche 
eer. 


Das kaspiſche Meer. 

















vpportat. | Erportate Importat. |, Erportat. 

- — — —— — — — 
Conſumtibilien 369,674 | 2,278,755 „15,132 5,199 
- Rohe Materialien ?71,967 130,383 |. 527,325 6,796 
Sabriate .„ . 189,406 224,550 123,000 ı 32,145 
Melle „ . 183,989 3,107 | — — 43,753 









Lebendiges Vie — 
Edelſteien— 
Achte Perlen 314 










Verſchiedene andre (39,414 2,091 
254,769 | 2,986,096 | . 666,044 89,984 
km 931,327 ee 










Eonfumtibilien . 10,273 | 8,724 






85,582 | 3,806,858 





Nohe Materialien 615,394 163,291 |_ 637,714 3,343 
abrikaäte. 20,420 291,739 1353,515 24,580 





Lebendiges Vieh 1,053 
Edellieine . 
Achte Perlen . 





Dj 
s 
N 
» 
| 









Verſchiedene andre 28,254 690 | 8,089 
4,924,050 | 802,192 | 150,138 






Metalle a H 634,405 


1,963,164 652,054 | 









Conſumtibilien 38,860 | 3,888, 166 18,045 | 
Rohe Materialien 084,674 156,118 |, 312,516 


Metalle Bo 
Lebendiges Vieh 

Edcfene . . 
Achte Derlen . 
Verſchiedene andre 


11,083 








1,706 
6,902 





4,908,357 
692,212 


16,145 


37,519 ee Me 








- 











1804. 1805. 
3surhbeiderfierth beider genen, |2erth beideriißerth beider Benefiz 


Amportat. } Reerportat, Importat. | Neerportart. 
70,964 118,274 47,310 111,181 185,302 74,121 
18,986 | 31,644 12,658 32,392 53,986 | _ 21,594 








272° 453 181 131 . 218 87 
‚725,988 2,876, 646 | I ‚150,658 2,046,247 | 3,410,411 | 1,364, 164 
1,766 2,943 1,177 1,629 2,718 1,086 

54,353 91,421 36,568 | ® 84,416 | 140,694 | 56,278 
1,577 2,628 1,0521 565 941 376 





:,872,406 | 3,124,009 | 1,249,603 








2,276,561 | 3,794,267 — 





,578,549 |1,973,186 | 394,637 1, 126,190 | 1,407,737 | 281,547 


4,748 5,935 1,187 13,444 16,805 3,361 
5,450 9,084 3,634 9,421 14,035 5,614 

2281 3890| 152 1,320 2,200 880 
1 We 261 904 | 3,893 Be 1,557 


er "re Wa — 7 


‚599,33? | 1,990,846 | 400, 5I4 | 1,151,711 1,444,670 van | ans 292,959 - 


ee nes; 
L zu» —RR — — 





2,459 4,098 1,639 3,212. ae en a 2 Bus 





‚864,122 —E | 1,916,370 3,891,413 6,010,840 ] 2,119, #7 
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fau find vorzügfiche Handeipläge: Twer, Niſhnei⸗Nowgorod, Makarlew, —* Ka⸗ 
luga, Jaroslaw, Orel, Kursk, Smolensk, Kaſan, Saratow, Mohilew, Gshatsk, 
Tichwin, Wiſchnei⸗ Weloiſchot, Slobodsk, Irkutzk, Jakutzk, Irbit, Catharinenburg, 
Uſtzuh⸗Weliki, Orenburg, Kisljaͤr, Aſtrachan und Ochotsk, van wo aus ſich neuer⸗ 
dings ein — nach Japan eroͤffnet hat; — doch dreht ſich das Handelsgewerbe 
aller dieſer Städte im Ganzen immer um den großen Stapelplatz — Moskau herum. 
e. Handelsweg nach den, bis jetzt einzigen Colonien Rußlands auf der Weſtkuͤſte 
von Nordamerika. Er fuͤhrt von Kamtſchatka gerade, durch die verſchiedenen Inſelgrup⸗ 
pen des Oceans ſich fortziehend, heruͤber auf den Continent der neuen Welt. Den Han⸗ 
del treibt die ruſſiſch⸗amerikaniſche Handelscompagnie und RR gegen europaͤiſche | 
Waaren amerifanifches Pelzwerk ein, 








IIL Handelsliſten der Jahre 1802. 3. 4 5. 
‚(Siehe nebenftehende Tafel.) 


| Handelsbilan;z. 
Die Totalausfuhr betrug in dieſen vier Jahren: Die Totaleinfuhr: 
im Jahr 1802:63,2777759 Rubel 56,530,083 Rubel 
— — 1803:67,148,643 — . \ 55,557,675 — 
— — 1804:59,067,549 — 49,500,109 — 
i — — 1805372,434,085 — I 55,529,118 — v 
Rußland harte alfo im erften Jahre 6,747,676 Rubel; im zweiten 11,590,968; 
im dritten 9,567,440, und im legten biefer vier erwähnten 16,904,967 Rubel für ſich. 
(Ungezähle ben Gewinn des Durchfuhrhandels.) Es verliert bei den Conſumtibilien im 
Durchſchnitt, eben fo, und bier faft durchgehends, bei den Kunſtprodukten und in der 
legteen Zeit auch bei den Metallen; es geroinnt bei dem rohen Material, und Biefer Ge⸗ 
winn iſt fo anfehnlich, daß ſich jegt auf diefen Gegenſtand allein Rußlands ganzes Han⸗ 
beisbenefiz flirt, und fich auch gegen das übrige Europa für die Zukunft ſicher im fort» 
währenden Steigen erhalten wird, wenn, was natürlich vorauszufegen ift, feine produci= 
rende und veredlenbe Induſtrie mit der Volksmenge und ſeinem ſteigenden BAR 
geihen Schritt haͤlt ). — 


*) Tableaux du commerce de l’Empire de Russie, annees 1808. 3. 4. 5. ublids Br 
le comte Romanzof, traduits du russe par Fr. Pfeiffer. Petersbourg ı808. fol. Tab. XI 


vergl. Wuͤrſt Sn) Aber Gegenßaͤnde der ruſſiſchen Staatswirthſchaft S. 101 ſ. 
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Bilanz 


bes ruffifchen Hanbels während 47 Jahren, von 1754 bis 1800, nad) dem Werthe 


der Waaren, wie ihn die Zolliſten angeben. 








Der Rub.galt/ Werth der Tſꝓ¶ccAunb gaiſ Werit⸗d·e⸗⸗⸗⸗ 

Jahre. |Gräver Ho.) Einfuhr in Werth der Aus// Jahre. Stuͤver holl.ſ Einfuhr in Werth der Aus 
Cour.nach ſei/ Rubeln. ffuhr inRubeln. Cour.nachfeis) Rubeln. fuhr in Rubeln. 
nem mittlern nem mittlern 

Werthe. Werthe. 
1754 | 51 7,160,000 7,240,000|] 1779 s | 14,3 Tr4,360,000 18,790,000 

1755 so 6,640,000, 8,180,000| 1780 15,470,000| 19,650,000Q 

1756 so 6,670,000| 8,000,000|| 1781 16,290,000| 22,690,000 

1757 48 6,080,000| 8,190,000|| 1782 19,290,000| 21,050,000 

1758 45 6,3 50,000 _8,660,000 1783, 19,250,000! 23,500,000 
JuzJabren — — 32,900,0001 4027000 —— IusIapren|_— _ ZT [38660,000]| 105,680,000 

1759 43° 8,000,000 9,600,000 1 1784 1734 3 "[ 375 18,390,000| 25,290,000 

1760 40 7,350,000| 9,87%,000j| 1785 39 16,430,000| 25,370,000 

1761 44 7,180,000| 9,720,000,, 1786 39 17,070,000; 22,900,000 

1762 44 8,160,000| 12,760,0 1787 39 22,750,000| 26,110,000 

1763 47_ 9,190,000| 11,130,000|| 1788 34 18,920,000| 28,720,000 

Inz Jabren — 139,880,000| 5 3,080,000 InsIapren — — |93 ‚560,000, 129,390,000 

1764 1: 9,670,000| 11,490,000|| 1789 30 21,510,000| 31,050,000 

1765 9,200,000| 13,090,000|| 1790 - 30 31,130,000| 32,7 50,000 

1766 9,170,000| 11,600,000| 1791 274 35,110,000 34,290,000 

1767 Bi 8,890,000| 11,600,000|| 1792 27 37,520,000, 40,690,000 

1768 „_],10,850,000 12,970,000j| 1793 24% 26,110,000; 43,480,000 

Inz Jabren — 1477 ZusJabrenl — —  |47,780,000 60,750,000 In zJabren — — |151,380,000 182,260,000 

1 "1769 | 43 111,670, 11,670,000| 14,510,000|| 1794 27 34,520,000| 45,470,000 

1770 pe 11,370,000| 14,980,000|| 1795 | 28 36,650,000| 53,770,000 

1771 42 10,720,0000 17,130,000j| 1796 29 41,870,000| 67,670,000 

1772 42 15,560,000X| 15,670,000| 1797 30 34,930,000| 56,680,000 

1773 40 ___|13,570,000| 18,140,0001| 1798 37 48,180,000) 63,370,000 

InzJabren — — 1 62,890,000 80,430,000 InsJabren — — 196,1 — 286,960,000 

1774 40 13,590,000| 17,600,000||. 1799 25 42,630,000| 69,000,000 

1775 43 12,460,000| 18,550,000l| 1800 245 |46,560,000) 61,470,000 

1776 43 13,000,000| 17,960,000 ar 

1777 . 43 14,640,000| 20,480.000| — | 1. 

1778 | ___4 12,700,000| 19,170,000 | 

Ins Jabren .—— 166,390,000l 93,760,000 



























(Wuͤrſt a. a. O. Mo. XIL) 



































St "iz — 
= IV. rend ber einzelnen Seen des Reihe, 
4a. Det baltiſchen Meeres. 


I. St. Petersburg und Cronſtadt, durch Lage und Verfaſſung gleichſam ein lan⸗ 
ger und mächtiger Meer- und Stromhafen, concentriven auf ihrer Boͤrſe über die Haͤlfte 
aller ausländifhen Waaren-⸗ und Wechſelgeſchaͤfte. — Petersburg, die Stadt, durfte 
ſchon als Meiſterſtuͤck Peters J. angefehen werben. Petersburg, ber bedeutende Hanbels- 
ort, ‚gehört zu den fchönften politifchen Gedanken ihres damaligen Stifters. Nicht leicht 
bat eine andere Stadt der Erde ein fo ſchnelles Wachschum feines Handels genoſſen. — 
Schon im Jahr 2723 kurz nach dem erften Entftehen des neuen Hafens war der peters⸗ 
burgifche Handel fo bedeutend, daf im November deffelben Jahres 377 Schiffe in Cron⸗ 
ftadt anfamen, und. als Beleg bes ſeitdem geftiegenen Handels und der fucceffiven Ver⸗ 
mehrung der Ausfuhr dieſes und dee cronſtaͤdtſchen Hafens bemerkt man, daß 


im Jahr 1742 — wurden % 2,479,656 Rubel tuffifche DaeHt, 
. + 1752 Fr :4,353,694 »: ı . ... 
‘ + 1762 — ... 5,217,00o0. 
eo 1172 0 0 weten 6,4519 0 00 000. 
= 1782. A oo. .. 11,467,347 u 
1793 . e. + — 4 21,694,000 “tt 0 9 2. 
1802 4 u 30,456,663 » 2 2 0 0» 
IR 3 ee 270279 een 


"und daß zugleich die Handelsſchiffahrt in ſpaͤtern Zeiten vornämlich ſtark zugenommen, 
' denn im Jahr 1800 ſiefen in Cronſtadt und St. —— 842 Schiffe ein 
im Jahr 19803 . 1056... 
0. 1802 % » 2016 ... F 
& u u 1808 . « 1095 . oo. 
j . .« 1804 .. 784 . . . 
ni te 1 805 eo + IT002 .„ . 0, 
Fe | 0 ⸗ 1806 FE 887 0. 
Sr 0 0% 18907 . . $ı — 


2 ” ® ® ® 
& 


In den legten 3 und 4 Jahren hielten Krieg und politiſche Verhaͤltniſſe den belebtern 
Handel wie des Ganzen, ſo auch dieſer Häfen zuruͤck; daher denn im Jahr 1808 nur 
68 angekommene Schiffe, dagegen 1809 wieder 376 und 1810: 400. — Die vor⸗ 

u | 


n 
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züglichften Gegenftände der Ausfuhr aus diefem Hafen waren: Talg, Hanf, Eifen, 
Flachs, Raventuh, Hanfoͤl, Juchten, Weizen, Gegeltuh u. f. fe — der Einfuhr: 
Wollen» und Baummollenwaaren, Zuder, Caffee, Weine, Farben, rohe Baumwolle, 
Silber in Stangen und gemünzt. Im Jahr 1805 hatte Rußland in dieſem Handel 
bei der Ausſuhr feiner rohen Materialien ein Benefiz von 15,119,866 Rubel, und dem 
Metall 368,968 Nubek; einen Verluſt bei der Einfuhr der Confumtibilien über die Aus⸗ 
fuhr von 6,532,983 Rubel, und bei den Manufakturwaaren von 54,141 Rubel, — 
Doch ſtand die Bilanz des petersbwegfchen Handels mit 9,542,343 Rubel für Rufe 
end, — 

Zolleinfünfte. beider Haͤſen im Jahr 1802 52 6, 383,698 Rubel. 

1803 


ee. 707395 — 
1804 . . 6,972,520 


1809 ., «, 2,277,909 
2810, u, ., 5,204,847 - 


Eine: Ueberſſcht der Eins und Aunhe zu GSt. Petersburg in "neuem Zeiten lefern: das 
Sourndi für Fabrſten, Yahr 1801 Bd. XXI. ©, 441 — 468 5 Sjaͤbloweky a. a. D. Bd. 


11. Asıhl Ve & 93 — 98. Die St Petersburgſche Kandelszeitung, durch ale Yahrgänge 
(1803 — 1811); ‚das. St. Petersburgſche Journal Jahr 1806, St. V. Tafel L und Ble 
Tahleaux du. commerce de l’empire da Rustie Tab. XVII. 


Tafel X. | F 
Taͤbellariſche Darfteltung, k 
des Umfangee der. Ein » und Ausfuhr im. St, — Hafen, 
im fauf von 25 Jahren. 


v 


2805. „ . 6,085,222 — 

2806 „ . 5,230,500 — 

2807 . . %&,982,460 — 
u 918,055 — 
* — 


. 











Jahre. Werp de or Einfuhr in Ruben, in Kubeln. Werth der Husfuhr in Ruben. in Rubeln. 

1734. 1 706003000 12,94 1,000 

1785 .14,172, 000.. 13,497, c00 

1786 .14,7785,000 13,360,000 

1787 15,564, 000 16,086,000 

+788°  15,474,000 20,35 1,000 
In 5 Jahren 65,048,000 4 76,235,00@ 
ze md 13,009,000 15,24 7,000 


— — 1 55 - 





TTJahre. Werth der Einfuhr in Rubeln. Werth der 55 in Rubel, Br der Werrh der usfuhrin Stube. nfuemn 


1789 


In s Fahren 
Sn 5 Jahren im Durch⸗ 
fchnitt jährlich 


1794 
1799 
1796 
1797 
2798 
Su 5 5a 5 Jahren 
In 5 Fahren im Durc 
nitt jaͤhrlich 
799 
1800 
1601 
1802 
1803 


Sn 5 Jahren 
In 5Zapren im Durch: 
ſchnitt jaͤhrlic jaͤhrlih 
504 
1309 
ı806 
1807 
1808 





Sn s Jahren 
Sons Jahren — 


ſchnitt jaͤhrlich 


15 I | 1537,00 © 
22,264,000 
25,140,000 


"92,702, 


24,380,000 


 100,317,000 


20,065,000 





21,714,000 
23,019,000 
26,555,000 
ı9,566,000 


26,175,000 
———— BEE 
ı ı6,629,000 


23,525,000 


20,1 73,000 
19,929,000 
26,601,000 
24,755,000 
22,823,000 


114 ,261,000 : 


22,852,000 . 





21,01 8,000 

20,489,000 

18,151,000 

.15,303,000 
1 ‚452 ‚900 


u 76,413,000 


15,282,000 





5,565 ‚900 














2 Tag —— 
21,64 1,000 
20,040, 000 
2 1,694,000 
23,55 7, 000 


108,867,000 
— — nn mann 


2 1,773,000 





a Se ——— 
3 1,767 ‚900 
37,110,000 
32,450,000 


. 36,005,000 
162,897,000. 





EEE 


32,579,000 


"38,169,000 


32, 255, 000 
50,767,000 
30,456,000 
3 1,703,000 


163 ,350,000 


nn.) 

— —— 
32,670,000 
29,269,000 
29,83 1,000 


28,997,000 
28,945,000 
; 5, 875, 000 
122,9 17, 000 


24,583, 000 








II. Riga, nah St. Petersburg die wichtigſte Handelsſtadt des ruſſiſchen Reichs. 
Sie verdankt dem Handel ihre erſte Exiſtenz, ihren. Wachsthum und jegigen Flor. 
Schen fruͤb ‚Hatte Riga eigene Handelsgeſetze, ſchon früß einen epremollen Piag.vgr 
den Seeftädten der öftlichen Kuͤſte des baktifchen Meeres, und.als: :Mitgenoffin des dan 


N 


* 
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febundes. Beſtaͤndiger ward ihr Handel doch erft unter ruſſiſcher Botmaͤßigkeit; ihr 
groͤßter Handelsbetrieb beruht auf eigentlichen Commiſſionsgeſchaͤften, nach ihnen kommt 
ein nicht unbedeutender Aktivhandel 9), Eine fortlaufende Ueberficht des rigifchen Han⸗ 
dels giebt folgeride Tabelle: — — 





























— ——ſ — 

Jahre. Werth d. Ein. Werch der Aus.) - Jahre. Werth d. Ein- Werth der Aus⸗ 

ffuhr in Rub.ffuhr in Rubeln. fuhr in Rub.fuhr in Rubeln. 

1753 1,525,000|- 5,816,000 1799 | 2,803,e00] 32,514,000 

1784 1,423,000| 6,406,000|. 1800 2,863, 0000 9,881,000 

1785 1,503,000) 5,239,000|. J 

1786 1,491,000| 4,338,000|, — 

1787 1,489,0000 4, 200,0000 

17882,314,0000 4,5 36,000 | 

— — — —— u — — B 














15,137,000| 69,730,000 





a u 








[21 





Ins Jahren 8,745,000|: 30,5 35, 00o In 6 Jahren 





3789 ° 1,308,0 rn 1801 2,554,000| 14,3 23300 
1790 - 1,828,000 ‚526,000 1802 | 2,681,000| 11,873, 000 
791 2,498%,000| 17,878,000| , 1803. 2,499,000| 12,531,000 
1792 | 2,756,00 8,287,000|. 1804 | 2,478,000 12,166,000 

1793 | 1,797,000 8,657,000|. 1805 2,811,090| 16,513,000 

4794 1,697,000| 9,608,000| - ‚1806 


ne | UBEERERETEIRLERER 


2,875,900| 15,547,000 











In 6 Jahren 11,884,000| 49,038, 000 In 6 Jahren 16,898,000 82,95 2,000 





3, 190,00001 11,524,000 
4,008,000 5,88 1,000 


1,520,000| 21,050,000| . 1807 
2,166,000 14,024,000| 1808 
2,419,000| 10,412,000| 

3,366,000) 11 — 





| — 
n26Jafren] 59,862,000 
—“⸗ 


Bolintinſu dieſer heſen: 1802: 1,301,239 Kübel, 


1803: 1,472, 710 — 


l — 4 








EEE inne, 


244,660,006 


u 2 








N 








*)y tiohanbel heiße hier. die Ausfuhr inländifger Produkte, und bie Einfuhr fremder 
Vaaren für eigne Rechnung — und in dieſem Verſtande hat auch ber geſammie ruſſiſche 
Akuvhandel in den letzten 25 Jahren bedeutend zugenommen. er er 
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Ueber den rigiſchen Kandel: Friebe Rußlands Handel x. 8. TI. ®. 194—207. Sjäblewäly 
SG.. 99. 105. Journal für ‚Sabriten Jahr Laer = XXI, ©. 158196. Die Han⸗ 
MARIN a. m. O. 





U. Reval; der dritte Hafen und Handelsort dem Range nach an dem baltifchen 
Meere, der jedoch im Allgemeinen vom Auslande mehr empfaͤngt, als er an daſſelbe ab⸗ 
fest. Im Jahr 1804 betrug die Einfuhr auf 71 Schiffen 1,700,619 Rubel — die 
Ausfuhr 283,840 Rubel; im Jahr 1805, die Einführ 2,463,113 Rudel, die Ausfuhr 
5,105,949 Rubel; im Jahr 1808 die erftere endlich 536,568, bie letztere bloß 
213,778 Rubel. 

Zolleinfünfte diefes Hafens 1802:289,113 Rubel, . 
— — — — 1503| 529,006 — 

Ueber die altern Handeleliſten giebt unter andern Friebe a. a. O. ©. 189 ff. — und 

zunaͤchſt das Journal für Fabriken Jahr 1800. Bd. XL. ©. 396—409, auch Storch in 

den Gemaͤhlden Bd. VIII ©. 42. 

IV. Liebau, im Gouvernement Curland der einige Hafen von Vedeuntuns. Fol⸗ 
gende Handelsdata liefert uͤber denſelben die Handelszeitung: 

Sm 3. 1801 führten 242 Schiffe Waaren ein für 908,141 R. aus kin, 806,489 R. 
ee 1802 . . 2606. 1,048,165 ı . 2,131,663 ge 
eo 0 1804 0 0 220 2 0 0.0.0 0, 70059 « » « 1,514,112 

1805 een 368,291... 233,831. 
ET een ,525257 » .:. 1,027,302 
...o 1808 . zur oo. . 740,984 er 663,391 

vom Ahrit bis Septeiber i6ös eo 2 471,907.0 0. 641635 


1802:235,099 > Kubel, 
Zofleinfünfte diefes Safe] 1004 


Sriche a. a. O. G. 209 ff. Storch a. a. O. S. 63. 


V. Narva. Holz, Flachs und Hanf ſind die Handelartikel dieſes nicht under | 
deutenden Hantelsortes. 

Im Jahr 1804 murden Waaren eingeführt für 43,278 R. ausgeführt für 527,353 R. 
1805 .. 210909, 1623... 739,850 + 
18300. eo 0 1712940 0 0. + 798,368 . 
1807 00 0 ee 76208. .. 778,432. 
1808 . . + 1 ı 0.» — 0—— 0 0 * 219,231”. ; 


% 
a2 


® 


Eu 158 — 


hei r 1802 . . 142,925 Rubel, 

80 fte im —2 .. 131,410. 

Hupel's topographiſche Nachrichten von Liefland. Bb. IL ©. 333 ff. Storch a, a. D. ©. 40. 

VL Pernau. Im Jahr 1795 Einfuhr 1,275,409 Rubel, Ausfuhr 357,620 
Rubel, 


Bd a. a. O. ©. sı. 
s 1802 s s 227,687 Rubel. 
Bolannehne Ti; 33 uh 
VIL Arensburg. Der Handel diefer Stadt ift unbedeutend, ba fih Einfuhr» 
und Ausfubrfpefulatien bloß auf die eigene Inſel (Defel) befhränfe. Im Jahr 1804 
braten 40 Schiffe für 32,336 Rubel al und nahmen für 64,428 Rubel Probufte 
wieberum zurüd. 
1302 . «+ 11,085 Rubel. 


Zolleinnahme fe a, 


Sriebe Bemerkungen Über Liefland ©. 99. Storch a. a. D. ©. Co. 

VIL Wiburg, im euffifhen Finnland ſeither die merkwuͤrdigſte mit einem gusen 

Hafer RM Stade. Im Jahr 1804 betrug die Einfuhr 217,628 Rubel, 
die Ausfuhr 115,560 — 
2805 . die Einfuhr 11,99ı — 
| und Ausfuhr 100,023 — 
$1802:74,574 Rubel. 
Zolleinnahme l1803:96,490_ — 
Vergl. Friebe a. a O. GS. 187. und Stud ©. 29. 

IX. Windau. Im Jahr 1802 famen auf 57 Schiffen für 100,539 Rubel 
Waaren an, und gingen für 298,990 Rubel aus. 1304 betrug der Werth der erfterh 
162,758, der legtern 240,300 Rubel. Die Zollgelder beliefen ſich im Er 1802 auf 
“ 24,463 Rubel, im darauf folgenden auf 30,832 Rubel. 

Storch a. ä. O. ©. 62. 

X Friedrichshamm. Vergl. Storch a. a. O. ©. 27. Sjaͤblowsky giebt (a. a. 
D. ©. 105) die Zolleinfünfte dieſes Eleinen, wenig befuchten Hafens im Jahr 1802 auf 
25,933 Rubel, im Jahr 1823 auf 15,147 Rubel an. 

XL Habſal; vergl. Storch a. a. O. ©. 50. Zolleinfünfte des Jahres 1902 

6,287 Rubel, des Jahres 1803 : 3,216 Rubel. 


— 439 


Zaſtand des geſammten Oſt feehandels in den Jahren: 





2773 — 77 1793 — 97 1805 
Einfuhr 10,790,918 Rubel. 27,063,896 Rubel. 28,962,001 Rubel, 
Ausfuhr 14,724,610. 44,264,423. 5,015,188. 


VUebergewicht der F | u 
Ausfuhr 3,933,692.Dubel: 27,200,527 Rubel 23,053,187 Rubel. 
Zuftand der gefammten Oſtſeeſchiffahrt in eben jenen Jahren: 
. 1773 — 77 1793 — 97 1805 


Ein - und ausgelaufene Schiffe; Eingel. Ausgel. Eingel. Ausgel. 
, 2,007« 2,525 — 2,511 3,818 3,529 


1802 . . 74,574 Rubel. 
. Die Boeinafne 11305. se 


Einfünfte aus den Zöllen aller Oftfechäfen: 
1802 « . 8,710,085 Rubel 4 Kop. 
2803 .2 0 9,556,429 — 932 — 
Ejästnet, a. a. O. ©. * ER 
b. Des-weißen Meeres. 

u Yerhanget, von allen Städten bes Erdbodens unter Bike © Breite bie wichtig⸗ 
ſte Handelsſtadt. Nicht bloß Engländer, die erſten Seefahrer von Bedeutung nach Are 
changels Hafen, fondern auch. andre Nationen haben zu dem Wachsthum deſſelben wirfe 
fanı beigerragen. Die ältere Handelsgefchichte dieſes Orts übergehend bemerfen wir, 
daß im Jahr 1803 auf 278 Schiffen für 504,506 Rubel Waaren ein», und auf272 - 
‘für .4,802,638 Rubel ruſſiſche Produkte ausgeführt wurden, daß im darauf folgenden. 
Jahre auf 102 einfommenden Schiffen für 388,352 Rubel Waaren ein«, und-auf 116 
auslaufenden Schiffen für 2,221,490 Rubel ausgefchifft, im Jahr 1807 fuͤr 536,222 
Rubel importirt und für 3,203,582 Rubel exportirt, und im Jahr 1808 . für 
908,078 Rubel ein⸗, und für 2,301,898 Rubel ausgeführt morben ind 

Die Zeileinfünfte dieſes Hafens betrugen. „en, —— Sitch. 
und der uͤbrigen minder bedeutenben Häfen und Landungsplaͤtze dieſes Meeres zuſammen 
19,050 Rubel im erſtgedachten und 10,973 Rubel im hegterräßnten Jahre, 


Bersl. Sjablowsky a. a. D. $. 57. Zriebe über Rußlands Handel Br, I. &, 215. Gtorf - 
4A4. 0. O. ©.. 13. und un allgem. Literaturarchiv sr 1793. Bd. L Heft DE ©. 
— FR 
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e. Des ſchwarzen und aſowſchen Meeres. | 
- I Odeſſa; (ſonſt Hadſchibei, auch Cadjnabei) diefer Hafen hat für den Handel 
- Beffarabiens und der füblichen Gouvernements, die in den beiden Theilungen Polens an 
Rußland gefallen. find, eine ungemein glüdliche Sage. Das polnifche Getreide made 
den vornehmften Zweig des Handels von Odeſſa aus. 
1804 1305 , 1808 1809 (San. bis Sept.) 
"Einfuhr 1,223,027R. 1,725,208R. 1,925,488R. 1,943,784 Rubel. 
Ausfuhr 2,339,509 «+ 3,245,516 + 1,9734027 «» 1,064,500 « 
- Vergl. Minerva Jahr 1805 Auguſt ©. 225—237. Nordiſches Archiv Jahr 1806. 3b. II 
:&. 311 — 214, Fe Er x 
Zolleinfürfte von Odeſſa im Jahr 1802 : 124,443 Rubel, im Jahr 1803 
182,921 Rubel. = — * 
GSjaͤblowsky a a. O. ©. 117. 


IL Ovidiopol, (auch Adſchider) unbedeutend als Handelsort. 


u 1802 + 6,604 Rubel. 
Zolleinnahme En — | 


III. Otſchakow und Kinburn, ſehr bequem beide zum Kandel, doch untergeordnet 
den übrigen in Wichtigkeit der Handelsgefchäfte, da Odeſſa feit feinem Eutſtehen ihnen 
die Concurvenz abgewonnen hat. . — SE 

. IV. Nikolajew. Was diefer Stadt Bedeutung giebt, iſt, daß fie das vornehmfte 
Arfenal der Faiferlichen Marine auf dem ſchwarzen Meere it. 
V. Eherfon, für die Faiferliche Marine der einzige und für Kauffahrer der vor⸗ 
nehmſte Schiffswerft; als auswärts handelnde Stadt umbebeutend, duch wichtig als 
Stapelplag für den Dneprhandel. | on Kr 

Verl. Minerva a. a. D. ©. 222— 224. Sept. ©. 421 ff. I 

VL. Eupatoria, (ruſſiſch Koslow) zum Kornhandel vorzüglich bequem durch nahe 

Zufuhr aus der krimmiſchen Steppe und vom Dnepr ber. — Bolleinnahme 1803 
66,843 Rubel. — 1803 281,402 Rubel. u 

Storch a. a. D. ©. 32. Minerva ©. 239. | an 
.- NIE &ewaftopol, (auch Achtjan) wird mehr von Kriegs⸗ als Kauffahrteiſchiffen 
beſucht. Storch S. 87. Zollgelder im Jahr 1802: 15,059 Rubel, im Jahr 1803 
15,941 Rubel. er | 

VIII. Feoboſia, (vormals Kaffa) hat den größten Hafen in ganz Taurien, doch 
iſt er nicht ſicher genug zum Ueberwintern der Schiffe; von jeher dennoch die wichtigſte 





Handelsſtadt der Hrimm: vormals ein Marfe der Sclaven und jungen Tfcherfafferin- 
nen *). Im Jahr 1808 Einfuhr 214,635 Rubel, Ausfuhr 141,347 Rubel, Vor⸗ 
nehmiter Handel: Getreide und Wolle. Aus den Zöllen im Jahr 1802 : 9,026. Rubel, 
‚ im Jahr 1803: 31,861 Rubel. 

IX. Kertſch, der Schlüflel zum ſchwarzen und aſowſchen Meere, befeſtigt, aber 
unbedeutend in den Liſten des Handels. Zegannſe 1802: 12,812 Rubel, 1803 
- 11,556 Rubel, 

X. Senifale, ihrem Handelsrange nach,eine bloße Rhede, Storch 6. 9% 

XI Bugas. 

KU. Mariopol, in einer fehr vortheilhaften Sage, von aricchiſchen Kaufleuten 
bewohnt. 

XIII. Taganrok befchäftige‘ jetzt mit Odeffa, unter allen Häfen des euff ſchen An⸗ 
theils am ſchwarzen Meere, die Aufmerkſamkeit der Regierung und Handelswelt am 
meiſten. Taganrok iſt mit den Staͤdten des Mittelmeeres, mit welchen Odeſſa einen 
Seeverkehr treibt, in Verbindung getreten und dient den Produkten der benachbarten 

Provinzen, und derer, welche der Don und die Wolga durchſtroͤmt, fo wie den Erzeug⸗ 
niſſen. Aftvachans und Sibiriens zur Niederlage. Beſonders rürfifche, ruffifche und 

deutſche Schiffe befuchen diefen Hafen, und führen Wein, Fruͤchte, Sirup, Butter, 
Weihrauh ein, und nehmen Mehl, Getreide, Kaviar u. ſ. f als Nüdfracht mir. 
(Vergl. Handelszeitung Jahr 1807 No. i6. ©, 61—63,) Minerva a. a. D. Aug. 
©. 243 **). 4 

Zolleinfimfte diefes Hafens 1802: — Rubel, . 1803:208,610 Rubel. 
Sjaͤblowsky a. a. 9. ©. 117. | Ä 


Zafel XL Darſtellung der Handlung und Schiffahrt von Taganrok. 


Jahre. Schiffe. Wie viel fie, an Waaren Wie viel fie an ruffüihen Produkten 
einführten. (Ruldel.) ausführten. 
nen ⏑ —————— — — 















1783 63,930 225,113 
1783 78,569 189,452 
1784 125,058 238,773 
1785 163,225 315,164 














—— Peyſonell's Verfaſſung dns Handels auf dem ſchwarzen Meere S. 188. — Kleemann's 
eiſen S. 207. 
**) Zu Arabat am aſowſchen Meere iſt in der neueſten Zeit ein kleiner Kauffahrtheihafen er⸗ 
Ausführung auf 63,691. Kubel — worden. ſ. Storchs rum c. Bd. 
. ©, 382. 
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2,463,559. 


einfuͤhrten. 


- 121,053 


145,674 


156,058 
347,532 
274,761 
182,588 


410,743 | 


447,657 
509,362 
2,089,653 
1,630, 111 

859,971 
1,248,099 
2,503,707 


" 2,693,618 


2,437,338 


16,641,351 












ausführten. 


333,502. 
81,269 


370,558 
428,087 
605,119 
661,866. 
553,583 
701,856 
859,705 
1,106,132 
1,839,121 
1,416,877 
840,603 
1,560,199 
1,965,274 
2,871,005 
2,272,294 


19,335,546 


O g — — — 


3,035,647 





Zuſtand des geſammten Handels auf dem ſchwarzen und aſowſchen Meere in den 
Jahren: | a 
178586 N) 1805 
Einfuhr 483,104 Rubel, 718,198 Rubel. 5,365,059 Rubel. 
Ausfuhr: 627,464 — 7,491,354 — 


1,156,583 — 
. 2,036,2955 — 


Uebergew. d. Ausf. 144,360 — 


Ein-und ausgelaufene Eingel. Eingel. Ausgel. Eingel. Ausgel. 
Schiffe 169 - 471 | 751 1270 


47. 
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Bi zum. Jape 1797 find dieſe Zahlangaben blos Mittelzahlen. 


— 163 np 





1802:411,022 Nub, 
1893:550,044 


a. Des kaspiſchen Meereg. - 

1. Aftrachan, der einzige ruſſiſche Stapelplag am Faspifchen Meere, wichtig als 
Handelsſtadt mit Perfien und Indien und ducch den Weg auf der Wolga auch für einen 
großen Theil des europäifchen Nußlande. Ueber die ältere Handelsausbreitung diefer 
. Stadt vergleiche Friebe a. a. 9. Bd. I. ©, 152 fe — Im Jahr 1803 kamen ı7 
ruſſiſche Schiffe an, und gingen 19 ab. Die Einfuhr betrug 802,192 Rubel, die Aus- 
fuhr 150,138 Rubel. Im Jahr 1807 wurden importirt für 1,073,294 Rubel, Erpor- 
tirt für 473,078 Rubel, und im Jahr 1808 famen aus Perfien für 308,131 Rubel 
Waare nach Aftrachan, und gingen von hier. nad) Afien für 643,320 Rubel Produfte 
und Fabrikate ab. Zollgelder brachte diefer Hafen im Jahr 1802 : 149,921 Rubel, im - 
Jahr 1803 182,528 Rubel. Sjaͤblowsky ©. 122, 


V.' Ueberſicht der Handelsſchiffahrt im Jahr 1805. 


Ruſſen befchiffen die Oftfee, das nördliche Welt» und das ſchwarze Meer, ihre 
nähern Wafferftraßen ; fie befuchen auch die Kuͤſten der Mordfee, des.brirtifchen Canals, 
das mittelländifche und aflantifche Meer, doch mehr als Ausnahmen, Amerikas Oftküfte 
nur ſelten, die afrifanifchen und füdafiatifchen Handelsgebiete faft gar nicht — doch ha⸗ 
ben ſchon mehrere ruſſiſche Schiffe Die ruͤhmliche Fahre um die Erde gemacht *), Häufig 
wird der öfkliche Dcean von den Ruſſen befahren und des Pelzhandels wegen bie Infeln 
diefes Welnneeres und die Kolonien in der Gegend des Notkaſundes befucht — gluͤcklich 
ift Diefe Nation auf diefen Fahrten gewefen, die neue Entdeckungen gewährten und zur 
Vermehrung geographiſcher Kenntniſſe wie zur Vergroͤßerung des Staats ſelbſt vieles 
beitrugen. 
In alle ruſſiſchen — 2 — eingelaufen — ausgelaufen 


Zolleinkuͤnfte aller ruff, Häfen dieſes Meeres \ Sjaͤblowsky f17., 


mit ohne mit ohne 

Ladung. Ladung. Ladung. Ladung. 
Ruſſiſche » 0 2» 418 4 121 568 „ 10 
Enslifhe » + «+ 373 » 936 183.7 
Schwediſche .. 176.388 492 » 15 





*) Ueber die letztern beſitzen wir das inhaltreiche Werk: Reufenfterhs Reiſe um die Welt. 
ater Bd. 1810 und angekündigt: nn Bemerkungen auf eines Reife um die Well. Frauk⸗ 
furt 1812. vergl. u Rußland Bd. I. ©. 62 ff. 

£3 - | 


eingelaufen 


Preuſſiſche : 
Daͤniſche. 
Luͤbeckſche 
Roſtockſche. 
Hamburgſche 
Hollaͤndiſche 
Portugiefifche 
Amerifanifche 
DBremifhe . 


0 


Mecklenburgſche 


Papenburgſche 
Oldenburgſche 
Muͤnſterſchen. 
Bentheimſche 
Oeſtreichiſche 

Tuͤrkiſche. 


Neapolitaniſche 


Raguſaniſche 

Joniſche + 

Algierifche 
Summa 


Zuſammen 


Dir bei weitem größte Theil des ruffifchen Seehandels war, 
darthut, in den Händen der Fremden, 


vorzuͤglich der Englaͤnder, 


v⸗ 


v 


‘ 


“ 


“ 


“% 


ausgelaufene 578 


ausgelaufen . 
mit ohne mit ohne 
Ladung. Ladung.  Sadung: Ladung. 
«ee. 127.421 483.5 
9.223 » 568 19.7 
4 155. 13 149. . 
ee ee ME —— 
ee. 14. 63 74... 
ee ae SB Ds 
eo. 35. . 14. 
.. 026, 43. 68... 
.. 18.24 39. > 
0.35. 199 ‚230. 2 
oo. 4. 24 20. + 
. ©1310. 950 57.. 
vw .0.8,6 67%. % 
. + I. 2 4: . 
a0 240.0 145 278. 4 
2 320 . 92 373.17 
.» € 44 3. 54 
er 2. 35 9... 
e 0. 37. 14 44. . 
0. 0 4 1 2. 5 
“+ 212 r 
ee —— 
er ve‘ 5332 5058 


wie dieſe Ueberficht 


und — bis auf die gegenwaͤrtige Cataſtrophe — 
denn in jenem Jahre tiefen in ruffifche 


Häfen ein 5332 EN 
und liefen aus 5058 .. darunter ruffifche eingelaufene 539 - 


darunter engliſche eingelaufene 1309 


ausgelaufene 1190 


folglich Ust der englifchen Schiffe 


mehr eingelaufen 770 
mehr ausgelaufen 612 





VL DBeförderniffe des Handels. 


Hierher gehören folgende Maßregeln und Zweige der öffentlichen Worforge: - 

a. Sanditraßen. Die Entſtehung gebahnter Wege ift eine Folge des Verkehrs 
unter den Menfchen, ihre Vervollkommnung fallt aber der Regierung überall anheim, 
Auch in Rußland, und befonders unter Peter I. wurde fie ein Gegenftand der Staats⸗ 
verwaltung, und ſeitdem jährlich beffer in dem weitläuftigen Staate und mit neuen An- 
fagen verbunden ). Go neuerdings, um den Handel nach China zu erleichtern und die 
ftürmifche Fahrt auf dem Baikal zu vermeiden, eine neue Heerfiraße von Irkutzk nach 
Kiächta, fo der neue Straßenbau in Grufien. (Ukas v. ıgten April 1804:6000 Rubel 
jährlich.) Ueber alle Heerftraßen führe ein eigener Generaldirektor der fand » und Wale 
ferfommunifation die Oberaufficht; ihm untergeor&net find eine Menge Beamte. — 
Die Wegeaufficht- in den deurfchen Provinzen des Reichs beſonders ſtreng. — Das 
Fuhrweſen macht in Rußland ein eigenes Gewerbe und bie Zuhrleufe eine eigene Claſſe 
ber Sandleute aus; im Jahr 1783 zählte man in 20 &ouvernements über 38,000 Per . 
fonen, (in Gouvernement Nowgorod allein 6691,) die fi bloß mit demſelben beſchaͤf⸗ 
tigten **), 

b. Poſtweſen. Unentbehrliches Befoͤrderungsmittel des Handels und der Ge, 
ſchaͤftsmittheilung; in Rußland ſchon lange befannt, aber erft feit dem ıgten Yan. 1797. 
auf einen beffern. Zuß gefege 9. Die Reife: und Briefpoft, der Aufficht der Ober- 
poftdireftion in St. Petersburg unterworfen, welcher die Poftämter in den Gouverne- 
ments untergeordnet find ). — Die Poftrevenüen beftehen aus folgenden Haupt- 
artikeln: 

) Aus der Poſttaxe, oder den fogenannten Waagegeldern, weiche fir das Weber: 
jenden der Briefe und Paquete entrichtet werden m. 





*) Storch's Gemaͤhlde ıc. Bd. VH. ©. 224 " 

) Storch a. & D. ©, 236. 

we) Berordnungen des Kaifers Paul I. Sb. I. ©. 113 ff. 

+) Im Jahr 1715 wurde in &t. Petereburg zuerſt eine ausländtfche Poft angelegt und a 
a Getzt bloß jchneller eilende) Poften nad - Art der deutfchen ‚eingeführt und. in Stand - 
‚gelebt 

11) Patent vom ı7ten April 1807 die Erhohung und Abaͤnderung der Poſttare betreffend. 
Der Correſpondent frankirt feinen Brief ins Innere des Reichs und in der Entfernung vom. 
ı—ı00 Werft mit 6 Kop. fürs Loth; dieß Verhaͤltniß fleige mit jedem 100 Werſte um 2 Kop. 
bis auf die Entfernung won 1500 Werfte (34 Kop.), dann bleibt die Poitiare unverändert nur 
1 Kop. fuͤr jede 100 Werſte; fo daß 2000 Werſte bloß 39 xKo. entrichten. 


/ o 
E} 





B) Aus den Affekurations > oder fogenannten Halbprocentgeldern. — Diefe wer» 
den für Geldſummen, die mit der Poft verfande werden, gezahlt. | 

y) Aus den Progongeldern, bie für das DBeforgen der Eſtafetten entrichtet 
werden. | 

3) Aus den verordneten Abgaben von den Poftpäffen der mie der Poft reifenden 
Derfonen. ¶Ukas v. Sten April 1798) *). 

Im Jahr 1790 zahlte man 713 Poftflafionen und feit der Zeit hat fich ihre An⸗ 
zahl durch die Ermerhung ber polnifchen und andern Provinzen beträchtlich vermehrt. - 
(Storch’s Gemaͤhlde ꝛc. VIL befonders ©. 239 ff. 388 ff.) 

c. Wafferftraßen. Rußland hat, wie fchon früher bemerkt, wor allen Reichen bie 
gluͤcklichſte Anlage für auswärtige und innere Communikation duch Wafferwege. Die 
erftern befördern Die 4 Meere, woran es ftüßt, die andern die großen Landſeen, die be- 
trächtlichen Ströme und die befonders in neuerer Zeit fo vielfach vermehrten Canäle, die 
Das Reid) von allen Seiten und nad) allen Direktionen Hin durchſchneiden. Die wich 
tigften Ströme für die innere Schiffahrt und zugleich die befahrenften find jedoch die 
Newa, Dwina, der Dnepr und die Wolga. Die meiften Sahrzeuge, deren man fid 
zur Flußſchiffahrt bedient, werden von Sandleuten, bie, wie wir gefehen, ſich ausfhließ- 
fich damit befchäftigen, an der Wolga, Offa, Kama, Wjaͤtka u. a. Strömen aufge ° 
zimmert. Die Größe diefer Fahrzeuge ift verſchieden — ihre Bauart aber überall völlig 
gleich; ein platter Boden, aus Brettern und durch flarfe Hölzerne Pfloͤcke zufammenge- 
fügt, ftatt des Steuerrubers durch lange Bäume regiert. Die größern Salzbarfen laden 
bis 100,000, die kleinern bis 50,000 und die Getreidebarfen nur 35,000 Pub. Alle 
nach St. Petersburg, Aſtrachan und Riga gehenden Fahrzeuge machen nur Eine Reife 
und werden felten zur Rückfahrt gebraucht, — bei ihrer Anfunft in diefen Städten als 
Holz wieberum”verfauft. Wie ausgebreitet die Canalſchiffahrt fey, zeigen die Liften 
derjenigen Fahrzeuge, die den tadogafanal befahren **), 

A. Meſſen und Jahrmaͤrkte. Die eigentlichen Stapeldrter für den innern Handel, 
wo ausländifcye und einheimifhe Waaren auf einen Punfe zufammenftrömen, um ſich 
won hier aus durch unzählige Canäle in das ganze Reich zu verbreiten. - hr Urfprung 
in Rußland batirt fih von den befannten Kicchenfeften ber, die zur Feier der Heiligen 
gehalten wurden. Jede Stadt faft hat ihre Jahr, regelmäßig ihre Wochenmärfte, und 








*) Der Ukas vom zten an. 1307 befiehlt die Erhöhung des Poſtgeldes von 3 auf 4 Kop. 
auf der Straße zwifchen den Refidenzen und in Liefs und Eſtland. 

Fr) Vergl. die Altern Liften in Friebe über Rußlands Handel Sb. II. S. 172, die neuern in 
der Handelszeitung a. m. D. | 
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bie größern befigen nad) dem Muſter ber orientalifchen Bazars eigne Kaufböfe y, 
worin alle Arten von Confumtibilien, rohen Materialien und Kunſtprodukten ausgelegt 
werden... Die merkwuͤrdigſten darunter find die zu Mosfau mit 4682 Buben, zu Gt. 
Petersburg mit 340 Gewoͤlben *2), zu Makarjew mit. 900, zu. Irbit mit 300, und 
dar Armenifche und Indiſche zu Aſtrachan mit 105 Buben. 


Wichtige, den Umfag befördernde Meſſen oder meßaͤhnliche Maͤrkte halten: 

1. Irbit im Gouvernement Perm, 360 Werft von. Tobolsk. Sie fängt am sten; 
Febr. an und dauert bis zum iſten März, und Kaufleute aus dem: Innern des Reichs, 
aus der Ukraine, Aftrachan , St. Petersburg, Archangel, Orenburg und aus ganz Si⸗ 
birien,. auch aus ber Bucharey und Perſien befuchen diefelbe. Die ruffifchen. Kaufleute: 
bringen hierher alle europäifchen Waaren, die archangelfchen meift Zucker, Caffee, Wei« 
ne und Gewuͤrze, die aftrachanifchen „ orenburgſchen, bucharifchen und: perfifchen alle in⸗ 
diſchen und perfifchen Waaten, und bie fibirifchen. endlich, d. h. die Kaufleute von Tos: _ 
bolsf, Jenifeisk und Irkutzk, Pelzwerf und chinefifche Waaren. > Diefer ganze Handel 
ift, mit geringen Yusnahmen, bloß. Taufhhandel; man giebt Waaren gegen Waaren. 
Im Jahr 1806 fegte biefe Meſſe ein Kapital von. 6,287,000. Rubel in Umlauf und - 
der Werch der Waaren, im. Vergleich zu. dern der im Jahr 1805 gehaltenen, überftieg 
jenen um. 1,284,000 Rubel. Die vorzüglichften. Artikel des Umſatzes waren Tuch, 
(800,000 Rubel) andere chinefifhe Waaren, (1,400,000. Rudel) Pelzwerf, (871,000) 
Specereien, (900,000) einfache und geſtreifte Leinwand, (330,000) Zucker, (2 89,000 
Rubel) cy 

2. Makarjew im Gouvernement Niſhegorod, an der Wolga, auf deſſen Peter⸗ 
Paulsmeſſe (vom 29ſten Jun, bis zu Ende des Juli) Kaufleute aus. allen Gegenden des. 
Keichs mit. Polen, Armeniern „ Perfern, Moldauern,. Wallachen,, oft felbft. mie Deut⸗ 
fhen u. a. Mationen zufammentreffen und ihre Waren. gegenfeitig, theils vertaufchen, 
theils gegen baare Bezahlung verkaufen. Im Jahr 1810 wurden auf diefe Meffe ge« \ 
gen 30 Millionen Waaren gebracht, und faft. 20. Millionen ins Innere verfande. Die 
meiften ausländifchen. Artikel. fommen. von St. Petersburg dahin, und. der: tichminifche 
Canal. befonders befördert und erleichtert ihren Transport D. 





*) ©. Storch's Gemaͤhlde ꝛc. Bd. VII. ©. 291. 
”) Reimer's St. Petersburg am Ende feines erften Jahrhunderts Gb. I. S. 347. 


2) ©, Die EEE Jahrg. 1806. No. 18. vergl. uͤber dieſe riebe a. a. O. 
. SL ©. 196 ff. ; i s Er 


” Friebe a. a. O. Bd IE. ©. 234. Strg; vd. vn. ©. 286. 





9. Jeniſeisk. Kaufleute aus allen Gegenden von ‚n Sibirien, auch einige ruffifche, 

beſonders moskowiſche Kaufleute befuchen diefe Meffe (vom ten Aug. bis Ende Sept.) 

Hier werden groͤßtentheils chinefi ſche Waaren und Pelswerke gegen europaͤiſche Waaren 
umgeſetzt °). 

Ye 4. Kovennaja Puftinja, im Gouvernement Kursf, mit einer Concurrenz von griechi⸗ 

ſchen und deutſchen Handelsleuten. Der Umſatz dieſer Meſſe wird auf mehr 3 Mil 

lionen gefchägt *9). 

5. Roſtow int Gouvernement Jaroslaw miit einer Frequenz von — „Ar⸗ 
meniern, Tatarn — oft gegen 7000 Menſchen, die fih auf dieſer Meſſe verſammeln. 
Der Betrag des ganzen Handels dafelbit über ı Million Rubel. 

6. Dubno, deffen Eontrafte wohl 20,000 und mehr Fremde befuchen, 
7. Nifhnei-tomom, jährlich von go0o fremden Handelsleuten, und darüber be 


ſucht. | F 

8. Charkow. Bon den 4 Meſſen dieſer Stadt find beſonders zwei wichtig. Auch 
die Stade Suͤmuͤ biefes Gouvernements hält zwei, Meffen ähnliche Jahrmaͤrkte *°*). 

9. Nifpin im Gouv. Tfehernigom. 

10, Gluchow. ı1. Dorpat mit einem Jahrmarkt, der vom 7ten bis Ende des 
Januarb dauert. 

12. Nige, 13. Zelwia 14. Die Stanige Urippn. 15. Berditſchew; im 
Auguſt 1807 ein Kapital von 2,690,000 Rubel Waaren auf dieſem Jahrmarkte. 
Außer den genannten werden noch eine uͤberaus große Menge von Jahrmaͤrkten 
gehalten. Die Stadtordnung ſchreibt jeder Stadt vor, wenigſtens Einen Jahrmarkt zu 
halten; viele Städte haben deren 4 und 5. Go im SOEHEREHENE Kursk jährlich 58 
Jahrmaͤrkte in 15 Städten beffelben t). 

Wochenmärkte, als die vorzüglichften Huͤlfsmittel, Bu —— den Einkauf ſei⸗ 
ner individuellen Beduͤrfniſſe zu erleichtern, find ſelbſt in den ruſſiſchen Dörfern fo be—⸗ 
deutend, daß fie viele Jahrmaͤrkte übertreffen. Zu Makarjew werden felbft die woͤchent⸗ 
fihen Markttage von benachbarten, auch entfernter wohnenden Kaufleuten, beſucht. In 
dem reichen Dorfe Liskowa an der Wolga, des Gouvernements Nifhegorod, in dem 
Dorfe Pawlowa an ber Offa und in vielen andern Marktflecken treiben die Bauern 


4 





! 


*) Pallas Reife ®. - Herrmann's Beitr. I. 64. 96. Gmelin's Reife IIL 252 ff. 
22) Gtorch a. a. D. 28 

. 04%) Journal von HKufland Bd. IL 1794, S. 193. 334. 
H Storch « a. D. 286. ; 
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fammelih Handwerfe und Handel Ihr Umfag mit den Probuften ihres Fleißes ift 
überaus wichtig — ihr Ermerb nicht minder- bedeutend *). 

6. Kommerzanftalten, zur Belebung des Handels — mufterhaft in ihrer Einrich- 
tung, Anlage und Ausübung. Ueber das ganze Kommerzweſen führte fonft das Kom— 
merzfollegium bie Aufficht, unter einem eigenen Kommerzminiftee — jegt, mas ben 
innern Handel betrifft, der Minifter des Innern, was den äußern, der Finanzmini⸗ 
ſter 22). Zu den Handelsverordnungen gehören: ı) der Tamofchna -Uftam von 1755; 
2) das Reglement fir die Schiffswerfte von 1781 5 3) die Stadtorbnung von 1785; 4) 
die Wechfelordnung von 1792; 3) der Befehl vom „often Juni 1800, betzeffend bie- 
Maßregeln zur Verhütung der heimlichen Einfuhr verbetener oder unverzoflter Waaren; 
6) der Ufas vom 29ſten Juni 1801 zur Beſtimmung der großen Wege, auf welchen aue- 
ländifche Waaren aus den Gouvernements ausgeführt werden follen; 7) der Ukas vom 
17ten April 1803 , daß der Zofl von einfommenden ausländifchen Waaren in Banko⸗ 


aſſignationen (der Thaler zu 210 Kopefen gerechnen), nicht aber in Gold » oder Silber- 


münze erhoben werden foll; 8) der Befehl vom 14ten Mai 1809, durch Beſtimmung 
der Dokumente, mit welchen Schiffe verfehen feyn müffen, um in wuffifhe Häfen zuge- 
laffen zu werden; und 9) der Zolltarif vom zyten December 1810, beffen meiter unten 


gedacht werden foll. 


* 
— 


$ Banken. 1) Die Reichsaſſignationsbank ſeit 1786; früher (1770) bloß Aſ⸗ 
fignatiens» und Zeddelbank; unter ihrer Direktion ſteht die Sabrif des halbfeidenen wei⸗ 
Gen, rothen und blauen Papiers zu Sarskoe-Selo — mit dem bei derfelben ſeit dem 
ı8ten Dec. 1797 errichteten Diskonte » und Aſſekuranzkomtoir. (Reimers a. a. O. Bd. 
I. ©. 304. 348.) 2) Die Reihshypothekenbanf zur Unterftügung des Adels ſeit dem 
ı8ten Dec. 1797 **0). Kaifer Alerander vereinigte diefelbe im Juli 1802 mit der feis 
hebank für den Adel und die Städte 1). 3) Die Leihebank zu Slobodsk ſeit 1809 Hi). 





*) Storch a. a. D. 276. 277. Ä 
=) Vergl. Senatszeitung Jahrg. 1810. ©. 495. : 
or) Reimers a. a. O. Bd. IL S. 147 ff. und die Verordnungen Kaifer Pauls Bd. IL 

®. 329 — 393 — Ufas vom 2ſten Nov. 1804: daß in Zukunft Hei diefer Neichshälfehane 

jede Nevifionsfeele zu 60 Rubel und Unterpfand genommen merden foll. 
+) Weber die Bilanz der Reichsleihebank vergl. Storchs Semählde VI. ©. 332 ff., den Sup⸗ 


plementband des Gemaͤhldes No. KV. und Storh’s Rußland unser Alexander Bd. V. ©. 253 ji. 


Das ganze Vermögen der Bank betrug zu Anfange des Jahre 1804 :33,935,086 Rubel 913 
Kop. — Die ganze Schuld in eben diefer Zeit 35,652,227 Rubel 77% Kop., folglich befaß die - 
Bank an eigenem Capital 3,282,859 Rubel 14% Kop. (Privatperſonen hatten an Capital des 
ponirt 13,136,810 Rubel 3% Kop. i 
N) Vergl. Senatszeitung Jahrg. 1809. ©. 714 . — 
Y 


n 
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8. Handelsvertraͤge: 2 


1. mit China vom 2often ang. und aıften Da. 1727 — Coxe russian dis- 
coveries ©. 203. _ 

2. mit England vom „chen Suni 1766; aıflen.Sebr. 1797 und sten Juni 

1801. Die beiden erſtern in Martens —— des-pr. trait&s etc. T. L p. 
141. T. VI. p. 722. 


3. mit Schweden vom iſten Auguſt — und 1 3ten Maͤrz I801. 'Marlens 
IL 110. IV. 364. | 


‚4, mit Dänemarf vom gten Det. 1782. Martens II. 254. 
5. mit Perfien vom Jahr 1783. Hupel's Staatsverfaffung Bo. I. S. 559. 
6. mit der Pforte vom 2 iſten Juni 1783. Martens II. 373. | 
7. mit Deftreich vom iſten Nov. 1785. Martens II. 620. 

8. mit Sicilien vom 6ten Jan. 1787. 


9. mit Portugal vom gten Dec. 1787 und are Dee 1798. Martens IIL 
105. VIL 256. 


10. mit Frankreich vom 1aten nr 1787 und ıoten Det. 1802. Martens 
IL ı. . - 
Ruſſiſche Conſuls und Agenten find ir in bei bedeutendften Seeftädten ber handelnden | 
- Welt angeftelle, zu Bordeaux, Cadix, Danzig, Sranffurt am Main, Gothenburg, 
Hamburg, Helfingdr, Jaſſy, Korfu, Leipzig, tiffabon,, Sivorno, Marfeille, Memel, 
Meffina, Morea, Oftende, Porto, Ragufa, Schio, Smyrna, Stodholm, Venedig 
u. a. O. 

p. Handelsgeſellſchaften: 1. die ruſſiſch⸗ amerifanifche; ihr Urſprung verliert ſich 
in die Jagd⸗ und Handelszuͤge, welche ruſſiſche Seefahrer ſeit dem Jahre 1745 im oͤſt 
lichen Weltmeer unternommen haben, Im Jahr 1798 vereinigte ſich dieſe Compagnie 
mie der Irkutzkiſchen Handelsgeſellſchaft; am 8ten Juli 1799 erhielt fie ein allerhöchft 
confirmirtes Reglement, und der-Preis jeder Aftie, der vormals auf 3,727 Rubel ges 
ſtiegen mar, ward zu 500 Rubel Herabgefegt; — fie befaß 1801 ein Capital von 
2,747,000 Rubel, und der reine Gewinn jedes Aktionairs betrug für die Jahre 1802 

und 1803:156 Rubel 664 Kop. ). 2. Die Geſellſchaft für den Heeringsfang auf 
dem weißen Meere, feit 1803, deven fhon früher erwähnt; 3. das Handlungsaſſecu⸗ 
ranzcomtoie zu St. Petersburg feit 1800. (deffen Reglement vom ı zen Aug. deſſelben 
Jahres.) 4 Das Affecuranzeomtoir in Odeſſa * 








.*) Storch's Rußland ©. VI. S. 419. Reimers a. a. O. Bd. U. ©. 157 f. 
©. Handelszeitung Jadr 1806. No. 38. | 


— — 8 
VIE Handelserſchwerniſſe. 


"Hierher gehoͤren vorzuͤglich: a) bie verſchiedenen Kronmonopole, zwar wohlthaͤtig 
in Hinficht des Salzes, hinderlich aber dem. alfgemeinften freien Verkehr; b) die noch 
. ziemlich planlofe, wenig nach oͤkonomiſtiſchen Principien begründete Einrichtung ber 

Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte; o) ber Mangel ſolider Handelshaͤuſer in den Zollſtaͤdten der 
weſtlichen Grenze des Reichs; d) bie mancherlei Einſchraͤnkungen der Einfuhr, und e) 
der Wucher der Juden in ben-vormaligen polniſchen Provinzen. 


_ VOL Neueſtes Handelsmanifeft. 


- Der neue Zolltarif vom 19ten Dec. 16810 datirt, giebt ben: ruſſiſchen Handel einen 
ganz veränderten Gang, und ift fehr fireng darauf berechnet, die Induſtrie im Reiche 
felbft empor zu bringen. Er möge hier im Auszuge ftehen. 


Manifefl 
Be) 7) 22:7 = 
Ein und Ausfuhrhandel des Ruſſiſchen Reichs 
| j für das Jahr 1811. | 
Mir von Gottes Gnaden, Alexander der Erſte ꝛtc. 2c. etc. | 
„Da Wir aus der gegenwaͤrtigen Lage Unſeres Handels erſehen haben, daß bie 
Einfuͤhr auslaͤndiſcher Waaren zum offenbaren Schaden der innern Betriebſamkeit und 
‚mit betcächtlicher Erniebrigung des Werthes des Geldes in den Umfägen beffelben, die 
„Ausfuhr ruſſiſcher Erzeugniffe unverpältnigmäßig übertrifft, und Wie. in diefer Ruͤck⸗ 
- fit Das gehörige Gleichgewicht berzuftellen wünfchen — haben wir. für noͤthig erachtet, 
für den Betrieh Unfergs auswärtigen neutralen Handels befondere Vorfchriften feftzus 
„fegen, die dahin abzweden, dem Steigen des unmäßigen furus Einhalt zu thun, Die 
Einfuhr ausländifcher Waaren einzuſchraͤnken, und die Wirkſamkeit des innern Fleißes 
and der Betriebſamkeit, fo viel möglich, zu befoͤrdern. i | 
. L „Orte, wo die Einfuhr ausländifcher Waaren erlaubt wird. Hafen: a)am 
„weißen Meere ber Hafen von Archangelsk; b) in der Oftfee die Häfen von St. Peters 
purg, Riga, Keval und Sibau; ©) am ſchwatzen und aſowſchen Meere bie Häfen von 
„Doefla, Theodofia und Taganrof. (Sn die übrigen. Häfen fünnen nur Schiffe mit 
„„Ballaſt (alle uneingepackten unbearbeiteten Produkte des Mineralreichs) zugelaſſen wer⸗ 
pen) Die Einfuhr der auslaͤndiſchen Waaren auf der Landgrenze wird über Polan⸗ 
„gen, Radziwilow und Duboffari erlaubt. II. Waaren, die in dem bier beigefügten 
„Berzeichniffe A-genannt find, koͤnnen ſewol zur a zu Sande eingeführt werben; 
| j 2 
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„die im Verzeichniſſe B genannten aber nur zur See, II. Der Zoll von ben-erlaubten 

„Waaren foll in Affignationen nad dem jegigen allgemeiner Tarif erhoben werden. 
„Ausgenommen hievon werden die Waaren,’ welche in dem Verzeichniſſe C genannt find. - 
„IV. Sowohl in den Häfen als auch auf der Landgrenze müfjen über die einzuführenden 
„Waaren folgende Dokumente vorgeftellt werden: 1) die Deklaration, mie fie durch 
„das Seereglement. vorgefchrieben ; 2) das Atteftat des ruffifchen Confuls, und von 
„den Orten, wo ſich Feiner befindet, der Ortsobrigfeit, welches die Quantität und Qua⸗ 
„tät der Waaren bezeugt, auch daß fie Fein feindliches Produft, Fabrikat oder Eigen- 
„thum find; 3) Connoffemente über alle Waaren, bie die Ladung eines Schiffes aus« 
„machen, oder Frachtbriefe für Waaren, die landeinwärts fommen. In beiden 
„letztern muß bemerft werden, a) die Quantitaͤt und Qualität der Waaren, b) der Name 
„der Verladers oder Verſenders, oder deſſen und derer, an die die Waare adreflire ift, 
„e) Der Ort des Abgangs und der Beftiminung (Husladung) der Waaren. d) Der 
„Name des Schiffers und ber Frachtlohn — im den Frachtbriefen. — der Name des 
„Commis, ober des.Aelteften der Fuhrleute, dem der Transport anvertraut iſt. Die 
„neutralen Schiffe müffen ‚den Seepaß und den Beilbrief vorzeigen. Waareneinfuhr 
„an Ordre wird verboten, ausgerommen in amerifanifthen und brafilifchen Schiffen, die 
„mit Connofjementen ohne Benennung desjenigen, an den die Waaren adreffire find, 
„zugelaffen werben fönnen, jedoch find fie der Verantwortlichkeit ausgefegt, wenn fie 
„nicht anzeigen fönnen, daß diefe Waaren einem hier anmefenden Kaufmanne ober 
„Sommiffionär gehören. — Waaren, die aus den Befigungen der Oftomann. Pforte here 
„ſtammen und in Schiffe unter türkifcher Flagge geladen find, werben, wenn Kriegsum⸗ 
„Stände die Einfuhr derfelben in die Häfen des ſchwarzen und aſowſchen Meeres zulaſſen, 
„von der Verbindlichkeit, mit Zeugniſſen und Connoſſementen verſehen zu ſeyn, befreit. 
„Weber alle Waaren überhaupt, die aus tuͤrkiſchen Haͤfen eingeſfuͤhrt werben, brauchen 
„feine Zeugniffe vorgezeigt zu. werden, wenn an dem Verſendungsorte ſich Fein ruffifchee 
„Conſul befindet. V. Alle Waaren, deren Dokumente falfch befunden werben, werben 
„onfiscirt. Alle Waaren, bei denen alle oder einige ber verlangten Dofumente fehlen, 
„oder den Vorſchriften nicht gemäß find, werden zuruͤck geſchickt. Entſchuldigen fich dee 
„Eigenthümer der Waare, oder ber Commis, oder der Schiffer mie dem Verluſt allen, 
„oder einiger dev Dokumente, fo foll ihnen, wenn fie es verlangen, "ein verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
„ger Termin, nach der Entfernung ber Orte berechne, gefege, und im ausbleibenden 
„Falle die Waare confiscire werden. Wenn in der Deflararign Waaren nicht richtig 
angezeigt oder übergangen worden, foll der Schulbige den doppelten Werth der Wan- 
„ren nad) dem Preiscourant, And außerdem ben gefegmäßigen Zoll entrichten. "VL Alle 
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„Waaren, die in den Verzeichniffen A, B und C nicht genannt find, follen für verboten 


‘“ „geachtet werden, und diejenigen feindlichen Urfprungs, follten fie fich auch in dem Ver⸗ 


„zeichnifle der erlaubten befinden, find und bleiben es. Alle verbotenen Waaren follen 


„vernichtet werden, mit Ausnahme derjenigen, welche vor Erfcheinung dieſer Verord⸗ | 


„nung nicht verboten waren. Waaren, die In dem Verzeichniſſe der erlaubten ſich befin- 


„den, ihrem Urfprunge nach aber für feindliche und alſo für verbotene befunden werben, . 


„follen confisciet werden. Außer der Vernichtung ber verbotenen Waaren muß der, 


„welcher fich der Einfuhr ſchuldig gemacht, dem Angeber derfelben ven Werth der Waare- 


„nach dem Preisfourant zahlen. Sollte fein Vermögen dazu nicht hinreichen, fo wird 
„das Mangelnde aus der Confiscationsfumme und den Strafgeldern für die Krone er: 


„gaͤnzt. Der Schuldige wird noch außerdem dem Gericht übergeben, und bei erwiefes _ 


„mem Derbrechen, feines guten Namens für verluftig erfläct und auf eine Zeit verſchickt, 
„Der Anklage find unterworfen: der Kaufmann, welcher die verbotene Waare nerfchrie- 
„ben bat, der Commis oder Eommiffionar (die Bevollmächtigten zum Empfang der 


„verbotenen Waare) und in deren Abwefenheit der Schiffer — beim Sandtransport.in 


„dieſem letztern Fall der Aeltefte der Fuhrleute, dem der Transport anvertrauf worden, 
„dieſer, wie der Schiffer, jedoch nur dann, wenn won ihnen nicht angezeigt werben 
„kann, wem die Waaren als Eigenthum gehören. Wenn folche Waaren türfifchen Ur- 
„fprungs find, und in türfifchen Schiffen eingeführt werben, fo find fie nicht der Con⸗ 
„station und Vernichtung unterworfen, fondern werden zuriick geſchickt und die Schiffer 
„bleiben unbeſtraft. VI. Die Ausfuhr der Waaren aus Rußland bleibt, zur See und 
zu Sande, durch alle Haupf- und Mebenzölleierlaubt. Freie Ausfuhr des Getreideg 
x „aus allen Häfen, ausgenommen die Häfen des ſchwarzen und aſowſchen Meeres. Alle 
„uͤbrigen Waaren und’ Produfte, deren Ausfuhr bis jegt verboten war, koͤnnen mit Aus: 


„nahme von Pferden und rufjifchen Gold» Silber - und Kupfermünzen, von nun an 
frei ausgeführt werden. Der Zoll, der von ruffifchen Ausfuhrwaaren erheben wird, 


„bleibt fo, wie er bis jegt State hatte. Ausgenommen werden: 1) Waaren, deren 


„Ausfuhr fonft verboten war, jegt aber erlaubt ift, und ven denen der Zoll nach dem | 
„Verzeichniſſe D erhoben werden ſoll; 2) Waaren, bie in dem Verzeichniſſe E genannt 


find und von denen ber in diefem Berzeichniffe beſtimmte Zoll erhoben werden foll; 3) 
„iede Art von Getreide und alle Waaren, die in dem Tarif unter der Rubrik Eifen bes 


„nannt find, von denen zur Beförderung ihrer Ausfuhr Fein Zoll erhoben werden foll., 


2 Abgefehaft wird jede Art von befonderer Abgabe, die bet der Einfuhr und der Ausfuhr 
„der Waaren bis jetzt erhoben wurde, als da find: Stadtabgaben nach den Ufafen vom 
aſten Sept, 1782 und vom ızten Sept, 1798, Connoffeinentgefälle nach dem Ukas 


. 


5 
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„vom 28ſten März 1799, Abgaben zur Bildung eines Kapitals für das Kommerzkolle⸗ 
„gium zu Folge des ıgten Punfts des Reglements diefes Kolegiums vom ı3ten Sept. 
7,1800 und zum Beſten des Forftdepartements, nach den Ufafen vom ıflen März 1300 
‚und zıten Juni 1802. Ebenfalls wird die bisherige Verſchiedenheit in Erhebung des 
„Zolls von einigen Ausfuhrartifein, je nachdem fie zur See oder auf den Landgren⸗ 
„zen ausgeführt wurden, abgeſchaft. VIII. Zur fehnelleen Durchſicht, ſowohl der 
„Schiffs⸗ als der Sadungsdofumente, werden in den Häfen felbft neutrale Seeſchiffahrts⸗ 
„kommiſſionen errichtete. Sie beftehen, aus den Zollbeamten, die ſich in jedem Hafen 
„befinden und aus einem oder zwei befondern, mit den ausländifchen Sprachen und den 


yverſchiedenen Formen der Dokumente befannten Beamten. Die Dokumente der Schiffe 


x 


„allürter und neutraler Mächte, die Ballaft geladen haben, muͤſſen in drei Tagen geprüft 
„werben. Ueber Schiffe, die mit Ladung fommen, muß fpäteftens in acht Tagen entfchie- 
„den feyn, ob fie.zugelaflen, confiscirt oder zuruͤck gefchickt werben muͤſſen. Aus ben 
„Häfen der Oftfee und des weißen Meeres kann an die Commiſſion der neutralen Schiff« 
„fahrt zu St. Petersburg appellivt werben, und aus den Häfen des ſchwarzen und afow- 
‚schen Meeres an die dortigen Handelsgerichte. IX. Es verfteht ſich von feibft, daß 
‚De Verringerung bes Zolls von gewiſſen Einfußrartifeln, die Durch noch fortbauernde 
„Hanbelstraftate feftgefege if, in ihrer Kraft und Wirkſamkeit bleib. — Ueber den 
„Tranſitohandel überhaupt und über den afiatifchen insbefondere wird ben jeßt feſtgeſetz⸗ 
„ten Vorſchriften gemäß in der Folge eine befondere Verfuͤgung erfcheinen, ebenfalls 
„über die Maßregeln, welche in den Häfen des neuvereinigten Finnlands in Gemaͤßheit 


der gegenwärtigen Verordnung ergriffen werden follen .“ 


Zollkette des ruſſiſchen Staats. 


Die Einfuhr auslaͤndiſcher und die Ausfuhr einheimiſcher Waaren uͤber die Land⸗ 
grenzen des Reichs iſt nur an gewiſſen, dazu beſtimmten Orten — Grenzzollaͤmter und 


Grenzzollpoſtirungen — erlaubt, Die europaͤiſchen und aſiatiſchen Landgrenzen Ruß— 


lands haben gegenwärtig 30 Grenzzollaͤmter, bie vielen Tamoshna - Sastawen, (Zoll- 
häufen) nicht zu gedenfen. Die Einfuhr ausländifcher Waaren darf nur bei den Zoll 
ämtern Polangen an der preuffifhen, Radziwilow an der Öftreichifchen und Duboffari an 
der tuͤrkiſchen Grenze gefcheßen; die Ausfuhr der ruffifchen Produkte ift Dagegen bei allen 


dieſen Douanen frei gegeben. — Das ruffifche Reich hat jetzt an der europäifchen Seite 
4 Landgrenzen: bie ſchwediſche, preuffifche, oͤſtreichiſche und tuͤrkiſche — (zur Zeit Pes 








*) ©, Genarszeitung Jahrg. 1313. ©. ı ff, Das Manifeft auch beſonders gedruckt in 8. 








ters bes Großen nur zwei) an der afiatifchen die hair mit ber Bucharei, China 
und den Horden der Kirgiskaiſaken „ dann die chineſiſche. 


J. Zollaͤmter an der ſchwediſchen Grenze. 


a) Serdopol, Zollamt im Gouvernement Wiburg, noͤrdlich am Ladogaſee. Es 
kamen | R 


an Zollgelbern in | 
b). Neuſchlot. 
Zolleinkuͤnfte im Jahr 
e) Willmanſtrand. 
Zolleinkuͤnfte im Jahr 
d) Yu chkoſersk. 
Zolleinkuͤnfte im n Jafı 


1802 z 269 Kubel 64 Kor. 
1803 . 248 — 94 — 


1802 . 370 Rubel 893 Kop. 
1803.30 — Ti. 


1802 . 67 Rubel 593 Kop. 
1803 .„ 269 — yob— 


67 Rubel 733 Kop. 

1005 « 125 — 594 — 
1802 . 775 Rubel 864 Kop. 
1803. 8834 — 69 — 


Ueberhaupt an Zollgeldern 


| II. Zoflämter an ber preuffifchen und öftreichifchen Grenze, in den Gouvernements 
Wilna, Grodno, Volhynien und zum Theil auch Popolien. 
| a) Polangen, Zollamt an der Oſtſee. 
1807 1808 (in der erſten Hälfe) 
Einfuhr 301,896Rub. 784,795 Rub. darunter Gold für 577,578 Rub. 
darunter Gold für 523,681 — | 
Ausfuhr 44,981 — 73,789 : 
1802 . 3,949 Rubel 193 Kop. 
Zofleinfünfte im Sr, ee se 
b) $urburg, oder Georgenburg am Njemen. 
1807 1808 
Einfuhr 155,524 Nub, 164,980 Rubel, 
Ausfuße 259,138 — 376,332 — 


rg 1802 . 158,278 Kubel 51) Kop. 
| Solleint anſte im Zube lıyon Bolsa 


’ 
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4 ⸗ 1802 — 9,453 ube 423 op. 
Zolleinkuͤnfte im Suse 363. 


.d) Grodno, Zollamt am Njemen. 
— 1802. 163,881 Rubel 49 Kop. 
Zolleinkuͤnfte im Jahr 5 ee 


e) Brescy, Zollamt am weftlihen Bug. 
Zolleinkunfte im Jaht I . 31 Rubel 141 Kop. 


1803 . 4028 — 144 — 
9) Krinfi, ; | ; 
1808 1809 (von San. — Juni) 
Einfuhr 349,788 Rub. 170,769 Rub. 
Ausfube 626,858 — 463,467 — 0 
a 1802 . 107,474 Kubel 291 Kop. 
Zolleinkünfte im Jahelıgon 233,633 — 85} — 
5) Preborom. — 
1802 + 30,260 Rubel 39% Kop. 
Zolleinfünfte im — . 31,295 — 61 — _ 
b) Radziwilow, Zoflamt im Gouvernement Volhynien. 
| 1807 1808 1809 (Jan. — uni) 
Einfuhr 1,139,493 Rub. 3,331,039 Rub. 12,185,220 Rub. 
Ansfuge 1,353,239 — 11,891,595 (mit Einfchluß 2,392,805 Kubel 
des Tranfitohandels über Odeſſa.) 
— — 1802 5 519,736 Rubel 78 Kop. 
Zolleinfünfte im — ne a 
i) Roheampal. 
Zolleinkuͤnfte im Jahr 


k) W olotſchinsk, Zollamt im Gouvernement Volhynien. 

— 1807 1808 1809 San. Set) 
Einfuhr 326,376 Rub. 1,937,2y90 Rub. 600,137 Kub, 
Ausfuhr 28,542 — 273,342 — 198,759 — 
R ; 1802 + 35,803 Rubel 794 Kop, 
Zolleinkunfte im Jahr og. 175,482 — 283 — 


1802 » 22,137 Rubel 113 Kop. 
1803 . 18,66 — 61 — 
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1) Iſakoweßtz. | 
end, 1802 ‘ 40,492 Rubel 46 Kop. 
Solleinfünfte im Iabeh); 03 2 38,816 — il — 
18032 . 929,269 Rubel 894 Kop. x 
1803 . 841,201 — 19 — 


Ueberhaupt an Beten | 


m. Zollämter an ber tuͤrkiſchen Grenze in den Gouvernements Podolien und 
Cherſon. 
a) Mohil ew, Zollamt, am Dneſtr im Gouvernement Podolien. 
1807 
Einfuhr 582,926 Rubel. 
Ausfuhr 843,904 — “1 
ee 1802 + 137,707 Rubel 84 Kop. 
: Zolleinfünfte im Zahıkıgen 430,846 — 0 
4) Duboffari am Dueſtr. 
1806 ı807 ®) 
Einfuhr 957,953 Rubel + 154,160 Rubel 
Ausfuhr 357,446 — + 104,695 — 
— 1802 + 31,749 Rubel 48 Kop. 
Zeſentante im —2 . 57450 — 393 — 


1802 ı 169,457 Rubel 324 ;Kop. 


ERROR an — « 195,297 — 35 — 


IV. Zollaͤmter an der perſiſchen Grenze in den Gsubernemenge Aſtrachan uns 


Kaufafien. 
a) Kislär am ſuͤdlichen Ufer des Tereks. 


Der Zoll erhob ſich ſonſt nie uͤber 14,000 Rubel, Galks Bein. L 86) in neuern 


Zeiten betrug er 
1802 . 31,681 Rubel 873 Kop. 
1803 . 28,900 — gal —#%) 








.*) Vom San. — Octob. 1808 eingeführt für 155,928 Rubel, ausgeführt für 217,069 Rus 
bel, im Tranſitohandel 36,608 Rubel. _ Vom Yan. — Juni 1809 eingebracht für 241,926 Rus 
bei, ausgeführt für 368,170 Rubel Waaren. 

*) Weber ben Altern Handel su Friebe a. a. O. UL 164 ff. Guͤldenſtaͤdts Reiſe Sp. 


L 181 ff. 
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—— 1802. 10, 110 Rubel 414 Kop. 
Zolleinkuͤnfte im Jahr ea Pe 
Durch den Befehl vom 23ſten Octob. 1803 ward verordnet, daß bas bisherige 
mosdoffche Zollamt nad) der protfchnoofopfchen Feſtung verlegt werden ſolle. 


e) — u 


1802 . 881 Rubela4⸗ Kop. 
Zolleinkuͤnfte im el, a en 


02 :.- 42,6 bei 71 . 
Ueberhaupt an Zetshem = ge ses | “ — 

V. Zollaͤmter an der buchariſchen, kirgiſiſchen und chineſiſchen Grenze, in den 
Gouvernements Orenburg und Tomsk. 

a) Orenburg **). 

Im Jahr 1801 wurden an dieſem Ort von roſtowſchen, moskowiſchen und ſeutows⸗ 
kiſchen Kaufleuten an Waaren umgeſetzt für 2,743,205 Rubel; im Jahr 1802 für 
3,665,162 Rubel; im Jahr 1803 für 1,756,682 Rubel Waaren von Bucharen, Chi—⸗ 
nefen, Kirgisfaifafen und andern aſiatiſchen Voͤlkern eingehandelt; ausgeführt und auss 
getaufcht für 1,8126,598 Rubel; im Jahr 1806 eingebracht-für 1,145,792 Rubel, auge 
geführe für 353,591 Rubel; und im Tranfitohandel waren 974,792 Rubel gewonnen. 
Im Jahr 1808 betrug der Werth der ein» und ausgeführten oder umgefegten Waaren 
überhaupt 1,262,841 Rubel. (Diefe Bruchftüce find aus der Handelszeitung entlehnt.) 

— 1802 . 39,245 Rubel 234 Kop. 
Zolleinfünfte im —E ig a 
b) Troizk am Fluffe Ui, naͤchſt Orenburg der wichtigfte Handelsplag mit ben Kir 
gisfaifafen und andern afiatifchen Nationen °**),. 
02 , 29,1 bei 72 . 
Zofleinfünfte im Jahr > es i : aa l ER 
ce) Petropawlowsk. | | 
1806 (April — Sun) 1807 
Einfuhr 91,272 Rübel 500,060 Rubel | 
Ausfuhr 148,552 — | . 





*) Siäblowety Th. V. S. 137 nennt diefen Ort unter ben Zöllen an der buchar iſchen Grenze. 
**) WVergl. Friebe Bd. III. 190 ff. 


see) Vergl. Dallas II. 294 ff. Falk J. 236. vaſching⸗ Magazin vnñ. 14: ff.. 








— „1802. 10,143 Rubel 534 Kop⸗ 
Zolleinkuͤnfte im Zehn 
d) Semipalatinsk am Irtiſch. Der Umſatz betrug in ältern Zeiten jägrlich 


nur über Lo0,006 Rubel nad) Pallas (R. IL 659) und Salt (Beitr. IL 353) ‚ jege bei. 
weitem med, da ſich Die Zofleinfünfte 


11,125 Rubel Kop. 
im Ja — a os 0" Geliefen. 


| e) Cheleſinsk. 
Zolleinfünfte im zebe 


f) Koriaikof. | 
| lı 1802 + 592 Rubel 743.Kop. i 
. Zolleinfünfte im Sabr Te 8 | 


g) Uſtk a menogorsf, (die füdfichfte Feſtung am Irtiſch.) 


1802 « 1,659 Rubel 69 Kop. e 
Zolleinfünfte im a . 1384 — 608 — 


h) Buchturma. | - Ri. 
Zolleinfünfte im Jahr! 


1802 » 213 Rubel 35 Kop. 
1803 + 337 — 333 — 


1802 , 29 Rubel 24 Kop. 
1803 4 354 — — — 
1802.94,672 Rubel 253 Kop. 


Ueberhaupt an Belgeem 15 03 . 107,889 — a5} — 


VI. Zeflämteran der hinefifchen Grenze im Gouvernement Irkutzk. 
a) Kjachta. Aller Handel mit den Ehinefen ift bloß ein Taufchhandel; der bei⸗ 
derſeitige Handelsumfag beläuft fich jegt auf mehr als 5 Millionen ®), 
187 1808. - 1809 (Jan. — Sept.) - 
. 5,156,449 Rubel. 5,049,138 Rubel. 3,286,978 Rubel, 


1802 » 906, 568: Rubel 172 Kor. 
Bofleinfünfte im Bahia «131,898 — 52 — 





*) Sriebe a. a. D. III, 120, 209. Pallas Reife II. 154. Buͤſch und Ebeling’s San. 


Bibliothek Bd. I. ©. 288 geben intereflante Nachrichten und Ueberſichten von der — J 


des aͤltern ruſſiſch⸗ Sinenfgen Handels dieſes Ortes. 
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b) Zuruhatujefst am Argann. 
— 1802 « 208 Rubel 4341 Kop. 
Zollintünſte im — ii > > 
lı802 © 906,776 Rubel 6 60% Kop. 
f "803 . 782,011 — er — 
Es gingen von gedachten 30 Zollaͤmtern insgeſammt an Zollgeldern ein: 
1802 . 2,302,853 Rubel 97 Kop. 
1803 + 2,276,697 — 524 — 


Vergl. Storchs ſtatiſt. Scmählte Br. VIII, S. 114—133. 333 ff. 
Sjaͤblowsky a. a. O. Th. V. ©. 126— 143. 


Ueberhaupt an Zolfgeldern 


, Das ruffifhe Reich gewann bei feinem Geſammthandel folgende 











Zolleinfünfte: . 
: Rubel. Kopek. 
im Jahr 1892 . 0.0.0. 12,002,737 -) 513 
1803 20% 13,121,545 29% 
1804, 20.04 13,493,690 80 
S05s..... 12,936,957 93 
1806 . : 11,03 3,421 95 


62,588,35 2 


— a nn SS nn an 


in 5 Jahren iberfaupe 
Münzen — Maafe — Gewichte 
u. Münzen. | 

Die Zeftfegung eines richtigen und gleichförmigen Muͤnzſyſtems wagt einen ber 

wichtigften Theile ber Orgenifation der Finanzen aus. 
In Rußland cirfulire dreierlei Geld, 1) filbernes und golbenes, 2) Fupfernes und 
3) Papiergeld. Urfprünglich hatte Rußland Eilbergeld,, aber wor Peter I. feine cirkulis 
renden großen Dlünzforten von eigenem Gepräge; der Nubel, oder 100 Kopefen, war 
bloß eine eingebildete Münze, der man fich bei der Zahlung größerer Summen im Han⸗ 
dei bediente. Peter L ließ 1704 die erften cirfulirenderr Rubel Prägen. Jeßt beſteht 
die ruffifche Goldmünze aus Imperialen = 10 Rubel Gilber, halben Imperialen —.5 
Rubel, Dufaten = 2 Rubel, Zweirubelftüiden = 2 Rubel, Rubelftüden = ı Rubel, 
halben und- viertel Nubelftüden = 50 und 25 Kopefen. Die Feine der neuen Im— 
periale hält 22 Karat oder 88 Solot. feines Bold 'und 8 Solot. Kupfer Ligat. Die 
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ruſfiſchen Andreasdukaten find den hollaͤndiſchen gleich, und kommen, wie die Gold⸗ 
rubel, feltener vor.- Von 1763 bie 1807 wurden an Goldmuͤnzen ausgepraͤgt für 
23,509,060 Rubel. | 








Die Silbermünze befteht aus Rubeln = 100 Kopefen, halben Rubeln (Poltina) 
= 50 Kop., Viertelrubeln (Polupoläina) = 25 Kop., zwanzig⸗ fünfzehn - zehn» (Gri« 
- ven) und fünf Kopefenftüden, auch Altynen (3 Kop.); Albertsthaler (welche im Cours 
fonft 2 jetzt 5 Rubel B. A. gelten), und fächfifche und. pölnifche Silberfcheidemüngen Four- 
firten bisher in tief» Eft- und Eurland ganz befonders. , (Die erftern dürfen feit 1811 
niche mehr in Rechnungen -gefegt, die leßtern feit 1812 weder in Umlauf gefegt, noch 
“eingeführt werden.) Der Werth des Silberrubels war anfangs auf 100 Kopefen feft- 
gefegt, allein derſelbe richtet fi in Buch und Rechnung nach dem Werhfelcourfe. (1812 
Januar = 4 Rubel gegen Affignaten) Nach dem Münzmanifeft vom zoften Juni 
1810 *) wird der Silberrubel vom jegigen Gehalte, von welchen 100 Grüß 5 Pfund, 
6 Solot. an Silber, nad) der Probe von 834 Solot, fein, wiegen, zum unveränder- 
lichen und gefegmäßigen Hauptmaaßftabe aller Münzen, welche im Reiche umlaufen (zur 
Muͤnzeinheit) angenommen und feſtgeſetzt. (Vergl. den Ukas vom 27iten Nov. 1807 
über die veränderte Form der ruffifchen Silbermuͤnze.) 


Silbermuͤnzen wurden ausgeprägt von 1763—1772 + 23,000, 000 Rubel 
1772—1798 +» 40,000,000 — 


1798 — 1807 « 13,000,000 — 


überhaupt . 76,000,000 — 


Die Kupfermuͤnze befteht aus Griven = 10 Kop. Petafn=z Kop., 2 Kope⸗ 
Eenftücen, Denufchfen (43 Kop.) und Polufchfen (4 Kop.) , Die neuefte Kupfermuͤnze 
wird, nach jenem Manifef, aus Stüden von 2, von ı und von 2 Kopefen beſtehen; 
die Fünftig in Umlauf zu fegende ruffifhe Metallmuͤnze überhaupt von dreierlei Art 
feyn: a) Banf« oder Handelsmünge, (ganze und halbe Rubelſtuͤcke) b) filberne Schei- 
demünze, (20, so ımd 5 Kopefenftüde) c) fupferne Scheidemünze, deren Werth in 
Verhaͤltniß des Preifes des Kupfers in Bloͤcken beftimmt werden foll, indem man ben 
Preis des Kupfers in Silbergeld — einer Reihe von Jahren yabe zum Örunde 


legt. 





*) Smatsjeitung Jahrg. 7810. ©. 274. 423. 











182 


Surfen wurde —* im Katharinenburgſchen Muͤnzhofe 
von 1735 — 1810. 83,119,563 Rubel 924 Kop. 
in Anninsk von 1790 - 1799. 5,022, 1020 — 44 — 
| zufammen .  88,1941,966 — 36} — 
im Suſſunskiſchen Muͤnzhofe v. 1766—ı810 . 9,537,784 — 133 — 
zuſammen aus 6,146,936 Pud 13 Pf. 15 Sol. Kupfer 97, 729,640 — 494 — 
(Serrmann über die Wichtigkeit des ruſſ. Bergbaus. ©. 90.) 

Die Kupfermünze führte zuerft Peter I. ein, aber noch als Scheidemuͤnze. Erſt 
gegen das Jahr 1768 fing man an Kupfer niche bloß als Scheidemünze auszuprägen, 
fondern es zur Würde einer Handelsmünze oder Currentmuͤnze zu erheben. Die Münze 
felbft wurde anfangs höher als der Werth des Kupfers ausgeprägte. Man fand biefe 
Münze aber bald zu läftig und bieß gab. den Affignationg » und Leihebanfen ihren Ur⸗ 
ſprung. Am ıften Jan. 1769 fingen fie ihre Operationen an. Die Regeln waren: 
„die Keichsaffignationen follen auf fo viel Kapitalien ausgeftelle werden, als die Banfen 
‚an baarem Gelde enthalten, fie follen als baares Geld rouliren und bei den Banken 

„ſogleich realiſirt werden. Es ſollen Aſſignationen an jedermann gegen gemuͤnztes oder 
"ungemünztes Gold und Silber, nad) dem Agio, gegeben werden, fie find Repraͤſen⸗ 
„tanten des’ Rupfergeldes, diefes wiederum Repräfentant des Silbers.” Anfangs war 
Diefes Papiergeld wegen feiner leichtern Trangportabilität fo angenehm, daß es fogar ein 
Aufgeld gegen Kupfer gewann. Die in Umlauf gegebenen Affignationen wurden auf 
100 Millionen Rubel feftgefegt: da diefe Summe aber unmerflich vermehrt wurbe, fo 
fiel der Werth des Papiergeldes beträchtlich. Hatte gleih Catharina II. verfprochen, 
daß jene Summe der Affignaten nie und auf feinen Zall ber 100 Millionen hinaus ge« 
ben folfte, fo wurden bennsch, und vorzüglich wegen bes damaligen Eoftfpieligen Tuͤrken⸗ 
frieges, im Jahr 1794 noch 22 Millionen Rubel neu kreirt, und die fortfchreitende 
Vermehrung derfelben, durch Kriege und Geldbebürfniß im Allgemeinen veranlaßt, hat 
ihre Totalfumme gegenwärtig auf etwa 570 Millionen anwachfen und ihren Werth fehr 
tief finfen laſſen ®). Alexander I. hat in feinem neueften Finanzmanifeft **) auf fein 
Kaiſerwort die Vermehrung des Papiergeldes unterſagt die beſtimmte Verminderung 
deſſelben verſprochen ***), 





. 2) Sie laͤßt ſich nur im Allgemeinen angeben, nicht beſtimmt nachweiſen, da alles was biefen 
Zweig der Sinanzoperation betrifft, Staatsgeheimniß if. 


“*) Senatszeitung Jahrg. 1810. ©. 81. 118, Jahrg. 1811. S. so. (Das Manifeft ſelbſt 
vom aten Febr. 1810.) 


»*0) Diefe Werminderung ift ſchon eingeleitet durch Verbrennung von 5 Millionen Rubel 
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Alle Golb⸗ und Silbermuͤnzen werden jegt in dem Muͤnzhofe zu St. Petersburg, 
die kupfernen zu Katharinenburg und Suſun gepraͤgt. | | 


b Maaße. 


“Sängenmaaß nach Werften, Safhen, Arfchin und Fuß. — Eine Werft dar die. 
$änge von 50oo Safhen = 3,2814 franz. Fuß: eine beurfche Meile Halt 6 Werite, 4735 
GSafhen, 14 Arſchin, und auf einen Grad des Aequators gehen 104 Werfte, 1314 Safe 
fen und 775 Arſchin. — Eine Saffe Hält 3 Arſchin = 7 Fuß; eine Arfchin wird in 
16 Werſ hock getheilt und enthält 315% franz. Sinien; 100 Arſchin = 1063 Berliner, 
124 Hamburger und 103 Amfterdamer Ellen N. Der ruſſiſche Fuß gleicht dem Engli⸗ 
fhen, er zerfällt in 12 Zoll, der Zoll in 10 Linien und die finie in 10 Skrupel. In 
ef» Eft= und Eurland rechnet man häufiger nach Ellen, deren 100 nur 775 Arfchinen 
ausmaden. 5 N — — 

Ruſſiſches Flaͤchenmaaß nah D Werften, Deßjaͤtinen und D Saſhen. — Eine D 
Werft enthält 299,072 D Toifen, alſo eine franzoͤſiſche Lieie, deren 23 auf eins geogr. 
D Meile gehen, 172 D Werfte. — Eine Deßjätine hält 2,400 Safhen = 117,600 
ruſſiſche D Buß oder 33,803 franz. D Buß. (3,717 -D.Toifen.) In tief» Et: und 
- Eurland berechnet man die Sandgüter nach Hacken, oder fo vieles Land als acht Menfchen 
bearbeiten fünnen, in Sinnland den Flaͤcheninhalt nach Tonnen Landes. 

Getreidemaaß. Das Tſchetwert enthält 9,658 franz. Kubikzoll. 100 Tſchetwert 
— 365 Berliner Scheffeln, 181 Hamburgiſchen Scheffeln und 709 Amſterdamer Schne⸗ 
peln. Ein Tſchetwerik macht den achten Theil eines Tſchetwerts aus, und beſteht wieder 
aus 8 Garnitz, wovon 2 einen Pojak anfuͤllen. Die rigiſche Laſt Weizen und Gerſte 
enthält 48 Loof = 16 Tſchetwert, die Saft Rocken 45 Loof = 15 Tſchetwert. Die Laſt 
Hafer 60 Loof = 20 Tſchetwert. Eine Saft = 24 rigifchen Tonnen. 

Fluͤſſigkeitsmaaß. Der Wedro oder Eimer, der aus 3 Krufpfen beſteht. Ein 
Wedro hält 619 franz. Kubikzoll und gleicht zoo Tigifchen Stofen: 19 Wedro = ı Ir- 
hoft oder 6 Anfer. Eine Ifcharfa = 77; Kruſhka, diefe = F Wedro. Ein vigifches 
Stof hat 61, ein revalfches 60 franz. Kubifzofl: ein vigifches Faß befteht. aus 12 Me ' 
dro = 120 Stofen; eine polnifche Garnifa = goF und ein Korzek = 5,156 franz. 
Kubifzoll oder 30 Garniki. | 





⸗ 


Banknoten und durch Eroͤffnung einer Staatsanleihe zur Tilgung der Staatsſchuld, von welchet 
weiter unten geredet werden foll, J | ; 

25) Das Drojest eines nenen allgemeinen Arſchinenmaßes in der Senatszeitung Jahrg. 1810. 
. ©, 366. 


a6 
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o Gewichtee. 


In Rußland find die Gold» Silber» und Handelsgewichte einander völlig gleich: 
fie werden in Berfowez, Pub, Pfund, Loth und Solotnik eingetheilt. Das Berkomez 
enthält 10 Pud, das Pub 40 Pfund, das Pfund wiegt 8,512 Aß Holländ. Gewicht, 
"und enthält 32 Loth, das Loth 3 Solotnif; Mas Solotnif, welches 68 oder nach bem 
Medicinalgewichte 70 Gran wiegt, wird bei allgemeinen Berechnungen in 2, 4 und $ 
eingeteilt, Juweliere aber zerfällen es in 96 Theile. — 100 Pfund ruffifh Gewicht 
find gleich 873 Pfund Berlinifch, 845 Hamburgifh und. 1203 Pfund Amfterdamer 
Gewicht. Ein Pud enthaͤlt 331755, ein Berfowez 3333 franz. Pfunde, Eine Dwoika 
find 2, eine Droinik 3, eine Pjäterif 5, und eine Deßjäterif zo Pfunde. Eine tauri⸗ 
ſche Oka wiegt 3 tuffifhe Pfunde — Eine Grifte Heu find 20 Pfund, eine Penna 
Heu 240 Pud. Das ruſſiſche Apothefergewicht ift völlig das Nürnbergifche. 

Storch's ſtatiſt. Gemaͤhlde Bd. III. ©. 433 —452. 

Friebe uͤber Rußlands Handel ꝛc. Bd. II. ©. 120 ff. 

Nowikdows Tabellen über den Seldeurs ꝛc. Meslau 1802.. 8. (ruſſiſch.) 

%. 2. Schloͤzers Muͤnz⸗ Geld⸗ und Bergwerksgeſchichte ꝛc. Goͤtting. 1791. 8. 

J. €. Petri uͤber das ruſſiſche Muͤnzweſen ꝛc. im Journal für Fabriken. 1803. St. 6. 
(Krug) Über Rußlands Muͤnzkunde. 2 Baͤnde. St. Petersburg 1809. 1810. 8. 

Borel, Tableaux de rapport et de compgraison des poids de commerce, mesures, mon- 


noies etc, des nations Etrangeres avec celles de Russie. 4. St. Petersbourg 1807. 
Würfts Bemerkungen über einige Gegenftände der ruſſ. Otaatswirthſchaft. 
Kruſen's Kompterift ıc. i 
Nelkenbrechers Taſchenbuch ꝛc. 
Spqaͤbloweky Th. V. S. 169— 201. 


Volksmenge und Bevoͤlkerung — Zahlverhaͤltniß der Stadt⸗ und. 
Landbewohner. 


Unterſcheidet man Volksmenge — die Summe der Geſammteinwohner eines 
Staates — und Bevoͤlkerung — dem Verhaͤltniß dieſer Summe zur Flaͤchengroͤße 
deſſelben Staats — genau von einander, ſo behauptet Rußland auch in Ruͤckſicht ſeiner 
Volksmenge eine der erſten Stellen in der ſtatiſtiſch⸗politiſchen Staatengeſchichte. 

Die Beftimmung und Kenntniß der für ruſſiſche Statiſtik fo.wichtigen Volksmenge 
diefes Reichs gründet fich feit 1723 und aus der Regierungszeit Peters des Großen, auf 
Volkszaͤhlungen, (Revifionen) die feitdem nad) jedesmaligem Verlauf von 20 Jahren 
fortgefegt worden find. Die Einführung einer jährlichen perfönlichen Abgabe (Kopf: 
fteuer) des Bauern» und Vürgerftandes gab zu dieſen Zahlungen die erfte Weranfaffung, 
und ift bisher deren Hauptzweck geblieben, In dieſer Abſicht gegeben, konnten fie fich 





” 
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weder auf alle Stände, noch über alle Bölferfchaften des Reichs erſtrecken. Die privis 
‚ legirten Volksklaſſen: Adel, Clerus, Hofftaat, Militär - und Tivildiener, Gelehrte, — 
mehrere nomadifche richt firirte Völkerfchaften wurden ausgenommen; in den erſten 
Duͤhlungen bis auf 1783 überging man auch das: weibliche Gefchlechr, welches man aber 
in der darauf folgenden Reviſion — wenn gleich an ſich fleuerfrei — ber vollftändigern 
Zaͤhlungsliſten wegen, mit aufgenommen bat: Das ruſſiſche Neid) hatte nach feiner er⸗ 
ſten Reviſion (1723) 5,794, 928 ſteuerpflichtige Menſchen; nach feiner zweiten (1743) 
6,788,691 derſelben; nach feiner dritten (1763) 9,059,939 Seelen; nad) feiner vierten 
(1733) 13, 179, 411 zur Kopfſteuer Angeſchriebene. Das Reſultat der beiden letztern 
(1793. 1812) iſt in allen ihren Details nicht ins Publikum gekommen; (die neueſten 
berfelben eben erſt beendigt) doch Hat der Minifter des Innern die Revifion von 1793 
in feinem Jahresbericht an den Monarchen (vom sten Febr. 1804) zum runde gear, 
in welchem es bei Gelegenheit des Erndteberichts heißt: 
„Es müßten alfo, wenn nady dem gewöhnlich. angenommenen Berfältniß für 
„jede in der Revijion begriffene Seele im Durchfchnitt 2 Tſchetwert Konſumtion 
gerechnet wuͤrde, an reinem Ueberſchuß (Erndte) ————— ER | 
„Tſchetwert ).“ 

Dieſe Stelle beziehe ſich nur auf jede maͤnmiche Seele, ‚und darnach laͤßt ſich das 
ruſſiſche Menſchenkapital, ohne die nicht gezaͤhlten Voͤlkerſchaſten Aſiens und privilegir- 
ten Stände, nad) der Revifion von 1793 auf 21,500,000 Köpfe m. G. anfchlagen. 
Nimmt man für das weibliche Geſchlecht wegen des durch Beobathtung beftärigten bes 
traͤchtlichern Ueberſchuſſes des maͤnnlichen gegen das weibliche — das ſich wie 122 gegen 
400 verhäft — nur 17,500,008 Serlen.an, ferner mit Storch "*), für jene Völker und 
privilegirten Stände 1,500,000, für die bis zum Jahr 1808 in Rußland angeſiedelten 
Koloniſten in runder Zahl 57,000, für die Kirgiſenſteppe 300,000,. für Geörgien 
300,000, für Derbent 10,000, für Imeretien 50,000, für Bialoſtock ımd den Theil 
von Gallizien 600,000, für Finnland 798,000 Menfchen beiderlei Gefchlechts dazu, fo 
würde der Volksbeſtand des rufftfchen Reichs im gegenwärtigen Moment, mit Ausſchluß 
der Moldau und Wallachei (1,680,000 M.) eine Summe von 42,265,000 Eiwohnern 
beiderkei Geſchlechts ausmachen; — unbeachtet die jährliche Vergrößerung dieſer Wolfe» 
menge durch natürliche Wermehrung und ungehinderte Entwickelung ihrer innern Kraft. 

Die Vertheilung dieſes Nenſhenteprats in den verſchiedenen Gouvernements iſt — 


2) Storch's Rußland ıc. Bd. vi. e. 21. 
") Storch's Gemälde ꝛc. Bd. I. ©. 576 ff. 
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ſchon narhgeniefen: w — — Auf jeder ber 340,892 D Meilen, worauf fich diefer 
Kaiſerſtaat ausdehnt, lebe im Durchfchnitte eine Zahl. von 127 Menfchen: er ift alfo 
noch volkslerer als die beiden. menfchenärmften Staaten Europa’s, Schweden. und Dänes 
marf, jenes Reich. hat. 210, biefes 254 Bewohner auf: dem Raume einer gevierten 
Meile... Die berushnteften Gouvernements find Moskau, Poltawa, Tfchernigom, Kiew, 
Zula, die Ukraine, Kursk, Orel, Rjaͤſan, Wladimir, Binloftof und. Jaroslaw; die 
menfchenärmften Irkutzk, Tobolst, Archangel, Olonez, Kaufafien;, indeß ſchweifen 
gerade in dieſen Landſchaften die meiſten ungezaͤhlten Voͤlker herum. 

Bei einer geringen Sterblichkeit iſt der Zuwachs, den Rußland jährlich durch ſich 
felöft. erhaͤlt, außerordentlich, und die Reſultate der Geburts⸗ und. Sterbeliſten — zwar 
bloß von den Bekennern der griechiſchen Religion — geben uͤber die Zu⸗ und Abnahme 
ſeiner Volksmenge Aufſchluͤſſe, wie man fie ſelten anderswo findet. Wir erfahren. durch 
diefe tiften, daß ſich die. Volksmenge, mit Ausſchluß der übrigen fehr zahlreich. verbreiteten. 
Religionsverwanbten,. bier. in. fich. felbft jährlich um mehr als eine halbe Million 
vermehrt, und diefer- Zuwachs. von. neuen. Bürgern der. Volksmenge im. Allgemeinen zus 
zurechnen iſt. Setzt man,, um ſich fo. weit als möglich von; aller. Uebertreibung zu entfer⸗ 
nen, diefen Ueberſchuß der Gebornen auch nur auf die Hälfte herab, fo: bleibe für jedes. 
Jahr unleugbar. ein innerer. Zuwachs von 250,000 Inbividuen, ber alles fteigenden Ver⸗ 
‚ bältniffes ungerechnet. von. 1.793 — 1812 denn erſt angegebenen Menfchenfapitaie 
“ 4,750,000: Menfchen b. ©. hinzuſezt. Im. Jahr. 1805, murden in den ſaͤmmtlichen 
Eparchien der griechiſch⸗ ruffifchen. Kirche. 1,358,287,, 1806: 1,346,165, 18072 
. %334,592 und 1808:1,354,130. Menfchen. beiderlei. Gefchlechts: geboren; die Sterb⸗ 
lichkeit traf 1805: 789,818, 1806 845,503 ,. 1807: 8866,084, und. 1808: 891, 65 2 
beiderlei Geſchlechts. Der Ueberſchuß der Gebornen gegen die Geſtorbnen belief ſich 
1805 auf 568,469,. 1806 auf 500,662, 1807 auf 468,508, und. 1808 auf 462,478, 
Köpfe. — Im Allgemeinen ift. das arithmetifche Verhaͤltniß der. Geburten zu. den Leben⸗ 
den wie x zu 23, der. Sterbefälle wie ı zugo ). 





Städte gab-es aus den älteften Zeiten in Rußland :: wir ſehen ſehr früh Nomgorob,, 
Kiew, Smolensk, Pskow bedeutend werden, aber auch verfallen in Mittelmaͤßigkeit, 
woran bei den mehreſten nach ihnen ſich emporhebenden Städten (bis auf Peter den. Gros. 
Gen) Mangel. an. eigentlieher. Stabtverfaflung RS Einrichtung, und. Polizei. Schuld war. 


-*%) Die Art und Weife, wie bie rufftfche Armee: jährlich: completirt: wird, liefert ein anderes 
Mittel zue Beſtimmung des ——— ß,. 
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Seit Deter dem Großen fehen wir dagegen mit deſto :größerer Sorgfalt dltere Städte 
vergrößern, verfchönern, Dörfer zu Städten erheben, neue errichten und erbauen. Groß 
iſt die Sorge für diefe, dem ruffifchen Staate umentbehrliche Schöpfung, die, was gol⸗ 
bene Erfahrung gelehrt hat, nicht nur Schöpfimg werden muß für Verkehr und Indus 
firie, fondern auch für Wiſſenſchaft une Bildung — aber Flein ift bei alle dem noch ihre 
Anzahl, im Verhaͤltaiß zut Groͤße und Bevölkerung dieſes Staats, mid groß der Nach: 
theil, welcher demſelben, befonders in Ruͤckſicht des Landmannes, aus dieſem Mangel er- 
waͤchſt ”)., Man zahlt im:gegenwärtigen Augenblick nut erſt 746 Städte, unter denen 
522 Gouvernements⸗ und Kreisſtaͤdte, die Übrigen bloße Veiftädte find »ey. Die neue- 

ſten Erwerbungen haben dem ruffifchen Reiche zu diefer Zahl noch unterworfen: "4 Staͤdte 
in Bialoftod, 24 im ſchwediſchen Finnland, 2 in Gallizien. Nach glaubwuͤrdigen An: 

"gaben wohnen in den vorzüglichern Städten bes Reichs über 1,507,000 Menfchen; un⸗ 
ter ihnen zeichnen fih in Häufer » und Einwohnerzahl befonders aus: 

-Mosfaun »- + 14,000 Haͤuſer — 420,000 Eimwohner (nach andern 
St. Petersbug »: 7,683 —- 371,137 600,000) 


Sim 2 070 et 3728 — — 40,000 un 
Kreonfladt » -. . . u. 40,000: — 
Riga 2,235 — — 30, 900 — 

Aſtrachan 3 0: „813 — — .30,000- — Ü 
Drenburg »-» » . .4866 °— — -21,000 — 
Cherſon. — — 22, 000 — 
Wilna Par Sn zu vr" — — :) 30,900 — 

Tiflis eo 072 0 4,000 — — :.20,000 — 
Jaroslaw. 1,9959 — — *18,990 — 

Kaſan.. 3 vo 3,69 °— — 38,626 - — 

la 2 vn 3,459 — — 27636 — I 
Kalugg.3,827 — | 17276 — 
Tobolskẽ... 4274 ⸗ — 16,260 — 

Nefhin a 0 0. — — 16,000 — 

Orel . —2,871 — u 15,52 — eo, 





*) An dem ungeheuren Wege von Irkutzk nach Tomsk — Fall — ——⏑— Rd nur 
3 Staͤdte gelegen. ; a an 
er) Storch Semählde I. 540 — nimme bie Zahl aller Städte im Reihe auf 1,200 at, 
dieſe Zahl aber iſt zu groß, ſpricht man von förmlichen Städren. — Wollte man das Verhaͤlt⸗ 
nis der Staͤdte zu dem Flaͤchenraum beſtimmen, fo verbieten fih jene zu dieſem wie .x zu 456. - 
: Aa 2 
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Kursk..24340 — 15,180 ' Einwohner 





NMiloljem . . « | — 15,0000 — ⸗ 
Achtyrka .. 2,138 — — 12,788 — 
Mohilew — 2,003 — — 12,500 — 
Mitau.. — — 12,350 — 
Mon eek 1A. 12,20 — 
NMaditihewan . = 2,487 — — 12,108 — 
Rise oa 0 2000 — — 12000, — 
Smelnsf . . . 1,500 .— 12,000 — 
Malt . 02. 3,00 — — 12,00  — 
Elifaberhgrad . © 23300 — — 12,000 : — 
Wornfh 20.000 — 12,000 == 
Witdbsf . .: 0: 2,943 — — 11,685. — 
Irkuzt2,508 — — 44, 292. — 
Tom . 2 2 00002274 -—= — :17,000 — | 
Uljug- Wei . - 2,000 -= — 11,000 . — 
Simbirst . . 1,680 -— — 10,928 . —. 
Mobogda » x: 0 1,637 — — 48822. .— 
Nowgorod1540 — — 140 780. . — 
Charkow 0 6, 1,533 — — 1.198743. .— 
Bolchow.... 1,776 — — 10,740. — 
Tambow.2,600 — 10,686..— 
Reval ea — — 210,633. —. 
Sumy .. 114238 — — 10,445. — — 
Twer463964 — TO... 
Niſ hnei⸗Newiansk ꝛ, u80 —— — 109000 —. 
Niſhegorod1826 — — 10,000 — 
Archangelskß. — — 10, 000 — 


Der uͤbrige Theil jener Staͤdte hat im Durchſchnitt eine Bevoͤlkeruug von 5050 Ein⸗ 
wohnern, nimmt man nämlich für die-Jammelichen Stadteinwohner des Reichs etwa 
5,500,000 Menſchen an, welches 5 der ganzen Volksmenge. 

Wenn die Foͤrm in der ſtaͤdtiſchen Bauart dem Statiſtiker kein unwichtiger PO 
fand ift, fo iſt fie in der ländlichen Bauart der Hütten und Dörfer von noch fo viel 
weiterm Intereſſe · Es umfast ſtets die Mehrzahl — das gros einer Nation — und iſt 


‘ - 


die Einrichtung, einer Bauerhutxe der — richtige — der ſiutlichen Cultur 
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ihrer Bewohner und des Grades ber Vollkommenheit; zu dem ber Ackerbau und bie uͤbri⸗ 
ge landwirthſchaftliche Induſtrie in dieſer Gegend gelangt iſt, ſo iſt der Gegenſtand — 


da. er, angewandt auf Rußland 4 der auf dem Lande und groͤßtentheils von’ landwirth⸗ 


ſchaftlicher Induſtrie lebenden Volksmenge begreift — ſtatiſtiſch um fo. viel wichtiger und 
intereſſanter. — Die bequeme raͤumliche Huͤtte des Landmannes laͤßt auf einen gewiſſen 


Grad der Bildung dieſes Menfihen, auf Fortfehritte in feiner häuslichen Wirthſchaft, 


auf:vermehrten Aderbau und Wohlhabenheit fhließen; Die elende, rauchige Hütte ohne 
Licht und Luft auf elende Bewohner, ohne Spannfraft und in ihren. Arbeiten nie über 
das nächfte Bedürfniß hinausgehend, auf Untugenden mancher Art, die fich deutlich ab⸗ 


drücken in dem innern und außern Wefen Des Menfchen — ein Wiederfchein gleihfam 


Der eigenen Wohnung. Halten wir diefen Behauptungen die Eharakteriftif jener in 
Ruͤckſicht der ländlichen Bauart fo verfihiedenen Menfchen entgegen, fo fehen wir, wie 

in den Formen ber Hütte, fo in-der Lebensart, dem noralifchen und phyſiſchen Zuſtande 
des Bauern ein merkwuͤrdiges Voneinanderabweichen, fo ſehen wir Nationen gegen ein« 
ander, die fich, was Beobachtung richtig bewaͤhrte, nie ganz eng befreunben fönnen, — 
Die Woßnung des Finnen fteht meift einfam, von Wald umgeben, in ihrem Bezirk ein 
Hanfe ‚großer und Bleiner Hütten — Balfen auf Balken, ohne alle Verwahrung gegen 
‚Kälte und Näffe — unordentlich durch) einander geworfen, eben fo unfoͤrmlich umzaͤunt. 
In feiner Stube herrſcht Finſterniß, feine einzige Erleuchtung iſt ein langer angezuͤnde⸗ 
ter Span von Kienholz, fein einziger Hausrath Tuch und Banf. Die wohlhabendern 
finnifchen Dörfer, reinlicher und nach ruffifcher Art gebaut, findet man im neufchlotti« 


fhen Kreife, um Wiburg und in der Nähe von St. Petersburg. — In Betracht Der - 


. Wohnung und des Sinnes für häusliche Bequemlichkeit ſteht der Efte und polniſche 
Bauer dem Sinnen am nächften, —. Weit erhoben über beide ſteht die Hütte des lieflaͤn⸗ 
difchen, auch lithauiſchen Bauern, und deutlicher noch zeigt das Furländifche Dorf von 
einer gewiſſen Cultur feiner Bewohner. — Der ruffifche Bauer wohnt am gefelligften 
in Dörfern beifammen,, die faft immer aus 10 bis 12, zumeilen aber auch aus 50 und 
mehr Höfen befteben. (Große Kicchdörfer zählen deren oft bis 120 und.ı50.) Seinen 
Geſchmack für Reinlichkeit behält der Ruſſe auch da ſogar bei, wo er mit den Samojeden 
einerlei Himmelsſtrich bewohnt. Die Dörfer im mittlern Rußland und den eigentlichen 
großrufftfchen Provingen fragen die erfreulichſten Spuren von laͤndlichem Luxus, von 


Wohlhabenheit und Reichthun. — Der einzige Kreis Kolomna des moskowiſchen Gou- 


vernements hafte vor einigen Jahren 13,888. gut gebaute, wohlhabende Bauerpöfe, 
Die Bauerhütte in Kleinrußland hat vor allen ein befonders freundliches Anfehn, Sie 
nr von Lehm erbaut, von innen und außen geweißt, Reinlcchkeit, — der Wände 


/ 


EN 
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aſt eins der Hauptbeduͤrfniſſe des Kleinruſſen. Beſſer und wohlhabender noch iſt die innere 
Einrichtung der Haͤuſer bei den Bewohnern der Ukraine, und:geht man weiter ſuͤdoͤſtlich 
hinab in die Bouvernements Saratow und Kaſan, fo finder man Dörfer, die an Größe, 
amd Zahl wohlgehauter Höfe einzig im ruſſiſchen Reiche find, aber auch für Aderbau und: 
beſonders für Viehzucht große Unbequemlichkeiten mit ſich führen. Ze weiter nach Sibirien, 
amd je ſtrenger das Elima wird, je länger der Winter Dauert, deſto mehr verliert auch Die 
Wohnung des Menfchen das gefällige Aeußere, und verfchwindet endlich in Arten von 
Erdhuͤtten oder hölzernen mit Bellen, Brettern und Birkenrinde bebeiften Rn die 
heute verlaffen, morgen wießer bewohnt werben. 








Weber die Zahl der Fleden und Dörfer hat man nur einzelne Data. “m Gouver- 
nement Moskan werben 5,406, in Olonez 4,630, in Wiburg 1,894, in Kaluga 3,784, 
Tula 2,643, Rjäfan 464, Tambow 1,662, Kursf 2,231, Charkow 1,177, Witebsf 
12,185, Perm 6,785, Simbirsf 1,057, Penfa 1,237, in der flobodifchen Ufraine 
1,193, Ord 2,532, Pstow 9,249 Dörfer, 1,462 Adelpöfe und 4 Sieden, Siefland 
53,500 Wepnfige und in Eftland 30,000 Banerwoßnungen und 630 Güter gezaͤhlt — 
and durch Die polniſchen Erwerbungen foll Rußland nach Sirifa, einen ER von 
1,142 Flecken und Stäbten, und 19,142 Dörfern erhalten haben. 


Storchs ſtatiſt. Ueberſicht und deilen — Gemaͤhlde. Sb. I. S. 310-338, 
Meiners und Spittler’s Magazin ꝛc. Gb. V. Ot. 4 


‚Schläger: von — Unfchädlichkeit der Pocken in Kupland und von Rußlands Bevoͤlkerung 
überhaupt. 1768 

Das ße 9 Sournal Jahrg. 1803. St. 5. 

Zimmermanns Annalen ꝛc. Jahrg. 1791. St. 1. 

. Hermanns Ratift. Schilderung x. 

Friebe: Ueber Rußlands Handel ıc. Sb. 1. . f. 11. 297 ff. III. 304. 

Storch's Journal: Rußland x. Bd. V. S. ı 


Der Wegweiſer dur das ruſſiſche Reich res Generale Bit. Moskau ie 4.2 8b. 
Ceuſſiſch.) 


Nationalderſchiedenheiten und phyſiſch⸗ klimatiſche Charafterifif der 
verfchiedenen Völker des Reiche. | 

Das Folgende kann nur die ethnographiſchen Nachrichten uͤber die, dem ruſſſchen 

Reiche angehoͤrenden Voͤlker in derjenigen Beziehung enthalten, in welcher ſie beſonders 

ſtati ſtiſch dieſem Staate wichtig werden, und die hiſtoriſchen Nachrichten über Ab. 


ſtammung und Verwandtſchaft dieſer ſehr verſchiedenen Nationen in ſofern mehr Neben⸗ 
bemerkung bleiben. : Das genealogifche Voͤlkerſyſtem der Bewohner bes ruffifchen — 


u 
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inteteffiet ung hier wenige: als die Nachricht über ihre phyſiſche Beſchaffenheit, uͤber ihre 
Sebensart, Sitte und Kultur, über ihre Religion, ihre Verhältniffe zur Negierung-und 
Ihre Wichtigfeit für den: Staat ſelbſt. Die zahlreichen. Völferftämme finden. hier alfo 
mehr ihren Plag, in fofeen fie jegt durch eine gleichfoͤrmige politifche Organifation. mit 
dern: Mutterflaate verbunden und zu Einem greßen Staatsförper zuſammengeſchmolzen 
find — und. in. folcher-Beziehung liefert wohl Fein Staat: mehr abwechfelnde National⸗ 
verfchiedenheiten. als gerade Rußland, mo gegen 100 verfchiedene Nationen wenigſtens 
40 verfchiedene Sprachen reden, ſich moralifch und religiös auf die außerordentlichfte 
Weiſe von einander entfernen, und Bach. unter einem und bemfelben Gefege ſtehen. — 

Außer den Staven, zu welchen bie herrfchende Nation gehört, finden fich im ruf 
fifchen Reiche drei Hauptvoͤlkerſtaͤmme, deren urfprüngliche Identitaͤt hiſtoriſch außer 
Zweifel gefege.ift, und unter welchen ſich mehrere andere Wölferfehaften als Nebenzweige 
oder Verwandte ordnen laflen, nämlich. Sinnen, Mongolen. und Tataren, Hier 
zu fommen. bie Tungufen — zwar fein. urfprünglides Stammvolk, aber von ihren 
Stamme die einzigen. in Rußland. — und: diejenigen Nationen, deren. Sprade und Ge 
Fichte noch immer unbefanne ift, mit jenen zerftreuten Haufen von europälfchet und 
aftatifchen Bölfern, die fich in einzelnen Provinzen, see gendepigt Be) Gewalt, ober 
freiwillig auf Einladung, niedergelaſſen baben. az 


L Stlaven. \ 


Dieſer urfprünglich im alten Sarmatien und Scythien —— FERIEN 
breitete fich von. den Ufern bes adriatifchen Meeres und ber Elbe bis zum Eis⸗ und ſtillen 
Meere aus — baute ſich in Rußland an. Rurik fliftete fein neues Reich und den Na: 
men. bes Reiche. Slaven machen jegt den bei weiten ausgebreitetften Theil der Bewoh⸗ 
ner deſſelben aus,, und find wie die Stifter, fo auch immer noch. ber. eigentlich befruchtende 
Keen diefes Staats geblieben. Mehr als 35,000,000 Indlviduen en ſich Bi 
folgende Zweige: | 

1. Ruffen,. im: europäifcher Rußland anſaͤßig, jetzt als Hauptnation aber das 
sanze Reich ausgebreitet. Ihre beiden frühern Zweige, bie Groß⸗ und Kleinruſſen, 
ober die Abkoͤmmlinge der nowgorodſchen und kiewſchen Kolonie, werden noch jetzt „trotz 
ihrer politiſchen Verwebung, mit den verſchiedenen Namen von Ruſſen und Coſaken — 
als zwei, durch Lebensart und Verfaſſung abecſonden Aeſte, begeichuet.. Beide — 
nen ſich zur griechiſchen Kirche. 

a. Der Ruſſe iſt groß und nervoͤs, ſtark und feſt an Körper und Geiſt, Giger — 
allem. Seine Organiſation zeige von innerer Kraft und Vitalitaͤt: — —— dr 
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fache Lebensart, fein ab, feine Nationalſpiele haͤrten ihn ab, unb -geben ihm eine Aus, 
Dauer und hartnaͤckige Verachtung aller Muͤhſeligkeit, in welcher ihm Fein Volk glei) 
kommt. Mit dieſer Ausdauer, mit einer ſchnellen Gegenwart des Geiſtes, mit hohem 
Patriorismus, ohne eigentlichen Nationalftol; — und dem bfinden Gehorſam, dem hohen 
Vertrauen gegen feine Monarchen.und Obern, iſt er zu dem beften Soldaten geeignet,; -er 
haͤlt mauerfeſt im Kriege, zieht mit dem Fleinften Prowiant durdy Europa, über Stroͤme 
ohne Brücken — und vermwüftet fliehend, wie es Andere ſtets mit ihm thaten. Seine 
Denfungsart ift voll Gutmuͤthigkeit und Ernft, fein Geberdenfpiel lebhaft und ausdrucks⸗ 
vol, fein Gang frei, felbft bei dem armen Leibeigenen mit. einex gewiſſen Geſchmeidig⸗ 
 Peie, mit gefälligem Anftande verbunden. Dabei arbeisfam, beharrlich in fernen Unter- 
nehmungen, fich leicht fügend in jede Arbeit, fo Daß. man dem Ruſſen beinahe nur zu bes 
fehlen hat, was er werben fol — und er wirds, Sein Nahapmungsgeift führt ihn zu 
jeglichem Gegenftande bin; dem Aeußern nach gelingt ifm alles vollfommen, doch fehle 
feiner Arbeit oft noch die innere Solidität, feinen Unternefmungsgeifte das Streben 
na) „höherer Vollkommenheit. Den Ackerbau liebt der Ruſſe weniger; Neigung und 
groͤßerer zu hoffender Gewinn fuͤhren ihn mehr zum Handel, zu allerlei Gewerben — 
wenig eignet eP ſich aber noch zu Handelsfpefulationen im Großen, die er auch felten un— 
ternimmt. Er Bauft hier feine Waare, verkauft fie dort, ſieht nur auf den kleinſten Ge 
winn und berechnet das Vortheilhafte feines Geſchaͤfts nur nach dem öftern Umfag fei- 
nes daran gewandten Kapitals. Wenig fieht ‘der große Haufe auf Begründung eines 
feften Kredits, oder darauf, ſich beim Abfag feiner Waare das Zutranen des Käufers zu 
erhalten — ihm. gelten gute und ſchlechte Waaren gleich viel, beide ſind ihm gleich theuer 
Erfreulich iſt es jedoch wieder, daß ſich von Jahr zu Jahr die Beiſpiele von ruſſiſchen 
Kaufleuten mehren, die ihr Gewerbe mit Wuͤrde und Geiſt zu treiben anfangen. — 
Gaſtfreundſchaft iſt des Ruſſen hoͤchſte Tugend. Mit der Civiliſation von Außen her 
verſchwand fie, nach und nach, finder ſich zwar noch überall, in ihrer erſten Reinheit bloß 
aber noch im Innern des Landes, — Freigebig ift der Ruſſe gegen Arme, befonders gegen 
Gefangene, dieſen wird die Gabe: felten verweigert, mit einer Ars teligiöfer Höflichfeit 
gereicht. Er verbindet mit vieler Meigbarkeit und Wärme des Herzens, mit einer Seh. 
baftigfeit des Gefühls hohe Keligiofität, nicht felten eben fo ftarfen Aberglauben, Seine 
Amulette, fein Heiligenbild ſend ihm das Foftbarfte Geräth; gewiß wird es, wo Rettung 
noͤthig iſt, am erſten gerettet! — Der Ruſſe iſt endlich fparfan und genuͤgſam; ſam⸗ 
melt gerne. Geld, verbirge es eben fo forgfältig. Seine Koft .ift einfach: Roggenbrod, 
Kohl, Gruͤtze, Gemuͤſe und Fiſche, weniger Fleiſch, zum Beſchluß Zwiebeln, Rettig, 
| Burfen, und eing Handvoll Hafelnäffe find fein frugales Mapl; dazu trinkt er Kwas und 
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finge fein frohes Lied; überhaupt beurfunden fein Talent und feinen allgemeinen Sinn. 
‚ fürs Schöne die Geſaͤnge feiner Dichter, feine Nationalmufif. Frohſinn ift ein Haupt⸗ 
zug feines Charafters, und ohne Öefang lebt der Ruffe nicht. Auf Leſen und Schrei— 
ben hielt er ehemals wenig, jest fiehe fchon jeder etwas Uber den Stand des Sandbauern 
erhobene Ruſſe auf Kenntniß beider Art, mozu ihm bie Mittel fo unendlich erleichtert 

und vervielfältige worden find. — Seine gefäßrlichften Feinde find Sinnlichkeit, Jach— 
zorn und Liebe zum Trunk. Vergl. Zach's allgem. geogr. Ephem. 1799. Aug. ©. 81 — 
96.) — Doch ſo gern der gemeine Ruſſe auch trinkt und fich betrinkt, fo wenig thut er 
es allein; er ſucht fih Dazu immer einen Mitgefährten aus, deffen Zeche er nöthigenfalls 
auch wohl bezahlt. — Das weibliche Gefchlecht hat im Banzen mit dem männlichen die- 

felben Grundzüge gemein, nur überhaupt verfeinert und hin und wieder wirklich veredelt, 
ſtixbt aber mit dem oft blühenden Antheil von Reiz und Schönheit meift ſchon in den 
Sahren ab, wo der Mann erft feiner völligen Ausbildung entgegen gereife ift; oft tritt 
bei ihm im weitern Alter das Ebenmaaß ber Theile weit über bie Sinie hinaus, die der 
europäifhe Geſchmack für den Contur der fehönen Bildung und des Wuchſes feſtge⸗ 
lebt hat. | 
| b. Der Koſake oder Kleincuffe in ben Gonvernements Stobod, Ukraine, Tambow, 
jafan und Kiew. Sem Eörperlihen Wuchfe nach groß und ftarf hat derfelbe in feiner 
Myſionomie etwas Polnifches, auch wohl Tatarifches, welches von der Wetmifchung her⸗ 
ruͤhrt, in welcher diefe Völker lange Zeit hindurch lebten; bei. allen aber find die Grund⸗ 
zuͤge auffallend ruffifch und fo unverfennbar, daß fchon die bloße Gefihesbildung den 
ſtaͤrkſten Beweis für den gemeinfchaftlichen Urſprung berfelben giebt. — Der Kleinruffe 
ift fröpficher als feine Nachbarn: Gefang und Spiel find ihm unentbehrlicher Genuß, 
auch find feine Volkslieder gewiffernaßen berühmt geworden. Er bat mit dem Groß- 
ruſſen Religiofität und Aberglauben gemein — aber einen Grab von Furchtfamfeit, der 
jenem fremd if. In feiner Familie lebe er froͤhlich einig, man findet Söhne und Enkel 
gleich verträglich beifammien im väterlichen Haufe wohnen. Der Kleinruffe liebt das 
Wandern nicht, hält mehr an feinen Geburtsort, wo er auf fruchtbarem Boden unthätig 
und gefellig lebt. — Efnige Zweige der Kleinruffen, etwa 600,000 Mann ftarf, rette, 
„ken und erhielten nach ihrer Unterwerfung (1654) den Genuß mancher wichtigen Privile 

gien und eine faft a a kriegeriſche ER 










*) Storch's Gemaͤhlde BL ©. 70 — 76: Rußland unter Alerander Bd. VI. © 340 
— 355. 
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“) Die vonifhen Rofafen am Don, zwiſchen den Gouvernements EURER 
Kaukaſien, Woronefh und Jekatarinoslaw, bis an das aſowſche Meer, wo fie einen 
fruchtbaren Difteife von 3,611 D Meilen bewohnen; ihre Hauptftadt Tſcherkask. Ent⸗ 
fchloflene, frohe und genitgfame Menfchen mit dem Hange zur Unthätigfeit und zum Rau⸗ 
ſche. Viehzucht, Aderbau, Weinbau und Fifcherei machen ihre Nahrungszweige aus *). 
Ihre Zahl beträgt gegenwärtig 190,285 Männer, die in 111 Stanigen ober Kofafen: 
dörfern wohnen. Der ganze Militärftamm ift in go Regimenter, jedes zu 500 Mann, 
vertheilt. — Als Kolonien derſelben duͤrfen angeſehen werden: 

aa. Die wolgaiſchen Koſaken, die N im Jahr 1734 völlig von den bonfchen ge 
trennt wurden **). i 

bb. Die aftrachanifchen, . in Aftrachen felbft, theils in den Dörfern herum 
wohnend. 

ce. Die dubowsfifhen; ber «andſtrich, den ſie bewohnen (100 Werſte lang, 60 
breit), Liegt zwiſchen Dmitrewsk und Zarizin. Sie find gegen 3,000 Mann ſtark. 

dd. Die grebenskiſchen, auch die terekſchen genannt. Ihre heutigen Wohnun⸗ 
gen find am Terek, wo ihr aus 1,200 Mann beſtehendes Regiment in den Grenzlinien 
gegen bie kaufafifchen Bergtataren Dienfte thut *°*), Neben ihnen wohnen bie ſemei⸗ 
niſchen, an Staͤrke den vorigen etwas uͤberlegen. 

ee. Die uraliſchen, vormals jalkifchen Koſaken, laͤngs dem rechten Ufer des Ur 
von der Mündung des Ilek bis an das kaspiſche Meer, in einem Gebiete, Das etwa 
geogr. Meilen lang ift. Ihre Hauptftadt Uralsk mie der beträchtlichen Statt — 
am kaspiſchen Meere. Ihre Volksmenge über 30,000 Koͤpfe m. G. Ihr Stamm 
ſchoͤner, reicher, geſunder und kriegeriſcher als der doniſche }). 

ff. Die orenburgſchen. Sie wohnten anfänglich insgeſammt am Samarafluf, 
aber nad) Errichtung der orenburgfihen Feftungslinie wurden die mehrften in diefelbe hin 
verfegt. Jetzt haben diefe Kofafen ihre Wohnſitze längs dem Samara⸗ Ui⸗ und Ural« 
fluß von Werchouralsk bis lese: Sie fönnen leicht 20,000 berittene Männer ins Feld 
ftellen, obgleich nur gegen 10,000 zum Kriegsdienft eingefchrieben find. 








= *) Be Keife in die füdfichen Provinzen Bd. I, S. 447—453. Friebe a. a. O. Bb. I. 
16 . 


— Guͤldenſtaͤdts Reiſe Bd. J. S. 129 ff. Georgi Beſchreibung aller Nationen des R. R. 
509. 


+) Ebendaſelbſt d. I. G. 180. Georgi a. a. O. 508. Storch's Materialien ©. 471. 
+) Falke Beitr. Bd. IL = 173- Georgi a. a. O. ©. 513. 
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&g. Die nod) übrigen ſibiriſchen Koſaken, merkwuͤrdig durch ihre frühern erobern 


den Schritte gegen Sibirien unter ihrem Anführer Syermaf. Sie bilden. dafelbft gegen- 
wärtig eine Art von Miliz, und ihre Anzahl fteigt weit über 100,000 Mann, von benen 
aber die meiften ihr Kofafenleben aufgegeben haben und bürgerliche Gewerbe treiben * 

hh. Die tſchujugewſchen Koſaken, 6,383 Köpfe b. ©. 

. Ii. Die tungufifchen und bratsfifchen Koſaken, unter ihnen 3,235 tributaͤr. 

P) Die Fleinruffifhen Kofafen. Sie unterwarfen ſich im Jahr 1654 dem 
Zaren Alexius, und haben ſich nach und nach zwifchen dem Bug und Dnepr bis zum 
Dn eſtr ausgebreitet. Ihre Stärke beträgt etwa 600,000 Männer. — Ein zahlreicher 


N 


Haufen berfelden ließ fih in den füdlichen Provinzen, in ben jetzigen Gouvernements 


Charkow, Kursfund Woronefh nieder, und fo. entftand bie Kolonie der ſlobodiſchen 
Koſaken, eine der bewohnteften Gegenden des Reichs. Die zweite beträchtliche Kolonie 
der Fleinruflifchen Kofafen, die Saporoger, ift älter als die vorhergehende, und 
wohnte in ihrem befeftigten, aber oft veränderten Sager — Setſcha — an den Waflerfäl« 
fen des Dneprs. Krieg war ihr erftes Gewerbe, der Zweck ihrer gefelligen Verbindung, 
fte hatten alle Tugenden und Laſter eines freien, Friegerifchen und raubfüchtigen Volks, — 
tapfer und wild, gaſtfreundlich und raubfüchtig, thätig und enthaltfam auf ihren Zügen, 
faul und ſchwelgeriſch in ihrer Heimath. Ihre ſtreitbare Macht flieg bisweilen auf 30 


und 40,000 Mann. Diefe Kolonie verlor endlid) durch zu oft gezeigten Aufruhr, durch 
beftändige Widerfeglichfeit gegen alle Berfuche fie zu einer beſſern Verfaſſung zu Bringen, | 


- im Jahr 1775 ihre politifche Eriftenz. Ein Theil ergriff bürgerliche Gewerbe, ein ande 
‚rer zog zu den Tafaren und Türken herüber. Ihr ehemals befeffenes Land Fam an das 
Gouvernement Sefatarinoslaw **). — Ein Ueberreft biefer Saporogerfofafen dauert 
indeß noch jeße unter einem andern Namen fortz es find dieß die Kofafen vom ſchwar⸗ 
zen Meere, denen laut Ufas vom zoften uni 1792 die zur Provinz Taurien gehörige 


Halbinfel Taman nebft dem ganzen Landſtrich zwifchen dem Kuban und dem afowfchen . 


Meere bis an die Slüffe Sa und Saba (etwa 1,017 D Meilen) zu ihren Niederlaffuns 
gen eingeräumt worden iſt. Ihre Stärfe beläuft fi auf 25,000 Männer, bie feit 1801 
fechs disciplinirte und marfchfertige Negimenter zu 573 Mann ftellen müffen. . Selb 
und Gartenbau, mit einträglicher Fifcherei find ihre Hauptbefchäftigung. — Die bugs 
fchen Kofafen gehören ebenfalls als ein Zweig zu ben Kleinruſſiſchen. Sie befigen ſeit 


1801 am Bug und in der Gegend von Cherfon 175,000 Deßjätinen fand, fi nd . 


Köpfe ſtark und untekhalten 3 Regimenter. 





2) Georgi a. a. o. S. nz 519. . 
*x) Sriebe a. a. O. Sb. 1. ©. 172. 173. —F 
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2. Holen bilden unter den. drei eigentlich flawifchen Nationen, weiße, zu den 
Bewohnern Rußlands gehören, näachft der Hauptnation den beträchtlichften Theil der 
Volksmenge. Obgleich von Einem Völferftamm mit den Ruſſen entfproffen, waren 
Polen und Ruſſen doc) faft befländig in gegenfeitiger, oft blutiger Fehde begriffen, die 
bald dem einen, bald dem andern Staat Untergang und Auflöfung drohte, und deren 
Ausgang die Pohlen endlich aus ber Reihe felbftftändiger Wölfer verdrängt hat. (Was 
gegenmärtig nur vom ruffifhen Polen gefagt werden fann.) Polen finden ſich entweder 
als urfprüngliche Einwohner in den Gouvernements Mohilew, Minsk, Witebsk, Wil: 
na, Grobno, Podolien, Volhynien und in Bialoſtock, oder in geringerer Anzahl als 
Koloniſten im Wechny »Üdinsfifchen Kreife des Gouvernements Irkutzk an der Selenga, 
auch am Irtiſch und in verfchiedenen andern Gegenden bes Reichs. „ Ihre Volfsmenge 
beträgt über 6,580,000 Seelen b. G. — Mit den Ruſſen durch Abftammung und 
Sprache verwandt, „zeigt der Pole auch durch koͤrperliche Bildung ſo viel Aehnlichkeit mit 
jenem, daß man die Stammgenoſſen eigentlich nur durch die Verſchiedenheit der Natio⸗ 
naltracht unterſcheiden kann. Der Pole iſt groß und derb, ſein Koͤrperbau hat ein wohl⸗ 
getroffenes Verhaͤltniß, iſt aber mehr fleiſchig und ſein Hals gewoͤhnlich dicker als bei den 
übrigen europaͤiſchen Voͤlkern; feine Gefichtsbildung offen und freundlich, feine Bewe 
gungen, fein Geberdenſpiel mit großer Gelenffamfeis und lebhafter Mimif verbunden. 
Der Pole aus faft allen Stänten trägt feinen Zwickelbart und fein Haupthaar oft ſehr 
eigeythuͤmlich befchoren; eine Sitte, die ihm ein beinahe afiatifches Auſehn giebt. Seine 
Nationalkrankheit: des Weichfelzopf, auch Poden, Kraͤtze und meift fehr gefährliche 
ſyphilitiſche Krankheiten. Seine Nationallafter Unmäßigfeit im Trinfen. — Das weib⸗ 
liche Gefchlecht gehört zu den Schönheiten des Nordens; feiner Wuchs, eine zarte Haut, 
ein Eleiner niedlicher Fuß und fchönes langes Haar gehören zu den eigenthuͤmlichen Vor⸗ 
zügen feiner Bildung. Der größte Theil der ruſſiſch⸗ polnifchen Unterthanen befennt ſich 
zur katholiſchen Religion ©. | 

3. Servier, ober Serben, auch Kaizen genannt, ber dritte Ftawifche Stamm 
innerhalb der Grenzen Rußlands, ein Zweig der iffprifehen Slawen. Eigentlich eine 
. große Kolonie, welcher in Jahr 1754 ein berrächtliches Gebiet am Dnepr neben und 
auf den Befigungen der. faporoger Kofafen angemwiefen wurde, egt macht fie einen bes 
trächtlichen Theil des Sefatarinoslamfchen und einen weniger bedeutenden des Gouvernes 


ments Cherfon aus, und zähle über 8,000 ee die — Griechen ſind und 
groͤßtentheils Walachiſch reden. 





) Friebe a. a. O. DB. II. G. 286 fl. - rn 7 
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Fuͤr Stammverwandte der Slawen kann man endlich noch, ungeachtet der Dunkel⸗ | 


beit ihres Urfprungs, zwei Völferfchaften des ruffifchen Reichs — die !ithauer und bie 
Letten, welche legtere auch die Euren unter ſich begreifen — halten, 

4. Lithauer, ehemaß ein felbftftändiges, feinen Nachbaren gleich furchtbares 
Volk, mit Polen fruͤhzeitig vereinigt, an ſeinen Schickſalen thaͤtiger Theilnehmer, end⸗ 
lich au durch feinen Ball felbft aufgelöft. Lithauer leben mit Polen ftark vermifcht in 
den Gouvernements Wilna,. Grodno, Minst, Mohilew und Witebsk. Ihre Volks: 
menge laͤßt ſich durch ihre gar zu große Vermifchung mit Polen und jegt auch mit Kuffen 
nicht genau angeben; fie beträgt aber wahrfcheinlich über 2,000,000 Individuen, die ſich 


meift zur Eatholifhen, auch griechifchen Religion befennen. — Der Lithauer fteht in . 


Ruͤckſicht feiner förperlichen Bildung zwifchen den Polen und Ruſſen, aber tiefer als bei⸗ 


De, nimmt man ben Weißrußländer aus, über den er fi) Durch höhern Wuchs und mehr: 


Stärke erhebt. Mangel und Sclaverei druͤckten ihn nieder und gaben feinem phyſiſchen 
Eharafter gemiffe Spuren der Herabwürdigung, die erſt eine freier athmende Generation 
verwifchen kann. Doch ift fein Geſundheitszuſtand beffer als bei vem Polen, — Träg- 


‚beit und Neigung zum Trunf fein Nationalfehler. — 


5. Die fetten und Euren. Sie machten urfprünglich ein Volk mit den fis 


— 


thauern aus. Das Land dieſer Voͤlker gehoͤrte ſchon in den fruͤheſten Zeiten zum ruſſi⸗ 


ſchen Staat, hatte ſelbſt, nach Neſtors zuverlaͤſſiger Angabe, an deſſen Gründung An- 


theil. Den Ruſſen zinsbar ward dieß Land der Letten im Jahr 1158 durch bremiſche 


Kaufleute entdedt, in der Folge durch den deutfchen Orden in Befig genommen, und 
während ber bürgerlichen Unruhen in Rußland ganz von diefem Reiche getrennt, Dee 
ter I. machte zuerft fein Neche auf Liefland wirffam geltend, und Siefland ward wiederum 
und für immer im Jahr 1721 mit Rußland vereinigt. — Die Gefchichte Curlands fälle 
bis zum Jahr 1561 ganz eigentlich auch in die Gefchichte kieflands. Seitdem ſtand es 
unter eigenen Herzögen, in einer gewiſſen Lehensverbindung mit Polen, bis endlich im Jahr 
1795 ſich aud) dieß Land dem ruffifhen Scepter unterwarf. — fetten bewohnen jegt die 
Gouvernements Lief- un® Curland. Im erftern befanden ſich nach: der Revifion von 
1784 über 440,000, und im legtern gegen 325,000 Setten beiderlei Geſchlechts. — 
Wie der fette mit dem Lithauer in Ruͤckſicht feiner Schicfale viel Aehnlichkeit hat, fo 


auch in feiner Gefichesbildung ; harte Dienftbarfeit, Mangel an aller Eultur und an 


Freiheit als Staatsbürger, Entbehrungen mancherlei Art, haben fich auch in feiner Phys 


fionomie mit fehr deutlichen Zügen eingegraben. Wir werden weiter unten feben, in wie 


weit fich der wohlthätige Sinn und Einfluß Aleranders I. auf dieß Volk durch erfreuliche 
Einrichtungen geäußert hat. — Der Lette zeichnet ſich aber vor dem Lithauer aus, durch 


b 
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| eine gewifle Anlage zu allerlei Induſtrie — fo ift er meift ein vorteeffliher Weber — 


auch durch mehr Behendigfeit und ein gewiffes Bemühen jeden zu verfiehen und ſich ihm 
verſtaͤndlich zu machen, endlich) durch eine Ausdauer in Strapazen, die bei feiner fchein 
bar ſchwoͤchlichen Eonftitution Staunen erregt. — Der Eure hatte ein immer befleres 
Loos als ber fette; bei ihm findet man auch fehon mehr Bildung, einen höhern Wuchs 
und einen gewiffen Grab von Sebensgenuß. Beide Völker find $ucheraner, ihre Sprache 
ift ein Dialekt der Lirhauifchen *). 

IL Sinnen 


Eie bilden den zweiten Hauptftamm der in Rußland wohnenben Nationen und ge- 


| hören zu ben älteften diefes Reichs. Merkwürbig find ihre frühern Schidfale, Die Thei- 


fung bes ganzen finnifchen Nordens unter brei Oberherren: den Norwegern, Rufen und 
Schweden, und ihre weite Ausbreitung vom ſcandinaviſchen bis tief in ben aſiatiſchen 
Torben, und von hier bis an die Wolga und das faspifche Meer; auffallend bei diefer 
Zerfireuung der Nation, bie Aehnlichkeit ihrer verfhiedenen Zweige in förperlicher Bil- 
dung, Nationalcharakter, Sprache und Sitten. — Won den 13 Bölferfchaften, in welhe 
ſich ihr Stamm theilt, gehören 12 entweder ganz oder zum Theil zu den ‘Bewohnern 
des ruffifchen Reichs; nämlich Die Sappen, die eigentlichen Sinnen, Ejten, Liwen, Tſche— 
remiſſen, Tſchuwaſchen, Morbwinen, Worjäfen, Permjäten, Surjaͤnen, Wogulen und 
Obiſchen Dftjäfen. — Die heutigen Ungarn — ehemals Mabfcharen — welche immer 
die Hauptmaffe diefes vermifchten Volkshaufens ausmachten, bilden die eigentlich erfte 
oder 1 zte finnifche Nation, die nicht zu Rußland gehört und die einzige ift, die ihre Na⸗ 
tionalunabhängigfeit bis auf diefen Augenblick mit den Zeugnijfen des Ruhmes und der 
Tapferkeit erhalten hat. ar: | 

1. Lappen, ober Sappländer kommen unter diefem Namen, der einen Zauberer 
bedeutet, erft im XI. Sahrhundert vor. Früher wurden fie unter dem allgemeinen Na⸗ 
men der Kojanier oder Queenländer mit begriffen. Sie felbft nennen ſich Sabme⸗Ladzh 
und ihr fand Samesebnam, und bewohnen den äußerften fcandinavifchen Norden bis öfte 
lich an das weiße Meer, zmwilchen dem 67 und 75° n. B. oder einen Kreis des Gouver. 
nements Archangel, der etwa 1000 Werfte im Durchmeffer hat. Die Stärfe der ruffie 
ſchen Sappen beträgt über 1,200 Familien. Von mittelmäßigem, oft Fleinem Wuchſe 
hat der Lappe etwas harafteriftifches in feiner Gefichtsbildung, das er mit den meiften 
Zweigen bes finnifhen Stammes merfliher ober unmerklicher gemein bat; ein plattes 








*) Friebe a. a. D. Bd. II. ©. 289 ff. 
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Geſicht mie eingefallenen Baden und fpigem Kinn, einen dimnen Bart, biaßgelbes Haar’ 


und eine gelbliche Gefichtsfarbe. Uebrigens ift er träg und ſchmutzig in feiner Sebens- 
mweife, furchtfam und ſchuͤchtern wie fein Genoffe — das Rennthier; dabei aber doch 
auch munter und gutmuͤthig, mit Feftigfeit an feine Sitte, an feine Gebräuche haltend, 
wenn er gleich die Taufe angenommen hat, — Die geographifche Sage feines Landſtrichs 
mathe den Ackerbau felten ergiebig — feine Hauptnahrung befteht in Fifcherei und Kenne 
Chierzucht. Bon dem Rennthiere gewinnt der fappe Speife und Kleid, Haus und Dede, 
Bequemlichkeit und Vergnügen ; er ſorgt für daffelbe wie für feinen Reichthum und ſein 
Hausgeſinde. — Die Sprache dieſes Volfs iſt ein Dialekt der finnifchen ”),. feine Wohe 
nung eine piramibalifche Stangenjurfe mit Baumrinde oder Hauten bedeckt; fein Tribut 
eine jährliche Anzahl Pelzwerf °*). 

2, Eigentlihe Finnen. Gie nennen fid) in ihrer Sprache Suoma : lainen, ' 
Moraftbemohner, und ihr Sand Suomen- Sari, ein fumpfiges, infelreiches Land. Der 


Ruſſe heiße fie Tchuchonzü, ſchmuzige Leute. Sie bewohnen den norbößfichen Winkel 


des bottniſchen und finnifchen Meerbufens, zwifchen dem 60 und 67° n. B. oder das bis⸗ 
berige ſchwediſche, noch nicht organifirte Finnland, das Gouvernement Wiberg und 
einen Theil bes Gouvernements Petersburg. . Als anſehnliche Kolonien find fie feit lan- 
gerer Zeit fhon in den beiden Gouvernements Twer und. Nowgorod anfaffig. Ihre 
Volksmenge läßt fich gegenwärtig auf ı,200,000 Seelen beiderlei Gefchlechts anfchlagen. 
Im Ganzen Phnfionomie und Eparafter wie bei dentappen, fo bei den Finnen, nur daß 
bei den kegtern die Bildung durch mehr Wohlſtand und Kultur veredelter ift. Uebri⸗ 


gens ift er faul, arm, wild, ungehorfam, dem Trunf ergeben, boshaft, und den 


Theil von perfonlicher Freiheit, der ihm geworden, ſchlecht benugend. Ausnahmen ür 
mehren Gegenden jenes Öouvernements, wo der finnifche Bauer eine fleißigere und wohl⸗ 
habendere, auch gaftfreiere und gefelligere Klaſſe des Landmannes ausmacht. Er redet 
feine eigene Sprache, befennet fidy, der Mehrzahl nach, zur lutheriſchen Religion und 
der Religionsunterricht hat in mehreren Gegenden ſchon das Gute bewirkt, daß er leſen 
kann und: den entſchiedenſten Abſcheu vor dem Diebſtahl hat ***), 

3. Eften, auf ber füblihen Kuͤſte des finnifchen Meerbufens ‚ dem kai 
Finnland gegenüber im Souvernement Efttand und einem Theil bes Gouvernements Lief⸗ 
land. Ihr fehe alter Name iſt germaniſchen Urſprungs und bedeutet ſo viel als Mor⸗ 





9 Sainovic fand die lapplaͤndiſche der ungariſchen Sprache aͤhnlich. S. deſſen ———— 
tio idioma Ungaror. et Lappon. idem esse. Hanov. 1770. 

+) S. von den Lappen: Hoͤchſtroͤm, Leem, Klingſtedt, — | 

4) Sriebe II. 293 ff. | ” 








genländer, Sich felbft nennen fie Maakahwaſt⸗Leute des Sandes; bie ruffifchen Annalen 
und der Ruffe im Allgemeinen heißen fie Tſchuden. Ihre Volfsmenge in beiden Gou- 
vernements fehäßt man auf 440,000 Seelen. Ihre Religion ift die lutheriſche; ihre 
Sprache ein ſinniſcher Dialekt. — Der Eile vegetivt in Armuth ohne Induſtrie, ohne 
Anfpruch auf ein beſſeres Leben, ohne Sorge für Hauslihe Bequemlichkeit. Mit dem 
hohen Mißtrauen gegen jeben Nicht-Eſten, iſt er ſtoͤrriſch und roh. Wie fein Gemuͤth 
finſter und unfreundlich, fo iſt es auch feine Kleidung. Schwarz und unförmlid) iſt fein 
grober wollener Rod, deſſen hoͤchſte Zierde etwa eine dunkelrothe wollene Schnur; tief falle 
das ungekaͤmmte Haar in das ſchmuzige Geſicht und macht den finſtern Blick noch fin⸗ 
ſterer. 

4. Liwen, jetzt nur noch in geringen Ueberreſten in Cutland am angerfchen Stran- 
de und in Liefland am Fluſſe Salik vorhanden. Ihrer Sprache und Lebensart nad) wahre 
Eften, die fid) mitten unter $etten unvermifcht erhalten haben. In Eurland bewohnen 
fie eine Strede von 15 Meilen und find etwa 150 Familien ſtark, in Liefland in gleicher 
Zahl. 

Permjaͤken, ober Permier, in den islaͤndiſchen Sagen Biarmier genannt, 
ein Reſt der merkwuͤrdigſten Nationen in der finniſchen Geſchichte. Schon in den aͤlte⸗ 
ſten Zeiten mit Perſern und Indiern im lebhaften Verkehr, zeigten ſi ſi ch die Permier als 
die einzige belebte, handelnde und mit andern Voͤlkern bekannte finnifche Nation, und 
noch jetzt beweiſen mehrere Ruinen ehemaliger Städte den Flor und die Kultur Diefes 
Volks. Jetzt ift das ganze Biarmien und der Permier mie dem Ruſſen zuſammenge⸗ 
ſchmolzen, und hat in dieſer Amalgamation faft alle Nationaleigenthümlihfeiten, bis 
auf die Sprache, verloren. Die jegigen Wohnfige der Permier find in ven Gouverne⸗ 
ments Perm und Wjärfe, und in den nördlichen Gegenden des Ob; ihre Stärke läßt fich 
nicht beftimme angeben. Sie find ſaͤmmtlich getauft und Bauern geworben. — 

6. Sürjänen und Besarmen. (Komi-murt.) Von beiden ehedem anſehnlichen 
Voͤlkerſtaͤmmen, ſind gegenwaͤrtig nur noch geringe Reſte in ihrem alten Vaterlande — 
Permien. — Der Weliko⸗Uſtjugſche Kreis des Gouvernements Wologda, das Gouver⸗ 
nement Perm und Tobolsk ſind ihre heutigen Wohnſitze. Sie haben ſich in Religion, 
Lebensart und Sitte dem Ruſſen fo ſehr genaͤhrt, daß fie kaum mehr zu erkennen find — 
dennoch aber ein ſtumpfes, boshaftes, traͤges und ſchmuziges von Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht lebendes Volk. Ihre Sprache iſt mit der permifchen faſt gleichlautend und mit 
der finniſchen ſehr nahe verwandt. — Von getauften Besarmen befanden fi) im Jahr 
1770 im Gouvernement Wjaͤtka und Perm 1779 beiderlei Geſchlechts, RR waren 
noch einige Samilien ſchamaniſche Heiden. 


' 
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7. Wogulen. Manfi, Wogulitſchi.) Sle woh aen lehr zerſtreut im weſilchen, 


noch mehr im oͤſtlichen Theil des nordlichen Urals, nomadiſiren aber hauptſaͤchlich in den 
Gouvernements Perm und Tobolsk, und bilden eine zahlreiche Nation, wenn man die zer⸗ 
ſtreuten Staͤmme derſelben in den verſchiedenen Gegenden zuſammen nimmt — ihre 
„Volksmenge laͤßt ſich aber nicht ſicher angeben. (Einige Statiſtiker fegen dieſelbe, aber 


wahrſcheinlich zu gering, auf 6000 Köpfe.) Sie find arm, ohne Ackerbau, faſt ohne | 


Vieh. Ihr Wuchs iſt klein, überhaupt kommen fie in ihrer Gefichtsbildung mehr den 
Kalmuͤcken gleich. Ihre Sprache iſt ein finnifcher Dialekt, Etwa 3 der Wogulen ift 
‚getauft, bie übrigen Schamanen, bie an einen Gott glauben, ber entweder die Sonne 
felbft ft, oder doch in bderfelben wohnt. Sie leben von Jagd und Fifcherei, trinken 
gern, find hoͤchſt fuͤhllos, ſchmuzig, aber ſtill und folgfam , und zeichnen fich vor ihren 
Gefchlechtsverwandten befonders dadurch aus, daß jede, auch die heiligfte Handlung, 
bei ihnen ohne Ceremonie geſchieht . Ä | 

8. Wotjäfen — Worten — Ubi ober Udmord. — Sie leben in den drei Gou. 


vernements Wjaͤtka, Kafan, Orenburg, haben ihre alte Eintheilung nach Stämmen beiz 


behalten, und geben ihren Dörfern nach denfelben "Beinamen. Als fie mit ihren vorma⸗ 
ligen Beherrfchern, den Tataren, unter ruſſiſche Botmaͤßigkeit famen, verließen fie 
auch ihr Hirtenleben, und find jetzt in beftändigen Wohnfigen Landleute und Ackerbauer 
geworden. Ihre Sprache iſt unverborben — ein reiner finnifcher Dialekt geblieben. 
ie haben größtentheils die Taufe angenommen, ein Fleiner Theil ift noch Schamanen, 


und ihre Anzahl wird im Gouvernement Wijätfa auf 55,000, Orenburg auf 30,000. 


und Kafan auf 26,500 Köpfe beiderlei Geſchlechts angegeben. Der Worjäfe ift von 


Heinem Wuchſe, haͤßlich mit duͤnnem Bart und hellgelben Haar, er liebt den Trunk, iſt 


ſchuͤchtern und unentſchloſſen, aber doch lebhafter und reinlicher als feine Stammvers 
wandten, dabei ein-fleiffiger Landwirth, Jäger und Bienenvater, | | 

9. Tiheremiffen — Mari, Männer — Ein anfehnlicher Stamm, der in den 
Gouvernements Wjätfe, Simbirsk, Kafan, Perm und Orenburg an beiden, vorzüglich 


- 


aber dem linken Wolgaufer lebe, und deſſen Sprache, obgleich mit tatariſchen und ruſſi⸗ | 


ſchen Wörtern vermiſcht, leicht als ein finnifcher Dialekt zu erkennen iſt. Die Stärke 
der Tſcheremiſſen beträgt efiva 100,000 Köpfe beiberlei Gefchlechts, von denen 1763 
“allein in Kaſan 54,000 und in Simbirsf 16,000 die Taufe angenommen hatten, Der 
kleinere, noch heidnifche Theil hat eine Menge guter und böfer Gortheiten. In ihrer 
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koͤrperlichen Geſtalt Haben fie ſchon mehr von den Ruſſen; im Allgemeinen find. fie größer 
als der Worjäfe, mit blonbem oder röthlichen Haar und weißer Orfichtefarbe, dabei aber 
kraftlos, träge, furchtfam, unbiegfam. Sie wehnen in Dörfern und weniger ſchmuzi⸗ 
gen, aber oft zerftreut liegenden Höfen; Ackerbau und Viehzucht ige Gewerbe. Der 
noch ungetaufte Tfcheremifle Jaͤger und Fiſcher. 

10. Tſchuwaſchen. Ein großer für mehr als 200,000 Köpfe fleuernber 
Stamm, zu beiden Seiten der Wolga, in ben Gouvernements Tobolsf, Wjaͤtka, Nifher 
gerod, Kafan, Simbirsf und Orenburg. Wenn gleich die Sprache dieſes Volks fich 
jegt mehr ber fatarifchen, als der finnifchen nähere, fo haben die Tſchuwaſchen Doch in 
Eitten und Gebräuchen eine zu große Aehnlichkeit mit den finniſchen, befonders aber mit 
den unter 8 und 9 genannten Nationen, als Daß man fie nicht zu den Stammverwanbten . 
der Finnen zäplen follte. — Ihrer Bildung nach feheinen fie den Tataren ähnlicher zu 
feyn, fie find hager, blaß, träge und flumpffinnig, wohnen, an den Aderbau gewöhnt, 
bloß. ſchmuzig in-Dörfern und verabſcheuen, wie die Worjafen und Tſcheremiſſen, die 
Städte. Mur ein Theil von ihnen ift getauft — in Kaſan 23,500 — in Wjätfa 7450 
— in Drenburg 1000 — die übrigen find Schamanen geblieben, die entweder als Jaͤ⸗ 
ger und Fifcher in dortigen Gegenben herumziehen, oder Ackerbau und Viehzucht treiben; 
aber. auch die Getauften ‚behalten noch groͤßtentheils ihren alten Aberglauben bei. . Beide, 
Chriſten und Heiden, haben noch eine Art gottesdienſtlicher Plaͤtze, die ſie mit dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Ausdruce — Keremel — bezeichnen. Ihre vornehmſte religioͤſe Feier⸗ 
lichkeit beſteht in einem — Pferdeopfer. 

11. Mordwinen — Mordwa, wahrſcheinlich die alten Meren ober Meränen — 
an ber Okka und Wolga, in den Gouvernements Kaſan, Rjaͤſan, Wjaͤtka, Niſhegorod, 
Wladimir, Simbirsk, Penſa und Orenburg. Ein ziemlich anſehnliches, ſich ſtark ver⸗ 
mehrendes Volk, das ſich in zwei Hauptſtaͤmme: Mokſchan und Erſan, theilt, und nad) 
dieſen auch eigentlich benennt. In ihrer koͤrperlichen Geſtalt, Lebensart, Sitte, Reli⸗ 
gion und Bildung, in ihrem Charakter haben ſie mit Tſchuwaſchen und Tſcheremiſſen 
große Aehnlichkeit. Sie find ein traͤges und ſchmuziges Jagd» und Fiſchervolk. Ueber 
die Hälfte derfelben ift getauft *); die übrigen find Schamanen, Der ganze Stamın 
etwa 80 bis 90,000 Individuen beiderlei Geſchlechts ſtark. 

12. Obiſche Oſtjaͤken. Mur dieſe find finnifchen Stammes, nicht aber die 
naruͤmſchen und jeniſeiſchen Oftjäfen. Die ſuͤdlichern nennen fh Asjachen, von dem 





*) Im Gounernement Kaſan waren nach. dem Katafter von 1763.: 4,369 Reuerbare Köpfe; 
in Stmbirst im Jahr 1770: 1,978 beiderlei Geſchlechts, in Wiaͤtka 2,413, in Penfa, mit an 


dern Proſelyten a — ſaͤmmilich getauft 
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Fluſſe Ob, der Jach in ihrer Sprache heißt, die nörblichern Chondi Chui, Leute vom 
Kondafluffe — weil fie von dieſem Fluſſe gegen Norden gezogen find; — beide auch 
Tju Rum, d. i. Moraftleute. Weide Stamme haben jegt am Ob und Irtiſch, im Gou⸗ 
vernement Tobelsf, ihre Wohnfige, leben von Jagd und Fiſcherei, aud) Vogelfang und 
feuern für 35,262 Köpfe. Die Mehrzahl ift Ehriften, etwa 4000 ned Schamanen, 
Ihre gefammte:Bolfsmenge beträgt etwa ı 10,000 beiderlei Geſchlechts. Sie find Elein 
von Wuchs, ſchwach und befonders bünnbelnig , ihr Geſicht ift platt und ohne Ausdruck, 
ihr Haar dunkel. Sie find furchtſam und abergläubig, gutherzig und unthaͤtig, gaftfrei, 
aber ſchmuzig im hoͤchſten Grade; im Winter in feſten, halb. in der Erbe liegenden, 
‚niedrigen Wohnungen, im Sommer in beweglichen Jurten ER Ihre SIE ft 
ein finnifcher Dialekt *). - 
Dricice zu den obifchen Oftjäfen gehörigen Pumpokolſchen Hfiäten unterſcheiden 
füch durch eine mehr vermiſchte Sprache und hartnaͤckige Verachtung der Taufe, 
Endlich kann man bie Teptäri, einen aus. den mehrften der vorbergegangenen 
finitifgen Netionen, ‚vorzüglich aber aus Tſcheremiſſen, Tichumafchen und Wotjaͤken ent« 
ſtandenen, und Durdy Tataren vermehrten. Vollshaufen, noch als eine eigne Wölferfchaft 
anfehen. Sie entſtanden in ber Mitte des XVI. Jahrhunderts, und - wohnen in dem, 
zum Aouvernement Drenburg gehaͤrigen Theil: des uralifchen Gehirges. : Sie legen fich 
auf Ackerbau und Gewerbe, find meiſt Chriſten geworden, und unterfeheiben ihre Dorfs 
ſchaften genau nach den Stämmen, aus: denen fiejentfproffen. Die wenigen Schamds . 
nen, unter ihnen nomadiſiren im Lande, einige. unfer ihnen ſind auch Muhamedaner. 
Schon im Sage 1768 ‚feierten fie ſur 34,908 Koͤpfe. on Br —— ſind — 
ra 
rasen ——— u 


Mongolen waren einſt als beinahe weltherrſchendẽs Volk, auch die Schrecken und 
die Geißel des ruſſiſchen Reichs. Die von, den Ruſſen ‚gegen fie verlorne Schlacht an 
der Kalka (1223) öffnete ihnen den weiter erobernden Weg in Rußland, ihr ungluͤck⸗ 
licher Ausgang, war der Anfang .einer Staatsauflöfung und moraliſchen Zerrüttung, i in : 
der Rußland Jahrhunderte nachdem geblutet hat. Dieß ehebem In’ wilder, üppiger Er 
oberungsfucht fhwelgende Volk ift zurüctgefallen in einen ſchwachen Volksreſt, und laͤßt 
nur. Das Andenken zurüd an die Veränderungen, die es.in bem Zuftanbe der Mens 
ſchen und Staaten ecgebragt hat, — an Veraͤnderungen, deren Spuren oft jege 


9 Seorgi Beſchreib. ©. 71 ff. Falt 0. % ‚®. on IT G. 41. Storch Gemahlde 
Th. I. S. 150. ———— 
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noch ſichtbar find. — Wir betrachten die Mongolen gegenwärtig als zwei Hauptvoͤlker; 
a) die eigentlichen Mongolen, und b) die Dörbön Dirät, welche vereinige, ſich gleich 
nach Zerruͤttung der von Tfchingis- Chan geftifteten Monarchie wieder von einander 
tsennten. — Als drittes Hauptvolk Fönnen hierher noch gerechnet werden die Buräten 
oder Barga » Buraͤt. | — 

a) Die erſtern ſtehen, als die einzigen Ueberreſte der Mongolen, nur kleinen Theils 
unter ruſſiſcher Botmaͤßigkeit, bewohnen die Gegenden um Die Selenga im Gouverne⸗ 
ment Irkutzk, zwiſchen 50 und 53° n.B. und 122 bis 125° d. L. und beſtehen aus 7 
Stämmen, diefe aus 20 Geſchlechtern oder Acmafen, welche im Jahr 1766 außer 219 
Getauften, 6918 männliche Köpfe zählten, die fich zur Iamaifchen Religion befannten. — 
Betrachtet man die Bildung der Mongolen überhaupt, fo trifft man auf ein Verhaͤltniß 
in derſelben, bas ſich eigenfinniger und auffallender als bei allen andern Woͤlkern bemerk⸗ 
bar mache. Der Mongole, wie der. Kalmuͤcke, ift von mittlere Größe, cher hager alg 
fleifchig, aber feft gebaut, fein Schädel ift auffallend plart, und vorzüglich charafteriftifch 
find feine Fleinen engen Augen, die gegen bie Nafe ſchief ablaufenden flach ausgefuͤllten 
Augenwinkel, bie ſchmalen fchwarzen, wenig gebogenen Augenbraunen, bie Fleine platte 
gegen bie Stirn zu breite Nafe, die dicken aufgeworfenen Lippen, ein: ſchmales, ausgebu 
genes Kinn, ein ſchwacher, fpät-feimender Bart, bie großen ‚vom Kopfe. weit abſtehen⸗ 
Ben Ohren — bie gleichfam immer lauſchen und horchen — die roth- ober brauugelbe 
Gefichtsfarbe und Haut, dabei das ſchwarze Haar, das ftarf auswärts gebogene Knie, 
‚ bas weiße ftarfe Gebiß, das nebft der ganzen Gefichtsbildung ein Raubthier unter den 
Menfchen zu harakterifiven fcheint. Beſonderd fcharf find fein Eehör« und Sehorgan, 
das in Der weiteften Ferne den Pleinften Rauch, Staub, das entferntefte Geraͤuſch ges 
wahr wird ımd hört. Wie diefes Wolfes Leibesgeſtalt ift auch die urfprüngliche. Geſtalt 
feines Geiſtes, ja fofern man es ohne ben Drud des Aberglaubens ober der Sclaverei 
betrachtet, feine Lebensweiſe. Mäßigkeit und Rube, ein fanftes Gefühl und eine ftiffe 
Tiefe der Seele, bezeichnen feine Arbeit und feinen Genuß, feine Siteenlehre und Miy- 
thologie, feine Kuͤnſte und felbft feine Duldſamkeit *), Das weibliche Gefchlecht unter: 
ſcheidet ſich bei der nämlichen Bildung nur durch) feine Kleinheit und durch eige fehr 


keine Haut, . 


2) Pallas Sammlung über die monaolifhen Völkerſchaften Th. I. ©. 98. 171 ff. Georgf 
2-2. 9 BI. — Saqnitſchere Nachricht von ven. afukifhen Kalmuͤcken in Müllers Samıms 
fung zur ruſſiſchen Geſchikte Bd. IV. St. 4. Gechlözerre Auszug aus Schobere memorabil, 
russico Zasiatic. in Müllers Sammlung ı. Bo. VE, GSt. I. u. fie Herder's Ideen Bo. II. 
©, 15 17. 
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» Die Doͤrboͤn⸗ Oiraͤt — Wierverbündete, Unter Diefen Pr jetzt die Onlot 
oder Kalmuͤcken der merkwuͤrdigſte Zweig, ſo wie überhaupt ber mongoliſchen Voͤlker, 
die nomadiſch mit ihren Heerden und Jurten in den Steppen zwiſchen dem Don, der 
Wolga und dem Ural und vom Irgis bis ans kaspiſche Meer, alſo in. den Gouverne⸗ 
ments Saratow und Aftrachan und in ben Wohnfigen der donifchen Kofafen, herum zie⸗ 
ben. In Bildung, Religion und Lebensart haben die Kalmuͤcken mit. den Mongolen 
foft alles gemein, nur baß ihr Geficht, Gehör. und Geruch noch fchärfer geuͤbt iſt 8), 
daß fie in ihrer Lebensart fchmuziger und träger find, und die entfchiedene Neigung zum 
Raub und Diebftahl in fich tragen. Dabei find. fie jedoch munter, nicht leicht rathlos, 
- offenherzig und neugierig, mit großer Anbänglichfeit an ihre Obern, auch freigebig mit 

ihren Sebensmitteln, doch nicht fo mit ihrem übrigen Gut, — Ihre Geiſtlichkeit iſt nicht 
nur mit ber tangutifchen Sprache, fondern aud) mit Den zahlreichen und verwickelten Leh⸗ 
sen. der lamaifchen ‚Religion fehr vertraut: Kenntniß in Sefen, Schreiben, Rechnen, 
auch wohl in Seographie, Aſtronomie und befonders Afteologie wird von derſelben dem 
Bolfe zwar gelehrt, nur ift der Erfolg folchen Unterrichts wenig bedeutend. — Ihre 
Schriften achten fie ſehr hoch. Steuern bezahlen fie endlich nicht, fondern leiften, wie 
die Kofafen, als irregulaͤre Tiuppen Kriegsbienfke mit Lanze, Pfeil und Bogen, — 
Die Onloͤts oder Kalmuͤcken theilen ſich, wenigſtens feit der Zerrüttung des mongollfchen 
Reichs, in 4 Hauptzweige, oder Horden, bie ſich Choſchot, Soongar, Torgot und Der⸗ 
bet nennen, wovon aber die drei erſtern nur als ſchwache Ueberreſte noch in Rußland 
wohnen. Jede Horde beſteht aus mehrern Uluffen ober Atuken, und jeder Atuk aus 
Meinen dorfähnlichen dägern. ‚Won den fi freiwillig unterworfenen Ebofchoten ließen 
fh im Jahr 1675: 1500 und 1759 abermald 300 Familien an der Wolga nieder, 
Eine Anzahl von etwa 20,000 Soongaren flüchtete im Jahr 1758 nach Rußland, wur» e 
de mit ben molgdifchen Kalmuͤcken vereinigt und kehrte 1770 mit denfelben groͤßtentheils 
wieder in die Soongarey zuruͤck. Ein ſchwacher Ueberreft fireift nur noch an ber Wolge 
herum. Die Torgoten ließen fü ich in ben Steppen an der Wolga nieder und erhielten 
‘den Namen der wolgaäfhen Kalmuͤcken. . Ihre Anzahl war big zu dem Jahre 1770 und 
3771 fehr beträchtlich, wo fie aber gegen 6000 Kibitfen ftarf in die Soongarey, ihren 
früheſten Sitz, zurück kehrten. Nüur fehe wenige. blieben zuruͤck, und find gegenwärtig 
noch unter diefem Namen ruſſiſche Unterthanen. (Sm Jahr 1796 beftand der Meberreft - 





*) Mit gedanfentofer Gleichguͤltigkeit figt der mäffige Kalmde da und uͤberblickt feinen ewig 
heiten Himmel und durchhorcht, feine unabfehbare Eindde; er ziehe im Hohen Graſe umher und 
foeidet feine Heerden. Die Mitgenoflen feiner En die Pferde; kennen ſeine Stimme, und 
au wie er, in Zrieden. Herder. 
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der drei genannten Staͤmme bloß aus 8229 Kibitken.) Die Derbeten, jetze noch der 


betraͤchtlichſte Stamm der genannten 4 kalmuͤckiſchen Hauptzweige, leben vom Ural bis 


an die Wolga und den Don, vorzüglich aber in Kaukafien, wo fie 12,000 Jurten ftarf 


- find. Sie nahmen an ber berüchtigten Flucht ber übrigen 3 Stämme im Jahr 1770 


feinen Antheil, und find ruhig unter zuffifcher Botmaͤßigkeit, mit einer eigenthümlichen 
Berfaflung — gleich ven Koſaken — geblieben. Die Gefanmmtftärfe der. als Ueberreſte 
der 4 Stämme in Rußland machgebliebenen Kalmuͤcken beriug vor einigen Jahren über 
20,000 Zelte *). Zu berieben kömms noch eine befonbere fehr zahlreiche. Kolonie von 
getauften Kalmaden, in den Gouvernements Eimbirsf und Orenburg. (befonders 
im ſtawropolſchen Kreiſe) Im Jahr 1754 betrug fie 8695 Köpfe, und ihr Anwachs 
war ſeitdem fo beträchtlich, daß fie im Jahr 1771 fehen 28,729 Serien beiderlei Ge 


ſchlechts zählte, — und eine andere Heine Kolonte von mahomedaniſchen Kalmuͤcken in 


v 


Orenburg, etwa 400 Köpfe ſtark. (Vergl. zu ben angeführten Werken * au. geogr. 
Ephem. 1800. Febr. ©. 1233 — 135.) . 


c) Die Barga»Burat, oder Buraͤten, das dritte und legte mongoliſche Ball; 
welches den Namen einer eigenen Netion nach verdient. Sie bewahnen:.als Hirtenvolk 


die füblichen Gegenden und grasrzichen Thaͤler am Baifal, an ber Selenga und dem Ac« 
gun. im Gouvernement Irkutzk. Einige Stämme finden ſich auch im: kraunojatsliſchen 


Kreife des Gouvernements Tomsk. Ein großer, Theil fiheint bie nomabifgertebensait 
ganz verlaffen zu wollen, und den Aderbau einzuführen **).- Im Fahr 1783 betrug 
isre Anzahl 98, 000 Köpfe beiderlei Geſchlechts, jetzt wahrſcheinlich 120 :his 130,00 
Sie find in ihrer Geſichtsbildung den Kalmuͤcken fehr ähnlich, doch hat dieſe weniger 
das platte und fleifthige ; fie find ſchwaͤchlich — Daher ihr befenders leichter Körper, mit 
dem fie auf ihren Heinen Pferden gleichſam ur fliegen und ſchweben, Daher endlich auch 
die Kakochymie, dis. auf ihre Kinder übergeht — fie find ſchlaͤfrig, undienſtfertig, arg⸗ 
woͤhniſch und ſchuͤchtern, aber weder raͤuberiſch noch geizig, und mit vieler mechauiſcher 


Geſchicküchkeit ausgeſtattet. Sie dulden Polygamie, folgen der lamaiſchen Religion 


reden einen mongoliſchen Dlalekt. — Mur wenige BR u; gesauft * 
Tataren. 


Ein ER Volk tuͤrkiſchen Urfprungs, deffen eigentlichen Name Turk ober —* 
komanen, nicht Tatar war; einſt herrſchendes Volk im ſuͤdlichen Lande und auch jetzt noch 


) Zn Souenal von Rußland. Jan. 1796. ©; — nur 19,745 Kibitken. 
) Storch's Rußland unter Alexander I. Sb. V. ©. Sr; 115. 
*9 — Beſcht. x. ©. 430—433. — Meuſer⸗ velr zur Erweiter. Dr Gethihtetunde 
Th. I. ©. 119180, 
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* birgerliche. Freiheit, durch moreliſche Kultur und Ausdehnung feiner Sitze, nach 
der Hauptnation das dritte Hauptvelk. Ihre frühere Geſchichte erzählt merkwuͤrdige 
Thatſachen, die wir hier uͤbergehen, fo. wie. die Gegenden ihrer aͤltern blühenden Epoche 
und jeßigen Niederlaſſungen noch haͤufige Reſte und. Denkmaͤler ihrer ehemaligen Größe, 
Kultur und Pracht, ihres Geſchmacks und ihrer Induſtrie, enthalten. — Die meiften 
- sotarifchen, zu Rußland gehörigen Horden, ‚find Staatsbürger, in feſten Sigen und mit 
einigen ſehr vervollklommneten Gewerbew in, den füdlichen Provinzen des Reichs ©), vor⸗ 
zuͤglich den. nördlichen Kuͤſten des ſchwarzen und kaspiſchen Meeres, den weitlaͤuftigen 
Steppen vom Ural bis in die Soongarey, dem ſuͤdlichen Ural, dem ſuͤdlichen Grenzge⸗ 
birge und den Steppen von Tobol big: über den Jeniſen und in den Wildniſſen der mitt⸗ 
lern Gegend bar Lena. Einige nicht unberrächsliche Kolonien find in den Gouvernements 
Drenburg, Kaſan und · Tohelalk unter ‚ruffifche Dörfer zerſtreut, :und mehrere Horben 
gehören endlich bloß, als abhängige Schugvermandte, zum ruſſiſchen Reiche. Die tata⸗ 
riſchen Volkszweige, welche zu Rußland gehören, find die eigentlichen Tataren, die No- 
gajer, Mefchrfcherjäfen, Baſchkiren, Kirgifen, akuten und Teleuten, einige beträcht- _ 
liche Kolonien tatarifgher Voͤlkerſchaften in ‚verfchiedenen Gegenden. des Keichs und bie . 
Faufafifchen ———— Ibre Gefammsgeßl. beträgt gegen 3,000,000 
Koͤnfe 

A. ı) Eigenelich— Tatare n. Unter dieſem Namen, — wir alle diejeni⸗ 
gen zu Rußland gehoͤrigen tatariſchen Staͤmme, die ſich ſelbſt mit keinen andern Namen 
benennen und großentheils Abkoͤmmlinge jener beiden großen Horden ſind, welche die 
Nachfolger Tſchingis-Chaus in Sibirien und an der Welga errichteten. Diefer Ein- 
theilung nach treffen wir zugeft auf:den kaptſchakiſchen, der fich gegenwärtig unter den 
Namen der kaptſchakiſchen, kaſaniſchen, aſtrachaniſchen · und tauriſchen Tataren unter⸗ 
ſcheidet, und endlich auf den. fibiriſchen. Der erſtere iſt es nur noch, bei dem man 
wahre Nationaleigenthuͤmlichkeit, ſelbſt im Aeußern bemerkt, der den charakteriſtiſchen 
Zug feiner koͤrperlichen Bildung unvermiſcht beibehalten. hat, Bei dem letztern (ſibiri⸗ 
fen Tatar) ift Huch Vermiſchung mit andern, Natjonen und den Amtaufch feiner 
bürgerlichen Einrichtung, feiner Religion und Sitten, der phyſiſche Charakter oft bis ins 
Unfenntliche entſtellt. Der aͤchte unvermifchte Tatar ift wohlgebilder, mittler Größe, 
ſchlank, mit überaus fprechenden, aber Meinen Augen; fein Kopf oval, fein Haar dun⸗ 
kelbraun, ſeine Geſichtsfarbe friſch und lebhaft; feine Haltung, das ganze Betragen 








9 Diefe Tataren find für Hußland dab, was die Mauren ehedem in Spanien waren, ‚file, 
friedfertige und fleiffige Reuſchen die — Bu Kulm des Landes viel beissägen. a.m 
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zeigt von Edelmuth und Wuͤrde — er iſt offen, freundlich, cheilnehmend und gaſtfrei — 
friedfertig, reinlich und muthvoll, liebt Unterricht und Kuͤnſte, Ackerbau und Handwer⸗ 
fe. Auch das weibliche Geſchlecht zeichnet ſich anmuthig aus durch den offnen, freund« 
Uchen Blick, durch ein blühendes Colorit und das vegelmäfiige Verhaͤleniß der einzelnen 
Glieder. ne — Er BR 
J a Die kaptſchakiſchen Tataren, ein durch mehrmalige Unterjochung verringerter, jetzt 
unbedeutender Ueberreſt des alten Chanats von Kaptſchak, ber entfernk von feiner alten 
Heimath — der aſtrachaniſchen Steppe — unter Baſchkiren und Kirgifen ſporadiſch 
lebe, aber doch feinen Namen unter fich erhalten hat. Ä 5 
p. Die fafanifchen Tataren, die Reſte jenes mäcjtigen Stammes, der einſt als ab- 
geriffener Theil von Kaptſchak über Kafan herrſchte, und ber unvermifchte vuftivirtere 
Fern der tatarifehen Nation in Rufland, in den Gouvernements Kaſan, Simbirsk, 
Rjaͤſan, Wjaͤtka, Perm und Drenburg. Ihre Anzahl beträgt gegen 150,000 Indivi⸗ 
duen, wovon etwa ber ste Theil Chriſten, die übrigen noch Mohamedaner find. Sie 
treiben Aderbau, Viehzucht und Handwerke — es herrſcht bei ihnen durchgängig ein 
Wohlſtand, ber ſich ſchon an ihren reinlichen Dörfern fehr vorteilhaft darſtellt. Ihre 
Obrigkeit find Ihre Murfen und Bajas. a a ER 

c. Die aftrachanifchen Tataren. Sie theilen fich in Stadt⸗ Dorf» und Zelttatarn. 
Die erftern wohnen in der Stat Aftrachan felbft, die andern in 6 Dörfern bei dieſer 
Etadt, und bie leßtern nomabifiren am-faspifchen Meere. Ihre gegenwärtige Anzahl 
Geträgt etwa 2000 Yamilien, bie ſich zur mohamedaniſchen Religion befennen. 

d. Taurifche Tataren in der Krimm, der fie noch Bis auf Das Jahr 1783 eigene 
Fuͤrſten gaben. Sie leben wie die kaſaniſchen Tataren, haben wie dieſe feſte Wohnſitze, 
teeiben wie dieſe Ackerbau, Viehzucht, lieben Kuͤnſte und find Mohamedaner. Storch 
giebt ihre Staͤrke auf 50,000 Mann an; Pallas dagegen höher auf 109,893 Indivi⸗ 
duen *). es u 

a. Sibiriſche Tataren. Sie bilden gleichfam bie zweite Linie der unter ruſſi⸗ 
ſcher Botmaͤßigkeit fiehenden Taturen, wohnen durch ganz Sibirien zerſtreut, aus man⸗ 
cherlei Stämmen zuſammengeſetzt, theils als Nomaden, theils, und meiſtens ſchon als 
Ackerleute, ſind Mohamedaner und Heiden, und werden von der Regierung nach den 
Gegenden, die ſie bewohnen, in verſchiedene und folgende Staͤmme abgeſondert: 

a. Die Turalinzen. Eine der erſten und aͤlteſten Kolonien, die ſich in feſten Wohn⸗ 
ſitzen niederließ als die Tataren Sibirien unterjochten — in den Gouvernements Perm 


MM. Mord, Beiträge, 8b. IV. ©. 249 — 370. Auch St. Petereb. hiſtor. Kalender vom 
Jahr 1783. 


mb ebouek, zu beiben Seiten des Tarafluſſes zwiſchen der Tawda und dem Se; hua⸗ 
geſammt anſaͤßige Landleute und Mohamedaner. Zu ihnen gehören: 
aa. Die tobolskiſchen Tataren am Tobolfluß, uͤber 4000 MODE Köpfe 
art, 
* bb. Die tomskiſchen Tataren am Tomfluſſe, ober⸗ und unterhalb der Sudt Tomst. 
ee Jahr 1760 ſteuerten fie nur für 430 männliche Köpfe. 

cc. Die udinskiſchen 

dd. Die jarinsfifchen Ä 

* = _.n Tataren, durchgängig fehr unbedeutende Stämme, 

gg. Die tjumeniſchen | | 

. Ih. Die tſchatzkiſchen | 

b. Die frasnojarsfifhen und tusnezkiſchen —— Zwei Ueberreſte 
alter Staͤmme in Sibirien, die ſchon viel Aehnliches mit den mongoliſchen Voͤlkerſchaf⸗ 
sen aben. 

J — Die obiſchen Tataren, am Ob in 16 Woloften, von denen, 12 beftänbige 
Wohnſitze an diefem Fluſſe haben, und’ die übrigen nomadiſirrn — mit 6ı5 Männern, 
die von ihren Fleinen Heerben, von Zifcherei und Jagd leben und theils Chriften, theils 
Schamanen find. 

d. Die cſchuluͤmſchen Tataren; fie bewohnen 5 bis 6000 Bogen ſtatk bie 
ganze Gegend längs dem Tſchuluͤmfluſſe, in Erdhoͤhlen, bie Dorf oder Gruppenweiſe 
bei einander ſtehen, treiben Ackerbau, Viehzucht und Fiſcherei, und ſind groͤßtentheils 
Schamanen. x 

6. Die Baraͤbinzen, ein mohamedaniſches, halbnomadiſches Volt, das zwi⸗ 
ſchen dem Ob und Irtiſch die barabinziſche Steppe, 5000 Bogen ſtark, bewohnt. Die 
ſibiriſche Feſtungslinie hat fie. vor den fruͤhern Ueberfaͤllen der Kirgiſen und Soongaren 
ſicher geſtellt. Sie wohnen im Winter in hoͤlzernen Blockhaͤuſern, im Sommer in File 

oder Schilfpürten, treiben ärmlichen Feldbau, mehr Viehzucht und Fiſcherei 4... 
£ Die Katſchinzen. Reiche Halbnomaben, bie den Lehren des Korans sehon: 
chen, etwa 1000 Bogen ftarf, am linken Ufer des Jeniſey. 

g. Die fiftimfhen und tulibertiſchen Tataren, in 2 Woloſten am lnken 
Ufer des Tom ‚ leben von Viehzucht und Jagd und näpern fi J ben Teleuten. 
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h. . Die Birjufſen, am Watanfluſe, neben den a, ein Kefk von 
" etwa 270 Bogen, ber ben eigentlichen Tataren näher koͤmmt, mit geringem Feldbau und 
| weniger Viehzucht, aber deſto reicherm Jagdgewinn. | 
i Die fajanifhen Tataren — Soͤjoͤn — am linfen Ufer des Senifen, inden ſa⸗ 
janifchen Gebirge, 150 “Bogen ſtark, und ale Nomadenvolk ſehr wohlhabend. 
k. Die Beltiren; fie nermabifisen mit den Biejuffen und Sajanern am Abakan; 
jenen an Stärke gleich. 

1. Die Abinzen, an ber Kondroma und Mraſa, in den obern Gegenden des 
Tom, einige hundert Bogen ſtark, ebenfalls den Teleuten aͤhnlich mit ſehr gefhägten 
Eifenarbeiten. 
| m. Die werchotomskiſchen Tataren, den vorhergehenden aͤhnlich, ſie nomadi⸗ 
ſiren um den Quellen des Tom, gegen 200 Bogen ſtark, als ein eigener iss Diele 
ziehen auch als Jaͤger mit gutem Gewinn herum. . 


B. Nogajer oder Mankat. Ehemals ein grofies und nahiteiche⸗ Bolt A „das 
aber fchon mehr mongolifche Züge in Charakter und Bildung angenommen, und bie reine 
edle Form degwahren Tataren mehr oder weniger verloren hat. Es: bewohnt bi krim⸗ 
mifche Steppe, die Gegenden um den Kuban und die Wolga, auch zerftreut in andern 
Gegenden des Reichs, befennt fich zur mohamedanifchen Religion; hat feine eigne Ge⸗ 
eichtsbarfeit — Bajas und Murfen — und fteht, wie in feiner Förperlichen Bildung, fo 
auch in —— ſeiner Civiliſation tiefer als der aͤchte Tatar 9). Es theilt ſich ing 
Zweige | 
a4A. "Die kubaniſchen Nogajer — Kara⸗Nogajler. Nomaden, die in Haufen 
von 2 bis 300 Jurten in der wolgaiſchen Steppe und bei Aſtrachan, auch in ben Ge⸗ 
genden um den Kuban, Podkuma und Boſchtau hernmziehen und zu acht verſchiedenen 
Horden: den Kaſajaul und Naurus-aul (zuſammen etwa 10,000 Familien), den jediſch⸗ 
kuliſchen und dfhembulufifchen, und den Horben Budfchaf, (Akkermen) Jediſan, Je⸗ 
riſchkul und Dfhembuluf, gehören. Die Stärke diefer 4 legtern Stämme beträgt gegen 
70,000 Bogen, : Sie find reich an Rameelen, Pferden, Schaafen, ‚Rindern und Zie⸗ 
gen, treiben oft auch einen kleinen Feldbau und ſtarke Bienenzucht; find ruhig, Ders 
lich und gnügfam, und im eigentlichften Sinne Hirtenvolf, 

b. Die — ge — 8000 a ſtark, unter einem Beje und — 
Murſen. | 








* 
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e, Die Ehundorowifchen Tataren, Eine betraͤchtliche Horde, die mie wan⸗ 
beenden Zelten an der Achtuba, einem Arm ber Wolga, 1000 Surten ſtark, herumzieht. 
d. Die kumuͤkiſchen Nogajer, theils im Sande ber Kumuͤken, theils am Terek 
und Snuffofluffe; Mohamedaner, die fih mie Aderbau und Viehzucht, mit Weinbau. 


und Baummollenpflanzung, fo wie ihre Weiber mit. Tuchweberei und Gtiderei befchäfe 


tigen. ‚Sie find gefchickte Eifen» und Staflarbeiter, woßnen Doͤrferweiſe in hoͤlzernen 
Haͤuſern zuſammen und werden von Chans regiert. Von ihrer Staͤrke hat man keine 
zuverlaͤffige Nachricht. In ihrer Gegend die kisljaͤrſchen Baͤder. | 

©. Meſchtſcherjaͤken. Ein alter abgefonderter tatariſcher Stamm, der 2000 
Familien ſtark, unter Bafchfiren und Tataren im Gouvernement Drenburg, Geſchlech⸗ 
terweife im Sommer nomabifict und im Winter in Dörfern wohne und: fih zur moha⸗ 
mebanifchen Religion bekennt. Die Meichrfcherjäfen treiben befonders ſtark⸗ Viehzucht 
und Bienenzucht, weniger Feldbau und gleichen in ihrer Berfaffung den Bafchfiren. 
Sie ftellen, wenn alle dienenden Baſchkiren ausziehen, 793 berittene Männer. In 
ihrem Betragen haben fie die, den Tataren eigene Schuͤchternheit, — auch Schulen 
und nicht ganz unwiſſende Prieſter. | SR, 

D. Baſchkiren — Baſch⸗kurt. Wahrſcheinlich ein Gemiſch von Bulgaren 
und Nogajern, Sie theilen fih in Mogaiſche und: Sibiriſche Baſchkiren; die erſtern 
wohnen in 13 Woloſten (23,882 Familien ſtark) im Orenburgſchen, die letztern ebenfalls 
in 13 Woloſten (3,118 Familien) im Dermichen Öouvernement, fie nomabificen im 
Sommer in Laͤgern und leben im Winter in der angegebenen Zahl Woloftenweife in bes 
ftändigen Dörfern und hölzernen Häufern. Shre bürgerliche Berfaffung gleicht der koſa⸗ 
kiſchen; ſie dienen dem Staate fuͤr Koſakenſold zu Pferde und waͤhlen ſich ihre Star⸗ 
ſchinen und Attamanen ſelbſt. — In Geſichtsbildung und koͤrperlichem Anſehn trifft 
man bei ihnen die auffallendſte Mannigfaltigkeit. Man findet tatariſche, mongolifche, 
auch ruflifhe Formen, Im Allgemeinen zeichnet fie aber ihr plattes Geſicht, die 
größern Ohren, der färfere Gliederbau und fleifchigere Wuchs von ben echten Tataren 
aus — Die edlere Bildung bes legten iſt bei den Bafchfiren im Ganzen faum mebe 
ſichtbar, fo wie er auch zu den unfauberften Zweigen deſſelben gehoͤrt. Sein Charakter 
iſt dreiſt, kriegeriſch und unbiegſam, er iſt roh, aber gaſtfrei und gewandt, Sein Ge 
werbe Vieh - und Bienenzucht — befonders in ber grasreichen Sferfhen Gegend — 
Jagd und Aderbau, befonders um Gchaitanaul. Seine Religion die mobamedanifche . 
(1771 waren nur 378 männl, Baſchkiren getauft) *). a J 
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Be. Kirgifen, ober Kirgis -Kailafen — Sara» Kalfafi, auch Kirgis — nad 
eignen Volksuͤberlieferungen urfprünglih Nogajer — nad) türfifchen Hiftorikern, Nahe ⸗ 
kommen ber älteften Mongolen. Sie bewohnen als Hirtenvolk die ungeheure Steppe 
zwiſchen Orenburg und dem mittlern Afien, die auch ihren Namen führt, und theilen 
ſich, fo lange fie ſchon andern Nationen bekannt find, in drei Horden ober Haufen, 
welche unter Botmäßigfeit eigener Chans,; wieder aus mehreren Aimaken umd .Diefe 
aus mehrern Uluffen oder Stämmen beftehen. Die erfte, wegen ihrer Tapferkeit. und 
geficherten Sage noch jetzt unabhängige Horbe nenne ſich Koerger (Seute ber Wildniß); die 
mittlere (22 Aimaken) und Eleine Horde (57 Uluſſen) — Kirkaſack — ift feit 1731 dem 
ruſſiſchen Reiche als Schuß - und Bundesgenoffin unterworfen, ohne übrigens ruffifchen 
Geſetzen zu folgen und fteuerpflichtig zu fepn. Beide Horben haben einen Adel, der 
fi) in gemeinen und vornehmen, Abel und in Zürften (Saltan) theilt, und gen 
ihn vom Wolfe durch den eigenen Sprahausdrud: weiße und ſchwarze Knochen. - 
phyſi iſche Bildung des Kirgiſen iſt der tatariſchen aͤhnlich; er iſt wohlgewachſen Re mit 
kleinern, fehr feurigen Augen und großen, abflehenben Ohren — in fruͤher Jugend von 
angenehmer Geſichtsbildung, im fpätern Alter oft fehr haͤßlich — weniger murhvoll ale 
der Tatar — zum Raube immer bereit... Sein. allgemeinftes und faft einziges Gewerbe 
ift die Viehzucht; er befige ſehr bezrächtliche Heerden von Pferben, Kameelen und 
Schaafen, wohnt. in großen beweglichen und ziemlich reinlichen Zelten und Filzpütten 
und ift als Mohamedaner ber Polygamie ergeben. Die Gefammeftärke ver Kirgifen bes 
trägt etwa 60,000 Kibitken. Unweit Perekop wohnen Rirgifen in 13 feften Dörfern *). 

F. Teleuten oder Zelenguten, von den Ruſſen auch weiße Kalmuͤcken genannt — 
vermuchlich weil fie ſich, durch Entfernung von den Soongaren, anfänglich am weißen 
‚oder Schneegebirge an ber Soongarifchen Grenze niederließen. Sie bewohnen jegt in 
geringer Anzahl — etwa sco männl. Köpfe ftarf, das Gouvernement Tobolsf und den 
Fusnezfifchen Kreis. Ihre Sprache ift eine verborbene Tatarifche. Sie find aus No« 
maden anſaͤſſige Ackerleute geworben und * traͤg und unthaͤtig in ſchlechten, ſehr un⸗ 
ſaubern Huͤtten als Schamanen. 
G. Jakuten — Sacha. Sie — wie die Teleuten, in ihrer Blidung un⸗ 
verkennbare Spuren ihrer Vermiſchung mit mongoliſchen und kalmuͤckiſchen Voͤlkern, 
muͤſſen aber ehedem mit den Tataren ein Volk ausgemacht haben, wie ihre Sprache be 
weiſt; ob fich gleich die reine tatarifche Bildung bei ihnen ganz verwifcht hat. Sie be 
wohnen die rauhen und wilden Gegenden zu beiden Seiten der Lena, an der Jana und 
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Irndigirka im Gonvernement Irkutzk bis ans Eismeer. Sie nomadiſiren theils unter 
ihren beweglichen Epigjurten,, theils find fie Sifcher uud Jäger in Pleinen Bauerhirten, 


wohlhabend an Heerden von Pferden und Hunden, aber ein unwiſſendes, überaus ſchlaͤf⸗ 
riges, ſchamaniſches Voll. Im Jahr ‘1783 betrug ihre Zahl 84,563 Kerfe beiderlei 


Geſchlechts. 
| H. Betraͤchtliche Kolonien tatariſcher Voͤlkerſchaften trift man — noch in 


den Souvernements Tobolsk, Tomsf, Orenburg, Kafan, Kaufafien und Aftrachen, - 


* faſt den Teptaͤren gleich, neue Stämme oder zahlreiche gemengte Haufen von Tata⸗ 


ren bilden. Hierher gehören die Bucharen, Chiwaͤer, Tafchkenter, Tuͤrkoſtaner, Araler, 
Truchmener, Karakalpaken und Baſianer. 

a) Bucharen. Sie nennen ſich zwar aberhaupt mit dieſem Namen, —— 
den ſich aber nach den Kreiſen ihres Vaterlandes, als Akſchaer, Jerkener, Kasgarer u. 
ſ. f. und halten ſich nach ihrer Geſchichte und Sprachaͤhnlichkeit ſelbſt fuͤr unvermiſchte 
Nachkommen der Usbeken und heutigen Turkomenen. Sie find in ihrer Bildung den 
kaſaniſchen Tataren fehr ähnlich und befigen alles Gute bes aͤcht tatarifchen Charakters, 
find aber weniger ſtolz, bis zum phlegmatifchen gelaffen, mehr zum Kunftfleig und zur 
Handlung aufgelegt, in legterer fehr ehrlich, durch fie mwohlhabender. Sie haben über 
all Eleine Schulen unter Aufficht der Regierung und ihre mehamedanifche Geiſtlichkeit 
felbft eine Art von Akademie. Cie leben theils in größerer oder Fleinerer Anzahl in 
Städten, z. B. in Toms, Tobolsk, Tara, Turinsk und Tjumen, und in Dörfern 
‚unter Tataren zerſtreut, cheils nomadiſirend; — die erſtern von Handel und Gewerbe, 
Acker⸗, Wein» und Gartenbau. Ihre baumwollenen und halbſeidenen Zeuge find bes 
kannt. Im Jahr 1794 betrug ihre Anzahl gegen 20,000 Individuen. 

b. Chiwaͤer oder Ehiwinfen, auch Charofer genannt. Sie nennen ſich ſelbſt 
Chiweli und, nach Art der Bucharen, nach ihren Geburtsorten Hoſaner, Chanachaer 
u. ſ. f. Sie gleichen in Bildung, Charakter und Sitten, Lebensweiſe, Religion und 
dem tuͤrkiſchen Dialekt ihrer Sprache den Bucharen ſo volllommen, daß man ſie eben⸗ 
falls für einen usbekiſch⸗ tatariſchen Stamm halten darf, nur daß fie bei ſchlechtern 
Schulen auch unmiflender , weniger redlich, faul und fchmugig find. Sie bewohnen 
die Gegenden an der Dftfeite des Aralfees, nomabifiren größtentheils als Mohamedaner, 
baben-aber aud) Feldbau, Gärten, Baumwollen⸗ und Tabafspflanzungen., Dagegen 
iſt ihe Handel weit geringer als der buchariſche. Falk ſchaͤtzt ihre Volksmenge gewiß 
viel zu hoc) auf 80,000 männl, Köpfe, andere Statiſtiker ſetzen fie auf 5000 herab, 
Wahrſcheinlich find fie eben fo ſtark wie ihre bucharifchen Stammverwandten. 

c, Taſchkenter und Türfoftaner, Beide Stämme unterſcheiden ſich von 
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* Bucharen und — nur durch ihre groͤßere Duͤrfugkeit, woran ii — 
Wechſel ihrer Schutzherren und eigenes Phlegma die meiſte Schuld haben. Beide, dem 
* Reiche zugehoͤrenden ſchwachen Kolonien halten ſich zu den Bucharen und Ta⸗ 
taren, theils als Kaufleute, theils als Nomaden. 
d. Die Araler. Ein usbekiſcher Stamm an den Kuͤſten und auf den Inſeln des 


Aralſees und in der Kirgifenfteppe, etwa 5000 Bogen ſtark, den Chiwenſen ſehr aͤhn⸗ 


(ich, in befländigen Dörfern, als Mohamedaner, cheils Nomaden, theils Ackerbauer. 
e. Teuchmenen ober Turfomanen, von den Ruſſen terefmanifche Tataren ge« 
nannt.  Mohamebanifchen Glaubens nomadifiren fie an ber öfttichen Kuͤſte des kaspi⸗ 
ſchen Meeres im Magislawfchen Gebirge bis zum Aralfee, auch am Terek in der ku⸗ 
manifchen und kubaniſchen Steppe. Reich an Rameelen und Pferden, aber doch weit 


ärmer als die Kirgifen, denen fie am aͤhnlichſten find, auch Härter und raͤuberiſcher als. 


dieſe. Im Jahr 1798 etwa 1000 Zelte ſtark *). 
f. Karakalpaken — Kara⸗-Kiptſchak. An der Nordſeite des Aralſees bis 


Kunargentſch, und am Syr-darja. Sie theilen ſich nach ihrer Stellung in die obere 


und niebere Horde. In haͤuslicher und öfonomifcher Verfaſſung gleichen fie — nimmt 
man ihren regierenden Ehan aus — ben Baſchkiren am meiften. Gie treiben, wie 
dieſe, Viehzucht, aber auch Feldbau, den ihre Sclaven beſorgen, nomadifiren in bes 
sweglihen Sommerjurten und leben im Winter in kleinen Thonhuͤtten; find höflich, aber 
räuberifch wie die Kirgifen, befennen fi) dem Namen nach zur Mohamedaniſchen Re 
ligion, und werben durch ihre Prieſter unterrichtet. Ihre Anzahl in Rußland iſt nut 
gering. 

g. Baſi ianer; Anmoßner des Kaukaſus „Nomaden und Mohamedaner, zwar 
wohlhabend durch ihre Heerden, aber treulos, wortbruͤchig und raͤuberiſch. 


IL. Kaukaſiſche Voͤlkerſchaften. — Tatariſche Nationen unter dem Namen 


Gebirgstataren (die Georgier ausgenommen), bie ſich während Der Heereszuͤge der Mon⸗ 
golen auf das Faufafifche Gebirge retteten, jegt befonders die nördliche Hälfte deſſelben 
bewohnen, und theils Untertanen, theils Schugverwandte des ruffifchen Reichs find. 
Die gegenfeitige Verwandtſchaft dieſer Völker läge fich nur ſchwer beflimmen, da ihre 
Sprachen nur fehr geringe Hehnlichkeit unter einander Haben. — Ihre Gefammtzahl 
‚ beträgt gegen 800,000 Individuen. — Wir geben zuerft auf Drei zahlreiche Voͤlker⸗ 

fchaften über, die ſich noch am nächften verwandt find, und die Haͤupter ——— der 
mehreſten kauteſiſchen Nationen ausmachen. Dieß find: . 





- ”) Georgi a. 0% D. ©. 128, 
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9 bie Tfcherkaffen — Adige, d. I. Inſulaner. — Ein Veberreft der alten 
Alanen, welche vie Inſeln des Miederfubans, das’ ganze füdliche Ufer diefes Fluſſes 
und die Gegenden am ſchwarzen Meere bis Awchaſien hin bewohnen. Dieß find die ei⸗ 
gentlichen ruffifchen Unterthanen ; die Stämme in der großen und Pleinen Kabardey ge» 
hören nur zu den Vaſallen des Reichs. Tſcherkaſſen find ein wohlgewachſenes, Höfliches 
‚ und gaflfreies Volk, berühmte durch Friegerifchen Much und Tapferkeit der Männer — 
durch Schoͤnheit ihrer Srauenzimmer *), in Wohnung und Kleidung fehr reinlich, felbft 
mit aſiatiſchem Prunk, thätig in Feld⸗ und Gartenbau, befannt durch zahlreiche Gtu⸗ 
fereien und fchöne Pferde — endlich auch durch zwei von Alters her geheiligte, aber 
völlig entgegengelegte Gewohnheitsgeſetze, das Recht der Gaftfreumdfchaft und die 
Blutsrache *e), und zulegt durch ben Mäbchenverfauf an begehrende Nachbaren. 

b. Awchaſen — Abafen oder Abasgen. Nur die weftlichen Stämme an der 
aba und der Dftfüfte des ſchwarzen Meeres gehören zu der ruſſiſchen Kuban, das ei⸗ 
. gentliche Awchafien fteht unter tuͤrkiſcher Herrſchaft. Sie haben Fuͤrſten und einen. 
Adel, befennen fich zur mehamebanifchen Religion, "wohnen Dörferweife in Pleinen 
ſchwachen Häufern und nähren fid) hauptfächlich vom Aderbau, Vieh⸗ und “Bienen 
zucht , auch öftern plündernden Zügen, | Eh | 
7 & Bichen, oder Tſchechen — ruſſiſch Yafü.— Eigentlich Rebenzweige der 
Tſcherkaſſen und feit 1783 ebenfalls zum ruſſiſchen Reich gehörig — bie Haupteinwohner 
der Inſel Taman, auch auf der Inſel Atſchujew. a 

d. Lesgier. Sie bewohnen die Provinz Lesgiſtan im oͤſtlichen Kaufafus, zwi⸗ 
fchen Kachet und Dageftan, find in 27 Stämme getheilt und erfermen eines Theils die 
ruſſiſche Schutzherrlichkeit, ftehen aber unter eigenen Chans. Mir einer vortheilhaften 
Bildung verbinden fie Tapferkeit, in ihrem Charakter liegt aber etwas räuberifches und 
verheerendes, inzuverläffiges und rohes. Sie fin Mohamedaner, und wohnen: in 
Dörfern, denen fie noch oft fteinerne Feſtungsthuͤrme anbauen. — 

7 @& Oſſetinzen oder Oſſen. Ein rohes Bergvolk, das wahrſcheinlich von den 
tzen abſtammt und im mittleen Theil des kaukaſiſchen Gebirges mehrere Eleine Stämme 
bildet, deren einige dem rufjifchen Kaifer huldigen. Von angenehmer Wildung , aber. 
treulos, räuberifch und faft ohne alle Religion. | DI 


*) Die Schönheit. der Tſcherkaſſterinnen, der ſchwarzſeidne · Faden ihres Augenbraung, ihr feuriges 
ſchwarzes Auge, die platte Stirn, der kleine Mund, das geruͤndete Kinn, ſind weit umher bekaunt 
guöggepriefen. S. einige Gemaͤhlde bei le Brun voyages au Levant. T. J. Chap.X. No. 34—37. 
20) = Petersburgfches Journal, herausgegeben von Albers und Schroͤder. 1805. Oetober. 
©. 655 ſ. 





E. Kiftenzen ober Riften, In der kleinen Kabardey aus mehreren verbruͤderten 
Stämmen beſtehend, aber nur einerlei Sprache, wiewohl in verſchiedenen und ſehr ver⸗ 
dorbenen tatariſchen Dialekten, redend. Sie ſtellen in Kriegszeiten gegen 3,500 Mann, 
wohnen in Doͤrfern, leben von Viehzucht, Ackerbau und Pluͤndereien, gleichen in Bil⸗ 
dung, Charakter und Lebensart den uͤbrigen kaukaſiſchen Anwohnern, haben einen Adel, 
und erkennen die ruſſiſche Schutzherrſchaft. Von ihrem ehemaligen Chriſtenthum zeigen 
ſich wenig Spuren mehr, Sie theilen ſich aa. in Tſcheſchengen, oder Mickſcheſſen, 
im oͤſtlichen Theile der großen Kabardei, ein Volk, das bei kriegeriſchem Aufgebot 5008 
Reiter ftellen ann. — bb. Karabulafen; cc. Jugurtſchen. 

| g. Endlich Georgier, ober Örufiner, Gegen 160,000 Individuen ſtark, die 
ſich von aller Vermiſchung mit der tatariſchen Nation frei erhalten haben, aber als das 
zahlreichſte und maͤchtigſte kaukaſiſche Gebirgsvolk ſeit 1801 dem ruſſiſchen Reiche 
völlig einverleibt worden find, Ein wohlgebildetes Volk mit zahlreichem Adel, welches 
Ackerbau treibt und Künfte liebt, aber zum Theil durch frühere druͤckende En 
—— N und fich zur geiechifchen Kirche bekennt *). 


-Nandſchuren. 


| Fr eigentliche Volk diefes Namens gehört nicht zum ruſſiſchen Reiche, nur ein 
Zweig deſſelben, die 

Tunguſen, die nach Aehnlichkeit der Geſichtsbildung und Sitten, vorzüglich 
aber durch die Mebereinftimmung der Sprachen, mit den. Mandſchu urfprünglid) Ein 
Volk ausgemacht haben. Tunguſen gehören jegt zu den zablreichiten herumſchweifenden 
VPoͤlkern Sibiriens, find regelmäßig gebildet, gewöhnlich mittler Groͤße, ihr Auge auf 
mongplifhe Art Elein, die Lippe dünn, das Haar weicher, das Geficht hingegen noch 
immer mit feiner plarten Nordbildung, bie Haut gelblich „Geſicht und Gehör, wie bei 
den Kalmüden, außerordentlich ſcharf. Sie nennen ſich felbft Oewoͤle, oder auch 
ſchlechthin Boje⸗Menſchen — bewohnen die weitlaͤuftigen Wuͤſten vom Jeniſey, uͤber 
der Lena, bis an den Amur und das oͤſtiche Weltmeer, alſo groͤßtentheils das Gouver 
nement Irkutzk, weniger das Gouvernement Tobolsk und ſind nach den Regiſtern — 





*) Am ſchwarzen und kaspiſchen Meer, am Kaukaſus und Ural, alſo zum Theil in den gemaͤßigt⸗ 
ſten Erpfrichen der Welt geht die Bildung der Tataren ins Schönere über. Ihre Geſtalt wird 
fqlank und Hager; der Kopf zicht ih aus der plumpen Ruͤnde in ein fhöneres Oval; I Farbe 
Wird friſch; wohlgegliedert und troken tritt die Naſe hervor; das Auge wird lebhaft, das Haar dun⸗ 
kelbraun, dee Gang munter, die Miene gefällig, beicheiden und ſchuͤchtern; je näher alfe den Ges 
genden, wo die Bälle der Ratur im lebendigen Weſen zunimmt, wird au die Menfchenorganifation 
verälsaißmäßige und feiner. ©. Herder's Ideen ıc. 1785. in 4. Bd. UL. ©, 5 va 44..“ 
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bie aber wegen ber homabifirenden Lebensart diefes Volks nicht gang vollſtaͤndig ſeyn 
koͤmen — 36,404 Koͤpfe ſtark; — fie unterſcheiden ſich nach ihrer Lebensart und Be; 
ſchaͤftigung in Pferde⸗, Rennthier » und Fiſchtunguſen, find Schamanen, meift arm — 


aber auch die Aermſten zufrieden, und wohnen unter Spigjurten ‚ teinlich in ihrer Klei⸗ 


dung, im übeigen hoͤchſt ſchmutzig, gefprächig, dienſtfereig und mildthaͤtig. Rennthiere 
machen ihren Hauptreichthum — Jagd iſt ihre liebſte Beſchaͤſtigung. -Der ganze Stamm 
ber Polygamie ergeben ). Lamuten heißen die Tungufen, welche an den Kuͤſten bes 
öftlichen Weltmeeres nomabifiren, fih von Jagd und Fifcherei naͤhren, zur fhamanifchen 
Religion befennen und 1783 nur 1,346 Individuen beiderlei Gefchlechts zaͤhlten. 


Nationen, deren: Urfprung. völlig ungewiß iſt. 

Sie laflen ſich nad) gewiffen phyſiſchen Aehnlichkeiten, nach einer gewiffen Aehnlich⸗ 
keit der Sprachen und nad) ber geographiſchen Sage ihrer Bewohnungen unter zwei 
Elaffen bringen: a. die famojedifchen oder Polarvölfer, im fihirifchen Norden ‚ und 
b. die öftlichen fibirifchen Völker, wohin die Korjäfen, Kamtſchadalen, Jukagiren, 
Tſchuüktſchen, Oſtjaͤken u. a m. gehoͤen. 


Dolarvdibitite re 


Sampsjeben — Nenetſch, auch Choſowo — in den wilden, kalten, unwegſa⸗ 


men Kuͤſtengegenden des Eismeers, etwa vom 650 noͤrdl. Br. bis hoch an den Rand 
des Meeresufers, fehr ausgedehnt in diefen offnen, moraftigen Flächen ‚im Oſten an 
Tſchuktſchen ſtoßend. Sie haben das Rennthier gezaͤhmt und leben außer der Jagd 
and Fiſcherei von demſelben. — Unter Ein Joch ber noedifchen Bildung gedkuͤckt und 
gleichſam an Eine Kette des Nordpols gefchmicber, erfcheine hier der Menfch in eben den 
Beſtalten, wie bie vegerabllifche Natur im Ganzen. Der Samojede hat Las runde, 
breite, platte Geſicht, das ſchwarze, fträubige Haar, die unterſetzte, blutreiche Sta— 
tur der nördlichen Bildung; nur feine Lippe wird aufgeworfener, die Nafe. offener und 
breiter , der Bart vermindert fih, und der Samojede ift gleichfam der Neger unter ben 
Rorbländern, und feine große Reigbarfeit der Nerven, die frühe Mannbarfeit der 
Samojedinnen im zıten und 12ten Jahre, ja, wenn die Nachricht wahr ift, ber 
ſchwarze Ring um ihre Bruſt, nebſt andern Umftänden, macht ihn, ſo kalt er wohnet, 
den Megern noch gleisher. Doc ift er, trotz feiner feinen und higigen Natur, die er 


wohrſcheinlich ale Nationakjarakter mitbrachte, und die felbf vom Clima nicht hat be 





*) Georgi a; a. D. ©. 306, nu befien Reife Sb. IE ©. 244. Journal von Rußland 1754. 
Sept. ©.lı4ı ff. Octob. ©, 360 ff. J * — 
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meiftert werben innen, im Ganzen feiner Bildung ein Norblänber H. — Kr wohut, 
theils als Heide, theils als Schamane im. Sommer in Stangenjurten, im. Winter ih 
Höhlen unter ber Erde; und da Samojeden ſowohl in Europa als Afien wohnen, fo 
theilt man fie auch in europaͤiſche, zwifchen den Fluͤſſen Mefer und Perfchore, alfe 
in den Oouvernements Archangel und Wologda — dem ruffischen Reiche ſchdn vor Bes 
zwingung Eibiriens zinsbar — und in afiatifche, in dem Gouvernement Tobolsf um 
den Ausfluß der Ob, zwifchen diefem und dem Jeniſey, und an der untern Lena. Nach 
- Einigen.foll ihre Anzafl weit über 100,000 Individaen betragen ; dieſe Angabe: ift aber 
ficher vief zu hoch, und läße ſich auf 2 herabfegen. — Folgende geringe Voͤlkerhaufen 
koͤnnen wegen der großen Aehnlichkeit ihrer Geſichtsbildung und Sprache J die fie nur in 
verſchiedenen Dialekten reden, zu den Samojeden gerechnet werden: 

a. Die Koibalen, am Jeniſey, insgeſammt Chriſten, nur 400 Köpfe ſtark. 

b. Die Sojoten und Mutoren, im ſajaniſchen Gebirge und am Tuba, arme 
Hietenvoͤlker ‚ lamaifcher Religion und Heiden. Beide zahlen nicht über 1000 Bogen. 

c. Die Tubinzen, ein Schwacher Stamm am linfen-Ufer deg Jeniſey. 

d. Die Kamatſchinzen, oder Kaimafchen, ‚Chriften um den Urſprung der’? 
Fluͤſſe Kana und Mona. | 

e. Die Karagaſſen, ein faft erlofchener Ueberreſti im udinskiſchen Kreiſe. 

f. Die Juraken, oder Juralen, zwiſchen dem Ob und Jeniſey „, ebenfalls ſehr 
unbedeutend, | 

Onfisirifge Bdlten 


u: : Die Korjäfen. Gie wohnen um ben nörblichen Theil des venfhinsttfihen 
Meerbufens und im nördlichen Kamtſchatka ſelbſt. Ihr Name kommt wahrſcheinlich 
von. Kora — Rennthier, in ihrer Sprache, Sie find ſaͤmmtlich Schamanen, in Zahl 
ungefähr den Kamtfchadalen gleich , theilen ſich in wandernde und befländige, oder ftill- 
figende; jene find Nomaden, mit großen Menntpierheerden und wohnen unter Stan= 
genjurten; dieſe Jaͤger und Fiſcher, weiche Sommer und Winter in elenden, nie gereie 
nigten Erphöhlen zubringen, den nahen Tſchuktſchen Wallfiſchthran, Wallrogfleifch und 
Fiſche beforgen und zubringen, und dafür frifches Renntpierfleifch zurück erhalten, übers: 
haupt von diefen und den mandernden Korjäfen. wie Bauern von ihren Ebefleuten bes. 
handelt werben. Für Stammverwandte — fönnen ‚, wegen se großen Sn 
aͤhnlichkeit gehalten werden: 





») Klingstedt memoires sur les samojedes.ot ‚sur Jos Tprom. 1766. & Benmermani’s u 
Annalen 1791. St. U. ©. 193-208. , $ 


Pd 
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5 a. di Lſchuktſchen, welche bie nordoͤſtlichſte Spike Afien gegen das Eis: und 
oͤſtliche Weltmeer Hin bewohnen, und einen der zahlreichſten Volksſtaͤmme bes noͤrdlichen 
-Gibiriens bilden. "Sie find 12 His 16000 Köpfe ſtark, ein rauhes, wildes, Durch feine 
Unbändigfeit. und Gleichguͤltigkeit gegen das Leben meift unabhaͤngiges Momadenvolf, das 
werzüglich von. Rennthier- "und Hundezucht, von Zifcherei.und Jagd. lebt. und KG 
währt). Stark und wohlgebaut von. Körper, mit kleinem Kopf. umd einen runden, 
‚magern Gefichte; im Sommer in Jurten, die mit. Ihlerhäuten bedeckt, oft aus biefeh 
förmlich, zufammengenäßt find, im Winter in niedrigen Häufern aus Holz und Wallfiſch⸗ 
ribben zufanmengefege und mit Gras und Erde belegt ꝰe). Gie teilen. ſich in od 
Zeige: Tſchuktſchen und Ticheiugen und find ſchamaniſcher Religion *°%), ei 

b. Die Jufagiren. Ebenfalls Schamanen und Renntpiernomaden, In den 
nörblichften, ‚unmegfamen Gegenden des Gebiets der Jakuten, am Eismeer vom Jama⸗ 
und Kolymafluſſe bis zum Urfprunge des Anadyr; in Irkutzk (1783) nur 980 Judivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlecht, in Tobolsk über 600 Bogen — aber fiher in weit größerer 
Zahl in ihren Wildniſſen vorhanden, - 

3. Kamtſchadalen. Die eigne Benennung dieſes Volle — Itelmaͤr — ſo viel 
als Einwohner, laͤße mit vieler Wahrſcheinlichkeit vermuthen, daß Kamtſchadalen von 
jeher die eigenthuͤmlichen Bewohner der ſuͤdlichen Hälfte der Haibinſel, die ihren Na⸗ 
men vom Kamtcſchatkafluſſe fuͤhrt, geweſen find, In Sprachet) und Bildung koͤnnen 
fie für ein. ganz befonderes Wolf gehalten werden, Das nur mit einigen benachbarten In⸗ 


ſulanern ki bie Sprache in Verwandtſchaft fee Ein mwergartiges, ſebr a uns 
Eea ER 2 


\ 





7 Ihre Senke weiden fie auf een —— und ihre Hunde Werben Mit Arte 
genaͤhrt. | 
*e) Sie erwärmen ihre Wohnung und kochen ihre Speiſe am Thranfeuer, indem fie einen auge, | 
böhlten platten Stein voll Thran gießen und ein drei Binger dickes Docht aus weichen Sumpfmoos, 
(sphagnum), wie eine za gedreht, und mit Säden aus Tpierdärmen ——— ugs 
und anfteiten. . N 
) Auf. einer der Tſhakiſchiſchen Laudſpitze nahe legenden Iuſel werben: die —— — 
Tſchuktichen Ach ach al at genannt; fit ſollen eine eigene Sprache haben, Kleider von Rennthier⸗ 
Bun tragen und ſich hauprfächlih vom Fang der Wallroffe, Walfiiche und Gerhunde naͤhren. 
Brit fein Holz auf ber Inſel it, fo kochen und erwärmen fle alles Nöchige auf bie eben —— 
Are der Tſchuktſchen. S. Pallas M. Nord. Beitraͤge. Bd. J. ©. 246 ff. 
t) Die Sprache der Kamtfchabaten ſoll mit der Chineſiſch⸗ Be noch einige Xejnte 
— ob fie gleich in alten Zeiten von dieſen Voͤlkern getrennt ſeyn muͤſſen, ba ‚fie den ebrauch — 
des Eifens noch nicht kannten; — - a. Sing verlupne: ihren weicnich niht 8 Agemeine a 
Reifen. Bdo. XX. ©, 289. — aus Steller — 
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teriges Volk, mit dicken Köpfen, breiten und flachen Geſichtern, Beinen tiefeingedruͤck⸗ 
ten, häufig entzuͤndeten Augen und duͤnnen Lippen und wenigem ſchwarzen Saar, bei 
ihren Weibern dagegen eine feine weiche Haut, kleine Haͤnde und Fuͤße, auch mit unter 
ein beſſeres Verhaͤltniß bes Gliederbaues. Schmutzig und aͤrmlich in ihren niebrigen, 
mis Thranlampen erleuchteten Erdhoͤhlen zur Winterzeit, und in ihren fpigig zulaufenben 
Gommerwohnungen, mit Rafen und Gras bedeckt — vegetirend ; — leidenſchaftlich für 
Tanz ımd Geſang — ihr Geiftescharafter eine fcheinbare Anomalie in biefem falten, un« 
wirthbaren Elima, ihre Mythologie voll frecher Luͤſternheit*). — Größtentheils Ichtyo⸗ 
phagen, ‚aber auch Jaͤger und nicht ganz ohne mechanifche Geſchicklichkeit. Reuerdings 
fchon mehrere dieſes Volks zur getucher Religion ———— In Sprache und Le⸗ 
bensart kemmen ihnen naͤher 

a. die Kurauͤlen, auf den nad) ihnen benannten Inſeln im oſtlichen Weltmeer, 
ein kleines, aber kraftvoll gewachſenes, wohlgebildeteres Volk mit ſchwarzem und ſtar⸗ 
ken Haarwuchs, unerſchrocken und bei widrigen Zufällen leicht zum Selbſtmorde geneigt, 
ehrlich und gaſtfrei, auch geſelliger im Umgange als die Kamtſchadalen; — ein Volk, 
das, wie uns duͤnkt, mit den Korjaͤken, Tſchuktſchen und weitern oͤſtlichen Snfulanern 
- sin allmäliger Uebergang if aus der mongolifchen in Wie amerifänifche Form. 

B. Die. Aleuten, welche die ned). ihnen benannte Inſelkette und Die andreanow⸗ 
fchen und Fuchsinfeln bewohnen. Nach Verhälmiß der Groͤße und Bewohnbarkeit ih⸗ 
. zer SInfeln ziemlich zahlreich ‚ und in Anfehn, Sprache und Charakter den- Kamiſchada⸗ 

len vollkommen aͤhnlich. 

3. Oſtjaͤken. Die Sbiſchen Oftjäfen gehören ‚ wie früher fchon erwähnt, zum 
finnifchen Stamm. Ihre Sprache ift von ber Sprache ber Oftfibirifchen Oftjäfen völlig 
verſchieden. Storch hat diefe unter den ſamojediſchen Voͤlkerſtamm, andere. Statiflifer 
unter die Kamtfchadalen ordnen wollen. Wir glauben fie befler als einen befondern Voͤl⸗ 
kerhaufen Oftfibiriens aufzufüpren. Die hier genannten Oftjäfen theilen ſich a) in die 
na ruͤmiſ chen, welche auch Moraſen genannt werden, und ſich oberhalb der Surgut, 
am Ob bis an den Naruͤm⸗ und die Muͤndungen bes Fluſſes Ket und Tom ausdehnen 3 
Him die jeniſeiſchen, am umern Jeniſen, neben und zwiſchen Samojeden *). » Gie 
ſtenern zufammen für 18,691 Köpfe, wohnen beftändig in ihren Winterpütten und ha⸗ 
ben, wo es die Natur — fleine ERROR = N naͤhren f ie 19 von Jesd und. 





*) ©. einen ſinnreichen Anſqin daräber in bener⸗ nem. "8. N. S. 153. 


er) Falt hat eine andere Eintheilung der oſtlaͤti n ; Re ober ⁊ 
——— und Obboriſche. BEN PART ri Re A peifge 2 








Fiſcherei. — Traͤge und ſtumpfſinnige Menfchen, die nur zur Befriedigung ber nächften | 
= dringendften Bevuͤrfniſſe chätig find u. Meber’s verändertes Rußland. Bd. I. 
169—214.). 


4 Die Arinzen, im See. der find drei ſchwache Voͤllerhauſen von un⸗ 


Kefhingen, en Inder’ 
gewiſſer oder Äußerft vermiſchtrr Abkunft, 
fer ei otewzen, am sie deren Spra he mit keiner — ol | 
4 ſorache Aehnlichkeit har; die jeder bie if- 
. +6 Die Affanen, am Uſſolkafluſſe, rige reden und — Heiden Ind, — 


| 79 Familien ſtark; N) 
5 Zafı IE Tabelle über die Stärke der tributären ſhiriſchen Volkerſchaſten 0). 
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Mogulitſchen, Wotjaken und Nermiaten 1,847 | 
aan - * 5,629 
Baſchkiren und Meiſcherjaten — im Pernſchen er} 
- Teptaͤri und Bobili 0 0 0 ..1,838 i 
Tſcheremiſſen 0 — —*8 0 ® „639 | 3 61 
J Ben . . ee... PN 18,692 | . Re 
ogulitſchen - ‘ . R R 2,017 
Tataren . . 0 ⸗ o . 23 5,320 
. « ° + 0 273 
Bucharen und Taſchkenter. 2,895 J im —22 . 
Jakuten 0 ® ® “ © 258 Z 7 063 
Kalmuͤcken . . . N‘ u” 3,158 ° — —2 f 
Zungujen ... Sr 12,998 | * 
Tſchapaguren . . . . ® 308 | 
urn e e N) . . 3,303 
Zarat ) 96 
. Aus Rußland entwichene un; Kamnogoe ı 246 | 
Saturn . . e 2 50,676 
Tunguſen ⸗ 4 * 12,832 
Samuten --- . ——— 975 
Br) ee 38,767 —— 
Ausgewanderte Mongelen. 96 — — 
Aufagiren ME 505 Kim Irkutkiſchen “14 127,366 
Kamt 4 « 6 — . 2,7823 3 ne ee? t Be 
Kalten » een A 
Dijurären . > ⸗ N . 
Karagaflen ® . . .® + 
; Kurilen 02 0 N} . 0 
Zuſammen in vier —AAX — 206,889 
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VII. Einsewanderte zerſtreute Haufen europäifiger und aſi atiſher 
| | Bölkerfhaften 
Bon den eigentlichen Koloniften werden wir weiter bei den freien Ackerlenten zu ver 
den Gelegenheit Haben. Hierher zählen wir nur bie fehr amfehnliche Zahl der Ausländer, 
die fih nach und nach 1) in den Städten und int Innern von Rußland, meift als Hand - 
werfer, Kuͤnſtler, Kaufleute u. fe f. niedergelaffen haben, und 2) diejenigen, welche 
neuerdings durch Eroberung und Ceſſion an Rußland gefommen find. - 

2, Deutſche. Vorzuͤglich zahlreich in Kur⸗, Lief⸗ und. Eſtland, wo fie faft ben 
ganzen Adel und den größten Theil des Bürgerftandes ausmachen, auch in dem Gouver⸗ 
nement St, Petersburg, (in ber Reſidenz allein. gegen 19,000) Moskau, Aſtrachan, 
Saratom, Perm und Woroneſch, Finnland, Bialoſtock und Gaflisien ; insgefammt mehr 
Denn 150,009 Individuen beiderlei Geſchlechts. Deutſche waren eine der erften Na⸗ 
‚ Sionen, bie befonders durch Lie befannten Erpeditienen ber Bremer und nachmals den 
deutſchen Ordensritter ihre Koloniften auf ruffifchen Boden zu verpflanzen ‚ftrebten, und 
nach den erften glüflihen Verfuchen darin immer ‚weiter gingen — wodurch deutfche 
Sprache nach ber xuſſiſchen gleichſam zweite gebildete Hauptfprache geworden A®). 

2, Schweden; vorzüglich in Finnland und auf den ruffifchen Inſeln ver Oftfee, 
in geringer Anzahl auch in Eſtland. (In Sr. Petersburg allein gegen 2000.) 

3, Dänen, auf den Inſeln Worms und Rügen, 

4. Englänber und Amerifaner, befondets in den Seehandelsſtaͤdten. 

5. Franzoſen, hauptſaächlich in den beiden Hauptſtaͤdten als. Modehaͤndler, Be⸗ 
ſitzer von "Magazinen, Hofmeiſter, Geſellſchafter und artistes modernes im weieeſten 
Sinne, auch zerſtreut faſt durchs ganze Reich. 

6. Italiener. In weit geringerer Zahl ais die — , ebenfalls in dem 

Haupt» und vornehmften. Seeftädten des’ ſchwarzen Meeres, auch in Taurien. | 

7. Griechen, In zum Theil anfepnlichen gerverberreibendien Kolonien in den Goue . 


vernements Tſchernigew, Neffin, auch Jekatarinoslaw und Cherfon und ver Kimm, n 


der Moldau und Walachei; — über 5000 Zamilien ftark. 

8. Armenser; vorzüglich zahlreich als Handelsleute in den Städten Orenburg, 
Ristjär, Re , Krementſchuk, Mosdof, Petersburg und Moskau, befonders aber in dem. 
Bouvernements Kaukaſien, Cherfon, Yefatarinoslam und Georgien ; wo fie anfehnliche 
Kolonien bilden, — Die Stadt Roc am Don ift — Ionen bewohne. 


[Tu 


ſhe 39,009, air — 2*8 490 P.; in Eurs um ERland —* 40,000 ai m ne 
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Nach dem Gnadenbriefe von 180% und vom Zoften Sept. 1809 flehen fie in geiftlichen 
Sachen unter Jurisdiktion eines eignen armenifchen Patriarchen ; nachdem Ufas vom 
zten Nov, 1810 wird ihre Eparchialverwaltung eigens vom römifch- katholiſchen Glau⸗ 
bensbekenntniß angeordnet. 

9. Perſer und Araber, in den. Gouvernements Kaufafien, Aſtrachen und 
Orenburg, auch in Derbent, und eine Kolonie von Perſern.und Arabern an ber Kama. 
Zu ben erftern gehören die Kifilkefchen in Orenhurg und Simbirsk. * 

10. Hindus, in Aſtrachan und Kisljaͤr, vorzuͤglich Hendelsleute, redlich und 7 
ftimme in ihrem Handel, reinlich und, gefellig. unter einander ”). Makingtosh (travels 
ete. Vol.I. p. 321) befchreibt die Geftale diefes Volks im A —— „Ihre Ge⸗ 
Aſtalt iſt gerade, ſchlank und ſchoͤn, ihre Glieder fein proportionirt, ihre Finger lang und 
„zarttaſtend, ihr Geſicht offen und gefaͤllig, die Zuͤge deſſelben ſind bei dem weiblichen 
„Geſchlecht die zarteſten Sinien der Schoͤnheit, bei dem männlichen eine maͤnnlich fanfte 
„Seele. Ihr Gang und ihr ganzes Tragen des Koͤrpers iſt im Riten Grade anmu⸗ 
athig und reizend.“ 

11. Tuͤrken und Arnauten, zerſtreut, Handel und Gewerberelbend i in Oren 
burg, der ehemaligen otſchakowiſchen Steppe und in den meiſten ſuͤdlichen Gouverne. 
ments. 

12. Juden. Ueberaus zahlreich i in ben pofnifch » ruſſi ſchen Serra, (174, ‚385 
Köpfe) auch in Bialoſtock, Galizien und an den: weftlichen Grenzen des Reichs, eben 
fo in Taurien, wo fie als alte Einwohner zum Theil völlig anfällig und einheimifc) 
find. Ihr vornehmſter Erwerbszweig die Pacht der Schenken, und jeber erlaubte oder 
unerlaubte Handel mit Waaren — Unterfchleif und Betrug. — Der Ufas vom gten 
Dec. 1804 und zgten Oct. 1807 befahl, daß jeder Jude vom 1ſten Jan. 1808 an, aus 
den Dörfern, Krügen und Schenken hinausgefuͤhrt werden muͤſſe, und da dieſer Ders 
ordnung fo manche Schwierigkeit entgegen Fam, fo wurde laut Ufas vom zten Januar 
1808 eine Comittee zur Auffindung der Mittel eingeſetzt, vermittelſt welcher die Juden 
nach dem Verluſt ihres beften Erwerbszweiges, des Verkaufs von Brandwein, in den 
Stand gefegt werden fönnten, ſich ihren Unterhalt durch Arbeit zu fi ichern. Seitbein | 
ift nichts weiter öffenlich befannt geworden °®). - 

13. Zigeuner, in großen Haufen herumziehend und vorzuͤglich in Taurien und 
den ſuͤdweſtlichen Gouvernements. Der Ukas von 20ſten April 1809 fegr bie neueften 





4) ©, Pallas N. Nord. Beitr. Bd. TI. ©. 84 ff. = 
”*) Ueber die neubegründete bürgerliche Verfaflung der Suse, Vergl. —* Hußand vo. 
VI. ©. 356 ff. Genatsjeitung 2 1809. ©. 61 ff. 
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Regeln für. biefelben ſeſt. Sie werden in den Städten angefhrieben und zu dem Stande 
der Handiverför oder Arbeitsleute gerechnet — und ber Ukas vom 28ſten Sept. 1811 
erlaubt denjenigen Zigeunern, welche bie erforderlichen Kapitalien nachweiſen, fich noch 
Dazu in eine ftäbtifche Bilde einzufchreiden *). 





Dieſe gedraͤngte Ueberſicht der Nationalverfchiebenheiten der Voͤlker des ruſſiſchen 
Reichs bietet dem Ethnographen wie dem Statiſtiker ein überaus reiches und wichtiges 
Gebiet der Betrachtung dar; in ihr finden beide eine fo ſeltene Erſcheinung, wie fie die 
Weltgeſchichte nicht liefern kann, und diefe in den vorhergehenden Blättern berührten 

tationen zufommen — von dem roheſten, wilbeften Zuftande bis zur hoͤchſten ſinnlich⸗ 
geiftigen Verfeinerung, gruppiren fi) in einem fo intereffant lehrreichen Gemaͤhlde fo ſelt⸗ 
ſam zuſammen, daß dieß ethnographiſche Gemaͤhlde Rußlands der Commentar zur Ge⸗ 
ſchichte ver Menſchheit genannt werden koͤnnte, der die graduelle, nach langen Jahrhun⸗ 
berten oder bloßen Generationen zu berechnende Entwickelung der Kultur und moralifchen 
Brauchbarfeit.von mehr denn 80 befondern. Nationen, durch Die lebhafteften und ans 
ſc haulichſten Belege erläutert, — ger» und Fifchervölker, ohne bleibenden Wohnfig, 
ohne Eigenthum, gleichgültig gegen Pas leben, ſich von dem nährend was die Natur und 
ber. Augenblid anbieten, ohne Lebensgenuß, ohne Wünfche, ohne Wohlftand, Neben 
Üfnen Hirtenvoͤlker in beiveglichen Zeiten; auf einer ewigen Wanderung begriffen, einfach 
in Sitten und Begierden; — wieder andere Aderbauer, theils hoͤchſt unvollkommen 
und aͤrmlich, theils reicher und induftriöfer — bis hinauf zu denen, wo der veredelte und 
verebeinbe Kunſtfleiß feine Werkſtaͤtte thaͤtig aufſchlaͤgt, Manufakturen entſtehen und 
‚Handel und’rege Betriebſamkeit das Produkt faſt aller Welttheile verſammelt und zum 
Umtauſch verfuͤhrt. — Ferner Voͤlker ohne Spur einer geſellſchaftlichen Vereinigung, 
andere mit ehemals ſo ehrwuͤrdigen Familienregierungen — Staͤmme und Horden — 
reine Demokratien — gemiſchte republikaniſch⸗ monarchiſche Verfaſſungen — bis hinauf, 
wo ſich alle dieſe Abarten in das Princip einer unumſchraͤnkten Monarchie aufloͤſen und 
verlieren. — Bunter und mannigfaltiger noch das Gemaͤhlde des phyſiſchen Zuſtandes, 
der Religionen, Sitten, Sprachen, Gebräuche, Kleidungen, Wohnungen, Geräth- 
ſchaften und Waffen diefer Nationen, in dem faft jede Stufe des Sehens und Handelng 
unter ben Völkern anzutreffen ift. Anſcheinend unerflärbar, mie diefe ungeheure Wolfse 
maffe eine fo große Verſchiedenheit, befonders in Verfaffung und Religion, bis auf den 
. Tag bat forterhalten koͤnnen — > bei der unbedingteften ae unter bie 








— 


9 Senatszeitung Jahrg. 1809. ©. 255. 1811, S. 306. 
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Autefkatie eines Monarchen, unb bem Zufainmenftcömen aller Werfaffungsformen in bie 
allgemeine Form Eines Staats. Seltenes fonberbares Phänomen, zu. dem uns dieſer 
Staat felbft die erfreuliche Auflöfung giebt. — Politifche und religiöfe Toleranz ift es, die 
ben Geift der rufjifchen Alleinherrſchaft bezeichnet und ſchonend alle Verhaͤltniſſe —— 
Buͤrger beſtehen laͤßt, ſo weit ſie dem Weſen und Zwecke des Staats nicht geradezu wi⸗ 
derſtreben; — Regierungsallgewalt zeigt ſich nur da, wo die Leitung aller Kraͤfte zu 
Einem Ziele nothwendig iſt, und fo kann bei der hoͤchſten Einheit und Gleichfoͤrmigkelt 
der Verwaltung auch die groͤßte Verſchiedenheit in dem phyſiſchen und ſittlichen Charak⸗ 
tee und Leben feiner Unterthanen beſtehen, bis die Individualitaͤt dieſer verſchiedenartig⸗ 
ſten Menſchen durch allmaͤlige Annaͤherung zur Kultur und moͤglichſte Vereinigung unter 
Cün Geſetz und Eine Form, aus allen Stämmen eine einzige große Nation bilden wird. 
- Den Zeitpunkt rat: Catharina I. jegt Alerander I. allmälig naͤher heran. 


\ 








IJ. 6. — Sehr. aller Natiönen des eufl- Reihe. 4 Ausgaben. e. Petersb. 1776 — 
1781. 
Br Tempels und €. G. Seibler’s Abbild. und Beſchr. der Volker unter Alexander I. Leipzig 
1803. 1804.. deutſch und franz. 4 
Atkinson and Walker: a ——— representation of the Manners etc. of the Rus- 
- sians. Lond. ı803. Vol. .I. 4. 
Recherches histor. sur les principaux nations 6tahlies en — par Stollenwerk. 
Paris 1803. 8. | 
Ressouvenir de la Russie. a Riga 1798 
J. Richter's und Geißler's Sitten, See und Rleidungöpäee ber Ruſſen. Leipzig 1805 
3 4 
B. Bergmann's nomad. Streifereien unter den Ralmäden. Kiga 1804 — 1806, 4 Th. 8 
€. v. Schlöger’s hiſtor ethnograph. Atlas des ruſſ. Reichs. Cruffifch) Moskau 1809. Fol, 
Richters ruf. Mifeel. No. V. S. se— 76. No. VI. ©. 33 — 36. — Core Reiſebeſchr. Bdo. 
I. ©. 64-82. Hupel's Nord. Miſcell. St. 1. ©. 1—196, St. XXIV, und XXV. ©. 
—294. Siorch's Gemaͤhlde Th. I. ©. 38—310. 478—526. j 


Ueberſicht der wiſſenſchaftlichen Kultur. 


In den Zeiten der neuern Bildung iſt das Wort Civiliſation, Erziehung und alles, 
was auf ihr Welen, ihre Ausbildung und Vollendung Bezug bat, ein Lieblingsgefchäft 
der euffifchen Monarchen geworden. — Herder ſagt fehr bedeutend: Das Wort Eivi« 
liſation eines Volks ift ſchwer auszufprechen, zu denken aber und auszuüben noch ſchwe⸗ 
ver; daß ein Monarch die Kultur durch Geſetze befehle, kann nur durch Beihuͤlfe vieler 
Nebenumftande möglich werden : denn Erziehung, Lehre, bieibendes Vorbild allein bil- 
det, humaniſirt. — Glauben wir ben Hiftorifchen Werfiherungen der ruflifchen An 
naliſten und Chronikenſchreiber, fo genoß Rußland ſchon in feiner früheften Zeit, unter 
— im 2; j 
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Ruriks erften Nachfommen eine beffere Kultur, welche das nabgelegene Byzanz allein 
mittheilen Eonnte, doch die-Spuren derfelben waren unter tatarifcher Herrfchaft und ihrem 
verheerenden Druc völlig verwifcht, und die Verfuche Iwans des Zweiten, Michaels 
und feiner Nachfolger, diefe Zeit wieder zurück zu rufen, mißlangen gänzlih. Noch - 
war der Ruſſe zu fehr Schave feines Beduͤrfniſſes, noch hing er viel zu hartnädig an 
feinen alten väterlichen Gebräuchen, an feinen Vorurtheilen, die ihm in feinen, oft fehe 
harten Verhälmiffen endlich fo lieb geworden waren, noch Eonnte er zu feinem fröhlichen 
Gefühle, ja faum zu einem Gedanfen erwachen, und eben fo wenig europäifche Kunſt 
und Sitte, die fo auffallend mit feiner halbafiatifhen Rohheit Fontraftirte, den will⸗ 
fommnen Eingang in fein Gemüch finden. — Swan Waſſiljewitſch, fein Sohn Waſſil⸗ 
je, Michael Romanow, Aleris *), riefen, theils aus Stalin, Griechenland und Deutſch⸗ 
land, Handwerker, Künftler, Gelehrte nach Moskau, Fremde wurden begimfligt, aus⸗ 

landifche Kuͤnſte und Wiſſenſchaften oft ſehr freigebig belohnt; allein viel zu beſchraͤnkt 
war ihr Wirkungskreis, um zur Humanifirung und Bildung der Nation etwas beitragen 
zu koͤnnen; der ächte Ruſſe verachtete auf ber einen Seite alles, was Unterricht und Ber 
lehrung hieß, und die forgfältige Bewahrung des Eingebornen vor aller wirffamen Ges 
meinfchaft und Berührung mie dem Fremden auf der andern, blieben Staatsgrundfäge 
ber damaligen zarifchen Politik **), und. verhinderten gemeinfchaftlich, daß fich beide, 
wie die praftifche Verbreitung ber Kenntniffe überhaupt, ausdehnen fonnten. Die ganze 
‚ruffifche Gelehrſamkeit — wenn man das edle Wort hier brauchen darf — befand 
ſich in den Händen des Elerus, dem Leſen, Schreiben und die Elemente des befchränftes 





ften Unterrichts gnügten, und große Vorzüge ber damaligen Zeit waren. Aus den Häns 


den der Geiftlichfeit follte die Nation ihre Erziehung, ihren Unterricht, ihre moralifche 
und firtliche Bildung empfangen — und fo mußte die Umſchaffungsmoͤglichkeit des ruſſi⸗ 
ſchen Volks bis auf Peter den Großen unausfuͤhrbar — nur Moͤglichkeit bleiben. Pe⸗ 
ter, Schöpfer in jedem Theile und Gebiese feines kulturfaͤhigen Staats, fühlte ernſtlicher 
und mit freierem Geifte die Nothwendigkeit, wie die Verfaſſung, fo auch die Eitten feis 
nes Volks umzuformen, feine Nation zu europäifiren, wenn fie fih mit den civili⸗ 
firtern auf ejne gleiche Stufe erheben follte; — Sprache und Religion blieben au fo 
hinreichende Stügen ber Nationalität. — Der Herrſcher ging auf ter neuen Bahn mus 


2) Alexis Michailowitſch in der ruſſiſchen Literaͤrgeſchichte auch deswegen bekannt, weil er im 
Jahr 1663 nah der im Jahr 1581 zu Oſtrog in Volhynien zuerk ‚gedrudten flawifchen Bibel 
eine verbefferte Ausgabe veranftalten ließ. 

) Man lefe Mayerbergs, Margatets, Reutenfels Reiſeberichte bei Meiners: Vergleichung des 

zii und neuen Rußlands. Bd. J. Abſch. +... m I 
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thig voran, und nachdem er mis ſich felbft fertig zu feyn glaubte, fing er damit an, das 
alte feite Borurtheil der Rufen gegen alles Fremde. ernftlich zu befämpfen, an feinem 
Hofe und unter den höhern Klaffen verfeinerre Sitten einzuführen, Die bisherige Rohheit 
und Simplicität zu verdrängen. Er erlebte die Freude, dag Geſchmack an den Künften 
und Vorzügen bes Auslandes allmälig in feinem Reiche die Oberhand gewann, daß jetzt 
Ruſſen felbft reiften, felbft fahen und genoflen, was nur das Ausland an Kenntniffen und 
Erfindungen, an Geſchmack und Eleganz darbieten konnte — froher wiederkehrten 
und fo der europäifche Geiſt bei ihnen einheimifcher wurde. So wirkte eines Theils Peter 
auch durch die obern Stände auf die niedern, und fuchte Licht und Aufklärung weiter 
hinab zu verbreiten; fo war er endlich der erfte bekannte ruſſiſche Monarch, der mit geoßen 
Koften und Faiferlicher Freigebigkeit, Kunftwerfe, Bibliotheken, Kunft » Naturalien 
und Antiquitätenfammlungen anfaufte, und in feiner neugefchaffenen Hauptſtadt aufe 
ftellte; ee war der erfte, der mit Wahl und Nugen deutſche Gelehrte und Künftler ins 
Reich zog, Akademien, Univerfitäten und Sehranftalten (deren Wirkſamkeit ſtreng ge⸗ 
nommen aber eigentlich erft in der Folge begann) eröffnete. Nach ihm nennt die Ge 
fchichte der Bemühungen der ruffifchen Regenten für die Bildung der Nation und die 
Ermweiterung ihrer Induftrie, die Namen Elifaberh, Catharina und Alexander. Der 
befruchtende Geift Peters und ber Saamen, von ihm gefäet und von feiner Tochter Eli« 
ſabeth mit Sorgfalt gepflegt, entwicelte fi) und ging unter’ der geift- und geniereichen: 
Catharina II. mit Wucher auf, und verfpricht, wenn fo aufmerffam und freigebig, wie 
Alerander jet das wiffenfchaftliche Feld behandelt, es ihm auch Rußlands fünftige Bes 
herrſcher nachthun — einft eine herrliche Erndte, und wir Dürfen fo allmälig eine immer 
weiter fliegende Erleuchtung und Humanifirung des ungeheuren Reichs in allen. feinen 
kulturfaͤhigen Dimenfionen denken und hoffen; weil ung dieß nicht affein in der Hoff⸗ 
nung, fondern felbft in der Erfahrung gegeben ift, wenn wir die Welte der jetzt gebildes 
ten Welt mit ihrer Enge in frühen Zeiten vergleichen.” Wir werden in dem Folgen. 
den fehen, mie vorzüglich Alerander einen unterrichtenden, erziehenden, aufflärenden 
Stand in feinen Staatsförper aufnahm, und folhen den andern Ständen zivifchen 
ſchob. —— een 


») Der Verf; fpricht Hier natürlich nicht von den Polenden, wo jeder, fo mie die Erde jet 
it, die Unmoͤglichkeit der Humaniſirung einfehen dürfte, aud nicht davon, DaB der Samojede und 
Lappe es je dem Kieinafiaten in des hoͤhern Harmonie. und Goͤttlichkeit des Dafeyns völlig gleich 
thun werde; — bat eine Nation, fo meint er, gute Sitten und Küänfte, hat fie die Begriffe 
und XIngenden, die gu ihrer Arbeit und dem gnuͤglichen Wohlſeyn ihres Lebens -hinreichen, fo 
bar fie die Aufklärung, Die ihr genug feyn kann. Es if ein fehr wichtiger Unterſchied zwi⸗ 
[hen Kultur des Gelehrten und Kultur des Volks, | 

| Sf>a. 
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echus und Lehranſtalten für bie. intellektuelle Bildung 
der Nation. 


a die Zweite brach, wie ſchon angedeutet, am ruͤſtigſten die Bahn, indem 
fie eine eigene Schulfommiffion- errichtete, mehreren Lehranſtalten, Volks» und Normal⸗ 
fhulen nad) dem Mufter Oeſtreichs und der Felbigerfchen Literalmerhode ; das Dafeyn 
gab, für Volksbücher forgte und die bekannte ruffifche Schulordnung vom sten Auguft 
3786 heraus gab *) Die eigentliche Ausführung ihrer wohlthaͤtigen — war 
Alexandern vorbehalten. 

Das Departement der Volksaufklaͤrung mache ſeit dem 8ten Sept. 1802 einen 
nahen und wichtigen Theil der Regierungsvermaltung aus — nad) den eigenen Worten 
des Ufafes, den michtigften unter alten, weil es überall aufgeflärte und gutgeſittete 
Staatsbürger zu allen Oattungen des Dienftes und der öffentlichen Verpflichtungen bil⸗ 
det. Dieß Departement ift dem Minifter für diefes Fach anvertraut, unter deſſen 
. Auffiche die Volksaufklaͤrung von der Oberdireftion der Lehranftalten birigire wird. 

Die Sehranftalten Rußlands zerfallen in allgemeine, befondre und theologifche. 

1. Allgemeine find folhe, welche bis auf einige nur wenige ganz auf oͤffentliche 
Koften beftritten werden, und unter unmittelbarer Aufſicht der Regierung ſtehen. Im 
Jahr 1806 betrugen die Koſten des Departements und der ſaͤmmtlichen etatmaͤßigen 
Lehranſtalten nach dem angenommenen Etat 1,945,625 Rubel, die wirklich beſtehenden 
und ſchon eröffneten aber nur 1,078,970 Rubel **). Zur ſittlichen, den Pflichten und 
dem Nutzen eines jeden Standes entfprechenden Bildung ber Staatsbürger find vier‘ 
Gattungen von Sehranftalten beftimme. _ 

a Pfarr- oder Kirchſpielsſchulen. Jedes Kirchſpiel, oder zwei zuſammen, 
muͤſſen wenigſtens eine Pfarrſchule haben, welche dem Pfarrer in den Krondoͤrfern, dem 
Gutsherrn auf den abelichen anvertraut wird, und über welche der Schulinfpeftor des 
Kreiſes die Auſſicht führt, Sie beftehen aus Einer Klaffe, die Gegenſtaͤnde bes Unter: 
richts find Leſen, Schreiben, Rechnen, Religion, Moral — richtige Begriffe uͤber die, 
den Kindern des Landmannes zunaͤchſt liegenden Dinge. Bis zum Jahr 1805 waren 
nur 56 derſelben oe — vorzügäch im Doͤrptſchen und St, Petersburgfchen tehrbe- | 








) Storch's Rare %. ©. I S. 163 — 232. Totalſumme des damaligen ERREIRR 
342,700 Rudel. 


9) Storchs Rubland 1. Bd. IX, ©. 45. 
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ut: It ten 13 mit einem — von 17,997 Kubel, bie übrigen mit den Kreise 
fchulen verbunden. 

B. Kreisſchule n. In jeder Kreisſtadt muf wenigftens eine berfelben feyn, 
welche unter Aufſicht des Kreisſchulinſpektors ſteht. Sie werden größtentheils von ben 


Einkünften der Stadtgemeinden unterhalten, find in 3 Klaffen getheilt, mit ı Auffeher - 
und 4—6 Sehreen bifegt, deren Unterricht in Grammatif, Erbbefchreibung, Geſchichte, 
Geometrie und Naturgeſchichte beſteht. Ihre Anzahl iſt etatmaͤßig auf 511 geſetzt, es 


beſtanden im Jahr 1805 aber nur erſt 80. Der Koſtenanſchlag für ihre Unterhaltung 
beträgt für die ıfte Klaffe 1600, für die ste 2410, für die zte 1250 Rubel, mit Auss 


wahme des wilnafchen Lehrbezirks, wo der Etat einer Kreisfchule 2820 Rubel Silber 


muͤnze beträgt. 
c. Gymnaſien. Außer den beiden niedern Schulen der erſten Klaſſen wich 
in jeber Gouvernementsflade ein Gymnaſium unter der unmittelbaren Aufſicht und Die 


rektion des Gouvernementsſchuldirektors errichtet; es hat den boppelten Zweck: die Vor⸗ 


bereitung der Studirenden zur Univerſitaͤt, und die gründliche. Bildung junger $eyte, 


welche nicht. ftudiren wollen, in allen zu einer guten Erziehung nöthigen Kenntniffen;. 


und wird auf Rechnung der Kammern der allgemeinen Fürforge unterhalten, Jedes 
Gpmnafium zerfällt in 3 Klaſſen, hat feinen Direktor, 8 Lehrer, darunter 3 Sprach⸗ 


und einen Zeichnenfeprer, und verbreitet feinen Unterricht über fehöne Wiffenfihaften, La⸗ 


tein, Zranzöfifh, Deutſch, reine Mathematik, Mechanik, Hydraulik, Phyſik, Natur⸗ 
gefchichte, Erbbefchreibung, Gefchichte, politifche Defonomie und Handlungskunde, auch 
Diejenigen Wiflenfchaften, die zur Vorbereitung auf. die Univerfität dienen. Außer dem 
Etat können noch tehrer Der gymnaſtiſchen Uebungen angeftellt werden. Der Koftenans 
" {hlag für die jährliche Unterhaltung eines Gymnaſiums beträgt für die ıfte Klaſſe 6650, 
"fir die ate 6150, für die zte 5650 Rubel *). Etatmaͤßig ſollten 57 Gymnaſien erriche 
tet werben; im Jahr 1805 zählte man dennoch erſt 26, 
un nen 
=) Bolgende Gymnaſien gehen Aber dieſen allgemeinen Etat hinaus: 
3) Das St. Peteröburgfche im Jahr 1805 mit 15 Beamten und 10,755 Rubel Unter 
Haftungstoften. ©. den. befondern Schuletat fiir den St. Perersb, —— vom 24. 
Juni 1805 bei Storch: Rußland B. IX. ©. 36. 


3) Die Gymnaſien im wilnafhen Begirt mit 9,700 Silberrubeln ein jedes. Storch a. a. 
.. D. 3b. VIII. ©. 39. 


3) n Gymnaſium zu Kremenez mit 5,300 &ilbereubeln, Storch Bd. I. 8. 342. 43. 


4) Das Spmnaflum zu Kaſan, ſeit 1798 mit 38,170 Rubel so Kop. 

5) Das mitauſche Gymnaſium feit gr mit 8,720 Thalern. 

6) Das Spmnafinm zu Kiew, nach dem neueſten Reglement vom ı Iten Octob. 1811, mit 
16,000 Rubel. Senatszeitung 1811. &, 569. 


a 
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d. Univerfitäcen, deren 6 ſeyn follen, unter wilden jedoch St. Petersburg 
bis jegt noch nicht organifirt worden. Sie haben 4 Safultäten, das Recht gelehrte Gras 
de zu ertheilen, (S. weiter unten) die innere Rechtspflege über bie ihnen untergebenen 
Behörden und Perfonen, eine aus ihren Mitteln beftellte Commitee, welche die Cenfura. 
aufſicht führt, und ihr Curatorium über alle Lehranftalten ihres Bezirks. Sie felbft ſte⸗ 
hen unter diefem und dem Miniſter der Aufklärung, rapportiren an dieß Euratorium 
und die Oberfcyuldireftion, und werden auf Koften des Staats unterhalten, ber für jede 
derfelben einen Etat von 130,000. Rubel — ausgenommen Dorpat mit 139,500 Rus 
bei, und Wilna mit 105,000 Silberrubeln — mithin für 6 eine Summe ven 659,009 
Banko⸗ und 105,000 Silberrubeln angewiefen hat. — Jede Univerfität befige ihr Leh⸗ 
ver» oder padagogifches Inſtitut, (das St. Petersburgfche koſtet jährlich 18,700 Rubel) 
| ihr Klinifum, ihre Bibliothek, ihr anatomifches Theater und Präparatenfammlung, chy⸗ 
miſches Laboratorium, phyſikaliſches und naturhiftorifches Kabinet, und außer der bes 
ftimmten Zahl von Lehrern (28) und Adjunfeen (14), ihre Sprach Zeichnen» Stall« 
echt - und Tanzmeifter. Einige derfelben, Mosfau und Dorpat nm, find durch 
Privatdonationen bereichert und haben Stipendienfonds, 

aa. Der mosfowifche Uniwerficätsbezirf: die Univerfität, (ihr Beitätigungebrief 
und ihre Statuten vom sten Nov. 1804 bei Storh: Rußland ıc. Bd. VIL ©. 76. 
87 ff.) zo Gymnaſien im Jahr 1805 und 27 Kreisfchulen; damals beftehende Untere - 
baltungsfoften 230,170 Rubel. Der Bezirf umfaßt die Gouvernements Moskau, 
Smolensf, Kaluga, Tula, Rjäfan, Wladimir, Koftroma, Wologde, Jaroslaw und 
Twer. Im Jahr 1304 beftanden überhaupt mit den Sehranflalten vom alten Exat ı 10 
Inſtitute mit 285 Lehrern und 8387 Schuͤlern. 

bb. Der. St. Petersburgſche Univerſitaͤtsbezirk, im Jahr 1805 mit 3 Gymnaſien 
und 11 Kreisſchulen, deren Unterhaltung 61,600-Rubel koſtete. Der Bezirk umfaßt 
die Gouvernements St. Petersburg, Pokow ‚, Nowgorod, Dlonez, Archangel. Im 
Lahr 1804 beftanden 71 tehranftalten, mit denen vom ehemaligen Etat, 259 Lehrer 
und 5961 Schuͤler. 
| ce. Der wilnafche Univerfitäcsbezirf: eine Univerficäe, Cihre Statuten vom ı8ten 

Mai 1803 In Storch's Rußland Bd. L ©, 313 ff.) und im Jahr 1805 nur ı Gym⸗ 
nafium und. x Kreisihule eröffnet, deren Unterhaltungskoften 6900 Rubel betrugen. 
Ihr Bezirk gebt durch die Gouvernements Kiew, Mohilew, Witebsk, Wilna, Grobno, 
Minsk, Podolien und Volhynien *). Ueberhaupt exiſtirten mit den Schulanſtalten vom 
ehemaligen Etat 1804: 132 mit 417 tehrern und 11,432 Schuͤlern. 











Das ſpecielle Reglement fuͤr ihren Bezirk vom aoſten Aug. 1804. 
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ad. Der dorptſche Univerſitaͤtsbezirk: eine Univerſitaͤt, Cihre Statuten vom 15ten 
Sept. 1803 in Storch's Rußland Bd. IL ©. 353) und im Jahr 1805 mit 4 Gym- 
naſien und 16 Kreisſchulen *), deren Unterhaltung 84,400 Rubel. Im Jahr 1804 
beſtanden an alten und neuen Lehranſtalten 82 mit 230 Lehrern und 3225 Schülern. 
Diefer Bezirk umfaßt die Gouvernenients Lief⸗Eſt⸗ Cur- und Finnland *”), 
= ee. Der charfomfche Univerfitätsbezirf: eine Univerfität, (ihre Statuten vom sten 
Nov. 1804, Storch a. a. O. Bd. VII ©. 86) und im Jahr 1305 mit 5 Gymnaſien 
und 19 Kreisfhulen — Koften 194,310 Rubel. Der Bezirk erſtreckt ſich über die 
Gouvernements flobodifche Ukraine, DOrel, Kursf, Woronefh, Tſchernigow, Poltawa, 


Cherſon, Taurien, Jekatarinoslaw, das Sand der donifchen und der Koſaken vom ſchwar⸗ 


zen Meere. Im Jahr 1804 zählte man mit Einfhlup der alten 47 Sehranftalten ‚ mit 


114 Lehrern und 3659 Schülern, 


E. Der Eafanifche Univerfigarsbezirf endlich: eine Univerfität, (ihre Statuten gleich. 
Sautend und gleichdatirt mie den ebenerwähnten,) und im jahr 1805 mit 3 Gymnaſien 
und 1 Kreisſchule zu Irkutzk — deren Unterhaltung. 48,175 Rubel. Dieſer Bezirk um⸗ 
faßt eine ungeheure Landſtrecke in den Gouvernements Kaſan, Wjätfe, Perm, Nifhes 
gorod, Tambow, Saratow, Penſa, Aſtrachan, Kaukaſien, Orenburg, Simbirsk, 
Irkutzk, Tobolsk und Tomsk. Er ſoll nach dem allgemeinen Plan 140 Kreisſchulen 
baben. Von Lehranſtalten nach dem ehemaligen Etat beſtanden im Jahr 1804 52 mit 
"130 Lehrern und 2780 Schuͤlerrn. 
gg. Ueber bie neuacquirirte Univerfitäe Abo iſt noch nicht von ruffifcher Seite ver- 
füge worden. Von ihrem ältern Zuftande ſteht manches in Ruͤhs: : Finnland und ſeine 
Bewohner, S. 391-394 . 

Zuſammen beftanden alfo im Jahr 1804 und nach dem ehemaligen Etat 494 lehr⸗ 
anſtalten mit 1425 Lehrern und 33,484 Schulen; nach dem neuen follten errichtet wer⸗ 
den. 57 Öymnafien 2 2 0 00 ie. errichtet waren 26 

511 Kreisſchulen 2 00,82 8 8 1 8 rt. | im Jahr 1805, 80 


Ä berfaup 568 Gymn. und Kreisſchulen.106 














*) Mach den neueſten Datis zaͤhlte dieſer Lehrbezirk im Jahre 1810-5 Gymnaſten, 33 Kreis/ 
ſchulen (mit 23 Oberlehrern an den erſtern und 126 Lehrern an beiden, und 1310 Schuͤlern 


"männl. Geſchlechts) 28 Volkeknaben⸗ 12 Volksmaͤdchen-und 17 Volesſchulen für beide Se; 


Schlechter, zuſammen mit 1910 Zöglingen beiderlei Geſchlechts und 64 Lehrern und Lehrerinnen, 
. 125. Penfionsankaken mit 732 Lehrern, 130 Lehrerinnen und 2268 Schülern beiderlei Ge⸗ 
lechts. 
) Das ſpeciell⸗ Krglement für diefen a. vom azfen Die, 1804. 
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Der Koſtenanſchlag des Miniſterlums der Volksaufklaͤrung fuͤr das Jahr 1806 
war folgender : 

Die Befoldung des Minifters, feines Rollegen u, Departements 50,475 Rub. — Kop. 
Die Unterpaltung der Akademie der Willenfchaften - + : 220,000 — — 
des Praͤſidenten der ruſſ. Mlademe  . + 2,227 — — 
des Curators der kaſaniſchen Univerſitaͤt. 2,000 — — 

der ſechs Kanzeleien ber Univerfitätscuratoren i2,000 — — — 
zu den Reiſen der Curatoren 10,000 — — 
der Univerſitaͤt Dorpat, ſtatt ihrer Sändereien 120,000 — — 
fuͤr die Schulkommiſſion dieſer Univerſiaàͤt. 6,000 — — 
zur Unterhaltung einiger Klaſſen am Kollegio 

zu Charlom - 2 0-0 4,000 - — 
für das tafanfche Bymnafunm . . «+ 38,170 — 10 
für das mitaufche Gymnaſium den Thaler | 

aaNRubl . . 0 


Ueberhaupt mit einigen minder bedeutenden Ausgaben 386,645 — 45 — 


— 6 17,440 — — m 





Dazu dem moskowſchen Univerfi itaͤtsb. etatmaͤßig 352,220 R. wirklich 230,170 K. 
dem wilnaſchen ).... 


40 53,040 — — 6,900 — 

dem St. Petersburgſchenn..... 229,230 — im . 61,600 — 

dem Eharkonfchen +» 2. 4. 319,820 —(Yahr . 194,310 — 
Dem kaſanſchen oe ee 3 0 00 0 408,170 — 1805 , 43,175 — ? 

bem dorptſchen — Fe . 119,000 — — 84,400 — 





— 


Totalſumme fuͤr 6 Unwerſ caͤten 





und ihre Bezicke .. ,482,480 — 615,825 - 
Zu außerordentlichen ER ao. 16,500 
Folglich in ber — ) 1,945,625 — u 1,078,970 — 


N une ——— — 


9 Ohne die Univerfitaͤt und mehrere Lehranſtalten, die aus dem Eonfationsfond — 
werden. 


**) &s bleibt von diefer etatmäßtgen OR in jenem Jahre ein Me von 866,655 re 
* Storch IX. 40-45. 


\) 





¶N. Befönsere Lehranftatcen amd Prtöarlaftitite; imit geringen RAusnahmen eben. 


. 


falls unter der mittelbaren Aufficht des Oberſchuldirektorlunis. Dahin gehören: 

a die paͤdagogiſchen Inſtitute, zunaͤchſt zur Bildung der Lehrer fuͤr die Gouver⸗ 
nementsgymnaſien — wo ſich der junge Mann durch Kenntniſſe zum lehrer, durch Mo⸗ 
raͤlitaͤt zum Muſter der-ibm anvertrauten Jugend ausbilden foll, oo) zu St: Petersburg, - 
neu organifist feit bem 16. Apr. 1804, wo k60 junge Leute auf Koſten der’ Krone 3 


— 


Jabre hindurch erhalten, unterrichtet und 'mit allem Roͤthigen verſehen werden, "Das . 


Lehtperſonale befteht aus 3 wirklichen, 5 ſtellvertretenden Profefforen und 3 Lehrern fuͤr 
Sorach · und Zeichenkunde. Der Etat betraͤgt 18,700 Rubel, die Unterhaltung "der 
Studenten 26,237 Rub. 50 Kop.; das Inſtitut koſtet alfo überhaupt jährlich) 44,927 
Fabel, 50 Kop.) PA) zu Kisljaͤr. VY) an den Uniderfitäten nach 9. 39. dee Grunde 
füge zur Bewitkung der Vollsaufklaͤrug. ; 
'b. Das Liceum in Zarsfoje-Selo, nach dem Ukas vom 19. Aug. 1310.; es hat 
die Bildung der Jugend zum Zweck, Me eigens für bie richtigen Zweige des Staats 
dienſtes beſtimmt iſt, ſteht unter bem unmittelbaren Befehl des Minifters der Aufflärung 


und wird in Ruͤckſicht feiner Rechte und Vorzüge den Univerſitaͤten gleich geftelle: ‘m 


Angenbtie der Organifgtion iſt die Zahl der Eieven auf 56 feſtgeſetzt, bie der Seßrer auf 
7 Profeflüren, 3 Adjunkten, 2 Lehrer der ſchoͤnen Kuͤnſte and 4 det gymnaͤſtiſchen Mes 
bangen: Die jahrliche Unterhaltungsſumme bettäge 96,545 Rabe, 
» - 0, Die Demidorofthe Schule der hoͤhern Wiffenſchaften za Jaroslaw,die nach 
dam Ukas vom 6. Fun! 1803 ebenfalls in gleichem Range und glelchen Vorrechten mie 
den Univerfitäsen ſteht; mit 3,573 Mann Bauerii; 300,000 Rubel an bagrem Kapital 
und riner vortsefflichen Bibliochek. Das Gange: ber Schenfürg beteäge über 1,000,000 
Rabel dem Gelowerthe nach J. 6 
de Das Vesborodkoſche Gymnaſiium der hoͤhern Wiſſenſchaften zu‘ Neſhin ii 
Kleinrußland, mit einem Kapitalfond von 210,000 Rubel und einer jährlichen Einnah⸗ 
Ind von 25,500 Rt) 
ve Das Ihnotifche Inſticut für- Taubſtumme zu Romahowa im Gouvernement 
Volhynien, mit einem Fond von einer Million polniſcher Gulden, mit 50 Zöglingen 


‚und einer unbefchränkten Zahl von Penfionairen. 








Storch a. a. O. IV. ©, 320— 330, J ie 
+) Senats zeitung 1811. ©. 112 ff, Be DD ae 
+) Storch I. ©: 2037224, fa ne 
H Sry VIIL ©. 79 — 385. un ERDEDE er 
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F. Die mediciniſchen Inſfitutesa) die medieo nyboſiſche Soecietat bei der Mit 
kowſchen Univerſitaͤt. 6) die mediriniſch⸗chirutgiſche Akademie daſelbſt; ihr neueſter 
Etat 247,340 Rubel (weiter unten)... das Hebammeninſtitut daſelbſt, und das Ent- 
bindungsinſtitut mit dem Klinikum zu Bialoſtock ). I). die. Thierarzneiſchulen zu St. 
Petersburg, Mosfau. ‚und Lubhny im. Gouvernement Poltama. — Etat der — 
22,180,. der jmeiten 25,255, Der dritten 24,010 Rubel f®). . A | 

8. Abeiiche Inſtitute: or das. ſeit 1894 neu :prganifiete — dem — 
nach die erſte Lehranſtalt (weiter unten). ) die Schule für die Gruſiſchen Edellente zu — 
Ziflis®**). ) die Ritterſchule zu Grodno, d) zu Oſtrog, ⸗) Die Ritterakademie an Ru 

val; D die adeliche Schule zu Twer; m) die adeliche Penſionsanſtalt zu Mosfaw.:: 

u“ Militaͤrinſtitute: ‚x das adeliche Landcadetteneorps zu St. Petersburg, — 
geſtiftet, 1767 erneuert und ſeit dem 10 März 1a600 das erſt e Corpo genamitk.· Das 
Syſtem der Erziehung und folglich auch Die eitung und. Aufſicht derfelben find ufllicärifch. 
Es beiteht aus 5 Militärcompagnien und 760: Milingen; — die Unterhaltungskoſten 
betragen 227,891 Rubel, 41 Kop. PB) das Ingenieur⸗ und Arkillerie ⸗Cadettencorps 
Daſelbſt, ſeit 1762, im J. 1784 erppejtert und ſeit 1899 bag zweite Corps genannt. 
Ini Dec. 1803 mit 600 Zoͤglingen und einem Etat von 151,148 Rubel, 138: Kop. 
V die Artillerieſchule daſelbſt. M die Gouvernements⸗ Militaͤrſchulen. In ihnen bee 
ginnt die Militaͤrer ziehung des jungen Adels und endigt:in den beiden obern Cadetten⸗ 
corps in St. Peterdburg, : Die Anzahl der Zöglinge ſoll ſich auf 3,000 erſtrecken, die 
in ı5 Compagnien und die Gouvernements St. Petersburg, Moskau, Eimolensf, Klew, 
Woroneſch, Twer, Jaroslaw, Nifbnel- Nawgorod, Kaſan und Tobolst:vertheilt wer» 
den ). 2) Das Militärwaifenhaus ip St. Petersburg, ſeit 1797, und als eine Unter⸗ 
abtheilung defjelben die Erziehungspäufer bei den Garnifonen in Masken, Bit. Peters- 
burg +1), Kronſtadt, Riga, Nikolajew, Archangel, A ae und der St, De 

metri Feſtung. 
i. Marineinſtitute: @) das Seecadettencorps i in ©. —— A die Schiff⸗ 
| bau« und Steuermannoſchule zu — N die 0 * dem 4 N 








») Emattriing 1811. ©. 394 g. 
*) Storch. ©d. IL ©. 290. 
er) Storch a. a. D. ©. 167. 
H Siorch. Bd. VII ©. 62 — 78 


#1) Die erſte Garniſonſchule im J. 2723 In der St. — n FeRung errichtet; fe be 
ſted: gegenwärtig aus 1200 Knaben oder Kantoniſten. afhen Jeſtung 2 fe der 
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3803: 10 St. Petersburg, mil 50 Zöglingen und einen. Etat von 20,539 Dub, 1? K. 

die Steuermannsſchule des baltiſchen Meeres zu Kronſtadt mit 250 Böglingen, 
H die Navigationsſchule zu Cholmogory. 3) zu Irkutzk, feit 1764, auch) bie Japanlı 
ſche genannt. ©) zu Riga. 

K. Handelsſchulen: a) das Commerggymndfium zu Odeffa; es beftcht aus einen 
Parochial⸗ und. Kreisſchule und dem. Bynimafium ſelbſt, mit einens Etat von 6,500 Aus 
bel. Q) die Commerzfchule zu St, Petersburg:mit 106 Zoͤglingen und 40 50000 

Rubel Einkünfte. y) gu Diosfau, feit dem 22, Juli 1804, mit 20 Zoͤglingen und 
15,000 Rubel Revenuͤen. | 

4. Aderbaufchulen: =) zu Woranowa im Gonvernemene Dostan, — Die ine 
gu Ramkiene) sOfteow gleich bei ber Mefidenz iſt eingegangen. 

m. Forſtſchulen: o) zu Zarskoje⸗Selo ſeit 1803 für 20 RAR: und G) in den 
Wäldern von Kaluga für 30 Forſtcadetten. | 
m. Techniſche Schulen: a) das see ju St. — mit cine 

Etat von 44,383 Rubel"). A) die Bergwerksſchule zu Catbarinenburg. 

0% Das hydrauliſche Inſtitut ſeit dem 50, Mov. #809 zu Sk. Petersburg; zur 

Bildung eines Ingenieurcorps ber Straßenkommunikation, init ı —— 6 Profi | 

foren und einem Etat von 30,000 Rubel. .. " v: | 

- Pr Die Specialſchule für Rechesgelehrfamkeit: feic dem 3% Aug. 1908 Mi St IR 

tersburg errichtet. Sie ift aus der bisherigen Junkerſchule hervorgegangen und jetzt mit 

. ber Befegfommiffion in unmistelbare Verbindung geſetzt. M Etat — — Ru⸗ 
Sie zählt 4 Profeſſoren und 25 Studenten 9; : je J 

q Die Thearerfchule-zur St, Petersbutzgzgz. 

— -x. Permiſchtse Ergiefungsanfidten: w): die deutſche — an der Ei. Der: 

kirche zu St. Petersburg — ber Rußland im Adgemeinen ſehr viet zu verbanfen Hat — 
mit 5ı6 Schülern beiderlei Geſchlechts im Jahr 1811. 4) ‚bie — und N) die 
St. Catharinenſchule daſelbſt. 

8. Weibliche und andere Erziepungsatiftatten, ; jn den Mibegäigeiehefaien der 
Naiſerin Mutter gehoͤrig: ee) das St. Petersburgſche Erzieguigs-, Findel⸗ und Ent 
bindungbhaus, welches jaͤhrlich srotfchen 1500 und i806 Kinder aufnimmg. und 264 ‚OR 
Rubel zu unterhalten koſtet. Daꝛu kann das Mrs 4802 in — ag — 
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hungshans’flir 600 Zoͤglinge derechnit werben... 3) das Bränlein« und: Fungfernſtift im 
Woskeeſenskiſchen Nonnenkloſter/ ebenfalls in St. Petersburg, wie: die naͤchſt nach⸗ 
folgenden, im Jahr 1764 ertichtet, mit 300 adelichen und 200 bürgerlichen Zöglingen, 
außer den Penfionaiven,, und einem Etat von ı 92,562 Rubel; Y das St. Cathari⸗ 
nenftift feit dem 1. Juni i798 für 605. jegt 189 arme Fraͤuleias. .d) das Marien 
oder Waiſenſtift fir 40, jetzt 57. Maͤdchen, ſeit dem Jahr -1797- mit 10j000 Rubel 
Einkünften. 5) das Entbindungs⸗ md Hebammeninſtitut, ſeit dem 8. Sept u 797 
mit einem Etat von 20,990 Rubel”), .- &) das weibliche ————— in Wwee mi 
einem Rapital von 127,210 Rubel**), 

„8 Töchterfchulen? 10. vorzüglich im Dorpeſchen seit, mie 24 Seren und 
a4 Sehrerinnen und 408 Schuͤlerinnen (18 t0).- = 

‚a Penſwnsanſtalten, beſonders von Yuständern werten; R w ner. Bere, 
Mostau und an andern Orten des Reichs. - = -- 

IH. Theologtſche Inſtitute. Die geiechifche Geiſtlichkeit — — 
ihren Unterricht und ihre Bildung in 4 geiftlichen Akademien, 36 Eyardylale Seminarlan 
und 115 Eleinern Schulanſtalten, deren Unterhaltung feit-a807 "jährlich 538,863 Rubel 
boſtetꝰo). — Die Arwieniſche Geiſtlichkeit ſtuddee im Hloſtar u: Rachitſchewanz die lu⸗ 

cheriſche eines Theils auf den griechiſchen Gymnaſien, andere auf ber: Untverfträt zu 
Dorpat; die fathelifche im dem Jeſuiterkollegien ‚anf dem Hauptſeminario zu Wilna t) 
und auf ber Akademie. zu. Olyfa, — Tatariſche Hauptſchulen find zu Kaſan und Tos 
holst; die Mohoewedaner werben in-eignen Schulen bei ihren Metfchers unterrichtet. — 
Zür Mongolen und Kalmuͤcken gieht es Samaitifche Schulen. Die Juden befigen neben 
ihren Schulen eine berühmte Schule und. Univerſitoͤt zu Brzesk — aber noch leben in 
dem ara Bee Woͤlkerſchaften vhne —— bne ag — 
ahne Ahnkung,siney moͤglichen Bilduas. — 


2 Höhere Kafallen ——— Bildung und bildende, 
Künft te. EN 3 
— Grteprte Beenden, 2) Die faiferl.. Afabemie der Bifenkhaften zo 
* Petersburg — wi — die erſte gelehrte Corporation ‚des Reichs ,. — ‚em 6% 


** Reimer’ Si. — am Ende des XVII. — vo. IL ©. 175 ang, 


x Otorch a. a O. IX: ©. . ff. 


Bd. 1. ©. 293. Eisen — 8. * Ri erfand Bj 331; 


a: a. RT. ©. 254 ff. 
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—* 108 eingdißAht, im Jahr 1758 mit einer Akademie. der Kirfte. verbunden, 
1764 von berfelben wieder getrennt und feit dem 25. Juli 7803 neu eingerichtet. "Sie. 
Bat nach dem heuen Reglement ihren Praͤſidenten, 18 ordentliche Akademiker, 20 Ad⸗ 
junkten, 20 Eleven, 6 auswärtige penſionirte Ehrenmitglieder, 6 euffifche Korreſpor⸗ 
denten, ihren Conferenʒſerretait, Bibliothekar und nach dem neuen Etat 120,000 Rubd 
Khrliche Einkünfte, Bei ihrem Entſtehen glänzten die-Mamen Bayer, de Pisle, 
Buͤlfinger, GSoldbach, Bernoulli, in ſpaͤtern und den neueſten Zeiten nennt fie Die Na⸗ 
men Euler, Stritter, Pallas, Georgi, Herrmann (B. F. J.), Lowitz, Kraft, Fuß 
und Storch mit Achtung und mit Stolz. — 2) die kaiſerl. Akademie zur Befoͤrderung 
der redenden Kuͤnſte, und beſonders zur Vervollkommnung der ruſſiſchen Sprache; da⸗ 
ſeibſt; am az. Oktob. 1783 geftiftet, ſeit 1797 vernachläffige, im Jahr 1801 aber 
wieder hergeſtellt; gegenwärtig mit 60 Mitgliedern und 6,250 Rubel Einfünften om), 
9) die meticinifch » hirurgifche Akademie dafelbft, nach dem neueften Etat von 28. Juli 
1858 mit-169,300 Rubel jährlichen Einkommen **). 4):die Geſellſchaft für ruſſiſche 
Geſchichte und Alterthuͤmer zu Moskau — neuerdings mit Herausgabe eines neuen Ne⸗ 
ſtors beſchaͤſtigt. 5) daſelbſt die Geſellſchaft zur Bereinigung‘ der mediciniſchen und 
phſtkaliſchen Wiſſenſchaften. 6) daſelbſt die Geſellſchaft fuͤr Ackerbau und mechanifthe 
Künfte- - 7) die freiesdfonomifche Geſellſchaft zu St. Petersburg, feit 1765, uni den 
Volksfleiß zu ermuntern und die Gewerbzweige zu vervolllommnen. 8) die freie okonb⸗ 
miſche Geſellſchaft zu Riga. 9) die freie Geſellſchaft für Literaturfreimbe und Kunft- 
verwandte zu St, Petersburg, feit dem 5. Juli 1806. zo) daſelbſt die Siebhabergefefle 
ſchaft für ruſſiſche Literatur, feit dem 14. März ıgır. 17) die Geſellſchaft für ruf 
Sprache und Literatur zu; Shitomir, felt 1811. 12) men die NR « praftifche 
Därgerverbinbumg zu Riga feit 1802. * 

B. Kunſtgeſellſchaften: die Akademie ber Kuͤnſte, — :1758 geſtiſtet, 
1 764 neu begründet und am 22. Oktob. 1802 ein veraͤndertes Reglement mit einem ey 
weiterten Etat empfing. Mit der Akademie iſt eine Kunſtſchule und Erziehungsanſtalt 
für 300 Zoͤglinge verbunden, bie auf Koſten des Staats von ihrem ten Jehre an er- 
Gi en een - — ei SE We 03 
. 9) Storch a.0. O. ©. 238 — 28%" 

”) Storch. ©. I. ©. 344— 446. . 
*) S St. Petersb. Journal 1808. Mo. IX, ©. 29— 95. it dem Etat ber (on ange⸗ 


zeigten Moskowiſchen Akademie und allen ung für beide Inſtitute, —— zuſammien 
386,290. Rudel, — S. auch Gtorch. U. I. ©. 347. 35% 
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gen und zu Kipftlepn,. ſelbſt auch durch Kunſtreiſen, gebildet werben, Die Unten 
altungskoſten des Ganzen; betragen jährlich 46000 Rubel 9). Ä ; 
Archive des menjchlichen Wiffens, Kunftfammlungen und Galerien jur Bildung 
des Kunſtgeſchmacks: x) die Eaiferliche Bibliothek in der Hermitage zu St. Petersburg, 
weich an Prachtwerken, und von Catharina H. durch ben Anfouf der Voltaire⸗Diderot⸗ 
ſchen Sammlungen vermeßrt. - 2) die allgemeine Faiferl. (ehemals Zalugkifche) Bibliothek 
Dafelbft, mit der Dubrowskiſchen Manuferiptenfammlung **), 3) Die Bibliothek der 
Akademie der Wiflenfchaften — die ältefle (ſeit 1713). 4) bie Bibliothek des Große 
fürften Conftantin dafelbft. 5) bie Bibliothek des Alerander Newski Kiofters. 6) die 
Bibliocpef der mediciniſch⸗ chirurgifchen Akademie bafelbft. 7) die Bibllothek der freien 
öfonomifchen Gefeltfchaft dafelbft, und 8) die Privatbibliotheken der Grafen Stroganow, 
Tſcheremetew und Raſumowsky, bes Fuͤrſten Juſſupow, bes Generals Butturlin und 
anderer reicher und aufgeflärter Ruffen. 9) die Akademifchen Bibliotheken der verſchie⸗ 
denen Univerſitaͤten, vorzuͤglich zu Moskau; 10) daſelbſt die Demidowſchen Sammlun⸗ 
gen. 11) das naturhiſtoriſche und Kunſtkabinet der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Petersburg. 12) die Sammlungen des Bergcorps daſelbſt und 13) der mediciniſchen 
Akademie. — 14) Das Muſeum der Hermitage, 15) die Gemaͤhldeſammlung zu Zars⸗ 
koje⸗ Selo, 16) die Gallerie und Kunſtſammlung der Akademie der Kuͤnſte und des 
Tauriſchen Pallaſtes zu Petersburg. 17) Das Jablonowskiſche Kunſtkabinet bei der 
Moskowſchen Univerſitaͤt. 18) das Muſeum zu Jenikale fuͤr die Alterthuͤmer Tauriens 
und 19) viele einzelne Privatgemaͤhldeſammlungen und Kunſtkabinette — unter denen 

lch die Stroganewſchen und Besbhorodkoſchen ſehr vortheilhaft auszeichnen, Ä 
— Literatur und Kunſt in Rußland, — — 
Die Literatur eines Volks iſt die in ſchriftſtelleriſches Wort gefaßte Ideen und Ge⸗ 
bankemmnaſſe deſſelben — die Bluͤthe, ‚ die an feinem Stamme duftet und neben vielen 

ſterblichen Blättern auch unfterbliche fallen läßt. 

Wenig find ber vielfeitigen Fächer im Gebiete des menfchlichen Wiffens, worin 
ſich nicht Rußlands Gelehtte verſucht, oft auch hervorgethan hätten. Wie aber zu allen 
Zeiten die Dichterifche der ernftern Bildung eines Volks voranging , durch liebliche Torre 
und Harmonien das Gemuͤth gleichfam rn zur ———— ‚p glänzen Rußlands 











—— Verst. ra neuveränderted Rußland. v. J. S. 187 — 246. Storch's Rußland. Bi, 
©. 62 — 


x) ©. Mord, Verkandiger. B. V. © 210. 3b, VI. ©. 8 207. Otorch a. % D. 8b, 
VI. ©. 254 fi ©, VIE. ©, 88 — — 
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Natlonalſchtiftſteler vorzůglich auch nur noch in denjenigen ‚Känften and Wiſenſchaſti— 
die allemal der vollen. Bluͤthe eines Volks voraneilen. — Was bädert den Dichter 
mehr als die gefaͤllige, kraftvolle und bilderreiche Sprache ſeines Wolks, das lebhafte, 
phantaſienreiche Genie, die Innigkeit des Glaubens und Lebens — was feuert ihn mehr 
an als warmer Antheil an feinem Geſange, Achtung für feine Kunſt — und Rußland 
per der. wefflichen Dichter viele: Die Namen Somonaffow und Sumarafop,, bie Eliſa⸗ 
eths und Catharinens Zeitalter verherrlichten, Karamfın, Cheraskow, Derſhawin, 
Dmitriew, Chweſtow, Bogdanowitſch, die jetzigen Koryphaͤen der ruſſiſchen Dichtkunſt, 
werden auch im Auslande mit Achtung genannt, Ilgin, Knjaͤſhnin und Oſerow ©) für, 
die Perlen in dem Schmucke der tragifchen und Dramatifchen Poefie gehalten. — Die | 
Diftorifche Literatur bat Schriftftefler von anerkanntem Werth: Tatiſchtſchew, Scherbatow, 
Tſchulkow, Chilkow, Nowikow und Jelagin verdienen, nach einer gewiſſen kritiſchen Keil’ 
fion,, wegen ihrer Darftelung und im Allgemeinen auch wegen ihrer Genauigkeit, in alle 
Sprachen tibergefrägen zu werden. Geographiſche und ſtatiſtiſche Schriftftefler find‘ 
Pleſchtſchejew ,Rytſchkow, Tſchubatarew und Sjaͤblowsky — und was die Laͤnderkunde 
durch einen Sarytſchew, „Radſivil, Lebedew, Maximowitſch, Oſeretzkowsky, step, 
gepeihli, Sewergin und Jemanen gewonnen, iſt nicht fremde. Die Geſetzkunden und 
Jurispruden hat Prawikow und Maximowitſch bearbeitet, in der Chimie hat Mußin Puſch⸗ 
kin und Sewergin, in der Phyſik Strachow, in der Naturgeſchichte Lepechin, Sewaſt⸗ 
janew und Golitzyn, in der Botanik Sobolewsky, in der Mineralogie ebenfalls Sewer⸗ 
gin viel Gutes und Treffliches geleifter. In der Philologie nehmen Martynow und Ku⸗ 
tuſow, in der Philofoppie Lubkin, in der Mathematit Gurjew, Rachmanow, Boten 
chowsky, Sarytſchew u. a. m. ‚ ehrenvofle Pläge ein. | 
Auch die fehönen und bildenden Küufte nähern ſich einer goldnen Periode; bie 
Pracht der Religion ift ihnen günftig und Alexander giebt das Noͤthige zur vechten Sum 
de, neben ihm Freunde, welche das Bortreffliche ſchaͤtzen. Wer kennt bei ung nicht die 
Meiſter Wolkow, Worenichin, Sacharow in der Architektur, Schubin, Iwanow, 
Koslowsky, Martas und Pimenow in der Bildhauerey, Kalbitſchew, Iecherufchin, 
Sablukof, Lewitzky und Alexandrow in der. Mahlerri. — Doc find ˖ von den Arbeiten.. 
der ruffifihen Kuͤnſtler nur wenige noch ins Ausland gefommen, und die meiſten befinden 
ſich in den Palläften zu Sr. Petersburg, Mortau und in ber Akademie 7°), — Ueber 





.*) So wig der Cinna und die Andromache zwei Eroden für bad franzöfiiche Theater bilden, 
fo haben auch bei den Ruſſen der Noßälam von Knjaͤſchnin a Mr eu von Dierom zwei neue 
Epochen herbeigeführt. ©. Nord. Verkuͤndiger. Bd. VI, © 


*) ©. Fiorillo s¶ eine Schriften artiſtiſchen Inhalte. Bo. u — 87 moff. 
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das Schöne. und Imponinende der. ruſſiſchen Vokalkirchenmuſtk kann ine ded Birch 
eignes Gefühl ſprechen; ſie iſt alt, nach Vielen ſchon vom Papſt Gregor dem Großen 
(580) herftammend *), — Die ruſſiſche Feld⸗ und Jagd⸗ oder Hornmuſik, zwiſchen 
2751.und 1753 von Maraͤſch vervollkommnet, bleibe noch immer — Na⸗ 
—— und entzuͤckt das Ohr *8). 


ZUR Preratug: und Mostau Centralpnukte der Wiſfenfchafe 
und Kunſt. 


— ‚ die jetzt über hundert Jahre alte Reſidenz der ruffifchen Beherrſcher, 
das on , blühende Kind unter Greifen, durch Pracht und herrliche Anlagen über alle. 
- ihre ältern Schweftern hervorragend, ift der Stapelplag ber außerruſſiſchen Gelehrſam⸗ 
feit des Reichs, der höhern Kunft und deg feinen Geſchmacks; im Brennpunkte bes 
Hofes, der Akademie und der gelehtten Korporationen wirken befonders Deutfche, mes 
niger Ruffen, aber dennoch brüderlidy vereinigt. Moskau, die ältere, ehrwuͤrdige 
Hauptſtadt des Keichs, dagegen iſt der Gig der nationalruffifchen Gelehrfamfeit — dort 
lebt in ftolzer Muße und Unabhängigfeit ein großer Theil des gebildeten, feinern Adels, 
und opfert — wie fo vielfältige Zeugniffe bewähren — ber Wiſſenſchaft, literatur und 
der Kunſt mehr auf, als man im Auslande zu glauben geneigt ſeyn bürfte; — und man 
Fönnte von beiden Städten, ungeheuer im Umfang und Anlage, behaupten, fie bildeten 
zwei kleine Welten in einer großen ‚ yon denen eine bedeutend bie ‚ganze civilifirte Wele 
zu erreichen ſtrebt, während die andere ‚ dem eignen Herde näher, ihn allein gemüchlich 
zu erfaflen ſtrebt; — beide in ihrer Art ‚mit dem Auffallenden in der Mannigfaltig- 
keit, mit dem $ehrreichen und Geiſterweiternden, das die einladenden Worte ſo nahe 
ans Ser legt: Kommt Maͤnner der ERS und Kunft, fomme ſelbſt, und ” 
und ei um fuͤhlt. 





gdolgendes find bie efultate der ruſſiſchen Blibliograbhit: Bis zum af 1787 rede 

nete Backmeiſter erft etwa 4006 in raffsfher, Sprache vorhandene Werke, und in der 
‚afademifchen Bibliothek zu St, Petersburg zählte Bieliajem 2964 gedrucdte National 
werte und Darunter 105 Romane. Am Ende ber Regierung Catharinens berechnete 
man Die Zahl aller ruſſiſchen en ſchon auf 5000 ‚ deren fünfter Theil ſich mit Pos 


— — — — —— 


Staͤhlins Nachrichten von der wine in Rußland. $. 3. ©. 49. Sie Worte bes beruͤhm⸗ 
ten Galuppi: un si megrshco coro mai non ho sentito in Italia, zeugen für das ebengefagte. 


*) Stihlin a a. O. 9. 44. S. 115 ff. auch das Hannoͤverſche Diagazin. J. 1766. St. XLVV. 
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lͤcik, Sefihlchte, Defonomie und Geographie befchäftigte und in dem Zeltraume von 
‚3801 — 1805 erfchienen überhaupt 1304 Schriften, morunter 756 Originalwerke und 
548 Ueberſetzimgen gezählt wurden”). | Ä 
.. Im Jahr 1722 wurde von Peter dem Großen die erfie Buchdruckerei errichtet. 
Der Senat, das Alexander⸗Newsky erhielten ein wenig fpäter, Die Seeafademie ı 724. 
und bie. Akademie der Willenfchaften 1727 ihre eignen Typographien, außırdem die 
hoͤchſten Reichsfollegien, die. Admiralitaͤt, die medicinifch » chirurgifche. Afademie , die 
Univerſitaͤten, auch Kiga, Reval, Mitau, Kiew, Smolensk, Woroncfh, Nikolajew, 
Kaluga, Catharinenburg, Kursf und Perm die ihrigen, in welchen, fo wie in: den 
Haupt» und Univerſitaͤtsſtaͤdten auch Buchhandlungen fich etablirten. Wis zum Jahr 
1760 war der Buchladen der Akademie der Wiſſenſchaften der einzige in der Reſidenz; 
ſeitdem ließen ſich Deutſche, aber vorzüglich Franzofen daſelbſt nieder, welche alle bes 
deutende Gefchäfte für das ruſſiſche, wie die Buchhaͤndler in Riga, für das beutfche le⸗ 
ſende Publikum machen. — Außer den Hauptftädten befigen auch mehrere Provinzial 
ftädte ihre Zeitungen und Journale. — Mit ber literärifhen Kritik haben ſich in neuern 
Zeiten, mehrere ruffifhe Journale beſchaͤftigt, aber feines ausſchließlich, wenn man nicht 
bie feit 1805 von Buhle redigirte Moskowiſche Literaturzeitung hierher rechnen will, die 
aber .nur durch bie Sprache ein ruffiiches Werk iſt. Uebrigens gab Karamfin Das’ erfte 
Beifpiel von litterärifcher Kritik **). | 
Die Einfuhr ausländifcher Geiftesprobufte ift ſeit 1803 wieder freigegeben, und 
‚ die Eenfur, welche mit der Redaftur der Zeitungen, Tageblätter und Journale der 
Oberaufſicht des Minifters der Aufklärung und den mit den Univerfitäten verbundenen - 
Cenfurfomitäten anvertraut ift, bei weitem fo flvenge nicht mehr, als unter der vorher. 
gehenden Regierung Pauls J. „Das Cenſurreglement,“ beißt es in dem Memorial 
des Minifters +"), „ſoll keineswegs die Freiheit im Denken und Schreiben beeinträch« 
„tigen, fondern bloß durch anftändige Maßregeln den Mißbrauch dieſer Freiheit ver⸗ 








*) Storch's Rußland. Bd. IX. ©. 266. 


**) Folgende allgemein geleſene Journale und Zeitungen Rußlands dürfen hier nicht übergangen 
. werden: 1) der europaͤiſche Verkuͤndiger; 2) die Zeitfchrift Über den Zortaang der Voltsauftlärung : 
3) der Koryphaͤe; 4) das technologiihe Journal; 5) der nordiiche Verkuͤndiger; 6) der Partiot: 
7) der Sreund der Aufklaͤrung; 8) der Moskowſche Merkur ; 9) das Mosfowfche Journal: 10) das 
Journal der ruſſiſchen Litteratur; 11) der Moskowſche Courier; 12) die St. Perersburgiche Zeitung 
(ſeit 1718 wöoͤchentlich); 13) die Moskowſche Zeitung ; 14) die ©t. Perersburgiche Sandelszeitung 
C(ſeit dem 5. Febr. 1803); 15) die Mostomfche gelehrte Zeitung; 16) bie nerdifhe Poſt, ein offis 
cielles Blatt, vom Minıfter des Innern bekannt gemacht. (Senatzeitung 1909. S. 406.) 


- *8) Storch % a. O. ©. 161. 168. | 
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„hüten. Eine beſcheidene und vernünftige Aubeinandecſchung jeder Wahrheit,” Heiße 
es weiter, „die auf die Religion, die Menfchheit, die bürgerliche Verfaſſung, die Ge⸗ 
„ſetzgebung, die Reichsverwaltung oder auf irgend einen Zweig der Regierung Bezug 
det, gehört nicht nur Feinesweges unter die gemäßigefte Strenge ber Cenſur, fondern - 
„genießt einer völligen, die Fortfchritte der wahren Aufklärung befördernden Preß⸗ 
„freiheit.“ — Wie fchön und groß diefe Worte und ka Grundfag in einem ſtreng | 
monarchifchen Staat! — 





O9. R. €. Backmeiſters ruſſiſche Bibliothet 1772 — 89. XI Bde. in 4. 

Nowikow's Verſuch eines hiſtoriſchen Lexikons der ruſſiſchen Schriftſteller. 1772. Re) 

Der Sreund der Auftlärung (ruſſiſch). Jahrgang 1 1805 und 1806, 

Syſtematiſche Ueberſicht der Pitteratur in Rußland von 3801 — 1805. 2 dir. Ca) "von 
Storch und Adelung. St. Petersburg 1810. 8. 

Les Plans et les Statuts des differents Etablissements ordonnds par Catharine IL. pour 
Yeducation de la jeunesse. Amsterd. 3776. 4. 

Intelligenzbtatt der Sjenaifchen allgem. Litteraturz. 1805. ©. =. 5764: 

Intelligenzblatt der Halliſchen Litt. Seit. 1805. ©. 361 — 364. 377383. 47—41 
auch 1803. Mo, 99. 100. 101; 104. 116. 118. 120, 


Verſuch einer Geſchichte ber lettiſchen Litteratur, von Dr. Zimmermann, Mitan 1811. 8. 
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Zuſaͤtze und Werbefferungen. 


| gu Eeite 126. 
Tafel V. 

Des — — von Herrmann trefliches Weik: Die gicheigkeit des 
ruffifchen Bergbaues, St. Petersburg 1810 in 4. erfchien, als ber Abſchnitt: Berg⸗ 
und Hüttenkunde, ſchon völlig ausgearbeitet und meinem Verleger zugefandt war. Die 
Angabe, von der Metallmenge der ruffifchen Bergwerke ift in demſelben genauer und rich» 
tiger als im Sjaͤblowsky und andern Statiftifern, welche bei diefem Abfchnitt zum Grun⸗ 
de gelegt wurden, und Ich glaube die Verbefferung durch Zufammenziehung folgender 
Sauptrefultate aus dem Herrmannſchen Werke, ſchuldig zu ſeyn. 


2. Die uralſchen Bergwerke haben gegeben: Be 
| Gericht: - Werth, 
Meines Solid . 381 Pud 32 Pf. 40$% Sol. =: . - 
— Silber. 32 — 20 — — 5,242,589 Rubel 21 Kop. 
Kupfer. 9,273,252 — 18 — 73 — zu 16R. d. P. 148,372,039R.42 K. 
Rodeiſen 318,733, 015 — 9 — —— 
Eiſen. 217, 1089,110 — 15 — 155.. 2 — — 44397,5340- 773 


| ’ F zuſammen + 588,012,169— 40à - 


Kecinet man den Werth aber nach den Eours« und Marktpreiſen des Jahrs 1810, 
fo fommen folgende Summen heraus! | 
a) Gold, Silber, den Rubel zu 3 R. in Affignaten, fuͤr 15,727,767Rub. 63 Kop. 
b) Kupfer, zu 32 Rubel das Pd . - 0. 0. 296,744,078 — 84 — 
e) Eifen, zu 3 Rubel das Pd 2 2 2 2 0 0 651,596312 — 164 — 


EEE 


zuſammen. 964,068,157 — 65 — 
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2. Bei ben übrigen in ben verfchiedenen Gouvernements gelegenen Bergwerfen 
find ausgebracht worden : | 
Gl 2. + 5 Pud23 Pf. 944 Sol. . . : 76,454 Rubel 223 Kop. 
She ..:.3—- 13 — 4 —... 2,1228 — 103 — 
zuſammen im Werthe nach dem Muͤnzfuße fuͤr + 78,582 — 331% — 
By ı ve. 197 Pud ıo Pf. 48 Sol, u 6 R. d. P. . . 1,205%.577 K 
Kuffe + + 34875 — 26 — 91 — 16 — — . 558,026 — 80 — 
Roheiſen ꝛc. 93, 399,620 — 33 — 
Eiſen. 38,709,2385 — 6 — — — je 96773057 
Alaun 13,314 34 — — 6 — — . 79889 —10. — 
Biol... Ri -— 


_ zufammen . 91,734,958— 80H — 


di man den — — nach den Preifen des oben erwaͤhnten Jahres ſo er⸗ 
ſcheinen nachſtehende Summen: 


a. Gold und Silber, den Rubel zu 3 Rubel in Aſſi ignaten o.02 35,747 R. K. 





b. Bley, das — zu 20 Rubel er Er 3,945 — 50 — 

c. Kupfer - ... 32 — er‘ = Pr En j\ 1,116,053— 60. — 

d. Eifen .0.. ei een 235,482,933 — 391 — 

e. Alann 0. 12 mn 00000... 159,778— 20 — 

£, Vi 0 BE m 390658 55 — 

E | _ 2 ofanien . 137,388,516— 744 — 
3 Die eofysoaniften EIER — Pfr * 


Sch . 1,279 Pud 24 Pf 6432 Sol 
Silber . 44,804 — 21 955 — » | 2, 
Zufammen nad) dem —— im Werth fuͤr 57443,159 Rub. 565 Kop. 
al 900, 000 — hu 6 — fuͤr5οο ⏑ůöüůüůü2ë. - 
Kupfer» sur "3 er. B197,16 2 

Eifen „ 1,200,000— „2 2 — . 2. 0 2,490,000 — 








“  zufammen . 73,430,775 Rub. 565 Kop. 
Abe nach den Prefen von 1810 gerechnet, erhaͤlt man — a ee 
€ bie Summe VON . 211,404,710 Rub, 68 Kop. 


— 245 — — 


46. Die nertſchinskiſchen Bergwerke gaben: 

Gold . 59 Pad 31Pf. 933 Sol. | 
Sie . 17,020 — m — 4038 — e + 
Zufammen im Werthe nach dem Münzfuße für . . 16,133,732 Rub. 962 Kop. 

Bley. 442374 — 11 — zus Rub .. 26,542,645 — 65 — 

Ein „ 222,016 — Bere, 555,041. 


ee zuſammen . 2 43,231,419 — 618 
Ä = . 
Aber nach den Cours⸗ und Markepreifen jenes Jahres 137,653.747 — 90 — 


Zieht man nım biefe Hauptrefultate nochmals in ein großes Ganze zufammen ‚ fo finder 
ſich, daß alle ruffifchen Bergwerke, vom Anfange ihrer Erbauung bis 1810, an 
Metallen ausgebracht haben, und zwar: - " —— eh 
Gewicht. Werth. 
a. Gold. ; .1,726 Pub 32 Pf. 1783 Sol... 33,231,911.Xub. 613 Kop. 
b. Silber .. 61,859 — 26 — 9253 —— 55,664,152 — 455 — 
c. Bley 5,323,053 — 2ı AB 3.0. 31,943,849 — 231 _ 
A. Kupfer. . 9820,05 3 — 8 — 5 157, 1172,082 — 22 — 
e. Roheiſ. 414,371,012 — 344 — ee j 
£. Eifen aflerhand | et 
Sorten 257,330,024 = 374 2.20% .* + 534,125,677 — if — 
8. Aaun 13,324 — 344.. . rt e WW LH 
‚h. Vitriol .® ‚48,833 — 123 » 8 8. res 244,161 — 62X — 


äufommen . 812,406,723 — 399 


Welcher Werth in den Preiſen von 1810 berechnet betraͤgt: | 
1. Gold u. Silber, den Silberr. zu 3 R. in Affign. gerechnee 236,694,192 Rub. 37 K. 
2.Dley, das Pud zu 20 Rubel in Affignaen . oo a 06,479,431 — 

3. Kupfer, 2 32 2 00 or [0.0 14735,364 — 44 — 
4: Eifen, 24 24>31 oo er 8 0. 792,055,703 — 452 — 
5. Alun.. € EEE ·189,778 — 20 — 
6. Vitriolt. BE ne a ag et 00 2 290,658 — 55 — 


Zuſammen alſo die Summe von . 1,450,515,120 — 953 


Ji 


2406 — 


VUeber das Prägen ber KRupfermüngen feit dem Anfänge ——— und 
ſuſſunskiſchen Muͤnzhoͤfe giebt Herr von Herrmann endlich noch folgende Detalls: -, 
a. in Katharinenburg von 1735 —ı810 ausgemuͤnzt 





aus 5,327,096 Pub 2753 Pf. Kupfer 83," 19,563 R. = K, |darunter find 
b. in Anninse von 17891798 B 2,809,970R. 
zu 10 R, im 
aus Joy a er San — — 
ce. in Suffimsf von 1766— 1810  . morunter 


aus 511,725 — 38-1433 Sol. 9,587,784 — 131 — 3,799,661R. 

— — — — — 109,8. 7125 
zuſammen 6,146,936 — 93⸗15 — Kupf. 97,729,640 — 495 — R. das Pud. 

Die RE des Reichs betr. im‘. 1809 x 614631535 Rab 554 Kop. 


Zu Seite 134. 
Das Manifeſt vom ıftlen Nov. 1810, in Betreff der Tuchfabriken, encpäle unter 
” den Aufmunterungen der freien und verpflichteten Fabriken folgende Punkte: 

1. Die Erwerbung von Dörfern und Bauern zu den Fabriken bleibe etlaubt. 

2. Diejenigen Säbrifperren, welche über die, von ißnen übernommene oder ihnen aufs 
erlegte Lieferung noch eine Quaͤntitaͤt Soldatentuch zu ftelien ſich anh⸗iſchig machen⸗ 
ſollen außer der Zahlung fuͤr jedes Tauſend Arſchinen von der gronẽ 30b0 Rubel 
als Darlehn zinfenfrei auf 10 Jahre erhalten. 

3. Die Zabrifen und ihre Häufer find frei von jeber —— = 

4. Die Inhaber derjenigen Fabriken, "welche Tuch für die Krone liefern, follen niche 
zum allgemeinen Dienft gewählt werden, iwenn fie es nicht wünfchen. 

5. Es wird als Auszeichnung ber Chärafter von Manufakturraͤchen cretet. Zu die⸗ 
ſem Titel werden diejenigen Fabrikinhaber ernannt, die uͤber 100,000 Arſchinen auf 
ihren eignen Fabriken Veran Tuch alljährlich an die Krone liefern, 








Die politifchen Verhaͤltniſſe Haben eine Verzoͤgerung des Druck dieſes Werks veranlaſſet; 
ſollten aus derſelben Urſache Nachtraͤge wöthig werden, ſo ſollen dieſelben dem zweiten Theile, 
welcher zur Michaeli⸗WMeſſe dieſes Jahres nachgeliefert wird, beigefügt werden. 

Leipzig Im Februar 1813. — 


Die Verlagshandlung. 
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Darſtellung 


| | Ei. . = 
Ruſſiſchen Monardie 
nah ihren wichtigſten Ratififch -politifcen 
Beziebungen. | 


Zum Öebraud 


akademiſcher Borlefungen 


ausgearbeitet 


von 


3 von Wichmann. 





Z8weite Abcheilung 


— nÚÚ eettr— e ——— — — 
| Leipzig, 21813 
in ber Hartmannuſchen Buchhandlung 


Eclairee par les sciences, faisant de jour en jour des progrès dans les arts et 
eroissant rapidement en opulence par les profits immenses- d’un commerce considerable, 
la Russie s’est Elevee a un degre.de puissance qui doit servir peut-&tre un jour à 
changer la face politique du globe, et a donner des relations nouvelles aux associa- 
tions humaines qui couvrent sa surface. 


Tableau general de la Russie moderne T, I. p. ı9. 20. 


j Zum Drud:erlaubdbe 
mit der Anweifung, daß, vor dem Verkaufe dieſes Werks, Exemplare der Zenſur⸗Komitaͤt 
eingereicht werden, ı Exemplar für bie Zenfur 3 Romttät, " 1 Eremplar für das Departement 
Sr. Er. des Minifters der allgemeinen Aufllärung, 2 Exemplare fuͤt die Feſet allgemeine 
Bibliothek, 1 Eremplar für die Kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften. 
St. Petersburg, den sten Dezember 1811. 


ae — 
Hofrath und Zenſor Sohn. 





B. Staatsfunde 





Darftellung der ruſſiſchen Staatsverbinbung. nach ihrem gegentmärtigen Zuſtande. 


\ 


I. Stantsverfaffung, 
‚Charakter der ruſſiſchen Regierungsform. 


Da⸗ euffifche Reich iſt ſelbſt nach feinen Bunbamentafgefegen ‚, vorzüglich dem Wahl: 
Diplom des Zaren Michael Romanoff, eine unumfchränfte Monarchie, deren Beherrſcher 
durch Feine Capitulation, feinen Vertrag und feine Verpflichtung mit und gegen feine 
‚Stände eingefchränft worden ift. In Altern Zeiten fcheinen zwar Reichstage gehalten 

worden zu feyn, bie aber nach dem Jahre 1613 unnöthig geworden waren. Von Alters 
her ift Dem ruffifchen Kaifer mithin die Ausübung aller Rechte der Höchften Gewalt, ohne 
Einſchruͤnkung und mit völlig unbegrenzser Autokratie, ſowohl in weltlichen als geiftli« 
chen Dingen, allein übertragen: er ift das Oberhaupt ber Kirche und die Duelle der 
‚Oefege; feine Perfon heilig und unverleglih, und fein Ruſſe zweifelte ehedem an den 
Morten: „Rede ift, was der Souverain befiehle, — nicht, was Das Befeg be 
ſtimmt.“ — Merkwuͤrdig war der Verſuch, den im J. 1730 einige Große machten, 
die Ariftofratie der Monarchie an die Seite zu ftellen, und bie eben gewählte Kaiferin 
Anna zu einer Die Autofratie einfchranfenden Eapitulation zu. nöthigen; — fie Hatte das 
mals eine bloß ephemerifche Dauer, Was dort nur Privarftreben Weniger war, die 
Willkuͤhr des Monarchen zu mildern, feine Gewalt nicht über das Gefeg fich erheben zu 
laſſen, fondern durchs Geſetz zu gründen, hat jegt Alerander L zum eignen und oͤffentli⸗ 
hen Streben emporgehoben: Das Gefes, verheißt er und hat es bisher fo edel ges 
halten, foll die hoͤchſte Gewalt regieren und diefer mein freier, vernünftiger Wille in 
dem begonnenen Gefegbuche rechtskräftig gemacht werden, — mein Reich, flat ber 
Autofratie, eine Conftitution und gefegliche, monarchiſche Staatsform erhalten. Seine 
Gefeßgebung, einmal vollendet, wird dann das Grundgebaͤude bes ruſſiſchen Staats 
umfaſſen und Alepander feine Freuden im Gegen feines Volks —.. und — wie 
— Ruhm, — 

J 





Mehrere theils ſchwediſche, cheils polniſche Provinzen, — an ber Zahl, und 
einige durch Eapitulation fich unterworfene Völferfchaften haben ihre Freiheiten, Gefege 
und Worrechte unter geringen Modificationen beibehalten, und Paul fomohl als der 
jegt regierende Monarch hat fie ihnen beſtaͤtigt. 


{| 


Jus publicum Russorum, auctore M. Morgenstern. Halae 1737. 8 
Freih. B. v. Eampenhaufen Elemente des ruffiihen Staatsrechts oder Srundzäge ber Grund⸗ 
verfaſſung des Ruſſ. Kaiſerthums. Goͤtting. Fol. 1792. 


AB, Hupel's Verſuch die Oiaats verfaſſung des N. R. darzuſtellen. Riga 17914 98. 2 Theile. 8. 


Reichs grundgeſetze. | 

Man bat lange geftritten, ob Rußland Reichsgrundgefege habe oder nicht. Meh⸗ 
rere ſehr achtungswerthe Gelehrte haben ſich für und wider ihre Exiſtenz erklaͤrt. Bil⸗ 
lig kann man folgende Geſetze und Conſtitutionen, in ſo weit ſie die ruſſiſche Reichsver⸗ 
faſſung zum Gegenſtande hatten, und: gegenwaͤrtig noch haben, ale Sundamentalgefege 
betrabten: . 

a) Das Gefeg Iwans I, über bie Untheilbarfeit des Reichs, vom J. 1475. Der 
Geiſt dieſes Geſetzes war Einheit und Unveraͤußerlichkeit des ruſſiſchen Staats; nur Ein 
‚Staatsoberhaupt ward in ihm geſetzlich anerkannt, dieſem gleiche, freie Rechte uber alle 
Theile des Reichs zugeſtanden. Beweiſen laͤßt fich zwar nicht, daß unter Iwan L dieß 
©efeg wirklich gegeben: worden fey, (Hupel, Tatiſchtſchew, Schlözer), obgleich ſich in 
feiner Regierungsperiode wichtiger und fogar dringender Anlaß zu einem ähnlichen Ges 
fege vielfach darbot, da Theilungen das Reich fortwährend entfräftee arten. Muth 
maßen laͤßt fich deſſen Exiſteng, weil feit diefem Regenten keine weitere Tpeilung des 
Reichs wirklich ausgeführt worden ft. 

.b) Die dem Zaren Michael Romanoff in einem Seftätigungsbriefe und Wahldi⸗ 
‚plom von den verfammelten ruffifhen Ständen im J. 1613 ertheilte uneingeſchraͤntee 
Gewalt fuͤr ſich und ſeine Nachkommen. 

c) (Die Succeſſionsordnung Peters I vom Febr. 1722. Sie hob den legten 
Punkt bes eben genannten Wahldiploms uͤber die Erbfolge in der Romanofffchen Familie 
auf und ftellte es dem ruffifchen Regenten frei, beliebig und ohne Nüdficht auf die Per 
mogenitur, feinen Ihronnachfelger zu ernennen, Die Kaiferin Anna beflätigte im J. 

2733 dieß Ihronfelgegefes aufs neue; die fpäteten Verfügungen des Kaiſers Paul 
annullirten daflelbe, und es ift hier jegt —* als biſtoriſch wichtiges ERS Ai auf 
geführt worden.) 

-d> Eatharinens I, teftamentarifche — vom Mat ı — Ausgefchlof 
fen wurde, nach dem achten Artikel derfelben, vom ruffifchen Thron jede ſchon fouverain 








reglerende Perſon, em ffgefege , daß Rußlands Beherrſcher ſich zur griechiſchen Kl 
gion befennen müffe. 

0) Die Ernennungsafte bes Herzogs von Holftein Gottorp, Carl Peter Ulrich, 
zum Großfürften und Threonfolger von Rußland, von 2* —— 1742. Mit dem Tode 
-Deters IL war der maͤnnliche Stamm des Hauſes Romanoff eriofchen. Eliſabeth führte 
vermöge dieſer Ernennung die Ihronfolge auf den Mannsftamm der weiblichen Linie 
über, in welchem fie ſeitdem forterbt. 

f) Pauls L Gefeg wegen ber Thronfolge und Stiftung für die Faiferliche Samilie, 
2788 entworfen, am 5. April. 1797 publicirt. Es fegt Peters I. Thronordnung außer 
gefegliche Kraft — wie bieß fehon früher Ducch ein Manifeft Eatharinens IL yom Juli 
1762 gefcheben war, in welchem fich Die Kaiferin ausdruͤcklich dahin erflärt, daß wegen 
des Erbrechts ihres Kaiferhaufes an die ruffilhe Krone, fein Monarch deffelben einen 
Fremden zu feinem Nachfolger ernennen koͤnne — und ift bis jege noch als a 


onerkannt. 


g) Unter die Zahl dieſer Keichsgrundgefege koͤnnen endlich noch alle. im J. 1285 
ergangenen VBerorbnungen wegen Einrichtung und Verwaltung der Gouvernements, alle 
den Adel und den Städten zu verfchiedenen Zeiten ertheilten Gnadenbriefe, Rechte und 
Vorzüge gerechnet werden, Dieſe kegtern befonders find von Alerander L neuerbings 
theils beftätige, cheils erweitert worden und. für unveraͤnderliche, oder Retchegrundseſege 
ſelbſt erklaͤrt. 

A. L. Schloͤzer's hiſtor. Unterſuchung über Rußlands — — 1788. 8. vergl. 
deſſen Briefwechſel. Th. V. p. 61 ff. 387 ff. ——— woͤchentl. Nachr. — ©. 391 ff. 
. 3777 ©. 177 fl. 1778 ©. 33 fl. 


Der Monarch und — Haus, 


Die Majeftät des Kaifers ift heilig: ihm gebuͤhren alle aus derſelben entfpeingens 
den Vorrechte; er befige fie uneingeſchraͤnkt und verbindet mit der böchften weltlichen 
auch bie höchite geiftliche Gewalt; er iſt, wie ſchon gefagt worden, das geborne Ober 
haupt der Kirche und die freie Quelle der Geſetze, doch über dieſe, „nach rd eignen 
menſchenehrenden Willen, nicht erhaben. & 

Die Thronfolge erbt, in männlicher und weiblicher linle, vom Vater auf den Sohn 
fort. Peters 1. erwaͤhntes Succeſſionsrecht, nach welchem ſich der ruſſiſche Regent feinen 
Nachfolger ruͤckſichtslos und beliebig ernennen konnte, wurde durch Pauls I. Grundgeſehz 
vom J. 1797 aufgehoben und das Recht der Erſtgeburt ſanktionirt. Erfahrung hatte 


bewährt, was Theorie ber Staatswiſſenſchaft lehrte, dag . — fey,, nie 
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in großen Reichen die Wuͤrde des Souverains dem Zufall ober der willkuͤhrlichen Wahl 
freizuftellen. _ Pauls L Gefeg hat daher das große Verdienſt, Die Erbfolge des regieren« 
den Haufes in einer beſtimmten Ordnung zu verewigen, und den Zeitpunkt weife zu 
entfernen, wo je eine völlig neue Wahl nöthig werben möchte. Es befteht, wie gefagt, 
noch jegt in feiner Integrität und heiße im Weſentlichen: „Wir erwählen, nad) unfernz 
Tode, unfern älteften Sohn zum Nachfolger und nach ihm deffen ganzen maͤnnlichen 
Stamm. Mad deffen Erlöfchen geht die Thronfolge auf unfern zweiten Sohn und defs . 
fen männliche Defcendenz über. Nach Erlöfchung des legten männlichen Stammes mei⸗ 
ner Söhne bleibt die Erbfolge bei dem Stamm der weiblichen Nachfommenfihaft des 
kegten männlichen Monarchen, und zwar in der naͤmlichen Ordnung, fo daß die maͤnnli⸗ 
den Erben den weiblichen vorangehen, — doc) verliert die weibliche Erbin, von wel⸗ 
cher das Recht der Regierungsfolge herruͤhrt, niemals ihr Regierungsrecht. Nach Er⸗ 
loͤſchung dieſes ganzen Stammes geht die Erbfolge über, auf die weibliche Nachkommen⸗ 
ſchaft vom Stamm meines aͤlteſten Sohnes; nach ihrem Erloͤſchen auf die weiblichen 
Staͤmme meiner uͤbrigen Soͤhne und nachher auf den Stamm meiner aͤlteſten Tochter 
fm — Us Ergänzung dieſes Geſetzes wird ferner verordnet: „trifft die Erbe 
folge einen folhen Stamm ber weiblichen Linie, der fehon auf einem andern Throne 
herrſcht, fo iſt die Erbfolgerin gehalten, ſich einen der beiden Throne zu wählen und für 
fi und ihre Nachfonımen bes andern Ihrones, wie des andern Glaubens zu entfagen, 
wenn nämlich der andere Thron an irgend ein außergeiechifches Bekenntniß gebunden iſt. 
Geſchieht dies nicht, fo fällt das Erbrecht an die, der beftimmten Ordnung nad), nächfte 
Derfon. Alle, die den ruffifhen Thron befteigen, müffen ſich zur heiligen Beobachtung 
diefes Erbfolgegefeges anheifhig machen. Trifft ferner bie Erbfolge eine Perfon weib⸗ 
lichen Geſchlechts, die ſchon verheirathet iſt ober noch heirathet, fo ift ihr Gemahl nicht 
Monarch, fondern genießt bloß die Vorzuͤge, welche fonft die kaiſerliche Gemahlin erhäft. 
VBermählungen, ohne Einwilligung des Monarchen, find ungültig. Die Volljährigkeit 
des Thronfolgers ift auf das fechszehnte Fahr feſtgeſetzt, damit die Regentſchaft nicht 
zu fehr verlängert werde. Diefe legtere ordnet der legtregierende Monard) an; im 
Unterlafungsfalle gehört fie den Aektern des Thronfolgers (mit Ausſchluß der Stiefältern) 
und follten fie nicht mehr leben,  bem zur Erbfolge nächften volljährigen . Verwandten. 
männlichen oder weiblihen Geſchlechts. Dem Regenten wird ein Regierungsrath zus 
geordnet, der ſich jedoch in die eigentliche Bormundfchaft nicht mifchen darf. Die Ma« 
joritaͤt ber übrigen Glieder der Faiferlichen dame beiderlei Geſchlechts iſt endlich auf 
Das wanzigſte Jahr feſtgeſetzt..“ 
De — aa beſteigt alfe ben Thron feiner Vorfahren kraft des Ge! 





! 
“ J ⸗ 








— 251 
4 


burtsrechts, und es bedarf dazu feiner weitern Ceremonie: doch gelten bie Krönung und 
Salbung in Moskau, und die aa der Nation als ehrwuͤtdiges , nur m dere 
abſaͤumtes Herfommen. 


Satharinens 1. teftamentarifche erh und Pauls I. eben genanntes Succeke — 


fionsgefeg verordnen, daß Rußlands Monarch ſich zur griechifch - ruſſiſchen Kirche befen« 


nen müffe; dieß gilt auch von feiner, Gemaplin,. bie feierlichſt zu derſelben uͤbertre⸗ 


ten muß, ‚wenn fie in diefer Religion nicht ſchonerzogen iſt. Sie erhält durch die 
Hand ihres. Gemahls die Würde und perſoͤnlichen Vorrechte einer ruſſiſchen Kaiſe⸗ 


ein: ihr Gemahl kroͤnt fie ſelbſt bei feiner ‚Krönung und der Moskowiſche Praͤlat 


falbe auch fie. Ihre Revenuͤen, ihren Hofſtagt und ihr Witwenthum beftimmt der. 


Wille ihres Faiferlihen Gemahls; fo.wie auch die Appanage der übrigen Glieder des 


£aiferl. Haufes und die Ausfteuer der Großfürftinnen bis auf Paul I. ganz der Be⸗ 
flimmung ‚des  jebesmaligen Monarchen überlaflen.. waren. Kaiſer Paul gab am 5. 
April 1797 ‚ebenfalls. bie befanntg Stiftung, für die Faiferliche Familie, ‚ in welcher .alles, 
was diefelbe betrifft, nach beſtimmten Regeln geordnet, und beftimmte Fonds zu den Res: 
venuͤen und Appanagen der kaiſerlichen Familienglieder angewieſen worden ſind; — als 
Geſetz beſteht dieſe Stiftung noch immer, nur daß der gegenwaͤrtige Monarch manche 


Punkte derſelben mehr noch zum — ſeiner EN Geſchwiſter, Demaplin und 


Mutter erweitert hat. — 

Diie kaiſerliche Reſi den; iſt — &. Hetersburg — vor hundert und acht 
Jahren war es noch Moskau. Zu den kaiſerlichen Palaͤſten und Luſtſchloͤſſern in und um 
Paetersburg gehören: das Binterpalais mit der Hermitage — ber gewöhnliche Aufenthalt 


des Kaifers — das Michailowſche, Tauriſche, marmorne und Anitſchkowſche Palaisz 


die ‚uftfeplöfler Kamenoi⸗Oſtrow, Zarskoje⸗Selo, Peterhof, Tſchesme, Katharmen⸗ 
hof, Pella, Strelna (Eigenthum des Großf. Conſtantin), Oranienbaum, Gatſchina 


und Pawlowsk; (die beiden letztern bewohnt die Kaiſerin Mutter abwechfelnd) 2); — in 


und um Moskau: der Palaſt im Kreml, der Palaſt in der deutſchen Slobode, die Luſt⸗ 


ſchloͤſſer Petrowsk, Ismailow, Kolomna und Selo⸗Zarizyno. 
M. C. Curtius: uͤber das ke ONEENORRERE, in Dohm's Materialien, Eifer, 3. 
- Schiöjer’s Briefwechſel. Städ X 
Et gu en 1, — auf allerhoͤchſten Befehl (von Suft.) ®». J e. 246 
d . . 
„Sur — der Kalſerin Catharina II. in Haigeld’s heliberänseeein Rablam. Thl. IL 
.179 — 26 


‚Bu Kıönungsgefcichte K. Alexanders J. in Storch's Rußland. Liefr. 1. ©. 73 ff. 
St. Petersburg am Ende feines erfien Jahrhunderts (v. Reimers) Thl. IL ©, 380 ff. 


Auswahl — — des Er: Petersburgiſchen Gouperne ments v. Stel, 


0 Eampendapfen, Thi. I. ©. 1-36 . . « 


x 
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Kaiſerliche er Titel. 
Mach dem namentlichen Ukas nom 25. Die: 1808) ). 

Bon Gottes hülfreiher Gnade, Wir Alerander der Erfte, Kalfer und 
Selbſtherrſcher aller Reußen, Zar zu Moskau, Kiew, Wladimir, Nowgorod, Zar 
zu Kaſan, Zar zu Aſtrachan, Zar von Sibirien, Zar bes Taurifchen Cherfones, Herr 
von Pskow und. Großfürft von Smolensf, Lithauen, Wolhynien, Podolien und Finn⸗ 
land, Fürft von Eſtland, Livland, Eurland und Semgallen, von Samogetien, Bias 
loſtock, Karelien, Twer, ——— 1), Perm, Wiaͤtka, Bolgarien 2) und Anderen; 
Herr und Großfuͤrſt zu Nowgorod des niedern Landes, zu Tſchernigew, Rjaͤſan, Po- 
lotzt, Roſtow, Jaroslawl, Belooſero, Udorien 3), Obdorien +), Kandien 5), Witebsk, 
Mſtislaw und der ganzen noͤrdlichen Gegend Gebieter, und Herr der Iweriſchen ®), Kare 
talinifihen 7), Grufifchen 8) und der Kabarbinifchen Sande; der Tfcherfafjifchen und Ges 
birgsfürften 9) und anderer Erb» und Lehnsherr; Erbe von Norwegen, Herzog von 
Säleemig - Holſtein, Stormarn, Dithmarſen und Diberburg 7 uf w. u. f m. 
ry . 

.- Der Fleinere Faiferliche Ditel Heiße bloß , Bon Gottes Gnaden, Bir Alerander ber 
Erfte, Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen u. f. w. u. |. w. u. f w. 

Die Großfuͤrſten und Großfuͤrſtinnen des kaiſerlichen Hauſes fuͤhren ſaͤmmtlich das 
Praͤdikat: Kaiſerliche Hoheit. Der maͤnnliche Titel Caͤ ſar ew it ſch hatte mit dem 
Tode des Zaren Alexius (1718) aufgehoͤrt, wurde aber vom Kaiſer Paul dem jedesma⸗ 
tigen Thronfolger ausfchließlich beigelegt; (H. 31. der kaiſerl. Stiftung) jege führe ihn 
der Großfürft Eonftantin, Se 
| 2) St. Detersburgifce Sematsyetung. — No. m pi to. 


1) Jugorien if der alte Name einer Gegend um den Stu Petſchora im — — 
2) Das alte Bulgarien an der Wolga. 


3) Udorien iſt ein unbekannter Name. Es fließt in den nordöftfichften Gegenden des Gouvern. 


Ardyangei ein Fluß Udor, ber fich in den Meſen ergießt — bie. Gegend um. diefen Fluß mag Uber 
zien geheißen haben. 


4) Die Mündung bes Fluſſes O6 und beffen umliegende Gegend ward Dbdorien genannt. 

5) Kondinien oder Kandien hieß der Landftrich um den Kondafluß, ber ſich in den Rtiſch 
bei feiner Vereinigung mit dem Ob ergieft. 

6) Sicher das Iweria der Alten an der Ofttäfte des ſchwarjen Meeres. 

7) 8) Beide Laͤnder bilden das heutige Georgien. 

9) Unter diefem Damen find die Fuͤrſten der vielen Heinen Boͤlkerſchaften auf dem Kautapfäen 

Gebirge zu verfichen, 

10) In den Altern Titulaturen findet man noch den Anhang: Kerr von Jever, einer Meinen 
Herrſchaft an der Nordier, die 1.573 an die Grafen von Oldenburg und 17934 an Catharina IL kam. 
Im Tulſiter Frieden 1807 wurde fie jedoch an Frankreich REN 
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ESchon Rußlands ältefte Beherrſcher nannten ſich Großfuͤrſten; fpäter feßten fie 
diefem Namen noch den: Titel: Herrſcher (nosexumerb), Selbftherrfcher (caxo- 
aepmeib) zu. Iwan IL nannte fi) zuerſt Zar; Peter der Große aber erft nahm am 
22. Dftober 1721 nach Abfchließung. des Nyftädter Friedens den Kaifertitel an, — 
Schon Mapimilian I. von Deutfchland batte in.einem Buͤndnißbriefe vom Jahr 1574 
den damaligen Zaren Waſſilei Iwanowitſch, einen Sohn Iwans des Großen, “Bruder, 
Kaiſer und. Selbftherefcher aller -Reuffen genannt; in den öffentlichen deutſchen Schrif- 








ten aus dem XV], und XVIL Jahrhundert wurde den ruffifchen Zaren fehr häufig der 


 -Kaifertitel gegeben *);: um fo auffallender ift, daß es bis auf die Regierung Catharinens Il. 
‚gebauert hat, ehe die zufjifch = Faiferliche Tirular von ganz Europa angenommen wurde, 
Preußen, bie vereinigten Niederlande und Schweden erfannten den Kaifertitel zuerft, 
Frankreich im J. 1745, der Kaifgr 154 has vn im 5 1747, Spanien 1759 und 
bie Republik Polen erſt im J. 17 4 = .. 


Bappım 


Das gegenndrtige ruſſi fche Hauptwappen beſteht in einem ſchwarzen, zweikoͤpfigen, 
dreifach gefränten, Adler mit rothem Schnabel und Fuͤßen und ausgebreiteten Fluͤgeln im 
goldenen Felde, in der: echten Klaue den goldenen Scepter, in der linken den goldenen 

Reichsapfel haltend. Auf.feiner Bruſt ſchwebt in einem rothen Schilde ein ſilberner Sankt 
Georg zu Pferde, wie er den Lindwurm mit dem Spieße durchbohrt, als das Wappen 
von Moskau. ‚Auf dem, rechten Flügel befinden ſich die drei Wappenſchilde von Aſtra⸗ 
chan e) , Nowgerod #°°%) und Kiew Di auf. dem. linfen die von: "Sibisien 11), Kos 


1, 
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Chl. 2. Schlegers. Sammlung zur Dänifhen Geſchichte. Bd. 1. Sr. I. S. ı 

8 en Neue Genealogiſch-hiſtor. Machrichten. Thl. XXXIII. ©. 597. Aa LXIH, 
-&. 480. — Titulatur der Kaiferin Catharina II., ſo wie-folche durch einen Ukas vom sten Juli 
1763 anbefohlen ward, in Haigold’s Neuperändertem Rufland, Thl. II. ©. 225 ff. — Beſchrei⸗ 


dung · der Länder und Oerier, die jetzt in dem kaiſerlichen Titel ſtehen, in dem enpange zu m 


ruſſiſcher Seichichte, deutſch von Exter. Mostak,. tygr. 8. -- 
- er) Eine goldene gefchloffene Krone im blauen Selbe, unter welcher fi ein aWerllegender & 
bel mit goldenem Griff befindet. — 

se) Bei ſchwarze aufaericheete Bären im gofberien geide, bie mit den unten Tagen einen vu 
then Stuhl, mit den äußern zwei goldene Scepter halten. 

7y) Ein fülberner, auf einem: grünen Hügel ftehender Engel im blauen Felde, mit feiner Dede 
ten, ein goldenes Schwert, :mit feiner Linken einen goldenen Schilb haltend. 
+1) 3:vei;flbenten aufgerichtele Woͤlſe im blauen Felde, die mit ihren Außen Vorderklauen einen 
‚goldenen Bogen.;..über Dem efue geidene Krove ſchmwebt, anit Ihren innern aber ein’ Ba nem in 
Form eines Andreaskreuzes geſchraͤnkte, unser fich gekehrte Dfeile halten 


Sn 
— 


2) Zawun⸗ Magazin. Bd, VII. ©. 300. — Weber's ——— SL € 356. | 
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fan *) und b Wladimir ee, "Den, Schild det eine ſchwebende Arien Rinigefroi; 
und um denfelben Bängen die Infignien des St, Andreasordens. 

| In dem großen Meichsfiegel ftehen um den Adler en RD Werpenſcide der üble 
gen Provinzen in einer länglichen Kreislinie **®), 

Der doppelte Adler war lange vorher, noch ehe Deter L — Kaiſertitel annahm, 
ſchon im ruſſiſchen Wappen, Auf den Medaillen Iman Waſſiljewitſch IL befindet er 
ſich auf beiden Seiten, auf der einen mit bem. Einhorn, auf ber andern mit dem Geor- 
genritter auf der Bruſt. Miche gewiß, aber wahrſcheinlich Hat ſchon der Großvater 
Iwans bes Zweiten ben Meichsadler ins. Wappen aufgenommen — als Emblem feiner 
Anfprüche auf das griechifche Kaiſerthum e die ſich auf . J. Verheirachung mit der 
gelechiſchen INA Sophie gründeten, 


2 — 9 oftaat 
Sparfamfeit und Einfachheit zeichneten bein Hof Peters des Erſten vor einem Jahr⸗ 
hundert aus; fein Hofſtaat koſtete nicht über, 60,000 Rubel jaͤhrlich — oft weniger noch. 
Keine Kammerherren (die wenigen der Kaiſerin ausgenommen), feine Kammerjunter, 
feine Pagen und fein Silberzeug, der Regel nach. - Ein Dugend junger, aufgeweckter 
Edelleute, unter dem Titel: Denſchtſchiks, und eben ſo viel Gtenadiere von der Garde 
machten den getvöhnlichen Hof Paters des Großen-aus , der durch fich ſelbſt und niche 
durch feine Umgebung repräfentiren und glänzen zu koͤnnen glaubte, Zahlreiche und rei⸗ 
. cher ward ‚der Hof unter. feinen Machfolgern, prächtig und imponirend zur Zeit Catha⸗ 
rinens IL; mehr militaͤriſch und ſtreng conventionell unter Paul L; eingefchränft und 
öfonemifir — fo-tweit dies mit dee Wuͤrde des Monarchen vereinbar war — unter. Alte 
gander, Was der Monarch auf diefer Seite durch das eigene Beiſpiel an ehemaliger 
Pracht und Luxus, Feſten und Hofvergnuͤgungen entbehren lehrt, weiſt er auf der andern 
zur aͤußern und innern Verſchoͤnerung ſeiner Umgebung an; ſein Wille treibt die Kuͤnſt⸗ 
ler zahlreich zum Werk, "und bie koſtbarſten Anſtalten und Gebäude ſchmuͤcken feine Re⸗ 
ſidenz, und gehen immer weiter durch fein weites Reich, wo fein Se dag Gepraͤge ber 
Eingezogenpeit und des mindern Glanzes traͤgt. a 








*) Ein fhwarz gefrönter Lindwurm im ſilbernen gelbe. 
.. +) Ein goldener gekroͤnter Böwe im goldenen Gelde, der mit feinen beiden Prasten ein hohes 
ſubernes Kreuz emporhaͤlt. 

**«) Die. Beſchreibung der Wappenſchilde aller Gouvernements findet man vollſtaͤndig in tes 
Türften Golizſin ftatiftifhen Tabellen. 9.97 — 99. p. 56 — 59. —. Wahre Abbildung des zwei⸗ 
:töpfigen Aufl, Reichsadlers von A. H. Lakmann. 1754. & — 8. $. Kolland's neue Erklärung und 


Erläuseriung des xufl.. Hauptwappens. Oehringenl, — 4. — — nrice —— 
Stuͤck 13 und 44. 
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Nach dem Ponflemirten Hofetat (nparasopwnı iumamhb) vom 18. Dechr. ı8or, 
beftebt der Hofſtaat gegenwärtig aus fieben Stäben, wobei eine etatmäßige Beamtens 
zahl und Hofdienerfchaft von 3858 Perfonen angefteflt, und die Unterhaltung des Gan⸗ 
gen auf 3, 363, 815 Rubel. feftgefege war. Jetzt nad) Verheirathung der Großfuͤrſtin 
Catharina fällt der Erar ihres Hofftaats weg, und es bleiben mithin nur ein etatmaͤßiges 
Derfonale von 3750 Hofbeamten und Dienern, und 3,223,497 Rubel 15 Kop. nach, 
welche mit den nachher vom Kaiſer dem Hofhofpital zugelegten 53000 Rubel jege zufam« 
men 3,228,497 Rubel 15 Kop. betragen 9), Die fieben Stäbe der kaiſerlichen Hofhal⸗ 
tung —— in dem u.a; Reglement folgende Beamtenzahl und Gehalte: 












2 aa 
— 
Der Stab des Oberkammerhertn 88 61,465. 
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bis Oscpofmarkdet (0 Oberfepents und Ohr 
”*) ; 


ſters 
das Oberſtallmeiſters .) , 
des Dberjägermeiftere **) 


1185 | 2,013,205 
584 - 529,365 
107 61,861 
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8 ‘ . 
e s der Dberhofmeiltrin . . 2 30 20,200 
#. 0 des Dderceremonienmeifters . 4,907 
6 € ‚ber KHofintendanz unter dem ‚Döerpofmeife ; 420,833 . 
ze | 3, 111843 
en Ferner: * 
ss bie Bauexpedition des Kreml in Moskau. 363 97,319 | 49 
.. der Etat von Pawiodt und Sarjchina 3 66 14334 47 





3750 | 3,223,497 tt) 





78) Die fämmtlichen baaren Ausgaben für die neue franzöfifche Hofhaltung betrugen in a3 1803 
NS 27 Millionen Franken. Boſſe Ueberſicht der franzöf. Staatswirthſchaft. Thl. 2. &. 10, 

©) Alle die Tafel betreffende Ausgaben betragen zufammen 695,000 Rubel. Im Jahr 1700 
foftete die frugale Zariſche Tafel bloß 51,5 30 Rub. 504 Kop. Rossysky Magazin T. Tumans- 
kayo. Thl. J. No. 5. p. 845. 

22) Zur Unterhaltung von 473 Pferben find von den Summen biefes Stabes 165,520 Rub. 
934 Kop: und zur Unterhaltung der Jaͤmſchtſchikepferde für die Luftreifen des Hofes ıge,000 Kup, 
beſtimmt. Nach dem Etat bes Hofſtallamtes der Kaiferin Katharina IL. won 3. Mai 1795 koſtete 
ber Unterhalt von 1165 Pferden 109,044 Rub., und der Hofſtall Überhaupt nur 302,575 Ruß. 
Journal von Rußland. Dritter Jahrg. ar Bd. ©. 366 — 283. 

er) Die Hofjagd theilt fi in die Vogel⸗ und in die Hundejagd, ed werden für ce 10® 
pferde und 90 Hunde gehalten; die Unterhaltung der Menagerlen koſtet 10, o000o 

+4) Die Direktion von Peterhof (223 Beamt., Etat 70,303 Rub. 804 op), von Zar 
kojeſels (z311 Beamt., Stat 77,477 Rub. 62£ Kop.) und von Pella find in dem Etat des fiebenten 
Stabes mit inbegriffen. Dranienbaum wird vom Kaifer aus einer Privatkaſſe Anttepallen.; eben fo 

Strelna vom Sroßfärften Eonftantin. 
M Der Hefondere Hofſtaat einer gruſiſchen — betraͤgt nach dem uta⸗ vom 27. Dect. 
B 


IL 


Der allgemeine Etat des ruffifchen Reichs (wbcamocaornb na adımd 1811) *) 
‚gibt Thl. 1: ©. ı und ff. den gegenwärtigen Hofftaat nad) feinen vornehmften Beztehun⸗ 
gen namentlich an (er nennt jedoch nur diejenigen zum Hofe gehörigen Perſonen, welche, 
“ mit einer Hofiwürde oder einem Dienftrange befleider find), und beißt auszugsweife im 
nachſtehender Ordnung folgendermaßen : 
A. Erfte Hofehren von ber zweiten Caſſe: 
Zwei Oberkammerherren, ein Oberhofmarſchall, zwei Oberhofinteifter: ‚eh Doc 
Bägermeiter, Oberſchenk, Oberftallmeifter und Oberceremonienmeifter. - . 
Erfte Hofchargen von ber dritten Elafle: -  -- ;- ' 
- Ein Öberceremonienmeifter, Hofmarſchall, Hofmeifter r Exaltmeifter, Jaͤgermei 
ſter und Ceremonienmeiſter. 
57 wirkliche und 7 honoraͤre Kammerherren ; von den legtern 5 Dienſtthuende. — 
72 Kammerjunker, von welchen 14 in dieſer Eigenſchaft den Dienſt verſehen; 15 Ge⸗ 
neral⸗ und 28 Fluͤgeladjutanten; 1. Requetmeiſter mit feiner Canzley (12 Perſonen); 
zwei Staatsſekretaire mit 7 Deamten; g teibärzte,: 6 Leibchirurgen, 6 Hofärjte und 7 
Hofchirurgen; der Faiferliche Beichtvater mit 10 an der Hofkirche angeſtelten Geiſtichen. 
1 Garderobenmeiſter von der sten Claſſe. 
2 Kammerdiener (5. und J. Cl.) ° [Hoffammerdienierfchaft bei dem gaiſet und 
3 Kammerfouriere, von denen einer dasf (/ der Kaiferin. 
Amt des maitre d’hotel, verwaltet. Er 
6 Oberaufſeher bei der Hermitage, und 1 Kammerfourit x von der 6ten Elfe, 
B. Erfte Hofchargen bei den Kaiferinnen:- —— 
Eine Hofmeiſterin, 19 Staatsdamen (unter ihnen 10 beurlaubt. 181 2); 2 — 
sherfeäulein; 70 Hoffräulein mit ihrer Hofmeifterin. — | 
Hofdienerfchaft bei der regierenden Kaiferins 1 REN und 10 Kammer 
jungfern. s 








‚ıse7 für 4 Fraͤulein, 7 Kammerjungfern und das übrige Derfonafe, ſammen 2 Def 
i⸗s Rub. 50 Kop. — Gt. Petersburgiſches Journal. 1308. Mo. 2. AR ff. 2 — 


) MBenocaosb ch MNCGHM wunonnsixb vco6b, Mau osulf mmmamdb pocchlicxen 
munepim (Kalender mit der Beamtenliſte, der allgemeiner Etat des ruſſiſchen Reichs auf das 
Jahr 1811. St. Petersburg. 2 Thle. 91.8. 


Tatharinens glänzender Hofſtaat wies den Kammerherren die gte, den Katumerkuntern 
‚bie ste Klaſſe an. Alexander befahl, daß der Titel beider kuͤnftig bloß eine Ansjeihuung. bei Hofe, 
ohne weitern Militärs oder Etvikrang ſeyn ſolle, und fi jeder derfelden einen nätzlichen und thaͤti⸗ 

gen Wirkungskreis in den verſchiedenen —*8 der Refidenz ———— möge (Ukas vom 3. Aprif 

3809 In der Senats jitung —— — . 167). 


— 





- "> Hofdienerfchaft bei der verwitweten Kaiferin: 2 Kammerfrauen, 6 Kammerjung⸗ 
feen, ı Kammerdiener (6 Cl.), .ı Juwelier und Bibliothefarz 3 Perfonen für bie 
‚ Sihriftausfertigungen mit 8 Kanzleibeamten. n 
* ©. Hofſtaat des.Großfürften Conſtantin und feiner Gemahlin: 2 Hofmeifter, 2 
Fraͤulein, 8 Adjutanten, 1. Hofchirurgus und die Rammesdienerfchaft. | 
. .:D. Hofftaat des Großfuͤrſten Nikolai: | Das Erziehungsperfonale: 1 Oberdirek⸗ 
E > ⸗ u... Michael: tor, 6 Eavaliere und ı Gouverneur. ı 
| F. Der eigene Hofſtaat ber Großfürftin Catharina und des Prinzen von Olden⸗ 
burg in Twer: ı Stallmeifter, 2 dienſtthuende Kammerherren, eben fu viel Kammer: 
junfer, a Hoffräufein, ı Kammerfrau, 4 Kammerjungfern, ı Arzt und Chirurg, der 
Beichtvater, 2 Sefretaire, ı Bibliothekar, Kaffirer , Unterftallmeifter und Bereiter. 
G. Der Hofſtaat der Großfürftin Anna; 1 Hofmeiſter und Stallmeifter, 2 Fraͤu⸗ 
fein, ı Gouverneur, Sekretair und 4 Rammerjungfern. . 


"Zum Hofe des Kaiſers gehören endlich noch Die ſaͤmmtlichen kaiſerlichen Garden: 


‚bie. Preobraſchenskiſche, Semenowſche und Ismailowſche Garde, das teibgardejäger« 
bataillon, die Öarbdeartillerie und das finnländifche Gardebataillon; das Regiment der 
Chevaliergarde, der Garde zu Pferde, bie Gardedragoner, Leibhuſaren, Leibfofafen 
and Leibuhlanen. Saͤmmtliche Garden werben weiter unten näher berührt werben, 





Hofbehoͤrden und Hofjurisdiftionen, welche mit zum Hofftaae 
| gehören. | 

a. Das Eapitel der ruffifchen Orden (weiter unten). | | 
v. Das Appanagendepartement (deffen Einrichtung und Pflichten in der kaiſerli⸗ 
en Stiftung $. 80 ff.,. 9-97 fi). In ‚bemfelben präfidirt der Appanagen» (zugleich) - 
Finanz⸗) Minifter; mit und unter ihm 'arbeiten zz Perfonen; abgefundert vom Depars 
tement aber noch 31 Perfonen, theils als Direktoren, beſonders beauftragte Secretaire 
und Gehuͤlfen, Caſſirer, Controlleure, Buchhalter, Reviferen und Kronanwaͤlde. Die 
Geſchaͤfte für das St. Petersburger Gouvernement find einem Direktor befonders übets 
engen. 19 Appanagenerpeditionm, namentlid in Moskau, Nowgorod, Pskow, Wo⸗ 
logda, Archangel, Koftroma, Twer, Wladimir, Niſhegorod, Kaſan, Simbirsk, 
Penſa, Wiaaͤtka (zu welcher Expedition die von Perm als eine beſondere Abtheilung ge⸗ 
Hört), Orenburg, Saratow, Tamıbew, Woroneſch, Orlow (zu derſelben gehört die Ex⸗ 
pedition von Kursk als eine Abtheilung) und Smolensk ſtehen unter dem Departement. 
Jede dieſer Erpeditionen hat ihren Direktor, einen oder zwei Gehuͤlfen, meiſt 3 Secre⸗ 
- | B 2 | 


* 


— 


25 — 
taice und einen Kronanwald. — Ueberhaupt zäßle das Departement mit feinen —— | 
ten Unterbehörben ein Perfonale von 141 ‘Beamten. 

c. Dos Faiferlihe Cabinet. Es hat die Beforgung ber Faiferlichen Privatgeſchaͤfte, 
Schatulleneinkunfte, die Aufſicht über mehrere Anſtalten, auch einen Schatz von kaiſer⸗ 
lichen unbenutzten Mobilien, Pelzwerken und Seltenheiten, und ſteht unter einem: Di⸗ 
rektor (dem Finanzminiſter) und zwei Mitgliedern. Es zerfaͤllt in vier beſondere Abs 
theilungen: 1) für die Kanzleigefchäfte bes Cabinets Ca Direktor, 2 Erpebit., 3 Ges 
huͤlfen); 2) für das Pelzwerk oder den hohen Tribut der meiſten ſibiriſchen Voͤlkerſchaf⸗ 
sen; 3) für Kunſtſachen, Diamanten u. dgl. (für jede dieſer beiden Abtheilungen ı DI» 
rektor und ı Gehülfe); 4) für die Revifion der Rechnungen und Summen, unter ı Die 
reftor und 2 Gehuͤlfen. 

Außerdem beim Archiv des Cabinets, feinen Gebäuden und * ARE 
Gefchäften fieben Beamten. 

Die Expedition der Kolywano » Wosfrefenstifhen und Nerefihinstifcen 
Huͤttenwerke unter einem Bergrath (5 Cl.), einem Expeditor und zwei Gehuͤlfen 
dürfte als die fünfte Abtheilung des Cabinets angefehen werben. Unmittelbar un⸗ 
ter ihrer und mittelbar unter Jurisdiktion des Cabinets ftehen dieſe ebengenanns 
ten Hüttenwerfe, Gruben und Efien. Bei den erftern oder Kolywaniſchen find ein 
Direktor, für die verſchiedenen , bei denſelben eingetragenen Geſchaͤfte 2 Oberberg⸗ und 
3 Bergmeiſter, bei der Oberkanzley der daſigen Eſſen 3 Mitglieder und 1 — 
auch 2 Mitglieder und 1. Secxetair für die hpstige Lanbesgerichtsbarkeit angeftelle. 
te ihr ſtehen 8 Gerichtsſtellen für die Verwaltung ber Huͤttenwerke 9%, und in — 
Bezirk eudlih 9 Gerichtshalter und Das. .Hüstensermaltungsperfonale (3 Bergmeiſter, 
3 Diarffcheider, ı Oberbergmeifter und 1 Verwalter). Bei den Iegtern oder Nertſchins⸗ 
kiſchen, ebenfalls ı Direktor, 2 Mitglieder, eben. fp viel ‚Secretaire und ı Buchhalter 
bei der Erpebition der Dafigen Eſſen — 7 Gerichtoſtellen für die. Verwaltung der dortigen 
Hütten und Gruben *e), mit 2 Markſcheidern, 1 Oberbergmeiſter, 3 Oberhuͤttenver⸗ 
waltern, ı Berggeſchwornen und Berghauptmann; 9 Gerichtoſtellen für Die Verwal⸗ 
tung ber Eſſen *en), unter 3 Berggeſchwornen, 2. Schichtmeiftern, Markſcheider und 
.3 Huͤttenverwalter, und 5 Öerichrspakter in in dem En Bu der bafigen ser 








9 Sn Barnaul, Nowepalower Suſumek, Loktewsk Temet Swmeynogarsk, ent 
der Koliwaniſchen Schleiferei. za ' ' — u 
2.9) = Mertihinse, Dufcharsf, Rutomarsf, Schilkinsk, Gaſimursk, Petrowsk. 
) In Wasdwiſchensk, Blagodatsk, Serentuist, al Eat Silit * 

nur, Gaſimur⸗ —RX und Kultunimsk. 
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Dem kaiſerlichen Cabinet find ferner untergeordnet: e) hie katſerliche Hauteliffemae' 


nufaftur (1 Direktor, Inſpektor, Secretair und, Buchhalter); b).die Porcellain» und 


Spiegelfabrik bei Peterabung cbei jeher. ı Inſpektar, Buchhalter und Eaflieer); c) das 


Worwerf Ropſcha und Kipenz ..d).die Papierfabrit zu Ropſcha gie erſtere und die er 
‚tere, jede mit 1 Verwalter). 


d. Das Hofcomptoir ‚eilt für hie Geſchafte der — — sin n demfel | 


ben praß dirt der Oberhofmarſchall, neben ihm der Hofmarſchall mit 3 Beiſitzern. Un 
ter demfelben das a rn ‚ bie Fe alas Hofcommiffaire,; das Hofe 
bofpiral (35 Beamte). an 
a Dos ——— fuͤr die Sewäfte der Oberquffcht aber die Palaͤſte 
und Luſtſchloͤſſer Des. Kaiſers, unter dem Oberhofmeiſter und 6 Beiſitzern. Das Ganze 
mit den verſchiedenen Palaſt⸗ und. Schloßwaͤrtern 45 Perſonen ſtark )J. 
E. Die Bauerpedition des re —* Beamer: und 11. Auffeber über die PDaläfe 
in und um Mosfan 
2 78.De Staptbirektionen. wor; Banlns (ar Parfum), ji‘ Sarfchine kr Derf. ) und 
Oranienhaum (3 Perfonen). 
.. Die ‚öffentliche kaiſerliche :istiorget Ceßeimalige polnifche oder Zaluskiſche) un⸗ 
ter 1 Oberdirektor und Gehuͤlfen, 6 Bibliothekaren und 4 Unterbibliothekaren, ı Ver⸗ 
wahrer der Manuſcripte mit ſeinen Gehuͤlfen. Ihr Etat vom.m 4; — 2810 .. 
24,500 Rubel für 7 Bibliothekare und eben ſo viel Gehuͤlfen. 
i. Unter Gerichtsbarkeit einer eigenen Kanzlei ſtehen —R von Eta 
terinenburg und Peterhof, beide mit 6 Beamten. 
k. Das Comptoir ber kaiſerlichen Geiweßrfchmiebe.mit ı s Bedmten. 
2 Dos Jägermeiftercomptoir unter beit Oberjägermeifter (10 Beamte), 
m. Das Hofftallcomptoir unter. dem Oberflaftmeiftee (35 Peifonen)., 
:n. Die Erpebition der Stutereken mit 24 ——— und Aufſehern uͤber die verſchie 
—— Kronſtutereien *), . 
o. Die kaiſerliche Theater ⸗ und Mußidirellon. Unter dieſelbe gehoͤren die drei 


Theates der Reſidenz: das ruſſiſche / franzoͤſiſche und deuitſche in drei Schauſpielhaͤuſern, 


auch dae vuffifche- in Moskau, Berntr das Orcheſter vor. alle, insgefanme mit einem 


44 Fi: N 0 


-*) Unter Srelanitsiem — Hofinrenda R im rät bon —* die Beamtenzahl bei den * 





morbrchen zu Tiwdia, Rußolst und andern in Finnland nicht angefuͤhrt. Es find bei denſelben, 


ko m von-ı801, 7 Auffeher angeſtelle — wit den Veraleuten -Überhaupt 74 Perſouen. 
Sofftutereitnz in’ Pachrimok, Ehetoſchewbt 94 ronidk, Aldrandronst und’ Sawrilower. 
FRE der Garde ju Pferde: in Grein, Dot ntowet, Vian wobet Suchet und Oro⸗ 
nienbaum. 


⸗ 
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Etat von 379,000 Kubi, außer der jährlichen — von den Veeſeluite gegen 
160,000 Rubel 9." Beiider Direktion. 18 Beamte. 12a Yan 
p. Den Beſchluß macht das Pagencorps/ unter Linem Generaldirekiot * Direk⸗ 
tor, 1 Höfmeifter, Sonverneuren, + Elaffeninfpefter und Polizeimeiſter; 4 Lehrern, 
1 Kaſſirer und Oekonomen, Buchhalter und 3 Aerzten. Dei Etat des Corps becraͤgt 
nad) dem Ukas vom 14: Mai 1810 für: r⸗⸗ — _ unter benen 16. — 
gen und so I — 19958 Dube — 


— ae = F 
Ritterorden —5 


| Bor Peler dem Großen-eriftieten in Rußland keine Rittvrorben. & war der ef, 
‘der bei Gelegenheit der Geburt feines. Sohnes Alerius, am 30. Nov. 1698. 

a. ben Orden des heil. Apoftels Andreas ftiftete, der aͤlteſten und vornehmſten aller 
ruffiſchen Ordensdekorationen. Die Kaiſerin Anna erneuerte ihn, gab ihm Statuten, 
eine eigene Ordenstracht und eine veraͤnderte, noch beſtehende Form des Ordenskreuzes. 
Daſſelbe beſteht aus einem dunkelblau emaillirten goldenen Kreuze in einem zweikoͤpfigen, 
mit drei Kronen geſchmuͤckten Adler, welches den an ihm entſchlafenen heil. Apoſtel Aut 
dreas vorftelle, und an ben vier Eden die vier Inteinifchen Buchſtaben S. A. P. R. 
(Sanotusg Andreas. Patronus Russiae) won’ Bolbe enthaͤlt; auf feiner andern Seite, in 
ber Mitte.des Adlers, ein. Blast mit ber rufftfchen Devifet für Slauben und Treue. Auf, 
ber linfen Bruſt ragen bie Ritter einen achteckigen filbernen Stern, in deſſen Mitte 
ſich das glatte blaue Kreuz des Apoftels unter einer gefchloffenen Koͤnigskrone und eben 
die Ordensdeviſe mit goldenen Buchftaben im blauen Felde befindet. Das Orbensband 
ift breit, himmelblau, geräflert und wird über die rechte Schulter getragen.. Die Or⸗ 
‚densofficialen find ein Secretair und zwei Herolbe. :Am 31. Dechr. 1810 hätte diefer- 
Orden 109 lebende Ritter, unter benen die meiften. vornehme Ausländer find; . 

be Im J. 1714 am 24: Mobr. ftiftere Peter I. ferner zur Ehre feiner Gemahlin 
den weiblichen Orden ber beil, Salpssnn. Seine Zeichen beftehen. in einem. rothen 


% Paris zähle. —* chende Süpnen ,; ‚dort iR. Theater Welkebeluttigung hier noch 
bloßer Genuß der gebildetern Stände, 
ik) Senats zeitung. Jahrg. ı8ıo. Ol a6r. —- Kalſerlicher Hofſtaat nach dem Fonfirmirten 
Etat vom 18. Decbr. 1801 in Storch's Rußland. Lieferung 13. S. 63 —54. — Skiagraphie des 
ruſſtſchen Reichs in Storch's Rußland. Liefer: 18: ©. 305 ff A. — Uaterhaltung des kaiſerlichen 
Hofſtaats, im Auszuge. Storch's Rußland, Liefer. 2..@. 254 — 253. — Unterhaltung der vers 
ſchiedenen Theater der Reſidenz in Storch'e Rußland. Lieferung 2. S. 253 — 254. Lieferung 7. 
©. 16 — 167. — Me ag unter Enshariga IL, in. Core's Reife. ©b. L ©. 357.1 — — 
lermanns Bemerkungen Aber- Rußland, ‚Sl, d. S. EiA s 
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Bande müt- ſaheener Einfoffung i uͤber der rechten Schultet, einem ſibernen achteckigen 
Ekern „in. deſſen Mitte im rochen Fehoe ein filbernes Kreuz auf einem fübernen Halb⸗ 
zirkel, und um daſſelbe die: Deviſe: für. Liebe und Vaterland, mit goldenen Buche 
Raben — und einem weißen Kreuze in ber Hand der heil. Catharina, in einem goldenen, : 
vothemaillirten. Schilde, in veſſen Mittelpunkte ſich ein anderes und Eleineres Strahlen 
kreuz; mit den vier. lateiniſchen Anfangsbuchſtaben D. S. F. R. Domine salvum fao 
zegem)!an. ben ‚vie Spitzen dres Kreuzes ‚befindet; auf dem Bande, an welches das 
Kreuzigeheftet Hy: lieſt man mit: filbernen: Buchſtaben eben Die Devifeides. Sterns. — 
Vermoͤge ber Statuten des Kaiſers Paul vom 5. April 1797, Artik. EX, iſt. die jetzige 
Kaiſerin Mutter Großmeiſterin dieſes Ordens auf lebzeiten „vbgleich dies ſonſt bie jedes⸗ 
malige regierende Kaiſerin iſt. Sie vergibt den Orden, der zwei Grade hat, den vom 
großen ˖ und Heinen Kreuze, mit Beſtaͤtigung des Kaifers. Das Ordenskapitel beſteht 
aus der Ordensmeiſterin, der Diomeſſinz ben Dedpiisdamen: ber beiden Caſſen und. den 
4 Dfficialen; dem Ceremonienmeifter, Secretair und 2 Herolden. Am 31. De. 1819, 
* Hatte diefer Orden 43 Damen volfi Oroſkreuʒ Meiſt auswaͤttige Yrin zeſſtaven) und 68 
- Damen vom kieinen Kreuz. | 
Endlich fliftete Peter I. noch vor ſeinem Dode, und als er fich zum Feld zuge 
gegen. Perſien ruͤſtete, den Orden. bes heil. Alexander Newoky. Dieſer Orden wurde 
jedoch erſt von. Catharina. L-am 30. Aug. 1725 ausgetheilt; und beſteht in einem horh⸗ 
rothen Bande uͤber die linke Schulter, einem rothemaillirten Kreuze, das ih feinen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen zweikoͤpfige Adler einfchließe "und in der Mitke /die Abbildung des heil. Ale⸗ 
rxanders zu Pferde, auf der andern Seite deſſen Mamensgug mit der fuͤrſtlichen Krone 
fin weißen Selbe enthaͤlt — und einem ſilbernet achtesfigen Stern auf der,linfen Bruft, 
in deſſen Mitte fich der verfhlungene Namenszug des heit. Alexander Newsky im ſilber⸗ 
nen Felde befindet; um denſelben die Ordensdeviſe in ruffifcher Sprache: für Verdienfte 
und Vaterland, mit goldenen Buchflaben im rothen Felde. : Die Rittev des Andreas- 
ordens find jederzeit auch Ritter dieſes Ordens, zu deſſen Officialen der. Ceremonienmei⸗ 
ſter, ı Secretair und zwei Herolde geboren. Am 31. Deebr. 1810 befanden ſich 266 
Ritter in diefem Duden, 

d. Der Orden der heil. Anna m ein ehemaliger Scötesnig- Hoiſteiniſcher Orden, 
der vom Herzoge Carl Friedrich am 3. Febr. 1736 zur Ehre feiner Gemahlin Anna, der 
Zochter Peters J., für Rußland geftiftet wurde, und den die ruſſiſchen Monarchen ſeit 
Peter III. verleihen. Paul I theilte ihm in vier Claſſen. Die Ordenszeichen der erſten 
find ein hochrothes Band. mit einer. breiten gelhen Einfaffung: von der linten Schulter, 
ein filberner, ih des rechten Bruſt getragener Stern, in deſſen Mitte ein rothes Slam 
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menfreug cs ift, im Unriſt deſſelben die Ordentdeviſe ‚Artantibas’ Jastitiam;- 
Pietatem , Fiderh, und an: dert Bande, auf desr rechten Seite zu haͤngend, ein roches 
Kreuz, deſſen goldene Zwiſchenraͤume mit Edelfteinen verglert, und in deſſen Mitte bie 
heilige Anna, fo wie auf der andern Seite ihr lateiniſchet Mamenszug dargeſtellt finds 
Die Ritter der zweiten tragen bloß. das Kreuz an dem naͤmlichen, aux. etwas. fehmälern 
Drdensbande um den Hals. Wie Ritter der dritten Claſſe haben ein eben folches Kreuz, 
als in dem Sterne dargeſtellt iſt, auf.dem Sfanteriebegen oder. Ennalleriefäbelı - Ge 
dienten Leuten vom niedern Range wird ein. gleiches Band, doch [hmäkr: als das von 
der zweiten Claffe, gegeben. mit einer vergoldeten Meballle,:: auf. deren einer Geite 
das naͤmliche Kreuz abgebilder ift,. wie auf dem Degen, auf der andern aber die Num⸗ 
mer, um über bie ausgetheilte Belohnung fichere Rechnung halten zu. koͤnnen. Ordens⸗ 
officialen find dee Eeremohienmeifter, Serretair und a Herolde. Am 31. Dechr. 1810 
‚zählte det Orden 710 Ritter von ber erſten, 1610 yon der anocieen unb 3696 von der 
britten Claſſe. 

Aus der: Regierungezeit Catharinens IL befige NRußland die ſolgenden zwei Ver⸗ 
blenftorden: 

'e. Den Militaͤrorben des. Hill: Narthrers Georg/ zur Belohnung und Aufmun⸗ 
terung des militaͤriſchen Werdienſtes am 26. Novbr. 2769 geſtiftet.. Seine: Ordenszei⸗ 
chen beſtehen in einem viereckigen, goldenen Stern, in deſſen Mitte ſich in einein ſchwar⸗ 
zen Reif ein goldenes Felb mit dem Namenszuge des heil. Georgs befindet, und der 
ruſſiſchen Umſchrift: fuͤr den Kriegsdienſt und die Tapferkeit — und einem goldenen, 
auf beiden Seiten weißemaillirten, mit einem goldenen Rande eingefaßten Kreuze, in 
deſſen Mitte ſich das emaillirte Bild des Maͤrchrers zu Pferde, wie er den Drachen era 
legt, im rothen Felde, und auf deſſen Revers im weißen Felde ber gefihlungene Mas 
menszug beffelben, befindet. Das Ordensband hat drei ſchwarze und zwei gelbe Strei⸗ 
fer, und wird von der erften Klaffe auf der Weſte über die rechte Schulter, mit dem 
Stern auf der linfen Bruſt getragen. Die zweite Claſſe träge am nämlichen Bande das 
Ordenskreuz um den Hals und den Stern; bie dritte Claſſe bloß das etwas Fleinere Kreuj 
an einem ſchmaͤlern Bande um den Hals; bie vierte dagegen das Pleine Kreuz an beim 
nämlichen Bande im Knopfloch. Durd ben Ufas vom 26. Novbr. 1802 wurde ben 
Georgenrittern ferner erlaubt, nach ihrer Berabfchiebung die Militärunifoem, in ber fie 
dienten, fortzugagen. Dies Recht hört auf, fobald fie in den Civildienft treten, Nash 
ber Anciennitaͤt erhalten die Ritter von ber erflen Klaffe 700 Rubel, der zweiten 400, 
ber dritten 200, und ber vierten zoo Rubel Penſion. Official bes Drbens ift bloß ein 





7 


—— 263 — 


Seeretair. Am 31. Dee. 1810 befanden ſich in diefem Orden 26 Ritter von der aten, 
224 von ber 3ten, und 1372 von der sten Claſſe. ' 

f, Den Orden des heil, Apoftelgleichen Fürften Wladimir, von * Kaiſerin an 
ihrem zwanzigſten Kroͤnungstage, den 22. Sept. ı 1782 für jedes ausgezeichnete: Ver⸗ 
dienſt im Civil und Militär geſtiftet. Ex theilt ſich in vier Claſſen und hat folgende Or- 
denszeichen: fuͤr die erſte Claſſe ein hochrothes mit zwei ſchwarzen Kanten eingefaßtes 
Band, das auf der Weſte über die rechte Achſel getragen wird, einen ſilbernen vierek⸗ 
kigen Stern auf der linken Bruſt, deffen acht Spigen abwechielnd fübern und ‚golden 
find And in deffen Mitte fich im ſchwarzen Felde ein goldenes Kreuz mit den ruſſiſchen 
Buchſtaben C. P.K. B. (der heil. Apoftelgleiche Fürft Wladimir) und der ebenfalls Ruf 
ſiſchen Umfchrift: für Thaͤtigkeit, Ehre und Ruhm, befindet — und ein goldnes, roth⸗ 
emaillirtes, an den Seiten aber ſchwarz emaillirtes Kreuz, mit dem Stiftungsdatum im 
ſchwarzen Felde, 22. Sept. 1782, und bem Namenszuge des Heiligen iq einem Für- 
Renmantel, auf der Ruͤckſeite; für.die are Klaffe den Stern und das Kreuz am ſchmaͤ⸗ 
bern Bande um ven Hals, für.die zte das Kreuz gllein um den Hals, amd für Die gte 
das Pleinere Kreuz am nehmlichen Bande im Knopfloch. Der Orden gibt den Rittern 
von ber ıften Clafle 600 Rub., von der ten 300, von ber äten 200, von der tag 
.. 200 Rub. jährliche Penfion, nach der Anciennität, Am 31. Dec. 1810 hatte dieſer 

Orden 41 Ritter von.ber ıten, 164 non ber 2ten, 440 von ber Zten, und 3324 von 
der gten Clafle. 

g. Den geiftlichen fouverainen Orden des heil, Johannes von Jeruſalem erhielt 
Rußland endlich noch unter Paul J. Er zerfaͤllt in zwei Priorate: das ruſſiſch⸗ katholi· 
ſche und tuſſiſch— griechiſche, deren beider Protektor der Kaiſer iſt. Das erſtere Prio⸗ 
rat ward am Jan. 1797 durch eine Uebereinkunft des Kaiſers Paul mit dem dama⸗ 
ligen Großmeiſter Roh an begründet, und mit einer jährlichen Revenuͤe von 84,00c Rub., 
aus dem Reichsſchatz dotirt. Es beftand am 31 Dec, 1810 aus 12 Großkreuzen, ao 
Juſtiz⸗, 15 Samilien= und 3 geiſtlichen Kommenden ,„- 97 Yuftizrittern und 8 Conven⸗ 
tualfapellanen. Das zweite, ruſſiſch⸗ griechifche Priorat ward am 29. Nov. 1798 mit 
einer jährlichen Einnahme von 2 16000 Rubel aus dem Reichsſchatz gegründel, von wel- 
der Summe 150,000 Rubel unter 98 Kommenden vertbeile wurden, Daß zwei einen 
jährlichen Ertrag von 6000 Rub., vier von 4000, fechs von 3000, zehn von 2000, 
ſechs zehn von 1500 und ſechzig von 1000 Rubel erhalten. Der Ueberſchuß wurde zu 
Penfionen, Gehalten u. ſ. w. beſtimmt. Ritter in diefem Orden find gegenwätrig (31. 
Dec. 1810) 12 Damen vom Großkreuz, eine Dame vom fleinen Kreuz, 32 Ritter 
vom Großkreuz, 92 N 15 ———— von den Poſtkon⸗ 
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menden 60 von ben Poſtrevenuͤen, 189 Sonorärcommandeurs, 24 Famillencomman⸗ 
deurs — bie zuſammen ſchon 20485 Bauern männlichen Geſchlechts befißen — 205 
Juſtizritter, 266 Honorärritter 9 Conventualkapellane. Öfficialen find, den- Statuten 
nach, ein Oberceremonienmeifter, Terenronienmeifter und drei Wapenherolde. Dur) 
eine Proflamation vom 16. März 1801 verfiherte Kaifer Alerander diefen beiden Etif 
tungen feinen Faiferlichen Schuß. ', 

Das Eapitel der ruffifchen Orden befteht aus einem Ordenskanzler, Hberceremenien- 
meifter ; Ordensfchagmeifter, Kanzleidirektor und Gehüffen, einem Exekutor (der zus 
gleich, Archivarius if), zwei Erpeditoren, einem Buchhalter und-den ſchon erwähnten 
* Drdensperfonen, (mit Ausnahme des “Yohanniterordens), 25 Perfonen überhaupt. 
(Der Wladimirorden ift der einzige, welcher im Etat von 1811 feine Officialen bat). 
Kaiſer Paul machte mit den ruffifchen Orden eine neue Einrichtung *) und vereinigte fie 
mit ſtillſchwelgender Hebergefung des Georgen» und Wladimirordens, unter dem Namen 
des raffifch-Paiferlichen Ordens. Alexander I. ftellte Durch) den Ukas vom ı2. Dec. 1801 
die alte Ordenseinrihtung wieder her, gab auch den beiden eingegangenen Orden ihre 
feuern Rechte wieder. — Vormals befaßen ſaͤmmtliche ruffifche Orden 50,000 Krone 
dauern, um von den Einfünften ihre Penfionen u. f. f. zu beftreiten. Alerander lief 
Diefe Bauern den verfchiedenen Cammeralhöfen wiedergeben, und beftimmte Dagegen aus 
dem ‚öffentlichen Schag eine jährliche Summe von 213,170 Rubel dur MEER 
ſaͤmmtlicher Ordensausgaben *°). 








*) Berordnungen Kaifer Pauls I. Bd. L ©. 307 ff. 3b. I. ©. 90 ff. 

*0) Zolgende Orbdenszeichen dürfen Hier nicht ganz mit Stillfchweigen übergangen werden: a) 
als ein Merkmal der Ehre und befondern Auszeichnung das mit Edelfteinen befeßte Miniaturgemaͤlbe 
Ber Kaifertn (vorzüglich unter Catharina IT.), welches die Staatsdamen iind Kammerfräulein auf eis 
ver Bandfcleife an der Bruſt tragen, wie die Hoffraͤulein den brillantenen Namensjug derſelben 
ebenfalls an die Bruſt heften; 1b) die goldne Chiffer der verwirweten Kaiferin Maria, welche bie 
Fraͤulein des unter der Kaiferin ſtehenden Fraͤuleinſtifts em;fangen, und wie die vorigen ttagen. c) 
Die goldene Diedaille, welche von Catharina der Zweiten den zur Werfertigung eines Geſetzbuches im 
3. 1766 zufammenberufenen Deputirten der Stände als Auszeichnung ertheilt ward. Die Äbrigen 
militärifchen Auszeichnungen finden weiter unten ihren bequemern Platz. 

Einrichtung des ruſſiſchen Militärordene St. Georg in Haigold's Nv. Rußland. Thl. 2. G. 207 ff. 
j a dem uff. Ritterorden des heil. Wladimir, im hiſtor. Portefeuille, 1783. Sb. I. 
. 392 
Weber die Erifteng des Ordens des heil. Johann in Rußland, u Storch's Rußland, Liefer. 37. 
©. 237 ff. vergl. Martens Recueil,. Tom, VII. p. 457. #E. 


an Tabellen bes dr. Soligin. $. 102. ©. 62. ff. Saͤblowsky a, a. O. Abthl. II. © 
j — de lacour pour 1811. St, Petersbouzg, 
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Rang im Eidil. 


Der Monarch iſt ber einzige Ertheiler bes Ranges und ber Wuͤrben; ; i bei hoͤ⸗ 
hern ernennt er auf die Unterlegung feiner. Minifler ſelbſt — gemeiniglich bis zur achten 
Elaffe; die übrigen Stufen werben in des Monarchen Namen nad) zurlichgelegten Dienft: 
jahren, von den oberften Behörden, z. B. im Civilſtaat vom Senat, im geiftlichen 
Stande vom Synod u. ſ. f. ernannt. Jeder Stagtsbienft hat. feinen beftimmten Rang, 
deffen Maßſtab durchgängig, ſeit Peters L Rangordnung vom 22. Febr. 1722, bie 
Armee hergibt. Die Tafel aller Rang ufen, deren vom Generalfeldmarfrhail oder Kanye 
ler bis zum Faͤhnrich oder Kollegienregiftrator — ſind, geht in folgender Ordnung 


Militaͤr: 


Generalfeldmarſchall. 


General von der Infanterie, Abs 
tillerie ober Cavallerie. 


Generallieutenant. 


Generalmajor. 


Brigadier (dieſer Kang wird jege 


‘im Militaͤr Übergang.) 
Oberfter. | 
Oberſtlieutenant. 
Major. 
Capitain. N: : 
Capitain» Lieutenant 
(wird im Militaͤr uͤbergangen.) 
Stabscapitain. 


Sieutenant. 
Seconblieutenant, 


Faͤhnrich. 


| Eivit: 
K anzler. 
wirklicher Geheimerath. 


Geheimerath. 
wirklicher Staatsrath. 
Staatsrath. 


Kollegienrath. 
Hofrath. 
Kollegienaſſeſſor. 
Titularrath. 
Kollegienſecretalr. 


Stadt⸗ und Flottſecretair 


(wird im Civil uͤbergangen.) 
Gouvernementsſecretair. 


Provinzialſecretair. 
Kolleglenregiſtrator. 


°) 
Pur der Dienft gibt - — nach dem Geifte dieſer und — Beratungen an * 


9 Ir Ciaſſe i 


en Ä 
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* 


Sergean 
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m wültar Porteepeefaͤhnrich, im Civil —— — 


anzelli — 
ih — 


Kopiſt. 
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Kang, und den Söhnen der Großen gewährt bie. Würde ihrer Väter feine weitern Vor: 
züge, als daß fie zu den öffentlichen Hofverfammlungen freien Zuerite haben... Jeder buͤr⸗ 
gerliche Beanıte, der zum Grade eines Oberofficiers gelangt, erhebt ſich felhft dadurch 
zum Edelmann und fritt in die Jahfreiche Claſſe des perfönlichen Dienftadels und bie ches 
tichen Kinder und Nachkommen; aller Staarediener , ſowohl Ruſſen als Auslaͤnder, wel⸗ 
che ſich in den erſten acht Glaffen befanden, werben in allen Ehrenfällen und Beförbes 





- tungen dem beften Adel gleichgefhägt. Der Edelmann 1, welcher auf ein bürgerliches 


Amt Anſpruch macht, mußte mit dem unterſten Range — der ı4ten Claſſe — ſeinen 
Dienſt anfangen, und nach zuruͤckgelegten beſtimmten Dienſtjahren wurde er bisher zu 


den hoͤchſten Rangſtufen fortavancirt. Jetzt hat die Dienſtbefoͤrderung im Allgemeinen 


ihre weſentlichen Einſchraͤnkungen und Veraͤnderungen erhalten. Die hierher gehörigen 
Verordnungen Find: a) vom 6. Auguft 1809, b) vom 16. und 24. April ıg:1. Die 
erftere heißt im Allgemeinen alfo : „Um. den Rangerſchleichungen ohne Verdienſt ein 
Ende zu machen, dem wahren Verdienſt aber einen neuen Beweis der kaiſerlichen Ach⸗ 
fung zu geben; foll von jetzt an Niemand zum Rang ber achten Claſſe erhoben werden, 
der nicht außer beſonderer Empfehlung ſeiner Obern ein Studienzeugniß von einer ruf 
fifchen Univerfität beibringe, oder ſich auf einer derfelben hat prüfen laffen ; .bahingegen 
follen diejenigen Beaniten aus den legten acht Elaffen (15 — 8 Cl.), welche diefe Zeug- 
niffe produeiren, zum folgenden Rang bis zum Staatsrath befördert. werden, ohne Rüd- 
fit auf die Dienſtjahre. Zum Staatsrath kann ebenfalls nur ber befördert werben, 


- welcher 1) wenigftens zo Jahre eifrig gedient, 2) mwenigftens 2 Jahre in irgend einer 


Behörde als Rath, Procureur, Kanzleidirektor oder Erpeditionschef geftanden, 3) eben« 
falls ein afademifches Zeugniß, und 4) die Empfehlung feiner Obern beibringen fann. 


Der Ufas beftimmt ferner die Gegenſtaͤnde ber Prüfung und befiehle, um den jungen . 


Beamten Mittel zum Studium diefer verlangten wiflenfchaftlichen Gegenftände zu geben, 
daß in den beiden Refidenzen und auf den ruffifchen Univerfitäten jährlich in den Som⸗ 
mermonaten wiffenfchaftliche Eurfe eröffnet werden follen u. |. f. — Bon den letztern 
befiehlt die erfte, daß Lünftig die Gouvernementsfecretaire gleich zu Kollegienfecretairen 
befördert werden follen,. und die (egtere, daß alle Adeliche, die feinen Rang Haben, wenn 
fie in den Eivildient treten, in den ‘Departements der Miniſter ſchlechtweg mit der Be 
nennung von Adelichen, in aflen übrigen Behörden aber mit. dem Charakter als Kanjelliſt 
angenommen und erft nad) ER dr geſeblchen Jahre zum Officierrang 
befördert werben ſollen )J. 


In Kraft des Ukaſes vom 23. Yunt 1754 wid ar jan epalnen Banz im Civifetat für 





das ze an Gebuhren entrichtetz. - 
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Die Univerſitaͤten des ruffischen Reichs haben, verntöge ihrer Statuten, Bas Recht, 
gelehrte Würden zu ertheilen, und diefe geben, nach Befchaffenheit der Wiffenfchaft, beim 
Eintritt in den Civildienſt die beiden Rangftufen: die Magifterwürde die gte und die 
Doftorwürde die 8te Claſſe, das einfache Zeugniß der Univerfität aber die 14te. | 
Indem man auf ſolche Weife das Talent freigab, das Geiftige der Nation durch 
allgemeiner Ehre Ziel, das Allen aufgeſteckt ift, ſtaͤrker weckte und zur Thaͤtigkeit fpornte, 
eröfnete man auch die Ausfiht, Da, je weiter ſich der belebende Geift der vaterländi« 
ſchen Akademien verbreitet, deſto eher ber Staat an Gefchäftsmännern zunimmt, die 
wahre Geiftesbildung haben und dem öffentlichen Dienfte Ehre bringen, | 


Bürgerlihe Verfaſſung. 


Die Einwohner des rufjifchen Reichs cheilen ſich in drei erblihe Stände, ben 
Adel, die Bürger und Bauern; ohne Ruͤckſicht auf die Öeiftlichkeit, die hier feinen 
erblichen Stand im. eigentlichften Berftande bilder, 















An Gebühren für die 
Unterfiegelung des 
Meichsficgels und an 
IWGeld fiir Papier und 
Wach⸗ 






Für bie Senassdentere, 


An Gebühren für den | Für das zu — 
Drud der Patente. ſverbrauchte Pergament. 















Kop. Rub. Kop Kop. 
Von der erſten Claſſe so. 5 2 50 
— — zweiten — 50 5 3 30 
— den Geheimeraͤthen 50 3 8° 50 
— virkl. Staatsraͤthen 30 3 a 30 
— den Siaatsraͤthen so a 2 30 
— — Kollegienraͤthen 30 8 1 = 
— — Sofräthen 30 1 I > 
— — Rollegienaflefloren 30 — 1 — 
— — Titularraͤthen 30 = : — 
— — Kolleglenſecretairen 50 => 2 — 
Bon der ııten Claſſe 5o — 1 — 
— — 1 — 30 * 1 — 
— — 13zten — so — 1 — 

— — i4ten — 30 = BR — 











Hupel's melde Miscellanenn. St. III. &. 71. ff. ©. XXI. ©. 439. .ff.e Deffen Staatsver⸗ 

faflung. Bd. II. ©. 342. Büihing’s Magazin Thl. VI. ©, 347: ff. Ueber die ehemaligen 

Rangſtufen im Journal von Rußland. Jahrg. 3. St. V. ©. 257 ff. St. Petersb. Journal 1776 

ne. A GS. 31— 40, ae No. 33. 1809. ©, 368 ff. 1811. No. 23. ©. 263. 
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a. Der Adel ift der hoͤchſte und wichtigſte Stand des Reichs, im Allgemeinen 
auch der begütertfte und am meiften gebildete. Geht man in feiner Gefchichte weiter hin⸗ 
auf, fo findet man in den älteften Zeiten nur eine Art von Adel — die Knaͤſen — der 
eigne Grundſtuͤcke beſaß. Bloß Neihehum und Familienanſehn verurfachte einen Uns 
terfchied unter demſelben. Meben den Knaͤſen entftand endlich eine Art von Hofadel 
aus den Minifterialen der Zaren, die für geleiftete Dienfte Ländereien zu Sehen empfin- 
gen; — in ihre Verhaͤltniſſe traten nach und nach die verarmten Knaͤſen — und biefe 
beiden Arten des Adels, den hohen und den niederen, fand Peter I bei feinem Regie⸗ 
rungsantritte vor, Die Knaͤſen lebten entfernt vom zarifchen Hofe, unabhängig auf ih⸗ 
ren Gütern. Dem Monarchen lag daran, aus diefem Abel eine Stüge feiner neuen 
Schöpfung und Zierde feines neueuropälfchen Hofes zu bilden; er veranlaßte ihn, ſei⸗ 
nen gewoͤhnlichen Aufenthalt in der Nefidenz zu nehmen. Die Knäfen, als Allodial⸗ 
güterbefiger, waren ftets frei von jeder Dienftleiftung, befonders frei von der Heeres⸗ 
folge, welche der niedere Adel hingegen bei jedem Aufgebot — mit zehn auch zwölf 


-. Mann — leiften mußte; — aus der Knaͤſen Mitte wurden früher die Bojaren und aus 


biefen wiederum bie gewöhnlichen Minifter gewählt, und es hatte fich dieſe Bojarenwuͤrde 
in den vornehmften Familien faft erblich gemacht. Ein Geift des ſtolzen Ariftofratig« 
mus von ihrer Seite bewog Petern endlich, diefe hoͤchſte Würde der Bojaren völlig und 
auf inmer aufzuheben, wie früher Feodor ſchon mit-einem gleich wohlehätigen Macht 
wort die Altern mannigfaltigen Privilegien der Großen im Allgemeinen vertilgt und nur 
den ewig wahren Grundfag auf den Thron gefegt harte, daß nicht Geburt, ſondern bloß 
Verdienſt um das Vaterland zu Worzügen berechtige. Peter I. ernannte Grafen und 
Barone, führte im J. 1714 eine Art von allgemieinem Majorat, oder Untheilbarfeic 
der Güter ein und wollte baburch den Glanz dee angefehenen Gefchlechter erhoͤhen und 
fefter geünden 9. _ Mac) ihm verlieh Peter III. zuerft, durch den Gnadenbrief vom 18. 


"Febr. 1762 **), dem ruffiichen Adel alle Rechte auf ewige Zeiten, welche Damals der 
. biefländifche befaß, und Catharina II. gab ihm durch das Adelsmanifeft vom 21. April 


1785 eine vollitändige Eonflitution, die Alerander L durch das Manifeft vom 2. April 
1801 feierlichft befiätigte. — Folgende Borrechte und Prärogative fommen jegt dem 
gefammten ruffifhen Abel zu: 1) Befreiung von perfönlichen Abgaben und Dienftlei« 
lungen; 2) das Necht, Sand und Leibeigene zu befigen, von diefen Abgaben und Dienfte 
gu fordern **); 3) auf feinen Guͤtern Märkte zu halten, Fabrifen anzulegen, mis 


*) Durch den Ukas vom 17. März 1731 wurde dieſe Untheilbarkeit ber Site aufgehoben. 
*) ©. Ütographie Peters des Dritten, Tübingen 1308. Th. II. ©. 221 — 238. D. 
) Haſſel a. a. O. ©, 220 irrt, wenn ev behauptet s dab es zum Beſitz eines Rittergutes 


— 
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MWaaren und Naturprodukten auswaͤrtigen Großhandel zu treiben; 4) Befreiung von 


Leibesſtrafen, mit dem Vorzuge nur von adelichen Gerichten gerichtet und ohne Urtheil 
des Senats und ausdruͤckliche Beſtaͤtigung des Kaiſers nicht entadelt und der Ehre ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden zu duͤrfen; 5) Befreiung von allen erzwungenen Krondienſtleiſtun⸗ 


gen; 6) Freiheit, in die Dienſte verbuͤndeter Maͤchte zu treten und in fremde Laͤnder zu 


reiſen; 7) Freiheit, ſeinem adelichen Zunamen den Namen ſeiner Beſitzung zuzuſetzen; 
8) das Recht, in jedem Gouvernement eine Corporation mit ihrem eigenen Archiv, Sie⸗ 
gel und Secretair zu bilden, Adelsmarſchaͤlle oder Landraͤthe zu waͤhlen und der Heroldie 
Candidaten zur Beſetzung aller Civilſtellen in den Gouvernements vorzuſchlagen *); 9) 
das Recht, eigene adeliche Geſchlechtsbuͤcher zu führen und 10) das Recht endlich, als der 
Letzte eines Geſchlechts über fein unbewegliches Vermögen frei disponiren zu duͤrfen *). — 
Nach der Adelsconftitution Catharinens iſt der Adel im allgemeinen Adelsbuche der Herol⸗ 


die nach fechs Claſſen rangirt: a) wirklicher Adel, deffen Ahnen menigftens ein Jahr⸗ 


hundert hinaufgehen; b) Kriegs» und c) Dienſt⸗ oder Robenadel — Perſonen, die ent⸗ 
weder Oberofficiere find, oder zu einer der acht oberſten Rangſtufen im Civil gehören; d) 


Auslänbifche Gefchlechter,- welche mit anerfanntem Abel ins Reich fommen **%); e) Bes . 


titelter Adel, Fürften, Grafen und Barone; f) alter Adel, der zwar feinen Adel, aber 


niche feinen in das Dunkel der Vorzeit ſich verlierenden Urfprung dofumentiren kann. 


Unter diefem Adelsrange unterſcheidet man &) Fürften, und nur eigentlich diejenigen, 


deren Familien vor Iwan Waſſiljewitſch über einen Theil von Rußland regiert Haben; — 
wie die Familien der Dolgoruky, Repnin, Tſcherbatow, Waͤſemsky, Labanow, Wo⸗ 
rotinsky, Chovansky u. a. m. — dann Diejenigen, bie ihren Urſprung aus den litthaui⸗ 
ſchen Großfürftenfamilien deduciren, — als die Goligin, Kurafin, Trubetzkoj — und 
endlich diejenigen Zürften, welche aus tatarifihen — die Tſcherkaskoj — oder griechi⸗ 





feines Adels bedärfe; Ritterguͤter kennt man im eigentlihen Rußland erftlih nicht, und zu dem 
namentlichen Befig eines Gutes mit Bauern gehört allerdings der Adel, entweder der Geburts⸗ 
oder Dienftadel. Zehnlährige Pfändungen der Güter, beſonders in den Oſtſeeprovinzen, ſtehen 
dagegen jedem freien Manne von unadelicher Geburt offen. a | 
=) Mach dem Ukas vom 3. Maͤrz 1805 find bei den Wahlen des Adels fedoh nur biefenigen 
fimmfähig, die wenigftens 150 Rubel jährliche Einkünfte von einem unbeweglihen Eigenthum ges 
nießen und über 18 Jahr wit find, wahlfähig nur die flimmfähigen, wenn. fie Über 23: Jahre alt. 
ee) War ehemals zum Beſten der Krone gefeßlidy verboten und wurde erft durch den Ukas vom 


26. Nov. 1801 geftattet. Dem Fiskus wird jege nur dann das Vermoͤgen einer ausgeftorbenen Gas 


milie vorbehalten , wenn ber Ichte des Stammes nicht durch Verkauf oder Werpfändung darüber vers 
füge Hat. j i 

-  ") Fremde, die nur von auswärtigen Mächten Adelödiplome Haben, von ber ruſſtſchen Regle⸗ 
rung aber nicht anerkaunt find, duͤcfen geſetzlich keine des genannten Adelsrechte üben, vorzüglich 
Seine Bauern kaͤuflich an fih Bringen, — 


J 
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ſchen Fürftenhäufern — die Jaſchewill — abfiammen, mit Ausnahme jedoch der Nad;- 
koͤmmlinge ber Murfen ‚ welche fi durch Mißbrauch den Titel der Knaͤſen oft zugeeig- 
net haben. Sie befigen fänmtlid fein Fuͤrſtenthum, haben auch feinen ihrer Geburt 
eigens anklebenden Vorzug, oder einen Vorrang vor bem übrigen Adel; doch gefteht, 
wenn auch nicht das Geſetz, fo doch Die öffentliche Meinung, den alten berühmten und 
reichen Geſchlechtern ein achtungsvolles Vorrecht zu. A) ©rafen, bie eben fo angefepen, 
aber minder zahlreich find — man kennt die Familien Tſcheremetew, Rumaͤnzow, Ra: 
ſumowsky und Sawadowsky, — y) Barone und Freiherren — das alte Geſchlecht Scro⸗ 
ganow; 8) bloße Edelleute — die Nariſchkoi und Aprafin — «) Bojarenkinder endlich, 
gu welchem Adel auch der patriarchaliiche und bifchöfliche gerechnet wird. 

Keine Nation ift vielleicht in Aufzeichnung und Erhaltung, ihrer Bamiliennachrich 
ten fleißiger geweſen als die ruſſiſche. Je weiter ein Gefchlecht feine Stammtafel zu⸗ 
ruͤckfuͤhren konnte, deſto vornehmer war es, und deſto größer fein Vorzug. Aus dere 
gleihen, zur Hofbeftätigung eingereichten Stammtafeln find die Gefchlechtsbächer — 
rodoslawnyje Enigi — entflanden ). — Die Gefchichte der Rosrjübsbücher und Ihe 
‚Ende, fo wie bie verſchiedenen altruſſiſchen Hof⸗ und Reichsämter, in deren Beſih der 
Adel war und die ihm vorzugsmeife verliehen wurden iſt jegt bloß hiſtoriſch intereifant, 
befonders die Geſchichte der legtern gibt manchen angenehmen Aufihluß über die politi- 
ſche Eulturgefchichte und Hofesfitte ehemaliger Zeit *9). Ä 
| b. Der Bürgerftiand, in Verhälmiß zu andern Staaten minder zahlreich in 
mittelmäßig bevölferten Städten des großen Reichs; — vormals ein Mittelftand ohne 
beftimmte Mechte, der bei jenen früheren Staatszerrüttungen faft ganz unterging, ober 
doch nie gebeihen- fonnte wegen ber zu großen Vermiſchung aller bürgerlichen Gewerbe 
und der heterogenen Beichäftigungsweife des Bürgers felbft in Diefer Zeit. Catharina U. 
5 Es war das Verdienſt Kaifer Pauls I. die Sammlung dieſer genenlogiichen Nachrichten 
und die Anferdgung eines allgemeinen Wappenbuchs der Adelftämme des ruſſiſchen Reichs zuerſt 
anbefohlen zu Haben. (Ukas v. 20. Jan. und 27. Juli 1797 in den Verordnungen dieſes Monars 
hen. 86.1. ©. 134. IL 147 ff). Bis zum I. 1804 waren 7 Theile deſſelben im Druck erſchie⸗ 
nen, Die Anzahl der in demſelben aufgenommenen Geſchlechter belief fi auf taufend und neunzig; 
unter Diefen waren: 41 Samilien mit dem ruſſiſchen und 6 mit dem ausländifhen Zürftentitel; 40 
_ mit dem ruf. und 12 mit dem ausl. Grafentitel; 7 mit dem ruſſ. und 3 mis dem ausl. Baronstitel; 

836 Geſchlechter vom Seburtsadel; 76 vom Dienfladel und 79 in ben rufl. Adel erhobene Fami⸗ 
lien, — Ueber dan kurs liefs und eſtlaͤndiſchen Adel finden ſich manche Nachrichten in Hupel's N. 
Wiscellaneen. Ot. III. und IV. XV und XIX. aud in deſſen topographifchen Nachrichten. Bd. IE 
| **) Naͤhere Nachweiſungen findet man in Nowikow's alter tuſſ. Bibliothek 1773. ©. 307 fl. 
Un der Sammlung ruſſiſcher Geſchichten Bd. V. S. 12. ff. im St. Petersburgſchen Journal Bo. I. 
Juni ©. 36 fi. V. 271 — im Journal won Nußland 1795 Bi L ©. 257 ff. und in Halem's 
Sefhidie Peters L Od. 1 ©. 272 =a75. 








en 271 EEE 


gab ihm durch die Stadtordnung vom 2. April 1785 zuerft eine Conſtitution, und jetzt 
erft empfing der Bürger in Rußland eine gefeglich begeimdere Exiſtenz. Diefe Conſti⸗ 
tutionsakte, eine drei Jahre früher gegebene ftädtifche Polizeiordnung und die Einrichtung 
der Statehalterfchaften waren drei reiche Quellen, ben Flor der Städte und ihre Induftrie 
zu eröffnen, und feitdem erſt hat der wachfende Wohlftand derfelben in gleichem Maße 
ben innern Handel belebt, Confumtion und Produftenabfag vermehrt, eben dadurch den . 
Werth der Grundftüde erhöht und den Nationalreihthum im Allgemeinen vergrößert, — 
Die Stadtorbnung theilt alle Bürger der Städte in fünf Claſſen. Zur erften gehören 
bie eigentlichen Bürger, (bis auf den Ufas vom 1. Jan. 19807 auch nahmhafte Bürger 
genannt) die ein ftädtifches uhbewegliches Cigenthum beſitzen; fie können Höfe und Gärten 
auch außer der Stadt, Fabriken und Manufafturen in und um derfelben, zugleich mit an⸗ 
dern Werken, See» und Flußſchiffe kaufen, anlegen und frei befigen ; — in ihre Elaffe gehoͤ⸗ 
ren ebenfalls diejenigen Bürger, welche einem Stadtdienfte zweimal vorgeftanden haben — 
auch die mit Studienzeugniffen ruſſiſcher Anftalten verfehenen Gelehrten und Kuͤnſtler. 
Bur zweiten, bie Capitaliften von jedem Stande und Gewerbe, die 50,000 Rubel, 
Banquiers, welche 100,000 Rubel angeben fönnen, eben fo Handelsherren, bie feine 
offnen Buben haben, und Echiffsherven ; fie genießen gemeinfchaftlich mit der erften Claſſe 
gleiche Rechte und Vorzuͤge. Zur dritten gehoͤren die Mitglieder der drei Gilden, die 
den Beſitz eines gewiſſen Capitals angeben. Nach dem Ukas vom 11. Nov. 1807 muß 
die Kaufmannſchaft after Gilde ein Capital von 50,000 Rubel und mehr, ater Gilde 
von 20,000 Rub. und mehr, zter Bilde endlich von 8,000 Rub. und mehr anges 
ben *). Jede diefer Gilden hat vor der andern wefentlihe Vorzüge zum Voraus. Pur 
bie erfte darf ins Ausland handeln, Seeſchiffe befigen; den legtern Vorzug genießt auch 
Die zweite, buch ift ihr Hanbel auf das Inland befchränft; die dritte endlich muß ſich auf 
den Kleinhandel zurüdziehen, kann aber, gleich den Beifaflen, Gaftyöfe, Herbergen, 
Badehaͤuſer und Krüge für Reifende halten. Die Equipagenordnung vom 3. April 1775 
‚Schreibt befonders noch jeder derfelben gewifle äußere Beobachtungen in ihren Equipagen 
vor. Die beiden erften Gilden find frei von Leibesftrafen und nad) dem Ufas vom 1. 
Januar 1807 fämmtliche Gilden befreit von der Nefrutenverpflichtung an Geld. Zur 
vierten Buͤrgerklaſſe gehören die Dandwerfszünfte, durch die Handmwerfsordnung vom 
J. 1785 organifirt, und zur fünften und legten die Beiſaſſen, oder alle ftädtifchen Ein« 
wohner, die zu Feiner der vorigen Klaflen gehören und fich won Ihrem Gewerbe näpren. — 
Alle Bürger find frei, für ihre Perfon und Familie. Jede bürgerliche Perfon, ohne 
Unterfchied des Standes, Gewerbes und der Religion, wird, wenn fie eins der oben 





*) Man vergleiche das ©t. Petershurgfhe Journal, Jahe 1807. No. VI. &, 6- 31. 
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erwaͤhnten Kapitale zu befigtn anzeige, dadurch Mitglied jener drei Gitden. Auch den 
Edelleuten ſteht es frei, ohne Nachtheil. ihres Adels, ein ſtandesmaͤßiges bürgerliches 
Gefchäft zu treiben und ſich in die erfte und zweite Kaufmannsgilde einfchreiben zu laſſen. 
Der Eintritt in die dritte ift ihnen jedoch als unvortheilhaft unterfage, Die neueften Be⸗ 
guͤnſtigungen des Kaufmannsftandes find worzüglich in zwei Ukaſen vom 18. Det. 1804 
und ı. Jan. 1807 enthalten. Mach dem erftern wird allen Kaufleuten, die ben Klaffen« 





rang ‚erhalten haben, geftattet, Dörfer und Güter zu Faufen und zu beſitzen, fobald fie 


die dabei befindlichen Bauern Eontraftmäßig aus der feibeigenichaft entlaffen und zu freien 
Aderleuten machen *). Mach dem legtern lader der Mongrd) die ſaͤmmtliche Kaufmann« 
ſchaft ein, fünftighin ihre Unternehmungen im auswaͤrtigen Handel durch Handelsgeſell⸗ 


ſchaften zu betreiben, die entweder vollfommene Handelsgefellfchaften, oder bloß Come 


manditegefellfchaften feyn Dürfen; doch wird niemand dazu. durchs Geſetz verpflichtet: der 
Monarch verleiht. den Großhändlern zugleich die Ehre an Seinem Hofe zu erfcheinen 
und vorzugsweife bas Recht, den Degen tragen. zu dürfen, und befiehle, kraft dieſes 
Ukaſes ein fammernes Buch ber vornehmen Kaufmannsgefchlechter in zwei Ihellen zu 


“eröffnen, in dem erflen Theile diejenigen Gefchlechter einzutragen, von welchen ber Enkel 


darthut, daß ſchon der Water und Großvater in der erften Gilde geftanden habe; in dem 
zweiten endlich die Seitenlinien der Gefchlechter und. fogar desjenigen gefunfenen Ge⸗ 
ſchlechts, welches von neuem emporkeimt, einzufchreiben — auch ein ſolches Buch in 
Kaſan für die Kaufmannfchaft mahomedanifhen Glaubens zu eröffnen. Mit diefer 
Schöpfung eines neuen Kaufmannsabels , der feines gleichen felbft in Carthago nicht ges 
habt hatte **), fand die gleichzeitige Verordnung in wefentlicher Verbindung, vermöge 


welcher fich jeder Kaufmann als ewiger Unterthan in den Gilden einfchreiben laffen muß 


— unſtreitig eine durchgreifende Mafiregel, bie ben politiſchen Zweck bat. ER au 
das Intereſſe bes Staats zu knuͤpfen. 


Die Städte haben mit Catharina IL. und befonders in den neueften Zeiten gang 


vorzuͤglich zugenommen; in ihnen entflanden eine Menge neuer: Sabrifen und Manu⸗ 


fafturen; — doch, macht der. Bürgerftand immer noch einen viel zu Pleinen Theil der 


Nation aus, als daß ſich der Geift feiner Induſtrie wirffam bis in Die entfernteften Theile 





*) Schon nach dem Ukas vom 12. Der. ıgor wurde den freien Leuten ‚aller Staͤnde bas 
Recht ertheilt, ſich Landeigenthum zu kaufen ; und das Compte rendu von 1804 gibt Tafel X. den 
Enpisaimereh’ der von Kaufleuten und Bürgern feitbem und bis 1805 geichehenen Ankaufe auf 
722,437 Rub. ı766 Dukaten und 15 Rab, S. M. an. Hierin zeichneten fich beionders die Kauf⸗ 
leute in den Gouv. Petersburg, Moskau, Tambow, Eherfon, Pekow, Kajan, Twer, Wologba, 
Kofrome u. f. f. aus. Sterch Rußland, Liefer. XXIV. ©. 136 137. 


P Chronik des XIX, Jahrhunderts, hernusgegeben von Bredow. Jahr 1807. Sb. IV.S. 174 


» 
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bes großen Reiche verbreiten koͤnnte. Nach ber Revifion vom J. 1785 zählte man 
"107,408 Kaufleute und 293,793 Bürger; jegt und befonders auch durch die neueſten 
Erwerbungen, kann man mit aller Zuverlaͤſſigkeit für beide Iheile 740,000 Individuen 
männlichen Gefchlechts annehmen *), | | | 
Folge der verſchiebenen Gouvernements, nach der Zahl ihrer Einwohner. 
(Aus arhivaliihen Nachrichten). Ä 


Zahl der Kaufleute, mit Angabe ihrer angezeigten 








*) In Ste. Petersburg 


zahlte 


D 2 


man im J. 1804: 1446 auslaͤndiſche und gr 
leute, zuſammen 7190 Perſonen beiderlei Geſchlechts, 12,125 Buͤrger, 
werbe trieben (18,625 beiderl. Geſchl.) vergl. St. Petersburg am Ende feines 
TH. II. S. 318. — In Moskau befanden fih Im 3.1792: 2864 Raufleut 
weiche zufammen 9,441,595 Rub: Capital’ angegeben hasten, S. Storch's 
Statthalterfchaften ıc. No XVI. fol. 38 und im Gouvernement Kaſan waren im J. 1310: 2160 
Kaufleute und 10,356 Vürger uiid. Handwerker angefhrieben, nad einem offi 
Aber die etatmaͤßigen Einkünfte diefes Souv. in gedachten Jahre Abtheil. I. a, b. 





männl, 
Kapitalien im Jahr 1810. Das Souvernemene Geſchl. | Rubel, 
. | on Aubel MWitebst 920 2,400,008 
Das Gouvernement Sch] Kofttoma | 9382| 3,700,000 
7 &eodno | 38 6000 Aſtrachen | 1328] 4,900,000 
Wilna 73 ... Niſhnei ⸗/Nowgorodj 1536| 4,219,625 _ 
Archangel] 208 | 1,900,000 Qrenburg 1644| 3,500,000 
Kiew 257 | 1,100,900 Simbirst | 1727| 3,900,008 
Winsf® | 280 | 1,200,000 Moronefö | 1793| 5,200,000 
Sinnland | 317 |1,600,000| Kaſan | .1852| 6,438,517 
 Zaurien | 312 | 1,400,000 Tſchernigow 2230| 3,800,000 
Bolbpnien| 337 | - » +» Petow 2292] 7,600,080 
Kaulaflen| 340 8000 SJaroslaw 2447| 8,600,000 
Tomst 391 | 1,200,000] . Smolmst | 2575| 7,700,000 
Podelien 411 !2,500,000 Momgorod | 2852 7,675,987 
Zobolst | 447 | 1,800,000 Liefland 2863| 13,700,000 
Mohilew 456 | 1,100,000 Rjaͤſan 3031! 7,300,000 
GSlobodiſche Uerainel 565 | 1,700,000 Tula 3357| 9,300,000 
Irtutzt 571 |2,800,000 Bladimie | 3557| 10,822,757 
Wjijatta | 607 |, 2,668,395 Kurst 3650| 10,200,000 
c itland |: 622 4,600,000 Kaluga 1 3748| 11, 300,000 
Dern . 700 | 2,500,000 Tambow | 4292| 8,100,000 
Dionez 701 |2,230,000 St, Petersburg! 4677 24,047,000 
Wologda | 722 | 3,900,000 Saratım | 5058| 11,17%,000 
 Surland | 734 [4,200,900 Orel 5242 | 13;600,000 
Ekaterinoslaw 841 | 3,400,000 Tower 5278| 36,000,0900 
Moltawa | 849 | 2,837,285 Mobkau _ 113,7761 51,406,000 
Penfa 873 | 2,300,000 Toral.j95,227 | 308,000,000 
Eherfon I 831 | 3,200,000 


ruſſiſche Kauf 
die kein beſtimmtes Ge⸗ 
erſten Jahrhunderts. 
e in den 3 Gilden, 


ſtatiſt. Ueberſicht der 


ciellen Aktenſtuͤcke 


Sn’ r 
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Bet der Bürger und Bandtverker im Jahr 1810. .. 
elen. 
männlich Das Gpuvernement Efatarinodla| 12,468 
Seelen. Tambow 12,570 
Das Gouvernement Kaukafien 1,075 St. Petersburg! 13,493 
Finnland 2,059 Tomst 13.555 
Eſtland 2,967 Jaroslaw 13,692 
Drenburg 3,114 Smolenst 13,856 
Penſa 4,241 SGODaratow 14,579 
Olonez 4,300 Poltawa 14,683 
Taurien 4578 Kaluga 15,845 
Aſtrachan 4,657 Tor 19,047 
Archangel 5,242 Wirchst 19,459 
Woroneſh 5,498 Tula 19,673 
Irkutzk 6,315 Stel 31,217 
Kurland 6,381 Minsk 24,310 
Widıka 7,253 Mohilem | 24,446 
kieflnd? I 7,267 Moskau 29,980 
Slobodiſche Ufraine | 7,560 Volhynien | 32,16: 
Pskow 1,823 Tihernigew ı 33,746. 
Simbirsk 8,456 Kiew 35,310 
Nifhnei Nomgorob 1 8,747 Pobolien 36,706 
ut 8,919 Total | 621,399 
obo 9,2 50 
Eherfon 9,378 mit Ausnahme von Grodno und Wilna. 
erm ‚532 
— 7 Ehriften 501,645 
Koftroma | 10,606 — Juden 113,068 
Rafan 10,862 Stiegen und Armenier _ 
Riaͤſan 11,020 in 2872 Käufern ._ 6,686 
Dlowgorod | 11,047 621,399 m. ©, 
Kurse 12,242 


e. Der Bauer, Man unterfcheidet in Rußland zwei wefentli von einander 
verſchiedene Elaffen der Sandleute: freie und unfreie oder Seibeigene. 


L Freie Sandleute find Diejenigen, welche den Befig und die Freiheit ihrer Perſon 
und ihres Vermoͤgens ſich entweder aus aͤlterer Zeit erhalten, oder in neuerer erworben 
haben, die alle Vorrechte freier Menſchen genießen und nur durch die ausdruͤckliche Ver⸗ 
pflichtung zum Kriegsdienſt (vermittelſt der Rekrutirung) und durch perfönliche Abgaben 
von dem Edelmanne unterfchieden find. Dahin gehören 


a. Die Einhäfner — Adnodworzen — von Alters her freie Landeigenthuͤmer und 


vom vuffifchen Volksſtamme; wahrſcheinlich die urfprünglichen Vaſallen , ber Knaͤſen. 


Ele befigen kleine Güter, haben Pachtbauern und pflegen ſich biefer Vorzüge wegen als 


einen niebern Adel anzufehen. Brei von Frohndienſten und Dienflleiftungen jeglicher 
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Art, ſind bloß der Seelenſteuer und der Rekrutirung unterworfen. Solche Adnod⸗ 


worzen findet man als nügliche Sandwirthe, fowohl in der Ukraine als in andern Gou- 
vernements bes füblichen Rußlands, an der Wolga und Kama häufig. . Im Geuvernes 
ment Charkow zählte man allein 37,821 männliche und 38,498 meibliche Köpfe”). Da 


fie bloß Fleine Güter befigen, fo ift auch ihre Betriebſamkeit in der Landwirthfchaft reger, 


ihre Defonomie lebhafte, als die aller Nationalbewohner diefer füdlichen Gegenden, und 


fie zeichnen ſich voreheilhaft vor dem gemeinen Nuffen aus, durch einen größern Erwerb _ 


und einen Damit verbundenen genußreichern Aufwand **). 
ß. Die abgedankten Soldaten, welche ihr voriger Eigenehümer nach Verlauf ihrer 


Dienftjapre nichmehr zurüctzufordern das Recht hat, die bei.ihrer Werabfchiedung frei 


find, und Dann entweber Kronländereien zur Anfiedelung erhalten *°*), ober auch in 


ihre Heimath zuruͤckkehren dürfen, Diefer Rückkehr haben fie jedoch freiwillig die Colo- 


niſirung auf den ihnen angemwiefenen Sändereien vorgezogen, und find dadurch. in den 
Stand freier Aderfoldaten übergetreten.. Jetzt beläuft fich die Anzahl diefer Eoloniften 


ſchon auf mehr als 30,000 Mienfchen, die ſich vorzüglich in den Gouvernements Wjaͤtka, 


Kafan, Aftrahan, Nomworoffüsf, Orenburg und Irkutzk angebaut haben. Sie befin- 
den fich wohl in ihrer veränderten Sage, erhalten Häufer, Wied, Ackergeraͤthe und Saat- 
Porn geſchenkt, find auf immer frei von jeglicher Abgabe, und haben nur bie eine Ver⸗ 
bindlichkeit gegen den Staat, alle ihre Söhne, bis auf einen, ber dem Water verbleibt, 
mit dem fiebenten jahre in die Soldarenfchulen abzuliefern, wo fie auf Koften der Re⸗ 
gierung erzogen und in ihrem fiebzehnten Jahre in die Regimenter vertheilt werden, nach 


funfzehnjährigem Dienft aber wieder in ihre Wohnungen zuruͤckkehren, und in der vols 


fen Kraft, ihres Alters für ihre Familien und zur Vermehrung des Aderbaues eben fo 


nüglid) werden fönnen }). Die Anzahl der Soldatenfinder, die ber Staat auf diefe 


Weiſe erzieht, beläuft fih auf 17,000, und je mehr er biefe Art von Eolonien begün« 


ſtigt, defto eher läßt fich erwarten, daß fich in Ben ein wahrer Stand geborner Sol⸗ 


x 





*) Journal von Rußland. Bd. II. 1794. ©. 345. | 
*22) Friebe über Rußlands Handel u. f. w. Bd. I. &, 164. 208. 


x) Durch den Ukas vom 27. Decb. 1736 wurde zuerft befohlen, daß Diejenigen verabſchle⸗ 


deten Soldaten, die keinen eigenen Wohnort oder Unterhalt hatten, laͤngs der Graͤnze an der Wolga 
in dee Gegend von Zaryzin und im Kaſanſchen Gouvernement angefiedelt werden ſollten. Durch den 
Utas vom 9. Dfibr. 1762 wurde verfügt, daß dergleichen Colonien nicht nur an den Sränzgen, fons 
dern auch in andern Gouvernements im Innern angelegt werden könnten. 

+) ©. den Ukas vom 11. San. 1810 in der St. Petersburgifhen Senatszeitung ı 810. No. 9. 
S. 113. Ein allerhoͤchſt beſtaͤtigtes Gutachten des Meichsrathes vom 13. April 1810 beſtimmt daB 
Weſentliche über Die Kinder der angefledelten Ackerſoldaten unser Militaͤrjurisdiktion. Senatezei⸗ 
tung 1810. Do. 29. ©. 338 ff, 


> 
! 
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daten bilden, und allmählich die der Nefrutirung unterworfenen Stände — den Land⸗ 
mann. vorzugsweife — vom gezwungenen Militärdienft befreien werde. (Uneinge⸗ 


denk des überwiegenden Vortheils für die Armee an fih und ihren beſſern militärifchen 


SM 


y. Die Freigelaſſenen, welche vorher feibeigene waren, die Freiheit aber von ihren 
Erbherren entweder kaufen oder unentgeldlich von legtern empfangen. Sie treten, im 


Fall fie von ihren Grundherren mit Ländereien freigelaffen werden, und auf diefen fer» 


ner verbleiben wollen, in den &tand der freien Ackerleute *%); fie geniefien das Recht, 
Laͤndereien ohne Bauern zu erwerben und zu kaufen, und alles das zu befigen, was 


ſich auf. der Oberfläche und im Schooß derjelben befindet, aud) über dergleichen Er⸗ 
‚werbungen ihr Eigenthumsrecht durch die Gerichte unverleglich machen zu laſſen (Ukas 


vom 22. Decbr. 1801); fie dürfen fich zugleich auch ftädtifchen Gewerben widmen. 


Seit der. Erfcheinung des Ufafes vom 20. Febr. 1903 bis gegen das Ende des Jahres 
1805 find 8220. Seelen oder etwa 16,000 Menfchen beiderlei Geſchlechts in den neube⸗ 


gruͤndeten Stand der freien Ackerleute getreten. Dem geißten Theile ward die Freiheit 
mit völligen Sandeigenthumsrechte gegen eine Kauffumme, ohne Vorbehalt irgend eines 
Anſpruchs, dem andern Teile diefelbe unentgeldlich, ohne allen Rechtsvorbehalt er+ 


theilt. Im Jahr 1808 wurden aud) im Gruvernement Wilna gegen 7000 männliche 


— 


Seelen ohne Land in den Stand ber freien Bauern verſetzt ***), und freie Ackerleute 


finden fi) ‚gegenwärtig in ben Gouvernements Woronefh, Orel, Wladimir, Jaros⸗ 


Jan, Wologda, Njäfan und Wilna. | 


..d. Die finnländifchen Bauern haben fi weniger mit den Ruſſen vermifcht, und 


find perfönlich frei — gleichfam nur Die Pächter auf den Ländereien ihrer Gutsherren, 








*) Seit 1804 find ebenfalls auf der Landenge von Arabat und in der Steppe zwiſchen ber . 


Jenizkiſchen Meerenge und Molotkhnye Wody — wo zum bequemern Salztransport vom Senizfis 


füyen Salziee, Brunnen angelegt worden, bei jeden derfelben mehrere verabichiedete Soldaten ans 
gefiedelt, die theils auf die Unterhaltung der Brunnen fehen, theils und ganz vorzüglich den Caras 
vanen und Beifenden in der bisher völlig unbewohnten Gegend alle Bequemlichkeit an einem folchen 
Drte gewähren follen. Sie flehen- ganz auf dem Buß ber Abrigen Ackerſoldaten. Storch's Ruße 


laänd u. f.w. Bd. VII. ©. 248 — 249 


20) Der Stand der freien Ackerleute ward unter Aferander I. durch den Ukas vom zo. Gebr. 


"4803 begründet und dard) einen ähnlichen vom 9. Novbr. 1809 noch weiter ausgedehnt. Den lchs 


tern ſindet man in der Senatszeitung 1810. No. 3. ©. 24. 25. 


war) Ueber diefe letztern beſtimmt der Ukas vom 24. April 1810 das Nähere: die frei geworde⸗ 


nien Bauern können entweder von dem Lande ihres vorigen Herrn ſich entfernen, oder auf demſelben 
verbleiben, und nach gegenfeitiger freiwilliger Uebereinkunft Srundzins zahlen und Frohndienſte leis 
fin; fle dürfen Land kaufen u. ſ. w. Senatszeitung 1810. Mo. 24. ©. 252. 
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Die ſchwediſche Hausordnung 2) ordnet noch jeße —— die gegenſeitigen Ver⸗ 
haͤltniſſe zwiſchen Bauern und Herren an; ein eigenes Haͤradsgericht, zu dem die 
Bauern aus ihrer Mitte die Beiſitzer (Naͤmdemannen) wählen, richtet in Klageſachen in 
erſter Inſtanz °*); auf gefchehene Aufforderung bes Heren ftraft bloß der gerichtlich 
eingefegte Bauerauffeher (La'nsmann) den Schuldigen, und das Reichsjuftizkollegium 
der lief», eſt⸗ und finnländifhen Sachen entfcheider meift als oberftes Gericht in. ernſt⸗ 
bafteren Streitigfeiten. Der Bauer appellirt wenigftens ftets an feine böchfte Behoͤrde. 
Dieſe rechtlich begründete Epriftenz des finnländifchen Bauern has ihm eine freiere Aus⸗ 
ficht auf feine eigene Thätigfeit und Defonomie verſchafft, und wenn er im Allgemeinen 
nicht fo arbeitfam und unternehmend iſt, als feine perfönliche Sage dazu aufmuntert, fo 
Kragen bier nicht äußere Verhaͤltniſſe, fondern der eigene ſchwache Wille alle Schul. 

e Der fleinruffifche Bauer ift ebenfalls perfönlich frei, befigt im Allgemeinen Fein 
unbewegliches Eigenthum, ſondern pachtet Laͤndereien von dem daſigen Adel fuͤr Geld oder 
gewiſſe zu leiſtende Dienſte. Eines ſeiner weitern weſentlichſten Erwerbsmittel iſt auch 
die Unterhaltung, der Poſtſtationen in den Gouvernements, in denen er lebt. Die See⸗ 
lenſteuer, welcher er feit dem Jahr 2783 unterworfen iſt, feſſelt ihn jetzt — ſonſt 
on die einmal gewaͤhlte Wohnung. 

.Die Coſaken, in ſofern fie Landbauer find. In alfen ihren Unterabegeilunger 
frei für ihre Perfon und frei von perfönlichen Abgaben, ausgefchloflen von den Monopo⸗ 
Sen der Krone, fo daß fie Branntewein brennen. und verfaufen, auch ihre Salzvorraͤthe 
aus den ihnen angemiefenen Salzfeen unentgeldlich holen dürfen, ohne an bie Kronma- 
‚gazine angerolefen zu fenn — mit dem echt, außer ihren gemeinfchaftlichen auch noch 
Sändereien als individuelles Eigenchum anzufaufen und erblich zu befigen — mit ihren 
eigenen Adminiftrationg» und Eiviltribunälen — frei von der Seelenfteusr-und Rekru⸗ 
sirung, aber verpflichtet, auf ergangenen Befehl des — in eigene — zuſam⸗ 
menzutreten und dem Rufe des Krieges zu folgen ***), 








*) Man findet alle dem finnländifchen Adel md Bauen ertheilten Yelotleoien mb ſchwedt⸗ 


ſchen Geſetze in dem ſchwediſchen Werke: Utdrag utur alle infran 1718 — 17y0-Ars alut ut- 
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kKomne Publique Handlinger etc. Stockholm, 1743 — 1804. 14 Theile in der auch manches 


in den Sweriges Rikes Lag vom J. 1734. Stockholm, 1807. 4. 
— ai * den Abſchnitt vom Proceß, C. 1. 2 — 10. im Sabericen Reicheheſes vom J. 1734 
2 
er) S. Storch's Rußlandır. Bd. VI. S. 340 — 315, auch den vorhergegangenen Abſchniet über 
die Nattonalverſchiedenheiten der verfhiedenen Völker des. Reichs; und das neuefte Work des. Herrn 
von Potho über die Cofitenftämme. . Kolgende Ukaſen beitimmen die neue. Organilation von füuf 
Coſakenſtammen: der Ukas vom 25. Sehr. 1803; 233; Suni und 26, Dechr. 13034‘ & dab. und 
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„. Die tatarifchen Völker — befonders in der Ukraine — find zwar ber Kopfiteuer 
unterworfen und diefern Rekruten, befigen aber ihre Laͤndereien entweder eigenthümlich, 
oder bauen für Zins und Dienfte die Beſitzungen und Güter der dortigen Murfen an. 
Gatharina II. vernichtete ihr altes Recht, die facultas locomotiva, und fie wurben gle- 





.bae adscripti. 


9. Die Bafchkiren, Wogulen, Kalmuͤcken, Buräten und die meiften nomabk 
fchen und Steppenvölfer find perfönlich frei, haben ihre eigenen bürgerlichen und oͤkbono 
mifchen Einrichtungen, eine Art von Adel unter ſich, und befigen, fofern fie Ackerleute 
find, ihre Ländereien frei von fremder Einmifhung und eigenthuͤmlich. 

i. Eofoniften, die fih in Rußland als freie Ackerleute niedergelaffen haben. Seit 


- 1762 von Catharina II. zur Anfiedeung hierher eingeladen, bauten fich ſeitdem und meift 
. in den fruchtbaren Gegenden des füdlichen Rußlands zahlreiche Familien von Fremblins 


gen an, und genießen die Gerechtigkeit, Milde und Humanität der Regierung in vollem 
Maße — Bedingniffe, unter welchen allein Colonien gebeihen und blühen koͤnnen. — 
In diefem Geifte wurden den fämmtlichen Colonien folgende Borzüge verliehen: a) freie 
Religionsuͤbung; b) Steuerfreiheie auf: eine beſtimmte Zeit, -die nach Maßgabe der 
Nuͤtzlichkeit der Colonien auf fünf, zehn auch dreißig Jahre hinausgefegt wird. Es wird 
denjenigen, welche Aderbau oder Fabriken und Gewerbe treiben wollen, eine hinläng« 
liche Strecke nugbares Sand angewiefen, und.alle Unterflüßung zu ihrer neuen Einrichtung 
geleiftet, daher e) Geldvorſchuͤſſe ohne Zinfen auf beftimmtegeit (10 Jahre) aus ber kaiſerl. 
Kafle; d) Befreiung vom Kriegs» und Eivildienft; «) eigene Gerichtsbarkeit in bürgere 
lichen Sachen unter fich *); f) einmalige zollfeeie Einfuhr von Sachen für den Werth 
von 300 Rubel; g) Neifegeld bis an den Ort der Beſtimmung; b) freier Berfauf und 
zehnjaͤhrige zollfreie Ausfuhr von folchen in den Eplonien verfertigren Waaren oder Fa⸗ 
drifaten, die bisher in Rußland noch nicht gewonnen ober verarbeitet worden find; 
3) das Recht endlich, Märkte und Meflen zu halten, mit Erlaffung der üblichen Abga« 


5. Mai 1804. Der Verfaſſer behäft ſich eine allgemeine ſtatiſtiſche Ueberſicht dev, ſammtlichen 
Eofakenftämmme ‚- aus archivalifhen Duellen, an einem andern Drte vor. - 

*) Die Verwaltung der Eolonien fkand anfangs unter der Oberdirektion der Vormundſchafts⸗ 
Kanzlei, hernach unter der Erpedition der Staatsöfonomie, der Vormundſchaft für Ausländer und 
der Landwirthſchaft, welche in der Folge mit dem Departement des Minifteriums der inneren Anges 
Jegenheiten vereint: ward. Außer diefer Oberaufſicht find an einigen Orten, wo die Kolonien groß 
find, als in Saratow und Ekatarinoslaw, befondere Tutelcomptoirs errichtet — am andern Orten 
find fie Hingegen umter der Aufſicht der Gouvernements⸗ und auderer Srtlicher Inſtanzen verblieben. 
Seit 1809 beſteht auch ein Vormundſchafiscomptoir für die noͤrdlichen und namentlich für das St. 
Peitersburgiſche Gouwernement; vergl. die Verordnungen Kaiſer Pauls. Bd. J. ©. 346 — 319, und 
die Senatszeitung 2809. No. 41. ©. 490 ff. 
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eben für dieſelben. — Dieſe Vortheile find nur in geringen Umftänben ; nach iahcobe 
des Lokals u. ſ. f. verſchieden, erſtrecken ſich aber auch auf die Nachkommen der neuen 
Anſiedler. Nach Ablauf ihrer Freijahre treten fie in die allgemeine Verbinblichkeit, bie 
‚gewöhnlichen Abgaben und ‚Dienfte der Kronunteethanen zu leiſten, aush bie Geldvor⸗ 
Shüffe in bequemen Terminen wieder zu erſtatten. Beguͤnſtigungen dieſer Art, dur 
Toleranz und Gewerbfreiheit noch mehr gehoben, mußten eine große Menge Auslander 
und vorzüglich Deutſche, nad) Rußland ziehen, ımd ber Staat ſeinerſeits um unter- 
wishrete Seufe, "manches Gewerbe und vielfeitigere merhanifche Fertigkeit, auch treiflich 
sbebante Strecken Landes reicher werben. ch übergehe hier den fruͤhern Zuſtand ber 
Eolonien, befonders zur Zeit Catharinens IL. *), unb betrachte fie. nur nach ipren gegen- 
waͤrtigen Verpältniffen, „mit Beruͤckſichtigung der neueften Verfügungen über dieſel⸗ 
ben. — Die Niederlaffungen ber Ausländer in Rußland laſſen fich füglich in zwei Ab⸗ 
ſchnitte bringen, von denen der erflere und mwichtigfle Die Golonien im füdlichen, der If 
tere, und weniger erhebliche, bie Colonten im nörblichen Rußland begreift, 


1. Eolonien im fübliden Rußland. 
a. YZm faratewfhen Souvernement. - 


Unter allen die beträchtlichften Niederlaſſung: n. Die Coloniſten find hier in ror 
Dörfern auf beiden Seiten der Wolga, auch längs-dber Medwediza und Ilawla vers 
heilt, und treiben geößtentheils fand - und Gartenbau. Im J. 1764, bei ihrem Ent 
ftehen, beftanden fie aus 16,287 männlichen und 15,603 weiblichen Köpfen; im Jahr 
1798 aus 19,785 männlichen und 18,925 weiblichen Pevfonen, die nach ihrer (wahr⸗ 
ſcheinlich wiel zu geringen) Angabe mit 8776 Pflügen 87457 Defjätinen Sand bearbeiten. 
Die Regierung hatte ihnen zur Anfiedelung 5,199,8 13 Nubeltheils baar vorgeſtreckt, theils 
‚in materiellen Vorſchuͤſſen für fie ausgelege — fie zahlten auf dies Darlehn der Krone 
einen Rubel vom Arbeiter (zwiſchen 16 und 60 Jahren) abfchlägig zurück, und am 
Eude des Jahres 1308 reſtirten fie nur noch mit 2,765,356 Rubel, Ihre übrigen 
Abgaben beftanden einzig in.zwei Rubel jäprlich vom Arbeiter in die allgemeine Reichs⸗ 
einnahme *c). Cine gewiſſe anfaͤngliche Indolenz der Coloniſten, eine ſchlechte Admi⸗ 
Ueber den aͤltern —— dee Colonien: Storch's Gemaͤlde. Gb. L, n 469 ff. A et 


Bee. Bd. Ill. ©. 608 ff. ©. sco ff. Heim's Encpelopaͤbie u. f. m. ©. ı Sülsenftädr's 


Reife. Bd. II. S. 116 — 189. 372— 380. 405. Friebe über Duflan Bande, ðo. I. Sr 181 g, 
Ul ©. 40. 397. 


er) Sie zahlten vom Arbeiter 2 Rub. Zufammen 32.923 Ruß, 
und als Abtrag Ihrer Ochuld ı Rue 0. a ‚oe — 

| Gberhaupt 33,964 Ru 

5 1e. € 
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niſtration unter ſich, und ein fehlerhafter erſter Zuſchnitt dieſer Colonlen In Betreff des 
beobachteten Verhaͤltniſſes von urbarem Lande, Wieſe und Wald harte den guten, im⸗ 
mer bluͤhendern Zuſtand derſelben lange aufgehalten. Dieſe Nachtheile wurden all⸗ 
maͤlich beſeitigt, ſchaͤrfere rechtliche Beſtimmungen eingefuͤhrt, und ſeitdem iſt die Indu⸗ 
‚firie dieſer Coloniſten thaͤtiger und unternehmender geworden, und fie ſtehen ſich gegen- 
waͤrtig ſo wohl, daß die Regierung nicht angeſtanden hat, folgende Hauptbeſtimmun⸗ 
gen für die Saratowſchen Colonien anzuerkennen. Das hierher gehörige vom Kaiſer 
‚beftätigre Memorial des Minifters des Innern vom 18. Decbrs 1308 °) fagt darüber. 
folgendes: „Die Coloniften, die in Wergleichiing mit den übrigen Kronbauern eine 
unbedeutende und für ihre jegige beflere Sage viel zu geririge Abgabe (2 Rubel) zahlen, 
deren Freijahre auch ſchon feit zehn Jahren abgelaufen, und die ſeitdem nach ben kla⸗ 
sen Worten des Manifeſtes verpflichtet gewefen wären, gleiche Abgaben mit den einges 
bornen euffifchen Unterthanen zu entrichten; follen fernerhin, gleich den Saratowfchen 
Kronbauern =), jaͤhrlich folgende Abgaben in die Reichseinnahme zahlen: 
an Kopfiteuer ı Rub. von der männlichen Seele . 19,785 Rub. zufammen, 
e Grundzins 5 Rub.. © 2 0 2 0 0 0% 9895 2 0 0. 
As Zufhuß 2 Kopeken vom Kubl . . . » 395 . 70 Kopefen. 
An Vorfpanngelder für d. Militaͤrkommenden 26Kop. 5,144 . 10 . 
überhaupt 124,249 Rub. 80 Kop, zeſehli 
che Abgaben (etwa ı Rub. 42 Kop. auf jede 
und - Deßjätine. ihrer Sändereien). 
als Abtrag der Schuld, wie vorher ı Rub. 
vom Arbeiter . .o 9 vr: 1 1 0 4 _11,042 Rub. 
zufammen 135,291 Rub. go Kop. (oder 
6 Rub. 83 Kop. von der männlichen Seele). 
Diefe Verfügung P den Eoloniften dem Kronbauern eines Theils zwar gleich, fie bes 
günftige ihn aber mehr als diefen. Der legtere zahlt eine jährliche baare Abgabe von 
628 Kopeken — der Eolonift zahle freilih 683 Kop., tilgt aber vermöge Diefes ge⸗ 
singen Veberfchuffes eine alte Schuld (etwa 140 Rub. auf den Mann), die er ohne 





*) ©. Senats zeitung 1809, Mo. 5. S. 41— 48. 
* Die Kron s und Appanagenbauern zahlen der Regierung, außer den innern Landespräftandis: 
an Kopfiteuer ı Rub. — Kop. 
an Zne...5 — — — 
old Zufchuß 00.0 3 — 
an Boripannpferden ; 26 — 


Überhaupt von der Seele 6 Rub. 25 Kop. 
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Binfen vorgeſtreckt erhiele, und genießt, was jener entbehrt, alle Vorrechte des freien 
Menfchen, übe ein uneingefchränftes Eigenthumsrecht auf feinem Grund und Boden, 
und zieht, wenn er fhätig ſeyn will, aus jeber gut kultivirten Deßjätine Landes einen ſechs⸗ 
ober achrfach größern Ertrag, als feine öffentliche Abgabe im Ganzen beträg 9. 
bi In der Nachbarſchaft der Saratomfchen zeichnet ſich die mährifche Eolonie in 
Sarepta an der Mündung der Sarpa, durch ihre Ordnung, ihre Fabriken und ihren 
Kunftfleiß vorzüglich aus. Sie zähle 253 männliche und 254 weibliche Einwohner; ihe 
Gebiet läuft am Wolgaftrom hinab, auf dem bie Eolonie freie Fifcherei treiben darf; fie 
gab ſchon vor längerer Zeit den Aderbau gänzlich auf, weil er in ihrer heißen Steppen⸗ 
fläche nicht lohnen Eonnte, und legte ſich ganz auf ftädtifche Gewerbe, denen fie ihren 
Flor verdankt. Die Regierung hatte ihr anfänglich 67,665 Rubel vorgeſtreckt — die 
Coloniſten trugen diefe Schuld völlig ab, und zahlen ſeitdem (1806) bloß den Grund⸗ 
gins ihrer Ländereien mit 25 Kopeken von der Depjätine *9). * 
o. Nach den Saratowſchen find die Colonien in Neußrußland, oder ben Gouver⸗ 
nements Jekatarinoslaw °**), Taurien und Cherſon bie anſehnlichſten, und beſonders in 
den neueſten Zeiten ſtark vermehrt worden. Sie genießen ſaͤmmtlich den großen Vor⸗ 
theil, in der Nähe bedeutender Seehaͤfen gelegen zu ſeyn, und ihren Produkten ohne 
große Mühe und Zeitverluft einen ftets offenen Markt zu verfchaffen. Obſtkultur und 
Ackerbau, Weinbau und Viehzucht In den vielen grasreichen Ebenen find bes hiefigen, 
meift wohlhabenden Eoloniften vornehmſte Beſchaͤftigung. Trennt man das bunte Ger, . 
miſch diefer angefiedelten Ausländer ein wenig, fo laflen fie fich Dier unter folgende Ab⸗ 
theilungen bringen: F 
1. Mennoniten, beſonders im Gouvernement Cherſon und an der Molotſchna; fie 
zaͤhlten 1403 maͤnnliche und 1333 weibliche Koͤpfe. Ihre Niederlaſſungen tragen den 
Charakter und Geiſt ihrer Betriebſamkeit, Reinlichkeit und Ordnungsliebe, und uͤber⸗ 


*) Ein Coloniſt ſaͤet jährlich zwiſchen acht und sehn Pud Winterweizen, 20 bis 25 Wins 
terroggen, Hafer, Serie, Erbſen, auch wohl Spelt von ro bis 15 Pub, Flachs und Hanf; ee 
baut Äberdem Tabak in nicht undeträchtlicher Menge, befonders auf dem linken Wolgaufer; auch 
Weinbau und Seidenzucht gehören zu feinen ſich mehr und mehr ausbreitenden glücklichen Verſuchen. 
Falk's Veit. Bd J. ©. 112. - | 

“*) @arepta, ein hiſtor. topogeaph. Semälde in den Miscellen der rufl. und mongol. Literatur. 
1802. ©t. 1. S. 3 — 48. —— Ba 

+) Die Statthalterfchaft Jebatarinoslaw iſt bloß eine Erwerbung der Induftrie und des Flei⸗ 
Bes. Im J. 1752 fing man an, diefe Gegend, welche nrößtentheils wÄfte und menſchenleere Steps ’ 
pe war, mit Eoloniften aus allen Nationen gu befegen, und gab ihr den Namen Neu⸗Servien. Im 
3. 1764 erhielt fie den Damen des neuruſſiſchen Souvernements, aus welchem 1783 mit Zuziehung 
einiger von der Pforte abgetretenen Landſtrecken das Jegige Jekatarinoslaw errichtet wurde. S. Gtorch’s 


Usderficht. No. XX. Zol. 95. | 
Ea , 











treffen darin Die meiften übrigen deutfchen Coloniſten. m. J. 1809 Ahlten fe 19 


Dörfer bloß an der Molorfchna. Die Regierung hatte ihnen ein Capital von 401,184 
Rubel vorgeftreft; fie ftehen aber noch im Genuß ihrer dreijahre und zahlen daher 
nichts 9), 

I. Bolgaren und Griechen, ‚ deren Anzahl fi) im J. 1903 auf 609 männliche 
und 586 weibliche Köpfe belief. Diefe Bolgarencolonien gedeihen in den fülichen Ge⸗ 
genden ganz vorzüglich **), und werden durch beftändig herbeiziehende neue Ankoͤmm⸗ 
linge immer verſtaͤrkt; ſie amalgamiren ſich leichter mit den Eingebornen, nehmen leich⸗ 
ter die Sprache und allgemeinen Landeskonvenienzen derſelben an, und finden Dabei einen 
immer größern Bortheil, als der Deutſche, der ſchwerer von feiner Sitte, Meinung 
und Sprache abzumweichen pflegt. Die griechifehe Eolonie entſtand 1793 haupffaͤchlich 
aus der ehemals fogenannten griechifhen Divifion in Odeſſa. Die Regierung ſtreckte 
beiden 63,330 Rubel vor. Sie zahlen noch nichts vor Ablauf ihrer Freijahre. 

HL Sofephsthalifche Coloniſten, 195 männliche und 180 meibliche Kipfe ſtark, 
bie der Regierung im J. 1803 43,085 Rubel fchuldig waren, aber no ihre Freijahre 
genoſſen. 

IV. Jamburgiſche Eoloniſten ‚ 108 männliche und 131 weibliche Perſonen, die 


ebenfalls noch ihre Steuerfteiheit genießen und der Krone 19,570 Rub. reftiren, 
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V. Schweden, 78 Männer und 79 Weiber, bie von jeber Defjätine 5 Kopeken 
Srundzins und von ihrer Schuld (die im Jahr 2803 noch 2422 Rub. betrug) jährlich 
225 Rub. 23 Kop. zahlten. 

ViJ. Danziger, 126 Perfonen ftarf; fie entrichten mit den Schweden seien Zins, 
‚ tagen aber von dem empfangenen Darlehn (11,579 Rub.) nichts ab, 

Vl”l. Schwaben, 90 Individuen, die während ihres Reuerfieien Teemins nichts 
zahlen und ber Krone mit‘ 9600 Rubel verpflichtet find. - 

VIIL Würtemberger, Polen, Weftphalen, Heflen, Hft- und Sädpreußen verei⸗ 


nigt an der Molotſchna. Sie zaͤhlten bei ihrer Gruͤndung im J. 1805 erſt 982 Seelen 





) Im Weſten dieſer Wennoniten wohnen die Duborgi, eine Anzahl Ruſſen und Coſaken, die 
ehemals als Schiematiker Bart verfölge, ſich in der Gegend der Molotſchna anfiedelten. Ohne 
Abendmahl, ohne Taufe und Prieſter, ohne Sonntage zu erkennen, leben fie ruhig, und morali⸗ 
ſcher, als andere Voͤlker, die alles dies haben. Ihre Felder find gut: beſtellt, ihre Haͤuſet bequem 
und zweckmaͤßig angelegt, ihr Hausweſen und ihre Kleidung reinlich, ihr Betragen höͤflich. Man 
finder bei ihnen Saumichulen, Diaufbeerpflanzungen, Weingaͤrten. Es beſteht unter ihnen eine 
fteiwilliage Guͤtergemeinſchaft, und die Stadt Orechowa dient ‚ihnen groͤßtentheils zum Berkauf ihret 
Prodıt fte und zum Einkauf ihrer Beduͤrfniſſe. 

22*) Die blühende Colonie zu Nachitſchewan iſt umter den induſtribſen Drauufatturfiädten bet 
Neichs keine dev unbedeusenden, 





meter einem gewäßlten Vorſteher, wurden im Jahr 1809 aber durch neue Ankoͤmm⸗ 
finge, vornehmlich Katholifen, ſtark vermehrt, und zählen jegt über 3500 Perfonen 
beiderfei Geſchlechts. 

Krach dem beſtaͤtigten Memorial bes Miniſters des Innern vom 1. Maͤrz 1804 
wurde ſaͤmmtlichen Coloniſten dieſer neuruſſiſchen Provinzen das Recht zugeſtanden, Land 





ohne Bauern zu kaufen. Sie genießen auf dieſen ihren Privatbeſitzungen alle Vortheile 
der Coloniſten, und zahlen fuͤr ihr Land nur diejenige Grundſteuer, welcher die uͤbrigen 


Privatguͤter in jenen Gegenden unterworfen find, — Bei den Coloniſirungen in dieſen 
füdlichen Gegenden ift befonders Beförderung der höhern landwirthſchaftlichen Induſtrie 
und ber feinern Kultur des überaus fruchtbaren Bodens Hauptzweck der Regierung in 
ben neuern Zeiten geworden. Weinbau und veredelnde Gärtnerei find dort faft die beis 
den hauptfächlichft lohnenden Gattungen der Kultur, die auch in derjenigen Ruͤckſicht 
hier vorzüglich getrieben werden müffen, da das geringe Berhätmiß ber Ländereien, ſo 
wie ihr hoher Preis, ſolche auf einen engern Bezirk einzufchränfende Anlagen vorfchrel- 


. ben. In den Jahren 1803 ımd 1864 wurde eine beträchtliche Anzahl Coleniflen in 


die fruchtbarfien Gegenden Tauriens, befonders um Odeſſa und Cherſon, vorzugsweife 
als Weinbauer und Baumgärtner angefiebelt (jede biefer Eoloniftenfamilien bat niche 
über zwanzig Deßjätinen Sand erhalten, und die Regierung beſchloß ſeitdem, auf ihre ge⸗ 
ringen Refte besbafigen unbebauten Landes bloß Leute dieſes Gewerbes ferner anzufiedeln.) 

4. Eolonien an der Kaufafifchen Linie, feit 1803 von zwei Schettländern angelegt. 
Die Regierung ertheilte den Unternehmern fo viel Sand zu ihrer Dispofition, als ihre 
Colonie jege und fünftig bei zunehmender Bevölkerung bebinfen wird; geftattet dee 


. neuen Colonie alle Vorrechte ber übrigen in Rußland befindlichen Anfiebelungen, und 


erlaubt, um der Eolonie Zuwachs von Menfchen zu verfchaffen „ daß die Unternehmer . 
von ben Gebirgsvölfern Kriegsgefangene und Sklaven (die jeboch nicht Muffen feyn 
dürfen) faufen, und 7 Jahre hindurch zu den Arbeiten und dem Nugen der: Colonie 
als Erbleute gebrauchen können. 

8. Colonien in Kleinrußland, oder den Gouwernements Poltawa er Aſthernigow 
Im 3.1803 waren fie 639 maͤnnliche und 588 weibliche Köpfe ſtark, zu Denen ſich außer⸗ 
dem 202 Mennoniften beiderlei Gefchlechts gefellten. Nur die Eolonie der legtern hatte 
ſchon ihre Verfaflung erhalten, und zahlte 15 Kopeken von der Deßjätine Grundjins, 
war übrigens durch fein Darlehn der Regierung noch befonders, verpflichtet, wogegen 
bie erſtern noch mit 42,074 Rub. von einem baaren Vorſchuß, groß 71,219 Rub., tee 
flirten. Die getreidereichen Gegenden verfprechen beiden eine baldige‘ Wohlhabenheit. 

& Eolonien in Podolien und Woroneſh. Im J. 1803 € etablirten ſich im age 


/ 
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nannten Gouv. 1717 Deutfche und Preußen beiderlei Gefchlechts *. Im Gouv. Wore- 
neſh befteht eine Mennonitenfolonie ſchon feit längerer Zeit; fie zählte in jenem Jahre 
211 männl. und 173 weibliche Einwohner, die der Krone jährlih 626 Rubel Grund- 
king zahlen und von einem vorgeſtreckten Kapital von 18,07 3 Rubel ebenfalls 830 Rubel 
jährlich tilgen. 








IL. Eolonien im nördlichen; Rußland. 


a, Im Gouv. Siefland: Mennoniten, 265 männl, und 301 weibl. Köpfe ſtark, 
welche für ihre Ländereien gemeinfchaftlih 1,018 Thaler fleuern und 158 Thaler als Ab: 
frag von einem Kapital, das im J. 1803 nur noch 3,202 Thaler betrug, entrichten. 
Ihre Etabliſſements zeichnen ſich, wie dig iprer füblichern Sandsleute, duch Wohlhabens 
beit, Fleiß und Gewerbthaͤtigkeit wiederum vorteilhaft aus, | 

b. Im Gouv. Petersburg vier anfehnliche Niederlaflungen: 

u Die Srednarogatifchen, 105 männl. und 100 weibl, Perfonen, die von einer 
Schuld, welche im J. 1803 noch 18,088 Rub. betrug, jährlih 220 Rub. und von 
der Deßjätine 123 Kop. Grundzins zablen. 

ß. Die Iſchoriſchen, 1326 Männer und 117 Weiber mit einer Schuld im Jahr 

1803 von 24441 Rubel, auf die fie abfehlägig 140 Nubel jährlich zurück, und 305 Kop. 
yon der Deßj. Pacht zahlen. 
| Y. Die neufaratowfchen, 276 männl. und 276 weibl. Köpfe. Im Jahr 1308 
noch verpflichtet mit 76,597 Rub. zahlen von diefem Vorſchuß 300 Rub. jährlich zuruͤck 
- und 614 Kop. Zins von der Deßjätine. 

d. Die Jamburgſchen, 168 Perfonen beiderlei Geſchlechts, die bloß ihre Grunde 
pacht mit 303 Kop. der Regierung entrichten, 

Sie treiben größtentheils Ackerbau und Gartenfultur — da diefe Produkte ihrer 
Induſtrie in der nahen Nefidenz immer ben vortheilhafteften Markt finden, und find 
ſaͤmmtlich wohlhabend, Im J. 1809 famen bei diefen Eolonien noch 18 Familien, 
67 Seelen ftarf, aus dem Auslande an, denen 60 andere Familien folgen follten. Es 
wurde verfügt, baß fie bei den Luftfchlöffern Peterhof und Oranienbaum, aud) an andern 
vortheilhaften Orten bes Petersburgfchen und der benachbarten Gouvernements angeſie⸗ 
deit werben follten **). 


*) Das Jahr 1803 war für die Colonien im ſuͤdlichen Rußland, und beſonders in dieſen 
Gegenden merkwuͤrdig. Es Samen 628 maͤnnliche und 529 weibliche Individuen aus Deutſchland 
hier an, deren Anfledelung der Negierung im Auslande 65,016 Gulden und innerhalb der Graͤnzen 
7879, Rubel gefoftet Hat. 

*) Oenassjeitung 1309 ©. 490 vergl. das Petersburgſche Journal 1805. No. X. ©. 79 ff 
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Werfen wir einen Blick zurück auf die bisher erwähnten Colonlen, fo finden wir 
mehr als 54,000 .ausländifche Ankoͤmmlinge beiderlei Gefchlechts, die dem nächfien 
Zwecke der Regierung — Bevölferung menfchenleerer Provinzen, und Verbreitung land» 
wirtbfchaftlicher Induftrie, wie bes Gewerbes überhaupt — im Ganzen völlig entfpros 
chen’haben. “Der erſte jener Zwecke verfchwinder jegt allmälig durch die immer fteigende 
Bevölferung im Innern des Reichs, und es vermindert fi in eben dem Grade auch 
der ehemalige Ueberfluß an unbebauten Kronländereien. Die Regierung traf daher im 
J. 1804 die Anordnung, das Hereinberufen fremder Coloniften durch pofitive Mittel 
abzufchaffen und fich bloß Darauf zu befchränfen, ihre auswärtigen Minifter und Ref 
deraten zu beauftragen, allen Eoloniften, die zur Reife nad) Rußland fid) melden würs 
dem, Unterſtuͤtzung und Päffe zu erteilen, vorher jedoch die Perfonen nach ihren mora= 
liſchen und öfonomifchen Verbältniffen zu würdigen — eine Bedingung, die um fo wich" 
tiger ift, da ſich der Staat von jetzt an nur auf Koloniſirung ſolcher Perfonen beſchraͤn⸗ 
ken will, Die entweder geſchickte, arbeitsfaͤhige Sandwirthe find, oder irgend ein nügliches 
Gewerbe treiben und in jebem biefer Fächer Die Sehrmeifter der Ruffen werden koͤnnen *). 
— Gie ging audy noch einen Schritt weiter und fegte zugleich die gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen für folche ausländifche. Eoloniften feft, bie von Privatperfonen aufgenommen 
und angefiedelt werden fönnten. Diefer wichtige Zufag zu den bisherigen Colonialver⸗ 
ordnnungen erfolgte vermittelt Ufas vom ı2. Apr. 1804, nach welchem es Privarperfos 
nen erlaubt wird, auswärtige Coloniften auf ihren Ländereien anzufiedeln, fie zu verfchrei- 
den und mit ihnen freiwillige Eontrafte über ihre Seiftungen , ihren Pacht u. ſ. f. auf be⸗ 
ftimmte Jahre abzufchließen. Die Eoloniften ihrerfeits. find gleich den Kroncoloniften 
und fragen, neben ihren privaten Abgaben, auch die öffentlichen, wie Bie übrigen 
Bauern ihrer Gegenden. — Diefer Anordnung werden ſich, mas mit Gewißheit vor« 
auszufehen ift, befonders reiche Bürger und Kaufleute bedienen, Die zwar fand, aber 
feine Bauern, erblich. befigen Dürfen. 





‚Die Colonien der Verwieſenen in den ſibiriſchen Steppen, bilden gegenwaͤrtig 
einen viel zu wichtigen Zweig der Coloniſation in Rußland uͤberhaupt und ſind von ſo 


*) Beſtaͤtigtes Memorial bes Miniſters des Innern vom 20. Febr. 1804. — Es war den 
Verf. bisher unmöglich Über die feit 1803 in Rußland angelommenen Eoloniften etwas Beſtimmte⸗ 
res, als ihre Zahl. zu erfahren. Die verfchledenen comptes rondus geben zivar diefe, nicht aber 
den Drt ihrer Niederlaffung,, die Koften ihrer Tranſportirung und die nicht minder bedeutenden Word: 
fhäffe der Regierung an. Was die Zahl der von da an einaetroffenen Fremden beteifft, fo betrug 
fie im 9. 1804: 6326 Perfonen, im J. 1805: 380 Gamilien, 1806: 244 Familien,’ 1867: 377. . 
Familien und außer diefen noch 3945 Perfonen, die ans Beſfarabien heruͤberzogen; 2808 endlich 
noch 542 Familien. | : —— 


betraͤchelichem Einfluß auf die Population und Verbreitung einer gewißfen Zulcur in dieſen 
Staͤdte⸗ und Menfchenleeren Theilen bes Reiche — als daß fie hier gänzlich übergangen 
werben bürften. Die Strafe der Verurtheilten theilt fich in drei Hauptclaſſen: ı) ie 
ſchwere Verbrecher, die auf Lebzeiten in die Bergwerke verbannt werben; dieſe find me’ 
ealifch todt, und nugen dem Staate in biefem Sinne nichts; 2) in nach Eibirien Ber 
wiefene, bie nur auf beftimmte Zeit zu öffentlichen Arbeiten, 5. B. auf den Salzfiebereien 
und Branntweinbrennereien ber Krone gebraucht, und bann angefiebelt werden. Sie 
erhalten in den Irkutzkiſchen Steppen Land und Materialien zu ihren Häufern, zahlen 
gleiche Abgaben mit den fibiviihen Kronbauern und wurden nun glebae adscripti im 
engften Verſtande; 3) endlich in Verbrecher leichter Art, Ruheſtoͤrer u ſ. w. bie eben⸗ 
‚ falls aus der bürgerlichen Geſellſchaft entfernt, aber gleich in den Steppen angefiedeit 
merben. Sie erhalten reichlichere Worfchäffe, genießen oft Sreijapre md find in iheen 
Abgaben ebenfalls ven dafigen Kronbauern gleich *). 


IL Leibeigene Bauern, Unfreie. Die größere Maſſe bes Volks; im Allgemeinen 
zu doppelten Abgaben verpflichtet: zur Kopfſteuerzahlung, Refrutenftellung und allge 
meinen Dienften an die Regierung, und Dienftleiftung, Naturallieferung und jährliehen 
Geldabgaben an ihre Grundherren. Gie theilen fi) än zwei Dauptelaffen: 

a. in Kronbauern, die der Krone unmittelbar gehören und gleichfam die kaiſerli⸗ 
chen Domainen ausmachen. Nach ihren Beflimmungen und Befchäftigimgen wurden 
fie früher in acht und mehr Elafien abgetheile *), Wir führen ‚hier nur folgende an: 
es. Keichsbauern, oder dem Monarchen befonbers zugehörige; B. Hofbauern, deren 
Abgaben in frühen Zeiten zur Beſoldung der Hofaͤmter angewandt murben, die aber 
ſeit 1797 vom Kaifer Paul L in Appanagenbauern umbenanut und einer eigenen Direk⸗ 
tion übertragen wurben. Die Zahl Biefer nbgetheilten Bauern ift auf eine Million ds 
pfe männl. Gefchlechts begranze ***), y. Produftenbwiern, Vie ihre Abgaben gan), 
oder zum Theil in Naturallieferungen, Pelzwerk, Getreide, Holz u. ſ. f. abtragen. Zu 
Dieſer Claſſe gehören faft alle ſibiriſchen Bauern, die meiften Tataren und alle'alt - fibiri- 
ſchen Nationen. d. Arbeits - oder zugeſchriebene Bauern (roſchtſchiki), Die ſtatt der Na⸗ 
turaltieferung, ober Geldabgabe, Tagewerke, allein oder mit Pferden, verrichten und 





8. Storch's Rußland ıc. Sb. VIL ©, 257. " 
+), S. Salt’ Beitr. Bd. I. ©. 59. 60. Note von Georgi über die verfchiedenen Arten der 
Kronbauern. | 
en = © die Stiftung für bie Bailerl. Familie 5. 2. 14. in der. Verordn. des Kaiſers Paul. Sb. 
| .3- 80, 
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deswegen bei ben Kronbergwerken *), Fabriken, Salzwerken unb Magazinen‘, bei ber 
Admiralität **) bei ben kaiſerl. Stutereien und andern Einrichtungen zu perfönfichen 
Dienften angefihrieben find, auch wenn ehemals Hüttenwerfe, Fabriken uf. f. Privat 
befigern überlaffen wurden, bei denfelben angefchrieben oder verpflichtet blieben ; e. Poft- 
bauern, welche im Innern des Neichs meift die Poft- und Vorfpannpferde fteffen ‚und 
fteuerfrei find, weil fie für jedes Kronfuhrwerk eine verhaͤltnißmaͤßig nur fehr geringe 
Bezahlung empfangen. £. Landloſe Bauern (Soßtreiber, Bobili) die weder Acer noch 
Vieh, befigen, ebenfalls zu gewiffen Srohndienften bei der Admiralitaͤt, den Salzmaga- 
zinen u. a. angefihrieben find, auch andere einträgliche Geſchaͤfte treiben dürfen. Nah 
der Revifion von J. 1785 betrug die Zahl der Kronbauern männl. Geſchlechts 4,674,603 
Köpfe, Zu ihren wefentlichften Worzügen dürften im Allgemeinen gerechnet werden: das 
Verbot, fie in den Stand der Privarbauern zu verfegen; der Vorzug, ihr einmal angewie⸗ 
fenes Sand fo lange ficher und ungeftört zu befigen, als fie ihre Abgaben richtig leiften; ber 
Vortheil, diefe Abgaben und Dienfte gefeglich feſt und unveraͤnderlich, auch frei von 
Aller willführlichen. Privareinmifchung zu willen; ſich als Bürger, Kaufleute ***), Hand» 
werfer und dergleichen in den Städten einzufihreiben und was ihr Fleiß erwarb, ſicher 
zu bewahren. Der Ukas vom Det. 1804 fegt die nöthigen Bedingungen feft, unter denen 
gegenwärtig das Serübertreten aus dem Bauernftande in einen andern geftattet wird ***) +), 


> 9) Alle karharinenburgfchen Kronhuͤttenwerke hatten bis 1807 zufammen 41,250 Seelen m. G. 
zugeſchriebener Bauern; jebt ftatt deſſen 2,237 beſtaͤndige Arbeiter. Herrmann über die Wichtigkeit . 
des ruſſ. Bergbaus, Tabelle 6. a⸗ — 
*0) Allein gegen 30,000 Bauern; deren einzige Leiſtung darin beſteht, zu gewiſſen Zeiten des 
Jahres in den Wäldern des Kafanfchen und der umliegenden Souvernements, zum Behuf der Adınis 
ralitaͤt das nöthige Schiffbanholz zu fällen und bis zum Floͤßungsplatz zu führen. — 
4) Die Ukaſen v. 16. Sept. 1724; 26. Febr. 1764; 25. Juli 1769; 3. Det. 1797. | 
er) Hupel führt in feinem Verſuch der Staatsverfaflung des R.R. Th. I. ©. ano zwei 
merkwürdige Ukaſen v. 29. Aug. 1766 und 29. Jan. 1788 an, welche den Kronbauern das Recht 
ertheilen, von ihren angränzenden adelihen Befigern Beine Dörfer nebſt Ländereien zu Laufen, 
‚Für eine Seele aber nicht Über 30 Rubel zu zahlen. Derſelbe weifer zwei Beifpiele nad) folder von 
Kronbauern gekanften Heinen Ländereien mit ben darauf wohnenden Menihen. O5 dieß Recht weiter 
von ihnen gebraucht worden, hat der Verf. nicht erfahren Lönnen; vermuthen laͤßt es ſich nicht, da 
diefe Geſetze einen Preis feſtſehen, der um das Zehnfache ſeitdem geftiegen if und man den arheitefds 
higen Menfchen jegt mit 3 — 400 Rubel bezahlt, wenn man ihn als Gutsbauern kauft. 
+) Ueber die innere Einrichtung und Gerichtöverfaflung dee Krondorfichaften fehe man ben 
Ufas Kaifer Pauls vom 7. Aug. 2797 in deſſen Verordnungen a. a. D. Bdo. U. S. 154 —ı6ı. 
Vermoͤge dieſer Beſtimmungen ftehen die Kronbauern unter eigenen Gebietsvorſtehern, Staroſten 
oder Erwaͤhlten aus dem naͤmlichen Orte, Dorfdeputirten und Deßaͤtniks, die für jede ro Hoͤfe anges 
(it werden. Der Gebietsvorfteher,, auch, Bauer wie alle Übsigen, fammels die Geldabgaben der 
nmwohner ein, forget überhaupt für die gefeglihen Anordnungen in feinem Diſtrikt und faͤhrt Aser : 
alle übrigen die gerichtliche Auffichtz ſtraft im Verein mit den ihm zugefellten genannten Richtern, — 
und diefe gemöhnlichen Strafen des Kronbauern find Geldbuße und Gefaͤnguiß. ⸗ | 
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:& In Privacbauern, weiche bie Seibeigenen ihrer Gutsherren find. " Ver gemeine 
Raſſe der Lief⸗Eſt⸗ und Curlaͤnder, der Litthauer gehören hierher. | 
- Der Ruſſe. Die Seibeigenfchaft hat ihn von feiner. menfihlichen Würde weniger 
Bart herabgeftürzt, wie den Litrhauer, ben Eften, zum Theil auch noch den fetten. Die 
geibeigenfchaft ſelbſt ift in Rußland nicht fo alt, als in andern Sänbern, in welchen fie 
Bis auf die neueften Zeiten noch beibehälten war. Die ruffifhen Bauern waren, bis 
auf die Unruhen der falfchen Demetrier, gemiethete Bauern, bie, gegen eine beflimmte 
Abgabe an den Befiger, das ihm gehörige fand bauen konnten, dabel aber frei waren 
Binzugepen, wohin fie wollten. Erſt Michael Komanoff verbot im 3. 1636 bieß frei 
willige Herumirren, wodurch die ländliche Induſtrie gerade in jener Zeit ganz befonbers 
leiden mußte, . ber Bauer wurde an das Sand gefnüpft und folglich die Leibeigenfchaft 
eingeführt. Diefe Feſſeln haben jeboch bei den Ruſſen nie fo druͤckend werden fönnen, - 
wie wir fie bei.andern Stationen fehen und dieß vorzüglich Darum nicht, weit jenes, alle 
Freiheit toͤdtende Feudalfyftem der ältern Zeit in Rußland nie hat zur wuchernden Pflanze 
gedeihen konnen, weil bier fein willführlicher und druͤckender Frohndienſt den Leibeige⸗ 
nen bis zum Thier herabwürdigen kann — denn ber ruſſiſche Butsbefiger empfängt end 
weber von feinen Bauern nur eine beſtimmte Geldabgabe (Obrod), die jedem bie Er 
laubniß verſchafft, wenn er fie richtig zahle, mit einem Erlaubnißſchein hinzugehen, wo⸗ 
bin ihn die Ausſicht auf reichliches Verdienſt treibt; oder, und bieß if minder häufig, 
der Bauer bearbeitet bas Feld feines Herrn, und in dieſem Fall nur etwa zwei oder drei 
Tage in der Woche, und har die übrige Zeit frei für fi und feine eigene Oekonomie; 
in beiden Faͤllen genießt er daher menfchliche Vorzuͤge, Die bieger jenen andern Privac⸗ 
bauern des ruffifchen Keichs gänzlich mangelten, und wir fehen dieſen Borzug fich äußern 
in feiner größern Induſtrie, feiner häuslichen und ländlichen Thätigkeit, feinem hoͤhern 
Gefuͤhl für Reinlichkeit und Patriotismus. 
Der tief und Eſtlaͤnder. Laut waren dagegen die Klagen über die gefeglofe Wie 
Führ und harte Bedrüfung, mis welcher die Butsbefiger ihre Leibeigenen in dem lief⸗ 
und eftlandifchen Gouvernement im Allgemeinen mißhandelten — baher denn auch ber 
Mangel an öfonomifcher Vollkommenheit in diefen Gegenden. Der Druck der feibeigem 
ſchaft und. der Frohndienſte laͤhmten hier jede Kraftäußerung, der Seibeigene befaß fein 
Eigenthum er galt als feine Perſon im Staate, nur leider als Sache, bie ſtreng feſt⸗ 
gehalten wurde auf ihrer Stelle, die der ‘Befiger aber verſchenken, verkaufen und ver 
fegen Eonnte, wie er wollte. So fid der Baer, wie ſichs traf: , aus der Hand des 
Menfhenfreundlichen in die des Unbarmherzigen, fo wurden feine Foßbarften Kräfte aufe 
geopfert, bie erſt nach langem Erholen wieder erſetzt werben fünuem Alexanders Diew 
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ſchenfreundſichkeit, bie gerecht jedem lät und gibt, was ihm gebuͤhrt, aber aud; Kran⸗ 
"Fungen des Rechts und ber Menſchlichkeit nachfichtslos ahndet, hat Hier das Verdienſt, das 
Schickſal diefer Sanbleute gemildert und ihnen von Stufe zu. Stufe die freie Ausſicht auf 
Eigenthum, Freiheit, Volksveredlung, Volkswohlſtand und Gluͤck eröffnet zu haben . 
Aufklärung dieſer Menfchen mußte aber vorausgehen. Volksaufklaͤrung gu befördern, 
und dann die nächften Verhaͤltniſſe zwiſchen Herren und Bauern zu beftimmen, waren 
daher die wichtigſten Beduͤrfniſſe unferer Zeit. So wie fie in Thaͤtigkeit gefege wurden, 
mußte ſchon der Herr und ber Unterthan, der Staat und bie allgemeine Induſtrie mehr 
und mehr gewinnen, Was für ben Volksunterricht durch Bauer» und Pfarrſchulen bis⸗ 
ber geichehen, haben wir früher gefehen. Gleichen Schritt mie ihr hielten in Beſtim⸗ 
mung Der Mechte und Pflichten bes Bauern, folgende wichtige Actenflüde: 1) bie Wer⸗ 
ordnung vom a0. Sehr. 1804, bie Bauern des Keflänbifchen Gouvernements betreffend, 
unit den Ergaͤnzungsparagraphen zur Exläuterung derſelben vom a8. Bebr, 1809 *9), 
Die weſentlichſten Vorzüge, melche jegt dem lieflänbifchen Bauer aus denſelben ent 
faringen, find: a) ihre politifche Exiſtenz wird anerkaunt und das Recht, fie ohne Land 
zu verfaufen, verpfänden, verſchenken, vertanfchen unb vererben, auf immer vernichtes 
£$. 5. ber Verordnung), fie. find niche weiter serri, fonbern gebae adseripti, — ihnen 
yoird das Reche verliehen, ihre Richten und Beifiger in drei Snflanzen (dem Bauer - Kirch. 
fpiels.- und Landgericht) aus ihrem Stande fetbft zu wählen ($. 13.) — fie Eönnen nur 
auf Erkenntaiß ihres Bauergerichts beſtraft werben ($. 38. 137.); hiervon find. bloß 
ausgenommen die Hofesdomeſtiquen und zur Arbeit gehenden Knechte, über weiche der 
Butshere eine geſehllch beſtimmte Hauszucht üben darf ($. 135.5. b. ihnen wird ihr 
wohlerworbenes Eigentum zugefichert, d. 5. fie koͤnnen Ländereien. erwerben, faufen, 
befigen,, ſolche an. andere verfaufen, wererben und darüber tefliren ($. 17. 31. 43.); ce. 
Ge find endlich durch beſtimmte Gehorchsleiſtungen, ‚bie von beſondern. Commiſſionen 
ſeſtzuſetzen find, vor alfer Willkuͤhr gefchügt, und Bier iſt der Punkt beſonders wichtig, 
daß der Bauer nur. für ben Werth feines Landes dem Gutsbeſitzer zinft und frohnt, folge 
(ish nicht mehr perſoͤnlich zinshar ift ($. 2.) — Um biefe — zu erreichen, verordnete 
— | | 2 — 
om Aſt Richts; Freiheit und Ei ohne A | 
—— — — Baggeſen oder bas euer 2 — a 
Die große Geſetzgeberin Rußlands gab In ihrer bekannten Inftruktion Abſchn. IL S. 190 ff. und 
©. 84. $. 295. bie weiieften Winke Aber Fteiheit Ihrer Unterthanen. Sie ruheten leider 6is auf 


Werander. m Wie ſehr bie Freiheit, außer. dem. Wohiſtande, zugleich auch bie Bevolkerung Ge} 
fördert, Bat Eore mit Beifpielen aus Polen bewieſen. S. Reiſe duch Polen, Rußland“ — 


I. 92 ff. 58* F 
— Die letztern findet man in ber Senatezeitung 1809 in dem Anhange zu No. ao. S. 13, 
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der Kalſer unter eigner Aufſicht, eine Commito der lieflaͤndiſchen — die in St. 
Petersburg eroͤffnet wurde und die gemeinſchaftlichen Grundſaͤtze beſtimmen ſoll, nach 
welchen die oben erwaͤhnten Beſtimmungen, ohne Kraͤnkung der geſetzlichen Rechte des 
Adels, auszufuͤhren ſind, — auch Commiſſionen zur Vermeſſung der Guͤter und Be⸗ 
ſtimmung der Gehorchsleiſtungen an Ort und Stelle, vermoͤge neuanzuordnender Wak⸗ 
kenbuͤcher. Viel iſt ſchon gethan: die meiſten Guͤter ſind gemeſſen, die Bauerlaͤndereien 
nach ihrem Werth taxirt — Wackenbuͤcher meiſt uͤberall ſchon verſandt und die geſammte 
neue Gerichtsverfafſung völlig organiſirt, d. h. Bauerrichter gewaͤhlt, Kirchſpielsgerichte 
eingeſetzt und dem Land⸗ und Hofgerichte eine eigene Abtheilung der Bauerſachen zuge⸗ 
theilt. — 2) Die proviſoriſche Verfaſſung des Bauernſtandes in Eſtland, ſeit 1805. 
Die eſtlaͤndiſche Ritterſchaft hat zwar das Verdienſt, zuerſt unter allen adelichen Corpo⸗ 
rationen des ruſſiſchen Reichs, die Verbeſſerung des Zuſtandes der Leibeigenen freiwillig 
nicht bloß in Berathſchlagung genommen, ſondern auch wirklich die Ausfuͤhrung begon⸗ 
nen zu haben. Alexander I. äußerte darüber fein Wohlgefallen auf eine ruͤhrende 
Weiſe *); — ˖ doch find Die Erwartungen vom Zuleiftenden im Ganzen größer gewefen, 
als das bereits Geſchehene — befonders in Vergleich mit den Rechten, welche der lieflän« 
diſche Adel feinen Bauern gleich anfangs verlieh. Wir. fahen, daß der fiefländifche Bauer 
ohne Sand nicht verfauft oder an andere abgetreten werden darf — nicht fo in Eſtland; 
daß der Wirth des Dauerhofes ohne gerichtliche Erkenntniß nicht beftraft werden kann; 
daß die einmal feftgefegte Tape feiner Ländereien nicht erhöht werben dürfe, und er glei 
dem freien Menfchen eignes Sand erwerben und befigen kann — nicht fo in Eſtland, wo 
der Bauer noch dazu in Verhältniß zu dem Umfange feiner Befigung mehr feopnen muß 
als der liefiändifche, wo er ferner noch zu Naturalabgaben verpflichtet iſt, ohne daß fie 
ihm, wie jenen, durch Minderung der Frohnen vergütet winden, und wo die Natural» 
fieferung, die er umfonft hergibt, auch in Arbeitstage verwandelt werden ‚kann, welche 
die gefegliche Zahl überfchreiten — mehrere Abweichungen in der Bauergerichtsverfaffung. 
nicht zu gedenken. Sehr deutlich ſteht der eſtlaͤndiſche Bauer daher in feinen neueften 
Porzügen und Rerhtsgenüffen Hinter feinen Nachbarn .— wenn Ihm gleich mehrere -zuges 
ftanben worden — er hat jedoch nad) langem Druck ſchon durdy Die Ausficht. auf ein 
Beſſerwerden i in feinem Leben, und durch die Wohlthat gewonnen, rechtlichen Beſtim⸗ 
mungen naͤher gebracht worden zu ſeyn. 

Der Curlaͤndiſche Bauer. Won Alters her in einer weit gluͤcklichern Sage, indem 
— verbeſſerte Oekonomie und geſetzmaͤßigere Oronung eine gewiſſe Cultur und haͤusli⸗ 


9 Schreiben an dem Abelematſqhal v. Bes, v. 14. Juli 1803 in Sing Rabland. © 
u ei 125.426 ° 0 
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he Thaͤtigkeit erzeugt bat, bie ihn vortheilhaft u und bisher weniger deingend | 
an Reorganifation des curlandifhen Bauernſtandes gemahnt hat.- 

Der polniſch⸗ ruffifche und ber litthauiſche Seibeigene. Beide ſtehen größtentheikg 
auf einer nech weit niebrigern Stufe ber induftriöfen und moralifchen Eultur, al& ber 
Lette und Efte,' ohnerachtet fie flets weniger Frohndienſte leiſteten als die Letztern. Ange⸗ 
borne Traͤgheit, die faſt an Seelenſtumpfheit grängt, macht den Leibeigenen dieſer Gegen⸗ 
den kenntlich. Er trug die Feſſeln der Sclaverei, ehe noch die Leibeigenſchaft i in Ruß⸗ 
land eingefuͤhrt worden war, und mußte, der Mehrzahl nach neben dieſer politi⸗ 
ſchen auch noch die hierarchiſche Feſſel tragen, die den emporfchießenben Keim zu einer 
größern Vollkommenheit völlig zu erftiden, eben fo bereitwillig beitrug. Es wäre hoͤchſt 
erfreulich, wenn auch hier der Adel, mit gleicher Achtung fuͤr Menſchenrechte und Men⸗ 
ſchenpflichten, den erſten Schritt zur weitern Civiliſatzon der leibeigenen thaͤte — eine ſol⸗ 
che That wuͤrde ihn dem Herzen des — und der. aan jeglichen Menſchen⸗ 
freundes näher bringen. 


Purgold de diversis imperii rossici —— etq. Halae ı ER j 
Vom Adet, rin Gnadenbrief Catharinens II. überfege von T. G. ende Petersburg — 4. 
Raodoslawnija Knija ꝛc. Moskau 1787. 2 Thle. 8. 

.. ©tadtorduung, uͤberſetzt von C. G. Arndt. Peteréb. 1785.4 

Meiners Veralelchung des altern und neuern Rußlands. —8* 1798. 2 Bde. Bd. ir Abſchn. 7. 
— 

Hupel's Verſuch der Staatsverfaſſung des R. R. Bd. J. © 173 — 196. 203 — 229. — 

Muͤller's Sammlung ruſſiſcher Geſchichten. Bd. IX. S. 491 ff. enthalten beide Schilderungen 
Se Magazin ıc. Sb. XVIIL ©. 75 ff. der Leibeigenfchaft. 

Geſchichte der Sclaverei in Efks und Liefland. Riga 1786. 8. 

G. Merkel, von den Leiten. Leipzig 1800. 8. 

Storch's Rußland 6. Bd. I. ©, 114 — 1405 185 — 207; — Im. ©. N : 5 

3675 — IV. & 111 — 1245 137 — 1595 — V. S. 84— 92; VI. S . 340 f-; ’ 402 ff.; ; 
M. S. 234 — 277 5 287 — 3645 — VOL. ©, 114 = 1225 252 — 125 58. 

Miiscellen der neueiten Weltkunde, Jahrg. 1810 — enthalten intereflante Nachrichten über die 

Colonien an des Wolga und ˖ Molotſchna. 


— Kirchiiche Verfaſſung. 
GSo verfchieden bie Voͤlker Rußlands, ſo verſchieden fi nd auch ihre Keliglonen; 
man die chriſtlichen nach verfchledenen Eonfeffionen H, die juͤdiſche, mohamedani⸗ 
ſche und heidniſche in mancherlei Formen — den abentheuerlichſten —— sieben 
ber Verehrung eines einzigen boͤchſten Weſens. | | 


⸗0 





A. Teils Griechen, und dieſe wieder entweder einige oder haretſche⸗ blennirte 
oder unirte, Roskolncken: Armenier, theils Römifch sarholifhe theils Lucheraner, Heil Refors 
mirte, cheils BRHEIS, theils Vennnen serie une theiuls Ausländer. 
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L Herrſchende Kira 


Kußland ift der Hauprfig der alten vechtgläubigen griechiſchen Kirche. Das Chri⸗ 
ſtenthum kam gegen das Ende des Xten Jahrhunderts aus Conſtantinopel hieher, und 
die ruſſiſchen Kirchen ſtanden Jahrhunderte lang unter den Patriarchen jenes Orts; — 
daher Fam es denn auch, daß die kirchliche Verfaſſung in Rußland gleich anfangs nach 
dem Mufter ihrer orientafifehen Mutter Tingerichtet wurde, Die Geiſtlichkeit dieſer Herr: 
ſchenden Kirche macht hier einen eigenen, wenn auch nicht erblichen Stand aus, der i ” 
großer Achtung ſteht, nicht koͤrperlich beftraft werden kann, ſchatzungsfrei iſt ), und 
deffen Angelegenheiten vom heiligen dirigirenden Synod, der zu St. Petersburg feinen 
Eig und einen untergeordneten Zweig in Moskau hat, entfchleben werben. — Zut grie 
chiſchen Kirche bekennt fich der Monarch ſelbſt, als Haupt der Kirche, mit feinem Haufe, 
bie Rufen, Cofafen, Serwier, Litthauer, Sappen, Permier, Sirjänen, Worjäfen, 
die Obiſchen, Oftjäfen, Teptaͤren, Georgier, Kiftingen, Kamtſchadalen, "Griechen, 
Wlachen, Moldauer und Zigeuner der überwiegenden Zahl nach, und Profelyten ous 
allen im Reiche firire ober nomabifth lebenden Nationen — überhaupt etwa 33 Dikio- 
nen Individuen. 

Ddeer geſammte ruſſiſche Clerns helfe ſich in zwei ſehr verſchiedene Cllaffen: in Or⸗ 
densgeiſtliche und Weitgeiftlihe; die letztern find entweder geweiht oder ungeweiht. Die 
Ordensgeiſtlichkeit Bat vor dieſer den großen Vorzug, daß aus ihr allein, dem Gebrau⸗ 
che nach, die oberſten geiſtlichen Aemter beſetzt werden; ſie hat vor biefer ebenfalls das 
firengere Geluͤbde und die ſchwarze Kleidung voraus, Dagegen die Weltgeiftlichkeit braun 
ober blau gefleibet geht, bisweilen auch wohl die weiße Geiftlichfeit genannt wird. 
.Die griechiſch⸗ ruſſiſche Kiche ift in Eparchien getheile. (Im geiftlichen Regle⸗ 
ment iſt dies Wort durch Didces — Bisthum — überfegt.) Ihre Zapf ift willkuͤhr⸗ 
lich, wie die der Gouvernements einzig vom Willen des Monarchen abhaͤngend. Die⸗ 
ſen Eparchien ſtehen folgende hohe Ordensgeiſtliche vor: 1) Metropoliten (mit weißen 
Muͤtzen) **); 2) Erzbiſchoͤfe CArchtepiscepi) und 3) Biſchoͤfe (Archierei). An eine 
gewiſſe Eparchie find dieſe Würden nicht gebunden, fondern merden vom Souverain 
nach Gefallen ertgeilt, fo daß, jede derfelben einen Biſchof oder Erzbiſchef haben, und 

der erftere auch die Würde des legtern in ihnen beffeiden Tann. Nur die Würde beg 
Metropoliten erthellt der Monarch den Vorſtehern folcher Diöcefen, die ihren Sig : 
den beiden Hauprftäbten, und in benen der ehemaligen, jegt mit Rußland vereinigten 


5) Nur die Ohne der Weltgeiſtlichkeit End te Rekrutirung unterwe 
=) Seit dem Ende des Xten er (988). u 
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Koͤnigreiche baden, Ihre Zahl ift unbeſtimmt, aber ſchon in aͤltern Zeiten waren ihrer 
gewoͤhnlich vier. Uebrigens find jene Orbenzgeiftliche von einander völlig unabhängig, an 
Macht fich gleich; fie bilden den erſten Stand ber. Elerifei — die hohe Beiftlichkeit, und 
werden insgefamme unter dem Ausdruck. der Archierejen (Erzpriefter) begriffen, was . 
in andern Sändern die Prälaten find. — Die Archimandriten und Kgumenen (Aebte und - 
Drioren der Klöfter) machen die zweite geiftlihe Einffe aus, und geben gemeiniglich die 
Bifhofswirde. In die dritte Claſſe der Geiftlichfeit gehören : a) die Mönche, welche 
theils zum Prieſterthum eingeweiht find, theils aber erſt den zweiten Grad der Weihe 
empfangen (Diakonate), theils auch noch gar nicht geweiht worden (Saienbrüder) ; b) 
die fämmtliche Weſtgeiſtlichkeit, welche fein Geluͤbde hat, aber unter den Prälaten ihrer 
Eparchien fteht. Diefer weihet fie ein, verfegt und beftraft fie, und die Weltgeiſtlich⸗ 
keit kann nur dann zu einer hohen geiftlichen Würde emporſteigen, wenn ihre Mitgkies 
der Witwer geworben und die Zonfur empfangen haben.. Ihre Stufen fend folgenbe: 
ss) die eines Obetſwaͤtſchtſchennik ober Borfteherd der geſammten Weltgeiſtlichkeit und 
Mitgliedes des Synods, erſt von Paui I: neu geſchaffen. Mach dieſen ſtehen die Pto⸗ 
wojereien (Oberpriefter) ebenfalls in dieſer erſten Clafſe, und haben die Aufſicht uͤber die 
geſammte Geiſtlichkeit einer Cathedral⸗ oder andern Hauptkirche, oder auch über die 
Stadt« und Sanbpriefter eines geriffen Birke; ; O) der Swaͤſchtſchennike, oder der 
Agentlichen Priefterz :y) ver Diafonefi;'” 4) Djätfchofen (Unterdiakonen) ) une e) 
Dee Ponomaren, ‚ bem unterſten Grade dieſer Geiftiihfeit, die bloße ————— 
gen thun. 

Kirchliches Regiment. Von Eifuͤhrung ber chriſtichen Reiigion an ſtand Ruß⸗ 
land unter dem Patriarchen von Conſtantinopelt, und: in ſehr wichtiger Angefegenheiten 
unter ſaͤmmclichen ’griechifchen 4 Patriarchen. — Wladimit N: (Monomaehus) brach 
zuerſt die Bahn einer kuͤnftigen kirchlechen Unabhängigkeit, indem er verorbnete ‚ ba 
immer einer: ber Wtfchöfe Metropole vonganz Rußland ſeyn fotlte z "die nachfolgenden 
Grögfürften ließen Diefe Metropoliten enblich ‚von den ruſſiſchen Bifchöfen felbft inve⸗ 
fliren, und im 3. 1587 beſchloß Feodor Waſiljewitſch, feinem Volke den erften Pa⸗ 
ABiaeqhen zu geben, der am 22. Jan. 1589 vom Patriarchen zu Conſtantinopel in Mos⸗ 
hau eingeweiht und anerkannt wurde. Dieſe Wuͤrde beſtand von 1589 bis zum 27. 
Novbr. 1720, wo fie mit bem Patriarchen Hadrian ausſtaib und von Peter J. abge⸗ 

ſchafft ward. An diefe Stelle an dann“ erſt ein ſogenanntes heiltges Concitium dann 











9 Ju. diefent erſten Beade bw vriehertieen Weihe nr. Ber Birifiige de heirathen; 
eben ſo — er vor Era des — in Diafone goch aus dem xiſthchen Stande. her⸗ 


austretey. 
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am 25. gebe. 1721 der Synod, oder wie Peter es ſelbſt erklaͤrt, eine ———— 
Kirchenverſammlung, die jetzt unter dem Namen des heiligen dirigirenden Synods fort⸗ 
wirkt. Dieſes hohe Collegium ſteht, wie jedes andere, unter dem Monarchen, und 
empfaͤngt von ihm ſeine Befehle, dagegen ſtehen alle Praͤlaten und uͤbrigen Geiſtlichen, 
uͤberhaupt alle geiſtlichen Angelegenheiten der ruſſiſch⸗ griechifchen Kirche unterm Synod; 
der Monarch ernennt ſeine Mitglieder, und iſt durch dieſe Einrichtung in engſter Be⸗ 
deutung das Haupt der Kirche. Unter den weltlichen Mitgliedern dieſer hoͤchſten geiſt⸗ 
lichen Behörde Hat der Oberprokureur bes Synods eine verneinende Stiimme. 
Die ruſſiſche Geiſtlichkeit hatte von Alters her ſehr anſehnliche Guͤter, die ſie admini⸗ 

ſtrirte, und von deren Einfünften fie lebte. Catharina I ſetzte im J. 1726 ein öfono« 
mifches Eoflegium beim Synod zur Beſorgung der landwirthſchaftlichen Geſchaͤfte der 
Geiftlichkeit ein; Anna beftätigte in den Jahren 1736 und 1738 diefe Anorbnung, ohne 
daß fie jedoch ganz zut. Keife Fam. Erſt Perser III. befahl mit Nachdruck durch bem 
Ulas vom 16. Febr. und 20. März 1762 nicht nur, daß ein Sfonomifches Collegium, 
alle geiftlihen Güter verwalten, fondern auch, baß in ganz Nußland, d. h. in Groß⸗ 
und Kleinrußland niemand ohne befondern Befehl in ein Klofter aufgenommen und eine, 
gekleibkt werden folle. Catharina IL ernannte, ‚darauf im J. 1763 eine Commiſſion ber 
vornehmften geiftlichen und weltlichen Glieder, welche das Kirchen und Klofterwefen 
in Ordnung bringen mußten. Der Ukas vom 24. Febr. 1764 war bie Frucht ihrer 
Arbeiten: nad) demfelben wurbe bie Vermaltung der geiftlichen Güter, welche Leibei⸗ 
gene in Großrußland hatten, einer befondern öfonomifhen Commiffton übertragen, unb 
die Geiftlichkeit aus aller Elaffen auf einen verhaͤltnißmaͤßigen firen Gehalt gefegt. Won 
diefer Einrichtung waren die Kirchenlänbereien ausgenommen, welche von alten Zeiten 
der Kirche gehört Hatten, und wobei feine Leibeigene ſich befanden; fo wie auch die 
geiſtlichen Güter in Kleinrußland unberührt blieben, weil des Ufpgine die alten Ges 
rechtſame beftätigt, und ber Bauer dort freier Sandmann war. — Üegenwärtig find 
alle Cleriſeien in Ruͤckſicht auf ihre Einfünfte i in 7. Claſſen getheilt, und die ganze Summe 
beträgt über 7 Millionen Rubel ©), 

Die zuffifche Kirche nimmt mit der ganzen rechtgläubigen orientalifchen Kirche im 
efentlichen, Die Lehrbeſtimmungen an, welche auf 7 oͤkumeniſchen Kirchenyerſa 

gen fefigefegt find. Ihr vornehmftes ſymboliſches Sud) aber iſt erſt im Jahr 1642 
vom Metropoliten zu Kiew entworfen ‚ und das Jahr darauf von den 4 Patriarchen zu 
Sonftantinopel gebilligt und unterfchrieben worden. Peter L ließ daſſelbe im Jahr 1722 
unter Aufficht des heiligen Synods zu Petersburg herausgeben, wir bies ſchon fruͤher 


2) S. Sonntag's Aufſaͤtze und Nachvehten für pͤroteſt antiſche Prediger. ve. L © 304. 





au In Hollanb — dann zu Moskau mit dieſem Buche — wor, — 
Das Eigenthuͤmlichſte dieſer Confeſſion ſind folgende Punkte: fie erkennt eine dop⸗ 
pelte Erkenntnißquelle des wahren Glaubens, Schrift und Tradition; fie erkennt nur 
das Anfehn weniger Kirchenvaͤter, und ſpricht den Synoden heut zu Tage das Recht 
ab, neue Dogmen aufzuftelen; fie zähle 7 Saframente: Taufe, Chrisma, Abend 
mahl, Buße, Prieftertfum, Ehe und heiliges Del. Engel und Heilige follen um ihre 
Zürbitte angerufen, Bilder, Reliquien, Kreuz und Gräber follen verehrt werben, und _ 
das Befreuzen fell eine fegensreiche Kraft haben. on überverdienftlihen Werfen, 
Indulgenzen und Fegefguer weiß dieſe Confeſſion nichts »). Wie ſtark und lebendig 
erweckt übrigens nicht das Gefühl der Andacht und Ehrfurcht in den rohen Gemürhern 
des großen Haufens die Pracht in ber ruſſiſchen Kirche, bie Zeierlichkeie ihres Hocham⸗ 
tes, ihres Geſanges, und felbft der priefterlichen Tracht; wie zugängig, angenehm und 
tröftend iſt für das beſchraͤnkte Denkvermögen nicht der ©laube an bie Heiligen, —J 
Schutz und Beiſtand, durch Gemälde und frommes Gefuͤhl verfinnliht!. — 

Die Eparchien endlich werben nach den Orten benannt, wo ber Prälat feinen eie 
gentlichen Eig hat, feltener von einer Provinz. Diefe kirchliche Einteilung des Reichs 
bat mit feiner politiſchen Feine Aehnlichkeit „ und die meiſten Eparchien umfaſſen Theile 
mehrerer Gouvernements. Catharina II. theilte durch ihren Ukas vom 24. Febr. 1764 
alle Bisthuͤmer, auch die Moͤnchs⸗ und Nonnenkloͤſter, welche vorher Güter befeffen 
hatten, in 3 Claſſen. In die beiden erſten fegte fie die Ergbifchöfe und die Archiman⸗ 
beiten bei den Klöftern, in die dritte die Bifchöfe und Sgumenen. Jeder Elaffe war ein 
befonderer Gehalt angewiefen. — ‚Zur erften Klaſſe gehören jegt: 

Die Epardin 
1. von Kiew mit einem Vikariat. M. ***) 
3. von Großnowgorod (992), Vikariat (1593). 
3. von Moskau (1742), Vikariat (1764). M. 
4. von St, Petersburg. Ehftland und Finnland (1742), M. von PER 
gorod und St, Petersburg. 
Bw zweiten Clafle gehören: 
| 1. Die Eparchie von Kafan und Simbirst (1 555) EB. 






S. Liber symbolicus Russorum etc. ur von 9. e. Zriſch. Frkf. u. Leipg. 1727. — 
Stäudlin’s kirchl. Geograph. u. Statistik. Thl. I. ©. 269 ff. 
++) Stäublin a. a. D. ©. 373 ff. 
sr) Die Buchſtaben M., EB. und B. bebenten Metropelit, Er biſchof und Biſchof, und 
bezeichnen die Vorſteher der verfchiedenen Eparchien. 
U. ..:@ 
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5. von Uran und Roulaien {fer Anfang des KVEL —— * 

3. von Tobolat᷑ unb Eibizien (1620). EB. 

4. von Jareslaw und Xoſtew (992). EB. 

52 von Pitow, tief- ub Curland (feit Ende des KVL mb zu Uufang det 
XVIL Jaheh.). EB. 

6. von Rjaͤſan und Saraisk (ſeit Anfang bes XVIII. Jheh.). EB. 

7. von Twer und Kaſchin (1271, 1284). ED. 


8. von Ekatarinoslaw, Eherfon und Teurien (9. Geplbr. 1775). RB, 


Das Vikariat von Efatarinosiew feit 1767. 
9. von Mobiles und Witebsk (1633). B. 
10. von Tſchernigew und Neſchin (990), ED. 
11. von Minsf und kitewel (1793). EB. 
12. von Podolst und Drjäslaw (12. April 1795). v. 


Zar dritten Elaffe gehören: 


1. Die Eparchie von Raluga unb Boraws (1799). B. 
3. von Smolensk und Doregsbufch (1128). B. 
von Niſhegorod und 6 (ekem einzigen Sparchien — 
—— und Delgerod (1667). dritten Elaffe find Ersbifgöfe 
vorgeſetzt. a 
. von Wladimir ımb Susdal (feit Ende des X. Jahrh. und 2215) B. 
6. von Wologda und Uftjug (1503). B. 
1. von Tula und Belew (1799). 2. 
8. von Wjaͤtka und Siobodsf (1658). B. 
9. von Ardjangel und Ehelmegeri (1692). B. 
so. von Woronefh und Tſcherkask (2. April 1682), 3. 
11. von Irkutzk und Nertſchinsk (1707). DB. 


132. von Koſtroma und Galitſch (1745). B. 


13. von Tambew und Schatzk (1682, erneuert 1758). B. 

14. von Orel und Saͤwsk (1788). B. 

15. von Poltawa und Perejeslaw (zufammen erft feit dem 25. Geptbr. 1799. . 
Ein Biſchof von Perejeslam eriftirte ſchon 1072). B. &: 

16. von Volhynien und Chitomir (1795). DB. 

17. VOR Pam und Efatarinenburg (1383). B. 

18. von Penſa ud Geratm (1799. B. 





xg9.. der Efobodifchen Ukraine und Charkow (1799) B. 
290. von Orenburg und Ufa (1799). B. 

Außer dieſen Eparchien bemerken wir noch den Katholikos von Georgien und den 
Eyarchen in der Metropolie der Moldau. . 

Sehr zahlreich find in Rußland die Moͤnchs⸗ und Nonnenflöfter, die unter eigenen 
Borſtehern (f. ben), -theils unterm heiligen Synod ftehen, und größtentheils ber 
Regel des heil. Bafilius, weniger der des heil, Antonius, folgen. Sie haben in Ruß⸗ 
band bei ver bedeutenden Zahl nie-den Nachtheil gehabt, den fie bis auf die neuen Zei- 
Sur in katholiſchen Laͤndern harten, weil hier nur Ein Orden ber herrſchende war, und 
fein auswaͤrtiger Pater General den Moͤnch von feiner Pflicht gegen den Souverain los⸗ 
‚ fpeechen Sonne. — Seit Peter L hat man ſich bemüht, theils Die Zapf der Klöfter, 

und in diefen die Zahl ber Mönche und Nonnen zu vermindern, theils unb ganz befon« 
ders diefen Stand zu verbeffeen und allgemein nüglich zu machen. Das geiftliche Re⸗ 
Blemem jenes Monarchen verorbnete, daß Kloftergelübbe erſt bei gefegten Jahren abge 
legt, Die Mönche. Klofterländereien felbft anbauen, fie und die Nonnen Kranke verpfles 
gen, dieſe auch Waiſen erziehen, und jene, vor ihrem Einteitt ins Kloſter, erft in Se 
minarien · und geiftlichen Schulen unterrichtet werden müßten — kräftige Bemuͤhun⸗ 
gen, diefem Stande Kenntniffe, Fleiß und Menfchlichkeit ehrwuͤrdiger zu machen, — 
bie nun vorzüghch in dee neuern 'Zeit nicht fruchtlos und unerwiedert geblieben: find, — 
Einige Statiftifer zählen auf ganz Rußland 959, andere 554 Kiöfter. Folgende Mais 
richten gibt Ambrofius in feinem neueſten Werfe: Weber die ruſſiſche Hierarchie, von ihrer 
Zahl: Nach dem Etat vom 26. Febr. 1764. wurden auch) die Klöfter. in Großrußland 
in 3 Tlaſſen geteilt, und: in die erfte 15, in Die'zweite 41 und in die dritte 100 Möndhe« 
Möfler gebracht, zufammen mit 3492 Mönchen *). Die Nonnenkloͤſter der erften Caſſe 
betrugen 4 , der aten 18 und der britten ı 7, zufammen mit 1366 Nonnen *®%), Leber 
diefen Etat hinweg kam noch am 30. März deffelben Jahres bie Beſtaͤtigung, daß 161 
Kloͤſter mit- einem Perfonale von 7247 Mönchen auf eigenem Unterhalt beſtehen durf⸗ 
ten. — Die Köfter in Kleinrußland wurden durch ben Ukas vom 10. April 1786 
-organifirt. Ste betrugen 14 Mönche: und 6 Nonnenkloͤſter mit einem etatmäßigen Ein⸗ 
kommen *%°), und 15 Moͤnchs⸗ und 4 Nonnenkloͤſter auf eigenen Unterhalt. Die 
Kloͤſter in Weißrußland wurden auf 31 Moͤnchs und 4 Nonnenkloͤſter ohne beſtimm⸗ 


*) Bon den Kloͤſtern der zten Cliſſe find 5 zeither aufgehoben werden und eingegangen. 
**) Außerdem wurden noch in 28 Städten des Mo er uuter Aufficht der Erzbi⸗ 
ſchoͤfe dee Eparchien eingerichtet. — eu 
) Vergt. Journal von Rußland. 1796. Sb. 3. ©. 164 — 167, 
Su 9a 
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‚ ten Rang, dagegen etatmäßig auf 5 Moͤnchs⸗ und 4 Nonnenflöfter ängefegt, und zu 


dem Ganzen famen endlich noch im J. 1797 in 30 Eparchien 60 Klöfter der d 
Caſſe. — 


Folgende Lawren der ruffifchen Kirche *) verdienen zugleich. einer . befondein _ 
Erwähnung. A 
— = Die Kiew⸗Petſcheriſche Lawra, dem Etat nach das erfte aller ruſſiſchen Klöfter 
in Kiew, beffen erfter Jgumene im J. 1052 inftaflirt wurde, . — — 
b. Die heilige Troigfj- Serjierofche Lawra in Moskau, im Range, das zweite aller 


Kiöfter, ehemals fehr reich, mit 106,968 eigenen Bauern ; ihr erſter Igumene fell 1354; 
o. Das Heilige Troigfj - Alerander Newskykloſter bei St. Petersburg, feit 1704, : 
Unmittelbar unterm heil. Synod ftehen ferner noch ‚folgende mehr oder weniger 

merkwürdig gewordene Klöfter: Ä | a: 

... % Bon ber erften Klaffe: das Nowoſpaskiſche in Mosfau, das Woskreſenskiſche 


mit dem Beinamen des Neujerufalemifchen in jenen Gouvernement, bag Semenqwſche 


und Dangfifche ebendafelbft, das Sofowegkifche nahe am weißen Meere im. Gouverne⸗ 
ment Archangel, und. das merkwürdige Peking» Srätenskifche Mönchsflofter in Dem 
Mauern von Peking, welches die morgenländifchen wie die abendländifchen Parteien umfaßt. 
Echan vor Peter I. wurde ein ruſſiſcher Bifchof mit 9 andern Geiſtlichen — wie die Ur⸗ 
funde fagt — zum despotissimi monarchag Bogdojensis ac Chinensis Chani geſandt, 
deren Zweck divinorum peragendi arthodoxae Christianae fidei gratia ofliciorum: 


ſeyn folke *°), Seit 1805 if der Gehalt biefer Miffion auf 6500 Rubel erhöht und 
find ihr anſehnliche Reifegelder bemillige werden, ber legte Archimandrit wurde im I. 
“3807 nach Peking ernannt, wo er. firh.feit dem 10. Jan. 1808 wirklich noch befinden. : 


:  b. Von der. zweiten Claſſe: das Saifenofpasfifhe Kiofter in Moskau und das 
Roſtow · Takawlewſche nahe bei der Stade Roftop, — ⸗ Sa 9 








"- 8) Lawra iſt im der ruſſiſchen Kirchenſprache der Unterſcheidungename der größern Klöfter; 
) Die ganze Urkunde ſteht im Ambrofius T.II. p. 453458, und drückt ſich unter andern 


Aber bie neuefte Sendung folgendermaßen aus: amiee rogamus, ut sua Chanca Majestas supradicto 


obbati .. . non modo liberam Pecini moram ducere, sacrave in ecclesia ritum iuxta nostrum 


christianum oontedat peragere, sed etalias Chaneae majestatis ditiones, ubi religionis nostrae ° 


homines degerent, quoad invisendos illos, peragrare non sit. inhibirum, praecipue autem us 
Sua Ch. Majestas amicitiae argumento . . , . eaundem nostrae religionis ecclesiam forere 
ac in dominum abbatem . . protectionis tutamen ac gratiam dignaretur ostendere; pro qui- 


‚bus in imperio Suae C»arene Majestatis a Sua Ch. M. quaecungue optatui Chaneae M. 
‚grato desiderabuntur mutua, quo ad haes xeferenda nom deerit applicatio. 


‚# 
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von der Zahl Ber rechtgltaubigen' Kirchen in allen. euffifche ardien, bi 
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Geiſtliche Schulen entſtanden in Rußland zugleich dem en Dan: der Aufs 
klaͤrung. Peter I. gab am 23. Febr. 1721 das ſchon erwaͤhnte geiftfiche Keglement heraus, 
und von biefer Zeit ganz eigentlich datirt ſich der wirkſamere Fertgang dieſfer, unb der 
geiftlichen Bildung insbefondere. — Im % 1.764 beftänden erſt 26 geiftliche Unter: 
richtsanſtalten, welche jufammen 6000 Schüler zählten und jaͤhrlich 33,000 Rubel ko⸗ 
ſteten. Dis auf Kaiſer Paul I. hinab vermehrten ſich mic der Zahl ber Schüler auß 
die Koften der Unterhaltung... (Im J. 1784 ſchon 77,000 Rubel.) Diefer Monarch, 
erhöhte den Etat der geiftlichen Bildungsanſtalten zuerſt auf 180,000 Rubel, wotnit 4 
Akademien, 35 Eparchialfeminarien und 115 Eleinere Schulanftalten, zufammen mit 
29,000 Theilnehmenden unterhalten werden mußten. Alerander L endlich verdoppelee 
im J. 1807 dieſe Summe, und erhöhte ſie in allem auf 338,863 Rubel *), Gegen 
waͤrtig hat die, am 29.. Novbr. deſſelben Jahres errichtete. Commits über Die geiftlichen 
Schulen noch folgendes über diefe Anftalten, deren. Haupt zweẽ ein. gruͤndlicher und. 
— — — 


H ESonpnteg's Auffäge u. [. m. I 5° WIPRESSEE EEE s 








gor. 


feſter Unterricht in * dem geiſtigen Berufe eigens nee Eenntniſſen ſeyn To, 


feſtgeſeßt: 1) werben fie von jktzt an einer beſendern von: ben. Behorden der: birrgertichen 


Schulanftalten unabhängigen Direftion unterwerfen, welche 2) von. einem gemeinfchaft- 


lichen Mittelpunkte aus alle ihre verfihiebenen : Marten umfaßt, und 3) alle Schulen‘ 


nach Beduͤrfniß. und Inge ber Geiſtlichkeit in werfchiedene Grade abcheilt. Diefe Tone 
mits hat zugleich die hoͤchſten Koſten für alle geſtlichen Schulen in 36 Eparchien auf 


- 3,669,450 Rubel berechner, and zum allgemenen geiflichen Schuletat: ‚Akademien, 


Seminarien, : Kris“ mb Kiechſotelſchulen angenommen. ‘Bür die Akademien von 
Kiew, Moskau und Kafan wurden 55, 300 Aub., fir die zu St. Petersburg 633000 


Rub., in allem alſo für Die 4 geiſtlichen Akademien jährlich 234,400 Rub. ausgeſetzt. — 


Die Seminarien wurden in 3 Orduungen gebrachte zur peſten gehoͤreh die Cparchlen von 
Nowgorod, St. Petersburg, Toboläf, Pskow, Welogda, Archangel, Irkutzk und 
Perm — dieſen Seminarien wurden 158,990: Rubel, ausgeſetze; ge zweiten Ordnung 
kamen die Eyarchien won: Moskau, Jaroslaw, Amer, Mohilew, Minsk, Kaluga, 
Smyfenst, Wladitzr, Tula, Wjätte,. Koſtroma mu Drenkurg, uundeauf, dieſe us 
Seminarien kamen 172,500 Rub.; zur dritten zaͤhlte man die E. von Kiew, Kaſan, 


Woroneſh, Tambow, Orel, Poltawa, Volhyniſch⸗Schitemir, Penſa und der Slobodi⸗ 
fen Ufraine — dieſen 16 Serpinarien find 205,600. Rubel und in allem den 36 Semi⸗ 
nätien 517,000 Rubel angewieſen worden. — Bei den Kreisſchulen befolgte man die 


naͤmliche Eparchialordnung und. es wurden für go Schulen ber erſten Ordnung, 124,850 | 


Rubel, fir 120 der zweiten 144,000. Kusel und für 160 Schulen der dritten Ordnung 
152,000. Rubel, demnach alfo für 360 Kreisſchulen 420,850 Rubel beſtimmt. Zu den 
240 Kirchfpietsfehuten in den Eparchien der erften Orbnung wies: man. endlich noch 
134,200 Rubel, zu 360 der zweiten 271,000 Rubel und zu 480 der dritten 392,000, 
jufammen alfo zu 1,080 Klrchſpielsſchulen 497,200 Rubel an =") 


Leber die Entſtehung und ben Fortgang’ der geiſtlichen Anſtalten in Rußland uͤber⸗ 


haupt lieſt man ſehr intereſſante chronologiſche Nachrichten in Ambroſius Geſchichte dag 
uff. Hierarchie Bd. I. S. 401 bis 457. — Won der Entſtehungsgeſchichte der 4 ruſ⸗ 
fifch «geiftlichen Akademien tübgen aus Diefem Schriſſteler hier bloß noch folaenbe Noch 
zen Iren Platz finden. 


2. Die Kiewſche Akademi⸗ entſtand i im J. 388 aus eier a geiffigen Es 
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Aſtrachan, Rjaͤſan, Ekatarinoslaw, Tfehrernigew,; Podolien, Niſhneinowgorod, Kursk, 








39%: 


diefes Outs, Der Ukas vom a5. Moͤrz 1787 befeſtigte ihre. Exiſtenz a went, — 
behauptet unter allen geiſtlichen Auſtalten den erſten Plaß *). . 

2. Die Moskowiſch⸗ griechiſch ⸗ lateiniſche Akademie ſeit 1680 ), 

3, Die St. Petersburgfche. Alexander Newsky⸗Akademie, ſeit 1732, entſtanb * 


denm dortigen Seminarium. Catharina IL beſtimnnte ſelbſt durch ihr Reſcript vom 10. 


Mai 1788 mit weiſer Wahl bie mansigfaltigen Zweige des bortigen Uutereichts: Sn 
1803 befteht. on derſelben zugleish eine. mebieinifche Claſſe. 

4. Die kaſaniſche Akadenue, feit dem 19. Maͤrz 1723 aus: die gif 2* 
* Wuͤrde der zn geiſtichen aehranſtalt erhoben TR 





Ben ber Gerrfpenben Kirche sennten fig im — ee eine beabche 
liche Sekte, die Raskolniken (Starowertzi, Altglaͤubige). Sie ſtammen nicht von den 
Serigolniken des vierzehuten Jahrhunderts ab, und haben mie dieſen nur den töbslichen 
Haß gegen bie herrfchende Geiſtlichteit gemein; — im Ganzen trennen fie ſich jedoch von 
dieſer bloß durch verondertes ——— weniger durch ————— Olaubens« 
begriff 1) Zee - 





n 


— IR Fremde Glaubens verwandte. 


Deleranj iſt zu alfen ‘Zeiten eine Pöftliche Perle in den Krönen der Monarchen ges 
weſen, Toleranz das Mittel, wodurch der. Staat manchen auferorbentlichen Mann ſich 


gewann, wodurch Wiſſenſchaften und Cultur zur Höhe gebracht, Handelsthaͤtigkeit bes 


foͤrdert und uͤber alle Boffsklaffen ein allgemeiner Wohlſtand verbreitet werben kann. 





*) Ambrofius a. a. O. &. I, ©, ri Zus 12 20 — Re Pre 

=) Derfelbe ©, 113 — 563. ER 

) Aus der betraͤchtlichen An ahl von uUtaſen in See bei sat Schulen bemerken wir 
hier nur zwei der neuern: vom 17. Juli 1802, daß bei allen geiftlithen Akademien und Seminarien 
auch mediciniſche Curſe eröffnet werben follen, und vom 3; Juni 1804, daß den geiflichen Lchrern 
der Seminarien nady gjährigem Dienft, den Profelforen die en den Lehrern die 12te Civilclaſſe 
ercheilt werde. — In dem Entwurf zur Bildung der geiffichen Schulen vom 26. Juni 1808 ſollte 
inter andern and) eine Anordnung. getroffen werden zur Unterhajtung armer Zoglinze, die in dem 
Kreis ı und Pfarrſchulen Unterricht erhalten follen. Die Mittel dazu find durch den Ukas vom 18. 
März sro beſtimmt. Es werden zur Unterftügung der Schüler Stipendia etrichtet, und in St. 
Petersburg das volle Stipendium auf so, das halbe auf 25 Rubel, in den Äbrigen Gouvernements⸗ 
und Kreisfiädten das erftere auf 40, das leßtere auf zo Rubel jährlich angefest. Diefe Stipendien 
Bilden fich. a) durch freiwillige Geſchenke, b) aus dem Verkauf der Blätter des Abſolutivnsgebets und 
der Stirnbänder. (Senatsjeitung 1810. No. 19). 

+) S. Campenhauſens Bemerkungen über Rußland ©. sg — 66. Staͤudlin's Magazin vw. 
Bd. 2. ©. 65 ff. Neues Hanndverfhes Magazin. Otuͤck XLIII. u. fe Jahrg. 1803. . , 


. 30 — 

(Wie weiſe ſpricht ſich in dieſem Fall das berühmte preußiſche Geſetzbuch TH. N. Dic. XL. 
$. 1. aus, wenn es ſagt: die Begriffe der Einwohner. des Staats von Gott und goͤte⸗ 
lichen Dingen, der Glaube und der innere Gottesdienft, koͤnnen nie Gegenſtand vom 
Zwangsgeſetzen ſeyn). Rußlands Beherrſcher vornehmlich haben fremden Keligienspar« 
teien von jeher uallfommne Neligionsfreiheit geflastet, und Duldung ber öffentlichen Got⸗ 
tesverehrungen aller Eonfeflionen iſt jederzeit fomoyl in den Grundſaͤßzen der Regierung, 
als aud) in der Meinung der Nation ein charafteriftifcher Zug geblieben. Mögen folgende 
‚beiden Beifpiele unter den vielen Dieß näher bewähren. Es gibt in St. Petersburg, 
dem Sig des Monarchen und hoͤchſten geiftlichen Kollegiums, bloß in einem und dem be- 
ſuchteſten Stadttheile einen kleinen Raum von etwa 2 Quadr. Werft, auf welchem fünf 
verfchiebene chriftliche Neligionsparteien,, die griechiſche, armeniſche, lutheriſche, refor⸗ 
mirte und roͤmiſch⸗ katheliſche ihre Tempel erbauten und bis. auf dieſen Augenblick fried⸗ 
lich neben einander. ihre öffentlichen Gottesverehrungen halten. So find in Aſtrachan 
ferner unter 57 Stadtkirchen, 23 griechifche, 4 armeniſche, 2 roͤmiſch⸗ katholiſche, a 
lutheriſche, 26 latariſche Moſcheen und ein Bethaus der Hinbus, dem una une 
— Zeichen der öffentlichen Toleranz ). 


A. Chriſtliche Glaͤubensverwandte. —J 
Lutheraner. 


Sie ſind in Rußland zahlreicher als eine andere fremde Keligionsparte, bie Katho⸗ 
lifen ausgenommen. In Lief- Eft- Eur Finnland und den verfchiedenen Coloniſten⸗ 
gemeinen des Reichs ift die hutherifche Eonfeffion die vornehmfte, deren Stärfe man auf 
2,400,000 Mitglieder angibt, von denen im J. 1792 in St, Petersburg allein fihon 
30,513 lebten. Die erfte lutheriſche Kirche in Rußland wurde unter Iwan Waffiljer 
witſch IE., und in St. Petersburg im 5. 1704 gebaut 88). — In den vormals ſchwe⸗ 
diſchen — ſind die Superindenten, Proͤbſte und Prediger dieſer Confeſſion meh⸗ 
rern evangeliſchen Stadt» und Landkonſiſtorien *°*), im übrigen Reiche aber dem Juſtiz⸗ 
Jollegium der Lief⸗ Eft- und Finnlaͤndiſchen Rechtsfachen zu St. Petersburg unterwor- 
fen, welches die lutheriſchen Prediger beftätigt, über ipre Amtsfüßrung wacht, fie wider 


Vergl. Et. Petersöweofche Handelözeituig. No. XXTII. 8. Det, 1803. 

”) Stäudlin’s kirchl. Geogr. und. Starikit. Bo. I. ©. 330, 

) Br Golitzin gibt in No 28. feiner ſtatiſtiſchen Tabellen, 11 derſelben an: bad Oberkonſiſto⸗ 
rium in Llefland , das. Dörptfche und Pernauſche Stadtkonſiſtor. das Eits und Curlandiſche, Ocſel⸗ 
ſche, Wilnaſche, Narwſche, Wiburgſche, — und ©, zer Conſiſtorium. 

U. 
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Eingriffe i in ihr Amt ſchuͤzt, und ihnen alle Verordnungen und —— mia, vs 
che Zeit und Umſtaͤnde noͤchig machen *). 

Katholiken. | 
9 Zu chren Dogmen bekennen ſich die Polen, ein Theil der — Kuren und 
Deutſchen, die Franzoſen und Italiener — etwa 3, 500, 00o Individunen; auch ‘haben 
Kb die unirten Griechen und Armenier mit ihnen vereinigt. Mach Grot *%), muß 
ſchon im J. 1683 eine katholiſche Gemeinde in Mosfau gewefen feyn, die mit den fpäter 
Binzugefommienen 135. B. in St. Petersburg, Archangel, Riga’u. f. f.), Bis auf bie erfte 
Regierungszeit Catharinens IE. von der Congregation in Ram abhing. Diefe Monarchin 
gab im J. 1772, wo Weißrußland mit dem Neiche verbunden wurde, eine allgemeine 
Verordnung über die Kirchenverfaffung der Katholiken in Rußland heraus. Nach dere 
felben wurden afle fatholifchen und unirten griechifchen und armenifchen Kirchen und Kloͤ⸗ 
Fer im Staate der Verwaltung des Bifchofs zu Mohilem übertragen, und feiner geifte 
lichen Gerichtsbarkeit anvertraut; diefem Biſchofe (feit 1782) ein Coadjutor und geiftlis 
des Conſiſtorium — aus Domherren beſtellt — zur Seite geſetzt, und bie Ernennmg 
der Pröbfte und Aebte in den Klöftern, der Prediger und Geiftlichen feiner 6 Diöcefen 
überlajfen, wie ihre Ordination *°°). Diefe legteen befinden fi) zu Mohilew, Scha⸗ 
maiten, Wilna, Luzk, Kamenez und Minsk. — :Die.unirten "riechen fliehen unter 
dem Bifchof von Podolsf, die Armenier unter einem andern zu Brecz. — Seit 1797 
ift beim Juftizfollegium zu St. Petersburg auch eine Abtheilung für die römifch » Fatholis 
ſchen Kirdjenangelegenheiten verordnet, zu welcher im darauf folgenden Jahre der Bis 
ſchof von Mohiler als Präftdent ernannt wurde. 

| Die Berhältniffe der Jefuiten zum Staate waren bis auf Catharina IT hoͤchſt pres 
Für; Peter der Große haßte fie, und zweimal wurden fie aus dem Reiche verbannt 
(1689. 1718). Im J. 1772 famen Jeſuiten mit einem Enid von Litthauen als Buͤr⸗ 
ger an Rußland, und fieben Jahre darauf erlanbte ihnen ſchon der Bifchof von - Mohi⸗ 
tem — dem fie jegt in erſter Inſtanz unterworfen find — Mitglieder aufzunehmen. 
Pins VII genehmigte im Jahr 1801 endlich ihre Fanonifche Eriftenz in Rußland. 
Jetzt hat der Orden feine Kollegien zu Polozk, Dümaburg „Mohilew, Mſcislaw und 
— — 

2) Vergl. Grot über die Religionsfreiheit der Ausländer im R. R. Bd. J. 52 ff. 232 ff. IL 


217 ff. II. 241 ff. Stäudlin a. a. O. 333.333. Die allgem. liturgiiche Verordnung für Die 


erangel. luther. Genteinden im R. R. vom Mai 1805. (73. $.) und die Inſtruktion für deren Pres 
diger von 25. Jan, 1801. 


“) 4.0.0.1: 461. - 
Nach Standlin I. 326. zähfen fämmtliche 6 katholiſche Didcefen 123 Pfarrkirchen ohne 
bie Kapellen. Vergl. Baͤſching's wöchentliche Nachrichten. 1775. ©. 308 — 312. ER: 





‚385 — ⸗ 
Orſen. Der General reſidirt am erſten Orte, unter ihm ſtehen bie Provinzialen, Aſſi⸗ 
ſtenten, Secretaire, Admonitoren, Adjunkte und Eonfultoren. Man zoaͤhlte vor einigen 
Jahren 118 Prieſter, 83 Scholaſtici und 61 Gehuͤlfen des Ordens. Unter feinen Bit 
dungsanſtalten zeichnet ſich eine ſtark beſuchte Schule in der Reſiden, ſelbſt vorzugsweiſe 
aus *). 

Außer den Jeſuiten leben in Weißrußland auch noch in 38 Kloſtern, Piariften, Do⸗ 
minikaner, Sranzisfaner, Karmeliter, Bernhardiner, Trinitarier. Ihre Nonnen 
find entweder von dem Orden ber barmherzigen Schweftern oder dem weltlichen ber Ma⸗ 
riawiter *°), | | 2 | 

Reformirte. 

Sn einzelnen Gemeinen, nicht über 3,800 Perfonen ftarf. Sie genießen mit den 
——— gleiche Rechte, ſtehen aber mit einander in keiner beſonders engen Verbin⸗ 
dung, ſo daß unter ihnen ſelbſt die biſchoͤfliche Oberaufſicht fehlt, und ſie nur den Schutz 
des Reichsjuſtizkollegiums genießen. In St. Petersburg find 4 reformirte meinen: 
Die deutſche, franzöfifche, bolländifche und engliſche, auch in Riga, Cronſtadt u, ‚4 O.— 
Die erſte reformirte Gemeine in Rußland entſtand 1629 zu Moskau *). 

Herrnhuther. 

Erſt unter Cathatine IL. hecen die ſtrengen Maßeegeln gegen bieſelben auf, und 
ſie empfingen oͤffentliche Religionsfreiheit. Jetzt gegen 9000 Individuen, vornemlich 
als Coloniſten in Sarepta, auch einzeln im ganzen Reiche, beſonders Lief⸗ und Curland. 
Kaiſer Paul J. gab im J. 1797 der Bruͤdergemeine neue Rechte und zuerſt die Erlaub⸗ 
niß in der Reſidenz felbft eine Hausgemeine anzulegen, wie jeben in» und ausländifchen 
Handel zu treiben }). 





Mennoniten, 


Gegen 5000 Individuen. Anfänglich erft in 7 Dörfern an ber Tofna , wiſchen 
Giuchow und Baturin, und zu Chortiz bei Cherſon; in den neueſten Zeiten aber auch 
jerftreut af Coloniſtengemeinen, nr an ber — tt) 


N 2 





) Ueber bie Biedererrictung des Ordens der Sefuiten in Rußland vergl. Jahrbacher des * 
ſchmacks und der Aufklärung 1783. ©t. VI. ©. 449 — 452 

**) Stäudlin a. a. D. ©. 320 — 319. Grot a. a. O. Bd. II. Sf. Vd. IU. SG. 147 fl 

“) Grot Bdo. J. ©. 18. 32. 170 ff. 287 ff. * 434. 445: 473 » 

» Grot Bdo. J. S. 26. 7.23 ff. Bo. III. S. 333 - _ | — 

) Grot Bd. J. S. 475 und der Abſchnitt Eofonien. a 
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Armenier. 

— haͤretiſchen Griechen und EEE DEIN geihägt — 
in den üblichen Provinzen, vorzäglich in den Gouv. Jekatarinoslaw, Kanfafien, Aſtra⸗ 
han, ahch Taurien:und Georgien. Der armeniſche Erzbiſchof Has ſeit 2780 in Nachit 
ſchewan im Gouv. Jekatarinoslaw feinen Eig 9). 

Juden. 

Shen eben ift gefage, durch weiche Kegulative Ihre polttiſche Erifteng geſichert und 
diefe Volksklaſſe ftaatsbrüderlicher in Rußland, als anderswo, dufgenommen worden. 
Eie genieße jegt mit allen andern Confeſſionen freie Religionsübung, hat ihre Tempel, 
Synagogen, Schulen und zu Brzese eine eigne Univerfität — und es hänge von ber 
Wahl des Juden ab, zu weicher Partei er in veligiöfer oder ER Hinſicht uͤbertre⸗ 
ten will. 

Mahomnedaner. 

Sie haben freien Eultus, ihre geiſtlichen Kollegien, ihre Muftis zu Aſtrachan, in 
Taurien, der Moldau und Wallachei, und, wo fie ſich zahlreich beiſammen finden, ihre 
Metfchets. Zur Lehre bes Propheten bekennen fi die Turfomanen, Tataren, Meſch⸗ 
efcherjäfen, Bafchfiren, Kirgifen, Tele ten und bie faufafifchen Voͤlkerſtaͤmme. Man 
fchägt ihre Glaubensgenoflen auf 3,000,000 Köpfe. — Die Hindus, ebenfalls zum 
Islamismus fich bekennend, haben in Aſtrachan ein. Bechaus und Derwiſche. 
Polytheiſten — gegen 900,000 Anhänger. 

a. Die Verehrer bes Dalai⸗Lama, etwa 300,000 Individuen — beſonders noch 
die Mongolen, Kalmuͤcken, Mani buren und ——— Sie zaͤhlen in Irkutzk allein 
über 200 famas. 

b. Die Schamanen (Fetifchanbeter), in mancherlei Geftalt mit den wunderlichſten 
Begriffen Ber Gottheit, gegen 600,000 Köpfe, Die Jakuten, Wotjaͤken, Samojeben 
und Buraͤten gehören in diefe Reihe. 


N. Bergius Exercitatio histor. — theolog, de staru eccles. es religion. Möscopiticas. Lips - 
* 39722. 

The present state and regulttions of the church of Russia by 7. Consett. 2 Vol. 1729, 

The rites and eeremopies of the greek church im Russia by J. G. King. Lond. 1772. 

Relinien der Ruſſen in Vergleich der Roͤmiſch⸗ katholifchen, dargsfiell: von M. S. 

St. — u. Wien 1782. 8. 

J. I Bellermann * Abriß der ruſſiſchen Kirche. Erfurt 1788. 

Hupel's nordiſche Miscellaneen. St. XI. XII. &, zı — * 

„Allgem. &i Lieter. ter. Anzeiger. 2800. ©. 849 — 836. 


Ber Vergl. f. Smelin’s Reiſe. ©. 17 fe Be 2 m ©. 100 f£ ESuudlun Bd. J. ©. 
2072 — 304. 
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Blick anf die ruſſiſche Seſetzgebung. 
(Bloß hiſtoriſch). 

.  Kußlanbs erſter Geſetzgeber war ber Großfuͤrſt Jaroslaw Wladimirowitſch; — er 
«gab im J. 1019 das Nowgorodſche Stadtrecht (die ſogenannte Pravda), das aͤlteſte 
geſchriebene Gefeß in Rußland — dem damaligen Bedinfniß und Zeitgeiſt angemeſſen. 
Ihm folgse Iwan Waffiljewickh der Große im J. 1542 mit dem Sudebnik — Land⸗ 
recht — einem rauhen und ftrengen ©efege, nur paſſend für das damalige Wolf und 
Jahrhundert — und in ber Mitte bes fiebzehnten Jahrhunderts Alexej Michailowitſch mit 
der Sabornoe Uloschenie vom J. 1649. So fehr Alereis Gefegbuch die beiten von 
ergebenden an Ordnung, Nichtigkeit und Vollftändigfeie übertraf, fo wenig fonute «6 
doch bei den mannigfaltiger gewordenen gefellfchafttihen Verhaͤltniſſen auf lange genügen. 
Mehrere ber wichtigften Gegenftände der bürgerlichen und peinlichen Mechtsiehre waren 
nur berührt. Ein folcher Zuftand halber Gefeglofigfeit hatte zu tauſend Mißbroaͤuchen 
und Willkuͤhrlichkeiten Veranlaflung gegeben. Peter der Große mit der regen Sorge, 
feinen mannigfaltigen Einrichtungen Dauer zu geben, bämmte, fo viel er vermochte, durch 
sine Reihe weifer Verordnungen den Strom der Willkuͤhr — befonders war das Y%.ı17 4 
reich an Geſetzen, weiche bie Mittel, den bimgerlichen und peinlichen Mechtsgang zu bee 
fchleunigen , an die Hand gaben und den Beftechungen der Richter fleuerten. Sein Lieb⸗ 
lingsgedanke war ein neues Geſetzbuch. Die Grundlage follse Alereis Eober, bie Ulo⸗ 
£henie, bleiben, aber die nachher ergangenen Verordnungen, bie ihm zur Ergänzung 
dienten, follten nach Artifeln geordnet, berfelben beigefügt und durch die ſchwediſchen 
und Heflänbifchen Geſetze vervollftändigt werden. Zu bdiefem Ende ordnete Peter aus 
den Mitgliedern der verſchiedenen Kollegien eine Gefegcommiffion an — die erfte in Ruß⸗ 
land — und unter ihrer Leitung entfland im J. 1720 die Swodnoe' Uloschenie (ver 
glihene U), die, wenn gleich nicht gedruckt, noch jegt ben ruffifchen Tribundlen zur 
Richtſchnur dient. Die Eommiffion follte aber auch. Das ganze ruflifche Recht umfaflen, 
alles näher beſtimmen und in ein Spftem bringen; — fie fuͤhlte bald die große Schwie⸗ 
zigfeit bes Unternehmens und börte faft mit dem Tode ihres Stifters auf. Wir befigen 
dennoch von dieſem Kakfer außer jenem Gefegbuche, noch mehrere Werorbnungen, bie 
bis jegt dem gerichtlichen Berfahren in allen Serichtshöfen zum Grunde liegen: wie das 
geiftliche Reglement, durch welches Peter dem beiligen Synod feinen Gefchäftsfreis 
beftimmte — ein fehönes Denkmal der‘ Einſicht und des aufgeflärten Geiſtes — das 
Kriegsreglemens für die Landmacht vom 9. Zebr. 1720 (erſt am 14. April 17227 ge⸗ 
druckt). — Die einfhveilige Prozeßordnung, die im J. 2722 befannt gemacht wurde — 
————— und Seereglement, die eigenhaͤndige Arbeit bes Monarchen — Das 





Bergierfeprioilegium, (welchen Anna ſpaͤter am 3. März 2739 ein Bergreglement zu- 
. fegte) — und die Rangordnung vom Jan. 1722. — Bis auf Elifabeth war ber Ke- 
gentenwechſel zu häufig und fehnell aufeinander folgend, um an das Gefchäft ber Geſetzge⸗ 
bung, das ernft, mweife und ruhig behandelt feyn will, denfen zu können. Elifaberh ex 
richtete im J. 1752 aufs neue eine Commiffion zu einem Gefegbuche, oder zu einer ſy⸗ 
ftematifchen Darftellung ber von ihren Vorgängern in beträchlliher Menge. ertheilten 
Ukaſen. Diefe Commiffion arbeitete eine Zeitlang fort, hatte 1760 {chen 3 Theile ihrer 
neuen Arbeit geliefert — ber Tod der Mionarchin übereilte deren Beendigung, und es ift 
von ihr nichts befannt geworben. Catharina IL kündigte am 14. Dec. 1766 eine Zu⸗ 
fanımenberufung von Abgeorbneten aus dem ganzen Reiche an, ebenfalls zum Entwurf 
eines neuen Geſetzbuches. Sie gab diefer zahlreichen Berfammlung, die am 30. Juli 
1767 in Moskau eröffnet wurbe, eine eigenhändige, beſtimmte, beutlich- ausführliche 
Vorſchrift, in der befannten Inſtruktion (Nokas) zur Berfertigung bes Entwurfs zu 
einen neuen Gefeßcoder — ein Aftenftü aus der Regierungszeit dieſer Monardyin, das 
den edlen Menfchenehrenden Sinn berfelben unverkennbar ausfpriht und ein fchäßbares 
Denfmal ihrer Größe bleibt. Sie erwartete und verfprach ſich als Gefeggeberin viel, 
wie billig, von ben Früchten biefer eingeleiteten Arbeit, deren Bahn fie fo trefflich ſelbſt 

vorgezeichnet hatte — doch leider unterbrach ber bald darauf ausbrechende Krieg bie fo 
wohlshätige Sortfegung einer vollfländigen Gefeßgebung und wenn gleich die Commiſſion 
‚bis zum Tode der Kaiferin und felbft noch eine kurze Zeit nachher fortdauerte, fo ik 
doch ihr Gefchäft niemals zur völligen Ausführung und Publizieät gefommen. Hat Ea« 
tharina aber auch nicht ihre Periode durch das vollendete treffliche Werk merfwürdiger 
noch machen Pönnen, fo befigen wir doch von ihr mehrere Gefegfammlungen, die für ihre 
Größe zeugen, wie die Werorbnungen zur Verwaltung ber Gouvernements, einen wich 
sigen dem Abel ertheilten Onadenbrief Cwelcher mit dem Peters IL. nicht verwechfelt wer⸗ 
den darf), eine Polizei» Handels» und Stadtordnung u. a. m. die mit geringen Mobie 
ficationen bis auf den heutigen Tag ihre gefegliche Anwendung erhalten haben. — Paul 
sandelte am 30. Dec. 1796 die Geſeßcommiſſion Catharinens in eine Commiſſion zur 
Anordnung ber Gefege bes ruſſiſchen Reichs um. Sie erhielt den: Auftrag, die ſchon 
vorhandenen Ufafen, Verordnungen, Befehle u. ſ. f. nach einer beftimmten Ordnung 
unter Titel und Rubrifen zu bringen, biefe Sammlung von Wiverfprüchen zu fäubern, 
wo ihr dann der Monarch die Sanktion ale Gefegbuch geben wollte. Auch diefe neuein⸗ 
geleitete Arbeit fand ihre Unterbrechungen. — Unter Alexander I. endlich ift feit dem ar. 
Det. 1803 eine aus neuerwählten Mitgliebern zufammengefegte Commiſſion zur Nedaf 
tion ber Befege anfaͤnglich dem Juſtizminiſter, jegt Dem Reichsrathe beigefellt werben ; — 


_ 
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fie endlich wird ihrem Kaifer den Ruhm fichern, unter fünf ruſſiſchen Regenten der Erfte 
gewefen zu feyn, der neben wichtigen Großthaten jeglicher Art, fi) auch die für eine 
Ewigkeit erworben habe: feinem Wolfe ©efeggeber im wahren Sinne bes Worts gewore - 
den zu ſeyn. 

Wenn man die Verhältniffe des Ruffifchen Reiche, die verſchiedenartigſten Voͤlker, 
ſelbſt der Staͤnde unter einander kennt, wenn man erwaͤgt, wie ſchwierig die vollſtaͤndi⸗ 
ge Kenntniß des Status quo der rechtlichen Formen in Rußland iſt, da in keinem ruſſi⸗ 
ſchen gedruckten Werfe auch nur verfüche worden, das aus mehr denn 70,000 alten 

md neuen Verordnungen beftehende ruffifche Recht foftematifch) zu ordnen — fo entwik⸗ 
fele ſich deutlich die weitläuftige Arbeit für eine Commiffton der ruffifchen Gefeggebung, 
deren Vorarbeit, die beftehenden Geſetze kennen zu lernen, eben fo ſchwer feyn dirfte, 
als die wefentlichfte, neue zu geben, mit moͤglichſter Schonung der alten Formen. — 

Unter den allgemeinen Gefeßfammtlungen verdienen bemerfe zu werben: 
a. Der Ukasatel rossijskich sakonow d. i. Anzeiger der ruffifchen Gefege, heraus» 
gegeben vom Hofrath Marimoviefh. Moskau 1803. 4. Das Ganze wird i6 Bände 
enthalten: bie 10 bis jegt erſchlenenen Theile begreifen in chronologiſcher Ordnung alle ruſſ. 
Gefetze bis 1781. 
b. Der Pametnik is Sakonow, d. i. Denfmal der Gefege, alphabetiſch geordnet 
und herausgegeben von F. Pravitow. zte Ausgabe. Moskau 1806. 6 Bde. 4. 
- ec. Der Slovar juridiszeskoj, d, i. Juriſtiſches Wörterbuch sc, geſammelt vom 
Hofrath M. Tſchulkow. 1. Thl. 2. Thl. 1. 2. Abtheil. Mosfau 1792. 4, ' 

- d. Sammlung aller Ukaſen Peters L auf Befeht J. K. M. d. K. Anna berausger 
geben. St. Petersburg 1739. 

2 @ Verordnungen Sr. K. M. Pauls I. uͤberfetzt vom Conſiſtorlalrath Buſſe. 2 Bde, 

4. Petersburg. (Ufafen vom 6: Nov. 1796 bis 31. Dec, 1797). . 

f. Die St. Petersburgſche Senarszeitung feit dem 2. jan. 18095 fie wird woͤ⸗ 
chentlich ausgegeben und enthaͤlt die officielle Mittheilung der publicirten Verordnungen 
und Civilbefoͤrderungen. 

Die ruſſiſchen Geſetze aus dem Ruſſiſchen des Hrn. Langhans ins Deutſche uͤberſezt von J. J. 

Hellwig. Reval 1782. 8. 

Algemeines ruf Landrecht mit &. G. Struve's Vorrede. Danzig 1725. 4, Latein. auch unter 

dem Titel: Statuta moscovica. 

J. H. Strube sur l’origine et les changemens des lois russes, Petersbourg 1756. 4. 

Eatharinens IE. bekannte Inſtruktion, ruſſiſch und deutſch; letztere mit Veitraͤgen von L. A. Schlo⸗ 

zer. Riga und Mitau 1768. 
GStorch's Rußland unter Alerander. Liefer. VIII. G. 202 f. XIII. &.37 ff. XIV. 8.37 ff. XV. 6.165, 
Jenaiſche allgem Litt. Zeitung. 1805. June No, 146 — 149 auch das Intelligenzblatt dieſer 
Zeitung 2807. Ne, 1. 
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2. Bürgerlicge Regierungszweige. 


m Di Wohlfahrt der Völker, ſagt Alexander in feinem Manifeft vom 8. Sept. 18032*), 
„die unferm Scepter annertraut worden, iſt das heiligfte und wichtigfte Ziel, welches Wir 
„uns vorigen; Wir haben uns feſt überzeugt, daß fie bloß dann unerſchütterlich und 
unverletzlich befeftigt werden kann, wenn bie Regierung heilſame Mittel haben wird, 
nicht nur alles offenbare, durch verberbliche Folgen ſich enthüllende Böfe zu verbefiern, 
ſondern befonders auch Den Keim deſſelben auszurotten ; alle Urſachen abzuwenden, die 
„jur Verlegung ber allgemeinen und ber Privateupe Anlaß geben koͤnnen; bie Beduͤrf⸗ 
„niffe bes Votks zu entdecken, ihnen zunorzufommen, und weislich, eifrig und thärig 
„zur Erhaltung und Befeftigung der in allem fo unumgänglichen Ordnung, fo wie zur 
„Vermehrung des Nationalreichthums an natürlichen und kuͤnſtlichen Produkten beizu⸗ 
„tagen, die zur Grundlage ber Macht und Stärke der Staaten dienen. — Dieſer 
Kegierungsgeift wohnt jegt in den verſchiedenen Zweigen der Staatsvermaltung und 
Bringt allenthalben fo übereinftimmend die Einheit perwor, indem er nach feiner Wefen- 
heit und nad) dem Verhaͤltniß der praftifchen Veranlaflung die Mannigfaltigkeit orbnet. 
— Der Monarch Ruplands bildet einen Gentrafpunft, wie fein Reid) (etwa das neuefte 
Sranfreich ausgenommen) ihn noch fah und gab. eine unmittelbaren Werkzeuge 
Giezu find: Einzelne Arbeit mit bem Reichsſecretair, ben Miniftern und Reichsraͤthen, 
Minifteriafverfommlungen, Senat und Synod. — Die Hauptverwaltungszweige find 
zwestmäßig in einzelne Miniſterien getbeils, und biefe die erften Glieder der großen Kette, 
welche vom Throne herab in immer Eleinere und immer in einander greifende Glieder bis 
zu ben Armfien Hütenbewohnern fich erſtrecken, damit jedes Glied feinen beftimmten 
Kreis kenne, fih nicht nach Willführ, fondern nad) der Bewegung des groͤßern in ihm 
eingreifenben wirfjam zeige, und Die leifefte Bewegung des erften Öliedes die Jegten in 
raſchen Uniſchwung being: | 


Hoͤchſte Reis: und Regierungsbehoͤrden. 
Sie find die Verzierungen ber hoͤchſten Stantswerwaltung. Ä 
a. Der Reichsrath. Die erſte Behörde mer dem Vorfig bes Kaifers ober in fei- 
ner Abweſenheit eines ber exften Reichebeamten; ſie vergleicht alle Verwaltungsʒweige in 
Storqye Ruftand. Bdo. I. ©. 31. 


m 
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ie Haupfbeziehungen auf die Geſetzgebung, und laßt fie zur vberſten kaiſerlichen Se 

walt gelangen. Mach der erfien Anlage war dies Eonfeil nur temporär und proviforifch — 
Alexander brachte es im J. 1801 zur erſten Selbſtſtaͤndigkeit; völlig umgebildet wurde 
es durch den Ukas vom 1. Jan. 1810 ®), Jegt theilt es ſich in vier umfajlende Expeditio⸗ 
nen: der Gefeggebung, des Kriegsweſens, der Eivil- und Kirdyenfachen, und der ſtagts⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten. Die Miniſter waren gleich anfangs die beſtaͤndigen 
Raͤthe dieſes Conſeils, unbeſtimmt die Zahl der uͤbrigen Mitglieder. Zu Anfang des 
Jahres 1811 betrug die Zahl der Praͤſidenten und Mitglieder, mit Zuzaͤhlung der Mi⸗ 
niſter, 35 Perſonen. — Zum Reichsrath gehören jetzt noch a) die Commiſſion zur Re⸗ 
daktion der Geſetze, welche in 3 Theile zerfällt, Das Corps dee Jurisconfulten (weiches 
nach Eincheilung der Gegenftände 6. Abtheilungen bat), das Direktorium der Commife 
fion und das Conſeil derfelben (deffen Pflicht darin beſteht: Lie Schwierigkeiten, die 
ihm von dem Direktorium vorgelege werben, zu löfen, und Die Gefegprojefte, nach 
Maßgabe, wie fie fertig werden, zu prüfen) **); 8) die Commiſſion der Bitefchriften 
unten ı Präfidenten und 2 Mitgliedern, y) die Neichsfanzlei mit ihrem Reichsſecretair, 
4 Staatsſecretairen für jede der erwähnten 4 Reichserpeditionen und 3 Gehuͤlfen. 

- b. Der dirigirende Senat. Der Ufas vom 8. Septbr. 1802 beftimmte die Amts- 
pflichten, Rechte und Werbindlichfeiten diefes höchften Collegiums, 1) Der Senat if 
die oberfte Behörde im Reiche; 2) feine Macht wird einzig und allein durch die Gewalt 
des Kaifers befchränft; 3) der Kaifer allein präfidirt in demſelben; 4) die Senatsukaſen 
werden von jedermann eben fo geachtet, wie bie kaiſerlichen Befehle — nur der Monarch 
oder fein namentlicher Befehl thun ihnen Einhalt; 5) alle Faiferlihen Ufafen und Be⸗ 
fehle müffen von jeder Behörde oder Perfon an dies Collegium gebracht werden; 6) eg 
beftelle die Beamten zu den Aemtern und bewerfftelligt die Cwilbeforderung; 7) ihm ge⸗ 
‚Hört die oberrichterliche Reviſion aller Civil-, Criminal und Mefjungsfachen, die Auf 
ſicht über die Handlungen der Minifter, die Aufficht über die Staatsausgaben und 
Staatseinnafmen ; 8) endlich das Recht, in allgemeinen, mit Schwierigkeiten der Aus» 
führung verbundenen Eaiferlichen Ufafen, oder in Rechtshaͤndeln, Die mit den übrigen Ä 
Verordnungen nicht übereinftimmen, Borftellungen zu machen *°*), — Der Juſtizmini⸗ 
fer, als jedesmaliger Generalprofureur des Senats , ſteht dem Monarchen als die wich 
tigfte Perfon dort zur Seite; — Senatoren ——— die —— Mitglieder, deren Zahl 
unbeſtimmt iſt. 











*) Benatspeitung 1810. No. J. S.5 —3. 
2 Dielelbe 1809. No. XV. ©. 155 ff. 
”) Storch’s Rußland. Bd. J. G. 24 — 30. 
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‚Sf. XIV. a Senatsperfonale 
(18. April = April 1811.) 





tersburg. eites oe *0 
rittes (mit 2 
Abtheilungen)) 15 2 5 10 2 2 
iertes.. 1 3 6 1 1 
uftes (mit 2 
Abtheilungen)) 135 3 4 7 2 2 u 
Meflungsdepars 
tement . » 8 2 6 1 1941 m 
Kanzle 
des 1., 2.0. 3. 
Departement 3 | uni 1 3 — 1 x 
Zweite Kanzlei 
des4., 5. und 
Meßdepartem — — 1 2 — 1 


3 — 
bentes. 8 12Oberp. Sch 3 — 
dies) . ı li — 3 1 N — 

Unmittelbar vom Senate haͤngen ab: 

es. Die Heroldie. Der Ukas vom 4. Febr. 1803 wies Ihe folgenden Gefchäfte- 
reis anz Die Hauptpflicht diefer Behörde ift es, eine genaue Wiflenfchaft von-ben ade⸗ 
lichen &Gefchlechtern im ganzen Reiche zu haben, zu biefem Ende die Abflammung und 
Wappen berfelben in dem Wappenbuche einzutragen, ein allgemeines alphaberifches 
Regiſter von allen Ebelleuten, Stammtegifter, Diplome über erhaltene Würden, Ona⸗ 
denbriefe über Güter und Privilegien,. Patente über Kangertheilungen anzufertigen, unb 
Bücher über die Einnahme und Ausgabe ver Geldfummen zu führen, endlich noch Ge⸗ 
neralverzeichniffe über alle Dienftfandidaten anzufertigen, welche nach) Maßgabe der Va⸗ 
kanzen angeſtellt werden ſollen *8. Sie zählte im J. 1811 1 Heroldmeiſter, 3 Ge 
huͤlfen, 2 Secretaire, 1 Ueberſetzer, Protokolliſten, Regiſtrator in — — 
und ı Herolden und Secretair in Moskau. 


N0ae600 


— 





*) Beim Zeichnungsfache 1 Direktor, 5 ne und 14 jüngere Reviſoren. 

+) Bergl. Storch's Rußland u. f. w. Bd. IX. ©. 58. Mac dem Etat vom 27. Yan. 1805 
betragen une Unterhaltumgstoften dee Smats; mit Fueigluß des Gehalts der Senatoren, 
300,735 Nude 

—) Siorch's Rußland u. ſ. w. Bd. IL S. 440 445. 
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B. Das Requetmelfteramt mit 1 Generalrequetmeiſter, 2 — 2 
Secretairen und 1 Regiſtrator. 
| . Das Reichsarchiv beim Senat, mit den Abtheilungen zu St. Petercburs 
und Moskau. 
4 Die Schatzkammer (mit 6 Beamten). 
e. Die Commiſſion zur Unterſuchung alter Kriminelſachen (3 Miegleder, 1 Ober 
fecrefair).. 
© Der heilige dieigirende Synod; das hoͤchſte geiſtliche Gericht der griechifch = or⸗ 
thodoxen Kirche, welches im Namen des Monarchen feine geiſtliche Gewalt ausübt: 
Sein Wirfungskreis erſtreckt fich über den'gefammten ruffifchen Clerus, über alle geiftliche 
Ausoritäten und Angelegenheiten, ihm allein gebührt die Reviſion der Kirchen, die geiſt⸗ 
liche Büchercenfur, die Bildung und Erleuchtung der Nation durch Religion und Schrift. 
Er bat feinen feften Sig in der Reſidenz, aber zu Moskau ein eigenes Synodal-Comptoir. 
eine an erfterm Orte beftändig anweſenden Mitglieder find der Metropolit von Now- 
gorod,:die Erzbifchöfe von Psfom, Twer und Rjäfan, der Faiferliche Beichtvater, dee - 
Dberpriefter der fand» und Seemacht, ı Dberprofureur, 2 Oberfecretaire und mehrere 
Unterbeainte., (Im Jahr 1811 — 1812.) Der Obergerichtsbarkeit des Synods find 
unterworfen: —— 
J. Ale Eparchial⸗Archierejen. 
2. Die Erzbiſchoͤfe: a) der erſten Giaffe, b) Erzbifchöfe. I 
2; Die Bifchöfe:. a) der beissen Elaffe, b) Erzbifchöfe, o) Bifchöfe- - 
3. Die Bifarien. | 
4. Diejenigen Archierejen, aaa von ber Verwaltung ihrer Diöcefen Sf 
werden. 
5. Die auslänbifchen Archierejen ‚ die in Rußland feine Dioͤceſen haben. 
U. Ale geiſtlichen Eonfiftorien der griechiſchen Kirche, und namentlich: 
1. Der erſten Claſſe 4. 
2. Der zweiten — 12. 
3. Der dritten — 20. 
III. Die Archimandriten und Igumenen der Kloͤſter. 
1. Die Archimandriten der auf dem Etat ſtehenden Kloͤſter und Kapellen der 
3 Caaſſen, die nicht in den Conſiſtorien Sitz haben. 
3. Die Archimandriten ber außer dem Etat vorhandenen Kiöfter und Kapellen, 
3.. Die Jgumenen in den Nonnenklöftern der erften Claſſe. F 
IV. Die geiſtlichen Afademien, Seminarien und wareen Bildungsanſtalten. 


J 2 
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Dr Ufas. vom 8. Septbr. 1802 — ber in allen Tpeilen der Verwaltung wohlthaͤcige 
Veraͤnderungen bewirkte, organiſirte auch die Hanptregierungszweige, indem er fie in 
8 Abtheilungen brachte, unter Auffi icht von eben fo viel Miniftern, welche als Chefs 
derfelben ſowohl Mitglieder des Reichsraths, als auch ftimmfahige Glieder des Senats 
wurden. Sie find dem Monarchen verantwortlich fir bie fämmtlichen Verhandlungen 
ihrer Departements, und zur jährlichen Rechenfchaft von der Verwaltung aller ihnen” 
anvertrauten Gegenflänbe verbunden, welche Durch den Dirigirenden Senat dann an den 
Monarchen gelangt. Jeder Minifter empfängt wöchentlich Memoiren von den ihm un« 
 tergebenen Behörden — gewöhnliche Sachen handelt eine eigene Miniftercommite ab, 
Dinge von höherer Wichtigfeit kommen vor den Reichsrath. — Diefe 8 Minifterien 
waren: das Minifterium dee auswärtigen Angelegenheiten, das Kriegs» und Marines 
minifterium, das Minifterium des Innern, das Finanz⸗ und das Commerzminifterium, 
das Mintfterium der Volksaufkkaͤrung. — Der Ufas vom 25. Juli 1810 2) theilte bie 
Reichsgeſchaͤfte anders ein, und vwerbefferte die frühere Organifation durch manche er 
gaͤnzende Mafregeln. Der Plan des Monarchen ging dahin, die Gefchäfte mit mehr 
Hebereinffimmung einzutheilen, in ihre Verwaltung mehr Gleichfoͤrmigkeit zu bringen, 
ihren Gang abzufürzen und zu erleichtern, die Graͤnzen der Gewalt und:der Verant⸗ 
wortlichfeit genau anzugeben, und eben dadurch dem Sauf der Verwaltungsgeſchaͤfte 
wiehr Huͤlfsmittel zu verfchaffen, um das Geſetz ſchnell und pünfelich zu erfüllen, Seit⸗ 
‚dem find alle Reichsgeſchaͤfte in Betreff ver NWerwaltung unter fünf Hauptabtheilun⸗ 
gen gebracht: 

IL. Auswaͤrtige Verhaͤltniſſe — das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 

IL Maßregeln, welche die Erhaltung der, aͤußern Sicherheit des. Reichs betreffen. 
Kriegsminifterium — Miniftertam der Seemacht. — 

HL KReichsöfonemie. — Minifterium des Innern — Miniſterium der Bolfs- 
aufflärung — Finanzminiftertum — Reichsſchatzamt — Kontrolle des 
Rechnungsweſens des Reichs — ORDNEN der Sand» und le 
fragen. 

IV. Rechtspflege — Juſtizminiſterium. — 

V. Anordnungen zur Erhaltung der innern zu. — Reichepoligeiminiſte⸗ 

rium. — 

Die geiſtlichen Augelegenheiten der techehläubigen Krche haben ihren Verwal⸗ 


l 


Senats zeitung. zero Do. XXI. F 
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timgskreis im heiligen Synod, die geiſtlichen Angelegenheiten ber verſchiedenen andern 
Glaubensverwandten, deren Verwaltung bisher in verſchiedenen Departements zer⸗ 
ſtreut war, forderten dagegen mehr Vereinigung, und in dieſer Hinſicht ward zu den 
ebengenannten Miniſterien die Generaldirektion der geiſtlichen Sachen der fremden Glau⸗ 
bens verwandten hinzugefuͤgt. — 


IL. Virkungskreis des Niniſteriums der ——————— nn 
legenheiten. 


Befimmung 
Woßjtefung ber Unterhandlungevefultate „ und Leitung dev Unterhandlungen. 

Die auswärtigen Verhaͤltniſſe, befonders großer Staaten, find dermal mehr als je 
reichhaltig, unt bedeutend genug, um al. ein abgefpndertes Departement behandelt wer⸗ 
den zu müffen. — In Rußland. fteht demfelben der Reichskanzler als ch vor. vr 
nen En beſtimmte ber mehrerwaͤhnte Ukas vom Septbr. 1802. 





Haupt⸗ und Unterfäder.' 


[* . Das Collegium ber auswärtigen Angelegenfeitenz — - abgerßeile | 
aa. in die geheime Erpedition (Beamtenzapl im: Jahr 1811 253 Der, 
fonen). . 
bb. in die öffentliche Expedition ‚, mit 4 Departements 
fuͤr Zamilienangelegenheiten Ca Beamte)y- 
- für die afiatifchen Geſchaͤfte (13 3.1; 
für die Kron⸗ und laufenden Gefhäfte (7 B.); 
für die Ceremonienmeiftergefhäfte (11 B.). 
ec. in das Archiv des Eollegiums in Mosfau (4 B.). 
ad. in die Abgeordneten bei den verſchiedenen aſiatiſchen Voͤllerſchaſten 
| (40 B.). 
vB. Die Geſandtſchaften und diplomatiſchen Miſſionen, ſowohl auswaͤrtige und 
wechſelſeitige, als dauernde und vorübergehende. (Eine rufſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft, 14 Minifterfendungen, zuſammen ein biplomatifches Corps von: 53 
Perfonm — 12 Generalconſuls, 10 Eonfuls, 7 Viceconſuls [18:5] 


\ 





u. Wirkungskreis des Kriegsminiſteriums. 
Beſtimmung. 
Heeresbildung, Heergebrauch, Heerſold, Kriegspflege. 

Waffen und Krieger find das Hauptbedürfniß unferer Zeit geworben. — An ber 
... der furchtbaren und geordneten Mafchine fteht der Kriegsminifter für das Perfo- 
nal, das Kriegscollegium für das Material. Der erfte Theil des Reglements für 
das Kriegsminifterium vom 27. Januar 1812, vollendet nad) Grundlage des aflgemei- 
nen Minifterialreglements, die Bildung diefes Minifteriums; es fommen zu dem Wir 
kungskreiſe deffelben das Artillerie-, ingenieur», Inſpektions⸗, Auditoriat-, Commife 
fartat-, Proviant» und Mrediginafdepartement — welche in Bereinigung den Namen 
bes — behalten. 


Haupt⸗ und Unterfäder. 
I. Des Minifters perfönliche Umgebung: ı De-jour- “General, 16 Abjutanten, $ 
Gehülfen. 
. 0 = eigene Kanzlei: ı Oberauditoͤr, 3 — Tiſchvor⸗ 
ſteher, 10 Gehuͤlfen, 2 Ueberfeger. 
u ‚ Die Kriegsfeldkanzlei: 21 Direktor J 4 Erpebitoren A Zifchvorfleger 8Ge⸗ 
duͤtfen. 
III. Die Commiſſion der Militairgeſetzgebung. Der Minifter- Praͤſident, 6 Mile 
glieder, ı Direktor, 6 Redaktoͤre, 6 Gehülfen, ı Schriftführer. 
IV. Das Kartendepot. Der Minifter Chef, 20 Vorfteher, ı Kaffiree, Secre⸗ 
fair und Arzt. 
V. Das Kriegscollegium. Der Minifter, 17 Mitglieder, ı Profurör, 2 Ober- 
fecretaire, 1 Exekutor, 7 Secretaire, ı Dberauditdr, 4 Gefchäftsführer, 
ı Direktor der Buchdruderci. 
1. Die nfpeftorerpedition. ı Chef, 3 Mitglieder, 3 Secretaire. 
a. Das Rekrutendepot. x Chef, und bei den 30 Commandodepots eben 
fo viel Beamte, 
2. Die Artillerieeppedition. ı Chef, 8 Mitglieder, 9 Secretaire, 1 Kaſſirer 
mit feinem Buchhalter, 1 Beamter und Gehuͤlfe zum Verſenden der Mu⸗ 
| * nitionen, 3 Buchhalter und 5 Unterbeamte. 3 Beamte bei der Erpedis 
tion der Pläne. 
a. Die gelehrte Artillericommite — zur Prüfung junger ——— 
b. Die 10 Diſtrikte der Artilleriegarniſonen. 
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— Die · Arſenale und Laboratorien. (z2 B.) 
d. Die 3 Pulvermuͤhlen. (4 B.) 
e.. Die 3 Gewehrfabriken. (3 Inſpektoten.) | 
f. Das Moskowiſche Artilleriedepot. (6 BI... , . 
8. Die Kaſaniſche Artillericommiſſion. (4 B.) 
3. Die Ingenieurexpedition. 6 Mitglieder, 3 Secretaire, 4 Unterbeamte. 
a. Die 10 Diftrifte der Äingenieurerpedition, 
4. Die Commiffariatserpedition. ı — 5 Digi, 
Serretaire, 5 Buchhalter, 10 Unterbeamte, .. 
&. Die Commiffiori der Cömmifferiatsdepets (98 3%. - 
b. Die 5 Fabriken. 
5. Die Feldlazarespe und Mititärhefpitäler (18 B.). 
6. Die Provianterpebition. 1 Generalproviantmeifter und Serie, 6 Mit 
‚glieder, 6 Secretaire, 11 Beamte, 
a. Das St. Petersburgifche Proviantdepot (9 B.). 
b. Die Proviantcommiffeire, 
+ © Die Provianrdepots in 11 Städten, 
7. Das Militairwaifenhaus in = BEE 2 Diitglieder , X Direktor - 
und. Secketair. 
8. Die mediciniſche Erpedition.. 1 Chef, 3 Rache, 2 Seeretaire. 
9. Das Generalauditoriat. 1 Praͤſident, 3 Mitglieber, = rRaͤtheu Gene 
ralauditörstieutenant, 7 Oberauditoͤre, 8 Auditoͤre, 4 Beamte ®, Ä 


II. Wirkungsdfreis des Miniferiums der BERN! (Ste 
20er hepantentent), 
Befkimmung: = Verwaltung hes — 
Nach dem Ukas vom 4. April 1805 theilt ſich das Miniſterium in zwei Hälften: 
in das Admiralitaͤtscollegium, welches ſich mit den Gegenſtaͤnden beſchaͤftigt, die zum 
Kriegsetat der Flotte gehoͤren, und in das Admiralitaͤtsdepartement, deſſen Wirfungs- 


freis — auf alles, was ben ſeientiſtſchen Theil des Seeweſens betrifft, erſtreckt: 
Haupt⸗ und Unterfaͤcher. 
I. Des Miniſters eigenes Departement, ı Direktor und bei den 3 aa 
deſſelben 2 20 Beamte, 


*%) Die —E iſt aus dem Etnaritalender ar⸗ Wrr genommen. 


— 


Pe 
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13. Das Admiralitaͤtscollegium. Gefhöft bie Completirung, Erhaltung, Equi⸗ 
pirung und Verproviantirung Ber Flotten, die Beſtimmung ihrer Campagnen, 


her Empfang und die Verſendung aller use „ die Rerprefälle ber Ma⸗ 
sing und ihrer BI Ä 


Erpesttionen & 
2 Die Oekonomieerpedition mit 3 Oberbeamten — ihr * ie Marines 
provifionitung. 
a. Sonmiflariatserpebition. 
b. Provianterpedition. | 
<. Intendanzerpedition. 5 Beamte 
4. Die Abtheilung der Equipagen. 5 Beamte, 
2. Die vollziehende Erpedition. 
a. Die Infpeftorerpedition feit dem 26. Sehr. 1803, mit 5 Beamten, weh 
cher die jährliche Zählung der Mannſchaft zukoͤmmt. 
b. Die Erpebition der Schiffbaus. 8 “Beamte, 
3. Die Areillerieexpedition. Sie forgt ” alles, was zur Sorten ge. 
hoͤrt, mit 5 Beamten, 
4: Die Schaßmeiftererpedition, mit ı5 s Veamten, Sk empfängt das Geb; 
| verſendet es und legt Rechnung ab. 
5. Die Rechnungserpebision — fie hat die Reviſion bes Bednungswwefens, 
a. Die Abtheilung für Die Revifton ber Rechnunger 
bücher des Admiralitätscollegiums und feiner bei ber Haupt⸗ und 


223 Beamte 


Erpebittonen, | n einzelnen Controll⸗ 
b. Die Abtheilung fuͤr die Reviſion des Admirali⸗expeditionen 46 B. 
taͤts departements. 


| Außer diefen 5 Erpeditionen ſtehen noch unter . dem Geedepartement bie fammtli- 
hen Flotten, bie Kriegshaͤfen, die Admiralitaͤts⸗ und Haͤfencomptoirs — von welchen 
| UL Das Admiralitaͤtsdepartement. Segenſtand: bie Wiſſenſchaſt und Kunſt ber 
Nautik; es ſelbſt, ein gelehrter Rath unter Auffiche des Minifters, zerfälk in 
zwei Abtheilungen : 

a. Die gelehrte Abthellung; — fie führe die Aufficht über das Seekadettencorys 
und alle Schulen für das Seeweſen, uͤber die Muſeen, Modellkammern, und 

über alles, was zu ben Wiffenfchefren-und Kunſten des Seeweſens gehört. 


rw. 





b. Die Abtcheilung für Landarchitektur und Fabriken; namentlich Aufficht und 
Leitung des Baus der Admiralitaͤt, der Kaſernen, Magazine, Haͤfen und 

| Leuchtthuͤrme, wie ihre Erhaltung. 
Saͤmmtliche UNGARN des Seedepartements betragen jährlich 198/840 Rub. . 


IV. Wirkungskreis des Miniſteriums des TREE 


Beſtimmung: alte eigentlich ftaatswirchfchaftlihen Angelegenpei- 
ten, ihrem ganzen Umfange nad. 

Das Departement des Innern, oder das eigentliche Regierungsdepartement gehört 
zu den unentbebrlichen für alle Staaten, und zu den wichtigften, wenn ihm alles beige. 
legt wird, was ihm nach der Natur der Sache, und einer auf fie gegründeten erfchöpfen- 
den Einteilung der Gefchäfte beizulegen ift. Man Bar ibm oft von feinen mwefentlichen 
. Attributen manches entzogen, weil man nicht immer ganz genau ben Unterfchleb zwifchen 
Stantsvermögen und Regierungsvermögen beobachtete. — Die" neueſte 
Minifterial» Einrichtung in Rußland bat aber auch Hierin den fuftematifchen Geift bes 

währt, indem fie diefem Minifterium alles gab, mas um des Wohls der Sache willen zu 
ihm v Sept hat daffelbe laut Ukas vom 17. Aug. 1810 folgende 


Haupt: und Unterfähes "). 


I, Das eigne Departement des Minifters, 
U Die Erpedition der Staatsöfonomie, 
a. Die Kammer bes Ackerbaus. 
os. mit den Abtheilungen für die Eolonifirungen 
Be 2 2... fuͤr die Produkte und den Seidenbau. 
b. Die Kammer ber Manufafturinduftrie, 
0. mis deu Abtheilungen fin die Kenntniß und Controle der Fabriken 
uͤberhaupt 
PB. mit den Abtheilungen für die Fabriken inbefonke, , die zu Lieferun⸗ 
gen verpflichtet ſind. 
c. Die Kammer des innern Handels und feiner Beförderniffe Cöls auf bie 
Sand» und Waſſerſtraßen) *°°), 


_*) ©, Storch's Rußland. ei VI ©. 175 — 201. 
) S. Senatszeitung 1810. ©. 599. vergl. Storch's Rußland. Liefr. III. iv. VII: 
en), diefelbe 1810. ©. 495. 
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IE: Bon den Sachen ber zweiten Erpebition — der ac — - Beben jege 
beim Minifterium hur noch: 
a4 Das Baufach. 
b. Die Sachen wegen der freien Ackerleute. * 
© 2 2. wegen Einrichtung neuer Gewichte und Maße.‘ 
d. «+ wegen bes Handels und der Kunftbereiebfamfeit, 
e. Die Wahlverfammlungen des Adels und der KRaufmannfchaft. 
-IV. Die Erpedition der Staatsmedicinalpflege ift diefem Minifterio genommen, 
ihm dagegen geblieben 
Das Poftdepartement 
a. Poſtaͤmter. 
b. Poſtcomptoirs. 
V. Die Expedition der lief⸗ und eſtlaͤndiſchen Sachen und ber Uingelegenfeiten 
ber Hebräer. 


Dem Departement waren im J. 2808 RN 245,1 7 Rub. 513 Kop. zur Unter⸗ 
haltung angewieſen *). 


V. Wirkungskreis des Miniſter iums der Voltsauftlaͤrung 


Beſtimmung: Erziehung der Jugend und Ermeiterung der 
Wiſſenſchaften. 

Dieß Departement erhielt vermittelft des Manifeſtes vom 8. Sept. 1802 ebenfalls 
fein Dafeyn, und an eben dem Tage kam audy die Oberfchufdireftion der Lehranſtalten 
mit, allen berfelben untergeordneten Stellen unter feine unmittelbare Jurisdiktion, ferner 
alle Akademieen und gefehrten Anftalten, die geiftlichen ausgenommen, die Univerfitäten 
und andern Anterrichtsanftalten, mit Ausnahme derjenigen, wehhe ber befondern Vor. 
forge ber Kaiferia Mutter vorbehalten find, alle Drudereien, welche wiederum unter 
feiner unmittelbaren Direftion ftehen, das Eenfurwefen, die Herausgabe der Zeitungen 
und periodifchen Blätter, die Bibliothefen und öffentlichen Archive der Wiſſenſchaft und 
Kunſt, endlich auch alle Stiftungen, welche zur Ausbreitung ber Wiſſenſchaft angelegt 
— ſind, und es kuͤnftig werden moͤchten. 


Haupt⸗- und Unterfäder. 
1. Das Departement Des Dinifiere Im J. 1841. 278.) 


- 


*) @&, das compte rendu von 1608. Tab, LV. — Das Torat der Ausgaben betrag 
-32,790,374 Rub. 774 Kep- 


- 
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a. Eonferenz. i 
b. Eommite. | 
HI. Univerficäten und andre Lehranſtalten. 
Oberſchuldirektion der Sehranflakten. 37 3.) 
a. Kuratoren, 7 
b. Safultäten, 
c. Univerfitätsverwaltungen, 
d. Commiteen des Univerfitätsrarhe, 
a. Schulcommiſſionen. 
8. Eenfureommiteen, 
e. Gouvernementsfchuldirektionen. 
f. Kreisfchulinfpeftionen, ° u a | 
Im J. 1806 etatmäßiger Koftenanfchlag des ganzen Minifteriums 1,94 5,625 Kb, *, 


VI Wirkungsfreis des Finanzminifteriums, 


Beſtimmung: Verwaltung des eigentlihen Regierungsvermögeng, 

„ Die Berwaltung der Staatseinfünfte und Staatsausgaben, ſagt ber $. 8. bes 
a Manifeftes vom 25. Juli 1810, wird in 3 Sektionen getheilt. Die erſte begreift unter 
„dem Namen des Minifteriums der Finanzen alle Quellen der Einfünfte in fich, als: bie 
a Verwaltung des Kroneigenthums, die Derg- und Salzwerfe, die Gefälle und Ab. 
„gaben jeber Ark, worunter quch die Adminiſtration der Zölle, die Einfünfte von Stäb. 
„ten, die Landabgaben, die Muͤnz⸗ und die Banfgefchäfte zu vechnen find. Der zwei⸗ 
„ten Sektion unter dem Namen des Reichsſchatzamtes iſt die Dispofition der eingekom⸗ 
„menen Summen, das Schatzamt der laufenden Ausgaben, die Bezahlung der Schul 
„den und Penfionen übertragen. Die dritte Sektion — welche Die Controle bes Rech. 
„nungsweſens des Reichs heiße — befchäftige ſich mit der Revifion der Rechnungen afler 
„Kriegs⸗ und Civildepartements.“ — Wir fehren zur erfien Sektion zuruͤck. Das 
Amt des Finanzminifters hat zwei Haupfgegenftände: bie Verwaltung der Kammeralfa- 
chen und des Keichsfinanzwefens, die der Regierung die nöthigen Einfünfte liefern, und 
die Generaleintheilung aller Einkünfte nad den Zweigen ber Reichsausgaben. Des 
Minifters befondre Verpflichtung ift ferner noch, zu Ende eines jeben Jahres einen um⸗ 

| | K 2 





*) Storch's Rußland: Bo. IX. ©, 45. 
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ftändlichen Etat der Regierungsausgaben für das fommende Jahr zu venſertigen. Nach 
der neueſten Organifation der erften Sinanzjeftion vom 25. Juni iais — zerfaͤllt dieß 


Miniſterium in folgende 
Haupt⸗ und Unterfäder. 


I. Das Departement bes Minifters; dazu 
a, Die Erpedition der Banfgefchäfte, 
a. Direktionen der Banken. en 
ß. Banferpeditionen. ae 
b. Die Hofbanquiers und Commiſſionairs. 2% 
c. Die Erpedition der Kronländereien, | 
dd 2 20. der Kronpachtländereien. 
& 2 0 . der Stabt- und Sandverpflichtungen. 
£ 0. ber Steuern und Einkünfte, . . 
II. Das Waldbepartemeit. | | 
U a Die Waldinfpeftionen. | . 
k, Die Forſtſchulen. 
II. Das Bergdepartement. 
'& Das Bergcollegium 
b. Die Beigerpebitionen, - ei — 
e. Das Bergkadettencorps. 
IV. Des Müngdeportement, 
V. Die Commiſſion und Verwaltung der Satzachen. 
a. Expedition für die Gewinnung des Salzes, 
Bo oc fürdie Werführung . + + 
für. die Buchhalterei. 
VL Das — 
a. Zoͤlle. 
b. Comptoirs der Stadawerfle. 
VII. Die Commiſſion des Etempelpapiers. 
VII. Wirkungskreis des Reicheſchatamtes. 
(Die zweite Sektion.) 
Beſtimmung: Behandlung der Staatsgelder und Staatskaſſen. 
| Demfſelben find untergeordnet alle Kammeralhoͤfe, die Gouvernements⸗ und Kreise 
tentereien, bie Rechnungserpeditionen ber Rammeralgöfe und die Schagfammer doch iſt 


4 Das Reglement ift befonders gedruckt: .—.—.2.2,7272,-2WTL2R 
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es verbunden as Integrivenber Ten der eiſten Sektien,uͤber die Liſten der Einkuͤnfte 
dem Finanzminiſter die Controle air - mit it beinfelben aufs genaufle zu for: 
vefpondiren, — 
Haupt⸗ und unierfäden | 
L DiPErpebition der etatmäßigen Summe, 
I; . 2 0. der übrigbleibenden Stimmen. 
U. . . . der Reichseinfünfte, en 
IV..... zur Verfertigung des Aſſi mienempepien . — | 


.yUL. ei des Controleurs. des Bronsoefpungendunt Ä 
A 4 ‚(Die dritte. Sektian.) | 
Bellinnng Kevifion des öffentlichen Kegnungsmefens. 


— dieſer Dreftion,. nach dem Akas vom 28:- VJan 168021.9, Die 
Nachrechnung und: Revifion der Einnahme und Ausgabe aller Kron- und =... 
Summen und, Kopitälien, und Die Aufſicht über die beenbigte Cirkulation derſelben. 
Unter Dee Worbefſhl eines Reichscontrole urs bildet Die Dissfchon zwei Departements: 

as Departe ment gur Controle des Laien ‚des Relche im Ei⸗ 
— — ade — 
I Da —E Gute zo ıc inMilltarfache * ee 


IX, Wirlungstreis der Generaldirektion der Land⸗ uad Bafsftrafen. 


Veſtinmunge die Mitret des innern Verkehrs zu eee 
kr zu erleichtern. 

Fruͤher gehoͤrte die Oberaufſicht der Land⸗ und Waſſerſtioßen des Reichs zum 
— durch ben Ukas vom zo. Ron, 1809 wurde fie einen rignen (Bier 
neraldirehtion übertragen; dieſe fuͤhrt jetzt die Oberaufficht uͤber alle Heer⸗ und. Waſſer⸗ 
ſtraßen ‚ ſorgt für ihre Erhaltung und Bervollfgmpmung,: md: befıhäftigs: bh zualeich 
mie ber Dübung kuͤnfriget Hydẽauliker und Chauſſeenbauer. Das Reglement dieſer 
Direktion von dem Tage**) beſtimmt ihren Umfang und theilt das Reich in hydrau· 
liſcher Hinſicht in ro Bezirke, benen Arrondiſſementchefs vorſtehen, ‚welchen mehrere 
— Zn und a ertragen BER find, 


EV Sena — Nor 6, — Be 


k ii 
Das Reg Ar iſt beſonders edruckt: utschreshdenig ob, —— Woofer 3 
Re linie rue A Exr9 burg — goi. 
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Hayptı —E BE N 
L Die Generalbizeftion, ee Ä 
a. Expeditionen und Kanzleien, 

11. Das AYngenieurgorps, er: 
DI. Das Inſtitut des Ingenieurcorps. BZ Ze 5 
IV. Die Beigaben der Berfmeften. 
V. Die Polieibeigaden we, 

a. für die Waſſerſtraßen. 

b. für die Landwege. 


Tafel XV. Abtheilungen, Beamtenzahl und Unterhaltungskoſten der 
© eneraihirettinn ber sand- und Wafferfommunifotion *). 


“ 


— nn 3 i — Beamien. Aubel. 
Die Generaldirektion und die — RE — 


— De ee et z1ı4 | 149,650 
6 ut des Angenleurcorps . . u er 9 | 50,000 
2. ie ber Beamten ber Neferveingenieure . a — —— — 50,409 
Erfter Begirk. (Syſtem des Wiſ hneiwolotſchokſchen Kanals)... . 610 | 206,329 
Zweiter Bezirk. ESpſtem des Marien s und Tichwinfchen Eanalt) . . . -] :- 730° 1 145,000 . 
Deister Bezirk. (Der untere Theil der Wolga von Tuer bis zu Muͤndungh· FT : 
nad die hydrauliſchen Arbeiten in Moskau, Drel und Mor, - - 
ſchansk) . . . 756. 142,830 
Wierser Bezirk. ( Syſtem des IganowfGen Fanatd, des Pain 3 ber da 5.3 
fer bes aſowſchen Meere) . . 491 111, 160 
Fuͤnfter Bezirk. (Der Dnepr, die Arbeiten zum Ebenen ber Wafferfäle, de]. | or 
7 Dong, Bug, Daefr.) . 487 | 69,870 
| Schfter Bert. (Syſtem des Ogynskiſchen Eanale, die iſe in Riſdyuienſ. 24 
uund Bieloſtock, der Niemen). 81,770 
Slebenter Bezirk. (Syſtem des Bereſiniſchen Cenaie, die Düna, bie Däfen 
der Oſtſee, die Fluͤſſe und Seen in er ‚und — er ; 
— — * — FR — — 453 1105,720 
Achter Bezivrk. em der finnlaͤndifchen er vom de ee um | 
finnifchen Bufen und weißen Mere) . . — m -1\ 382. 39,278 





Neunter Bezirk. (Syſtem der Dwina; der Fatgarinencanal) — a. | :258 | 68200 
a — — — öl —— — a ie * 31,280 


| Sr —— 

x. Wirtungstreis des Yufipninikertums, 
Beflimmung: Seitung der Jufigorganifation und Juſtizverwaltung. 
Die Funftion bes Juftizminiſters und der Umfang feines Minifterkums fol erſt bei 
Herausgabe des neuen Geſetzbuches feſt beſtimmt werden, daher hat auch die neueſte Mi⸗ 
BELIZE Drglesens für Di. Geagsaairetin er Sand ma Mlefkrtsmmunitacie. 








nifterlalorgamifation nichts in feinem Wirfungsfreife verändert und er iſt geblieben wie 
ihn die Inſtruktion des Generalprocureurs ſchon fruͤher ER , on die Vorſchriften 
des — groͤßtentheils si 
Ä Kaupts und Unterfaͤcher. 
L Das Departement des Juſtizminiſters. 
Erpebdbitinnen 
a. für den Senat. | 
b für die Gouvernements. 
e. für bie Heroldi. 
I. Das Juſtizcollegium ber Sief- Eſt⸗ und. Finnlänbifchen Saden. 
a. Die Magiſtraͤte, Stadteonfiftorien und Gerichte in den Städten der 3 
Gouvernements. | 
b. Die geiftlihen Sachen der proteſtantiſchen Confeſſion. 
HI. Die Archive der abgemachten * alten Prozeßſachen in St. Petersburg und 
Moskau. 
"IV. Das Meßdepartement. 
a. Die Mefcomptoirs. 


XI. Wirfungsfreis des Polizeiminiſteriums. 
Beſtimmung: Verwaltung der innern Sicher heit. 
Dieſer Theil der Staatsverwaltung wurde anfaͤnglich bloß von einem Generalpofizeb 
meifter verwaltet „ gehörte dann zum Miniſterium des Innern, in welchem er die zweite 
Abtheilung bildete, bis er, dem Umfange des Reichs und dem Polizeiwefen überhaupt 
anpaffender, in einen eignen und felbftfländigen Kreis gebracht wurde. Sept zerfallen 
Die Gefchäfte bes Minifteriums nach $ 22. der Minifteriat- Drgenifation in zwei Haupts 
sheile, deren erſter Theil — oder die Adminiftrationspolizei, alles in ſich begreift, was 
fich auf die Maßregeln zur Verhuͤtung von Schaden und auf die Fuͤrſorge bezieht, deren 
zweiter Theil — oder die Exekutionspolizei, aber alle EN umfaßt um die Voll 
| Pretung) der Gefege zu fidern. ur 
Haupt⸗ und Unterfä Pen 
Er ſt es Departement — Adminiſtrationspolizei. 
J. Abtheilung: Approviſionirung des Reichs. 
Erſter Tiſch, Gegenſtaͤnde: die Vorrathsmagazine ber Hauptſtaͤdte und Gouver⸗ 
nements; bie Anfertigung bee jährlichen Verſchlaͤge, die Prüfung der Amts⸗ 


S20 . 


berithte, ber allgemeine Beſtand des Getreidedorraths und. ber Lebensmittel in 

den Hauptſtaͤdten, der Vorräthe in den Houvernements nach den Guat- und 
Erntetabellen, die Maßregeln gegen Miſwmachs, bie Anfertigung ber. Ver⸗ 
ordnungen, welche ſich auf diefe Gegenftände beziehen, die Einrichtung der 
Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte. 

Zweiter Tiſch, Gegenſtaͤnde: die Wachſamkeit auf die genaue Erfulung der 
obigen Verordnungen, die Kenntniß von den Proviant» und Fouragepreiſen, 
die Mitwirfung zue Anfchaffung der Proviant⸗ und Fouragebebürfniffe für 
Die Armee, die Ausfuhr des Getreides, Branntweins und ber Sebensmittel, 
und ihre freie Eirculation in den Gouvernemente „ die Verhinderung jeglicher 
Auffäuferei, die Börfenpolizei. 

IL Abtheilung: Berpflegungspolizei. 

Erfter Tifh, Gegenftände: der Zuftand der Kammern der allgemeinen Fuͤrſor⸗ 

‚ge, und ihrer Kapitalien, bie öffentlichen und privaten Wohlthaͤtigkeitsan⸗ 

falten, die Häufer der Kammern der allgemeinen Fürforge, die Kranken « 
Zolls irren» Arbeits» und Armenbäufer, die Ausfertigung der Verordnun⸗ 
gen für diefe Inſtitute und Prüfung ihrer Amtsberichte, 

Zweiter Tiſch, Gegenſtaͤnde: die Wachſamkeit auf die genaue Erfüllung jener 
Verordnungen, die Eimahmen und Ausgaben der Jaſtitute, die Anlegung ihrer 
Kapitalien, die Vormundfchaftsgefhäfte der Unmündigen und Schwachen, 
die laufenden Gefchäfte diefer Abtheilung. 

Zweites Departement — Erefutivpolizei. 

I. Abteilung. Anfertigung der Etatliften, Anftellung, Belohnung und Verabſchie⸗ 
dung der dem Polizeiminiſterium untergebenen Beamten, Prüfung der einkommen. 
den Nachrichten, Berichte und Rechnungen. 

Erſter Tiſch, Gegenſtaͤnde: Anfertigung und Veraͤnderung der Polizeietatliſten 
und Officianten, Correſpondenz in Betreff der Gouvernemento⸗ und Kreis 
polizei mit den Militairkommandos der Garniſonpolizei und der Kreisinvalik 
denkommanden, die Einrichtung der Stadtwachen und Seuerfommanden, die 
Anftellung und Verabſchiedung, Sufpenfion und Belohnung der Beamten. 

Zweiter Tifh, Gegenflänber Amtsberichte der Gouverneure im Allgemeinen, 
die Anfertigung eines allgemeinen Berichts aus denſelben, die Machrichten 
über die Zahl der Gebornen und Geftorbnen ‚, die Nachricht über befondere 
Vorfälle, die Inſpektion der Gouvernements, ſowohl in allgemeinen als 
befondern Zällen, die Wachſamkeit auf die Richtigkeit der Maße und Gewichte. 
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U. Abehutung Cuoil⸗ und Eeiaunalfachen.8 Ki 
Orte Aiſch, rgenitänbe :’ Einrichtung der Gefngniſſe md Ihrer Machen, 
Transport ber Gefangenen, ihre Beſchaftigung Bi oͤffentlichen Arbeiten, die 
28 Anordiiuug doſchneſen und genauen Ausfkihruuig ——— bei 
Criminalfaͤllen, die Aufſicht bei Einziehung der Gefangenen, Laͤuflinge und 
Vagabonden, bie Verhuͤtung Der Hazardſpicle, des Wuchers u: ſ f. Die 
ge Tr Biegetegeitheihch der Merkönatee. | u Er — a | 
Zweiter Tiſch, Gegenfihmurt re "Auffihe be Exrckufrung der Eentenzen ber 
Tribunaͤle, bie Verhuͤtung ber Sekbſthuͤlfr,die· Unterfüdiung der Klagen 
über Unchätigfeit der örtlichen Polizey, die Lotterien und Auktionen ‚ das No⸗ 
tariats und Banferoutiefen. — Ä | 
II. Abtheilung. Alle Angelegengeitdn, welche ſich auf die Landabgaben beziehen. 
Erſter Tiſch, Gegenftände: die Mitthellntihme atuden Revifiöhsfachen, bie 
Aufficht bei Eintreibung ber Abgaben und Nefaiizten-Ipie Relarionen mit den 
Nomadenvölfern und Coſakenkunzleien. 1:7: | 
Zweiter Tiſch, GegenftätideY:die Aushebung der Rekruten, die Unterhaltung 
Mi 922 sy Eiadilattierung der: Erppen‘, Die’ Erbauung. ber Kaſetnen und Ställe, 
die Freifuhren für bie Abmee und Ben Problantbir Anſtillung der Leute bei 
den AbmiralitätsarbeitenIi 31: duo Bun: Tau sh dns 
Das Medicinifche Departement mit 3 Abtheihr gen der Meditinalrath. 
— Die allgemeine Kanzlei des Mufifters at 1) Die linfenden Gefchäfte, die zum. 
7 Mindfter fommanz 3); die Einſummiant · der ſtuciſifchen Neochnicheen in- Beyug 
"gu die verfchiedenen hekik Des Poltgeiweſens; 3) blle ·Geſchaͤfte welche nicht 
beſtiaemu zu’ dintind ſeince Wepkrtemeire gehoͤren. Vhe brefb ndror Kanzlei 
hat 3 Tiſche: 1) für vi Yelfgeubekien dee Ausländer und Päffe,, 2) für die 
Cenſurreviſion und 3) für alle Geſchaͤfte, die nur der eignen Nachricht und Ent 
ſcheidung des Miniſtens vorbepaieafinds 3 ı :. : ar 


RA ac cn Yan rm N 2 
Sl, Seienpiseftion ber Aahhkichen Dachen der fremden Glanbengpermondten 
— Beſtimmung: Berwaltungder Senatsg ewalt kn Beztehung auf:die 
re fremden Reitgtongangelegenheiten.: : | 
ae ee De: php ud Untiefädiek: a, 
EEE Die Oberaufſicht WWer AR geitüchen Skinlnarien und bie Flöſter ur Aufteche 
haltung ihrer Grundfäße. ER EEE 
€ 
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I. Bewahrung ver geiſtlichen Güter und Kapicallen nach: dert Reglemente. 
- UI. Alle Sachen, weiche ſich auf bie jara sacra — ER 
IV. Die Aufrechthaltung dep-Zircheugebrhuche.r, 
V. Auftelung der geiftlichen Breapssen. und —*28 Euer 
VI. Erbauung und Aufhebung etwaniger Kirchen. | 9 
VII. Klagen über die Eparchial⸗Erzbiſchoͤßhe. 
VIIL Alle Sachen, welche ſich auf Bi. Biene. memenihen und 
u. „ Mbegrtolerister heihniſchen Religionen .. er 
| IX. Sefimmnung ” EN 2%: 7 — 


7 





Specielie Berwaltungen . R — 
a. Das roͤmiſch⸗ kathofiſche geiftliche Collegium ; u. 0-0 0: 
‚b en ee ae ee 
or Dag rſte a RE — J 
B. Das zweite Cadetteneorpe. : -_ —— 
Y. Das kaiſerliche Milieirmaifenkaus. J 
. Erziepungs, und Pobithätigfeitsanfiaken. ware: fpecießer, herbei 
der Kaiſerjn Mus: ; G . rät a —— 


d. Gelehrte⸗ und Handelsgeſellſchaften. as Salfıdk air, 
. Temporaͤre Behoͤrden. ee 
=. Commiffion zur Tilgung des Reichsfchuiten, _ ro Pe 


B: Eommiteen zus, eh er 
„1. Gompiteen zu bey Geabtbaugfhäfen.. - . 1... 0. 


ge I. ©. 2 Daiaeld’s — ©. 
Storch) Ru En ©. er wen = 3 * a ” re 
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a PTR | 
Gefeggebung und a. keitspflege HA der ——* 

Ber Ei in Rußland — nme he tde poliliſche j 
Takt in beiden weiße bewahrt, * den pci fich ganz Felbft zu übenkafen, 
noch ihn als zu aͤngſtliche Vormuͤnderin mit feinem und ihrem Nachtheile zum Gluͤcke 
führen zu wollen. — Auf dem einfachen Wege der, Nqtur if die glückliche Aufloͤſung 
der eben hy fehmeremale wichtigen Aufanpe der Rechſepglege EEE 

) Ebendaſelbß. kr sn ©. 597 ff. a, An 
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erfreulich ruhe ber Blicktder Apllanrkwope auf Alerxanders Maßregeln, bir zu befeftj- 
ara aud den Wanſchen audcber Cultur ſeines Reiches anzupaffen, : 7 
Folter, Lebensftrafe und geheime Inquiſcionen fin abgefthaft, ‚Die Verbrechen 
bloß nach Maßgabe der Schwere und des Standes mit Seibesftrafen, mit Geld, Wieder« 
erfag, Kirchenbuße und meßt oder minder'ftienger und bemüchigender Gefangenſchaft und 
Verbannung beſtrafe H, Die pe Stönie bon det — — er gang 
Be, Mu FAT ART — J En 
“Die Rechlbpflege bar "Mn She ng Eheichamlthtel, „vid Sure und Nach⸗ 
Aminen So iff fein Gewiffend- "und Biligkeitsgericht" ein. Worjzug, den faſt 
= anderer Staat mit ihm theilt: das erftere fichert den Geringen vor Madhrfprüchen, 
| jedem Buͤrger⸗ feinen. Gerichtsftand an, und forgt für ungerheiltes Necht, für par⸗ 
ok Gerechti keit; das (egtere übt Das wohithoͤtige Geſchaͤft, Streitende zu vereinigen, 
In Wige der Guͤte Keihrshändeln vorjubeiigen, fie zu vermitteln und die Verbrechen ber. 
Minptennat \mb Waphfinriiger zn 'entfcheiden; jederh fein Hecht zu verſchaffen, den 
— nicht merhoͤrt im Kerker ſchmachten zu laſſen ıc, **). — So iſt ein zwei⸗ 
er, nicht minder — Vorzug der, Daß jeder nur von feines Gleichen gerichtet | 
— kat‘, BIN: jeder Stard su ' dern Öerichte, wohin er gehört, Beiſitzer wähle, 
rd "Fein Grihdletiche jerhanden vebilrthellen Farin, den diefe fehlen. Vorzug und 
Nachtheül dagegen zuiſanimen iſtdie unentgeldliche Verwaltung der Gerechtigkeit: das 
große Herr von Gerichtẽ ſporteln kennt man in Rußland nicht — nur der Paſchlin — 
Vorſtandsgeld — muß vom Rechtsſuchenden erlegt werden — aber gerade dieſe Gerin⸗ | 
| flgigkeit der Gerichtskoſten gibt oftmaligen Erpreſſungen der Richter und Sachwalter ein 
feeleres Spiel 9). "Dad Eigenthuͤmliche vdes ruſſiſchen Gerlches grbrauchs beſteht in’ 
dem Gerichtsſitzen, (kein Spruch darf ſtebend ‚gefällt werben). dem Rechts ſpiegel und: 
vem Urtheilſprechen Bir dffentiiichen T iren. | 
"Bon den einzelnen Suftigbepörden weiter unten. 
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r S. "Supels nerbiſche Zuiczen e. 1. 1. 6, wm 
“*) Achnlihe Anftalten eriftiren Bloß noch in Dänemark; ſie Haben manches ‚gemein mit ben 
ftiedens⸗ und Gewiſſensgerichten Englands, dem Plaidoyers des alten Branteriche, und Spuren ders 
. felben finden fich auch in den Tomprontiffen nnd Auserägen Deutſchſande. 
re) Vergleiche Neinde’s Reife. ©. 45 u. a. 0. D. 
Las RR Sufiuneiens; in —— — ki mm es 
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ddre Macht durch fortlaufende Kapporte ri lhre 
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oo ‚Belizgehvseswaltung nn 

Die Peiigeli in ihrem allgemeinen Staatsbegtiffe ffir RER ARE ” off 

UN ONE REES. a es en Br u 
.Bolizeinfieae — u nn, 


.> sr 


Si zerfaͤllt in zei — a; Gitaatspoligel, ‚ki Bpunernementspalizei,. wel 
che fich wiederum in Die obere und niedere abtheilt. In Hinſicht auf ihren beiderſeitigen 
Hauntzweck — Krhaltung der oͤffentli Drdnyn np Gicherheit * u ihre Gewalt 
groß und ihr Eingreifen 'i in alle: —* 2 ng hoͤchſt N ae 

Gere und Dbern. — 


4 


"Anftalten zur genauen Stoatstenämig für die Keslerung fersp: 


a. Zahlungen des Menfchenfapitals. Die befannten Kevifionen, „yeit, Peter. dem 
Großen fallen in die Jahre 1723, 1743, 1703, 1782, 1795 ad 48731. au be⸗ 
dauern iſt fire Die ruſſiſche Statiſtik, daß dieſe Zaͤhlungen erſtlich ride —2** und 
dann nie gan detaillirt zur Publizitaͤt gekommen find *), . 

b. Ehe-Geburts- und Sterbeliiten. Cie werden aus ben gpyoihien d er grichl 
ſchen Kirche dem Synod zu Ende eines jeden Jahres eingeliefert, und ‚in ben nausen, 
Zeiten mit Eyftematificung und ziemlicher Vollſtaͤndigkeit redigirt: Pon den ‚übeigen Hr 
ligionsparteien fommen nur höchftens die Nachrichten der eva: geliſchen Gemeinden in 
©t. Petersburg und den Oftfeeprovinzen ‚zur Öffenclichen Kenntniß — 


2 


e. Zaͤhlungen des Viehbeſtandes find in Rußland nicht. üblich, mohl aber dem, ‚har 


Aftifchen Buͤreau der Hauptſtadt in mehr als e- Ruͤckſicht ae, künftigen Beförderung, 


iy empfehlen. " 

d. Meffungen des fändes, Die zffentichen beſorgt das Mefpepanfement und als 
Hülfsanftalt das Kartendepot : ihre beiderfeitigen Arbeiten ‚find dem Auslande durch die 
neueften Kartenlieferungen am vortheilhafteften bekannt, 

e. Grund⸗, gager und Hypothekenbuͤcher. Sie liegen vorzüglich in den Archiven 


— nn 


der Öerichtshöfe der bürgerlihen Sachen und find i in Ruß and eine noch au wenig denußte 
öffentliche Quelle ſtatiſtiſcher Forſchung => 

" —£ General und Spezialtäbellen uͤber den. innern — des Särides, und‘ feine 
ſtaatswirthſchaftlich⸗ ra Sweige. ZU Em, RER , — — 


) — WESTEE — PETER Mageni WW: 7 — IV. 
”) Herrmauns Beiträge, Bd. 2, ©. 5 — 36. 
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and Einfuhe. — hat von- 1803 bis: 2808 ihre Keftrtate nut weifer Offene 
darch Die. Jauhrerberichte bes: nr bei Innen un bie RN —— 
gemacht. — 


3. Aaflaiten zur Ethaituns * —— der Voltamen ge. 


Die wirkſamſten Mittel neben dem ———— des ar debens 
— a... re Ve 

e Die Weglnfligung fomber Cinwanderungen, sr ach: fon fräßeramsfign 
lich — worden. 

b. Das Medicdnahpefen:eiges Staates. In: Rußland erſt ſeit 1812 ein Gegen 
ſtand des Poligeiminifteriums ‚ früher. zum Keffort des Minifteriums des Innern ges 
Hörend, & — Unter dem Medicinalrathe zu St. Petersburg und dem ibn untergebenen 
Buͤreau; ju Moskait ftehen alle Gouvernements- und Kreismedicinalanftalten, alle auf 
Koflen des Staats unferhältenen oder privatijirend wirfenden Aerzte, Wundärjte, Heb— 
ammen und, Apothefen. Foͤlgende Notizen gibt der Otschet von 1808 über das ruffifche 
Mebicinalweſen: es eriftirten’in jenem Jahre 18 Kon» und 208 Privatapotheken, die 
erfterti mit ‚353 Beamten, die andern mit ı 997 Perfonen. Das, St, Petersburgfche und 
Moskanſche Phyfikat Harte‘ Chefs und eben ſo viel Inſpektoren; in 54 Gouvernements 
befqnden ſich bei den. Hoſpitaͤlern 49 Inſpektoren, 37 Öperateure und 38 Accoucheure; 
alif dem Sande’ und in den Städten follten etatmaßig 513 Aerzte befoldet werden, es 
befanden ſich aber nür 19 Doftoren , 335. Stabs- und 62 Chirurgen daſelbſt; die Zahl 
der Hebammen war auf 555 Frauen beſtimmt „wirklich vorhanden aber erſt 1593 eben 
ſoör etatmaͤßig 1015 Discipeln verotdnet, aber nur 745 angeſtellt. — Freie prakticirende 
Aerzte zoͤhite man 169, Stabschirurgen 161, Chirurgen 227, Hebammen 102. — 
Die Ausgaben fuͤr Mei im &, 1808 noch beim Minifterium des Innern ſich befindende 
Medicinalpflege, d. h. ber Erpebition, dem Medicinalvathe, dem medieinifchen behr— 
fache und der Medicinaladminiftration, betrugen 367,081 Rub, 62 Kop. ., wozu noch bie 
Ausgaben kamen für angefaufte Mpothekermatsrinlien, Dip anlammen, mit Ihrem Transport 
i 3,086,962 Rubel ausmachten ) 
ee} Huͤlſsanſtalten eg, ober oemiger vom Miedichialrathe abhängig. Hierher 
gehören 

1. Die Hofpitäler und Krankendaͤuſer, jetzt mehr als ſonſt durch Zweckmaͤßigkeit, 
Ordnung und Reinlichkeit ausgezeichnet. Im J, 2803 zahlte man deren erſt 571 in 40 
Gouvernements , wortuͤſter 9 ftir: und si Slottgaspleäier ; die erſteru mie i 189, die. 


OS Doch oih in Gt . yů—να“ 











—— SB, 


(gteen mis 153, Mediginafbeamten. In jenen .urden 1808 aufgewmmen 263,450 
Kranke, van welchen 220,197 hergeelle, 10,716. farben, ‚10,480. in..andere- Aufl 
ten vertheilt, unb im J. 1805 noch blieben 22,067. NR 
3. Entbindungshäufer in ben Hauptſtaͤdten, — den — nt R. 
3. Veneriſche Lazarethe, daſelbſt. 
. Pockenhaͤuſer ‚und: Ciumpfungsanſtalten; die. wihtigften: in St. — 
Riga und Irkutzk, auch in andern Gouvernements. Im Jahr 1808 wurden Ot 7, Wq 
Kinder vaccinirt; dawon 12 3, 5392 wor ben naturlichen Blatern |. — 


en de Stantsphilanegrenin 


Unter Aeranders Regierung i ein förmficdher Zweig der Staatssermaltung gewgrden 
zu deſſen Beſorgung nicht nur die Kammern der allgemeinen Fürforge i in deu Gouverne: 
ments *), eine Centrafverwaltung für diefe Kammern unter beſondrer Aufficht bes Kai⸗ 
ſers °*), eine beſtaͤndige mediciniſch⸗ philanthropiſche m), und eine temporaire Commite 
zur beſſern Anordnung der Armenpflege, organiſirt worden, ſondern auch ganz beſonders 
die Yumanität der Kaiferin Mutter beiträge, beten Mildthaͤtigkeitsanſtalten in mehrern 
ſogenannten Inſtituten fuͤr die Erziehung vperwaiſter Kinder, für, uecheſttare Kinder, 
für Kranke und Arme zuvorfommend ſorgen. 

a. Waifenbäufer, nur einzeln, benn im J. 1802 fanden erſt 6 bieſer :Anftaitgn 
unter Fi Kammern ber allgemeinen Bürforge; doc) iſt durch. die fäiferlichen Erziehungs« 
häufer „die Sröufeinftifter und durch einige Infitute, die entweder öffentliche oder Pri⸗ 
vatanſtalten ſind, fuͤr die verwaiſten Kinder borzuͤglich des Adels, eſorgt. (Unten 
andern das Sifcherfhe Inſtituti in Riga. Storchs Rußland. Bd. a. ‘£ 314. 

b. Findelhaͤuſer find zu Moskau, "St. Perersburg, Tula, Jaroslaw Raligar 
Kaſon, und überbem noch in 40 Gouvernements 13 vorhanden, Das’ von Demidon 
geftiftere unb mis 100,006 R. dotirte Findelhaus au Mosfau iſt vlelleicht die größte Une 
ſtalt dieſer Art} es nimmt 5000 Kinder auf. 
er Birwenverpflegungsanflalten; weſenilicher Verbeſſerungen und nach des ermei 
terten Umfanges empfänglih. Fuͤr arme — exiſtirt zu St. Petersburg, 
für Kaufmannswitwen zu’ Kiga, und ara tiwen zu⸗ — eine Beofigunge 
anſtalt. | 


2 \ i N u 3 5 








» vergl. Was vom, a . Sn. 1801 und * —— und 6. Aug. —E —— — 
0) Store Rußland. Sb. J. S. 3833. are 
vr) Ihr Etat 5,400 Rubel. Stocch a, a. 2 384-187 auch B v6 —7 
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d. qe⸗ Tell: mb Arbricshaͤuſer, in meheern Seaͤbten bes Reichs, im 3. 1803 
sufommen 44. 
eor· Armenverpflegung. In den Staͤdten ein Segenſland em yonyei⸗ auf dem Lande 
den Ordnuugsgerichten un Gutsbeſitzern überlaflen; ‚großer. Verbeſſerungen fähig. - Im 
3,1803 zaͤhlte man.5 2 Armenhäufer in den Städten imd in den Gouvernements Wil- 
no, Kaluga, Kursf, Perm ua Podolien, außerdem noch 5 r Diſtriktarmenhaͤuſer für 
—— und 2 für. Yaben unter Auflicht der Kammern ber allgemeinen Sirforge Ko 

— ge — fit. 1803 in Ueſ· und Eſtland — 


FE | een 
5. 


Belehrung der Unterthanen durch zweckmaͤßige Verordnungen bet vorkommenden 
Taken der Sicherheitsſeoͤrung, guter Wille bei ber Befolgung und ſchnell wirkſame 
Maßregeia Der Polizei find drei Bedingniffe, die zum Eirpbrfommen aͤhnlicher Anſtalten 
ee find, und auch in Rußland zum Theil ihre Vervolllommung bewirkt haben. 

"6 :Borkehramgen gegen Einwanderung ber Heft, dorzuͤglich ſeit 1772 und 1772 
ein Gegenſtand der Huͤlfspolizei. Gegen ihr Eindringen find vorzugsweife an den firöfichen 
Graͤnzen Spertungen und Cordons angeordnet, duch bimen dazu bie Qurdrantainecompe 
toirs and Zollauarantainen. Die erftern befinden Ach zu Iſakower, Mohillew, Duboffar, 
Doch, Ewpatoria, Semastopol, Taganrok, Kishär, Sedlistowek, Gruſinsk, Kaffa 
md Seſtask, die letztern zu Kertſch, Ekatarindgrad, Bugask, Sunet Mosvöf, 
Gurjew, Parchana und Mariopel, auch 4 berfelben in Gruſien, ——— mit einem 
jährlichen Etat von 242,729 Rubel 384 Kopek "9, . 

b. Vorkehrungen gegen Wiehfeuchen. Die füblähen Gouvernenents beſonbers lei⸗ 
den dunch monche eigenthuͤmliche Krankheiten ad find den Aufaͤllen dieſes verheerenden 
Zeindes ausgeſeht. Bau’ 1. Sept. 1303 bis 1. Zanı 11805 fielen durch Seuche an 
allerlei Beh 29, 480 Stuͤck, uud hier erlitt das Gouvernement Wotoneſh unter allen 
den empfindlichſten Verluſt; im J. 1808 fielen 62,303 Stuͤck, es verbrannten 54135 
wobei das Gouvernement Perm am bedeutenſten verlor (11,382) t). Die bisher er⸗ 
.. Anſtalten ‚heben noch nicht. wirkſam geüng diefem Urbel’vorbeugeh Fönnen. 

.. Ar. Vogkehrungen gegen Uebeyſchwenrarungen der See und großen Ströme, Es 
gehört jetzt ges Reſſert der UN ihren Verwiſtungen Einhalt zu thun, 








‚©. Otschet von 1805: Lopelle XI, 
0) Ott a. a. B. Bb. 2. G. 309 =317 u a er 
+) Otsches von 1808 in 8. ©. 178. 277. ea 
D Otschet von 2804 in 4., Tabellen 30. sr. von 1208. Tabel⸗ 38. Re 
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godz reißt der Eisgang, beſonders der Düne und des Dnepra, —R 706g und 
richtet faft in jedem Jahre Wermüftungen an. — 

d. Vorkehrungen gegen Feuercbruͤnſte. Brasobdaſſekuranzen — Bepduͤrfniß 
aller Staaten ſind in Rußland erſt einzeln prganifiet, die Fauerpoligei der groͤßern 
Städte, und vorzüglich ber beiden Hauptſtaͤdte ift mufterhaft eingerichtet, der Heingen aber. 
um fo unentbebrlicher,, da die, meiften ruſſiſchen Haͤuſer wen Hol und eng an einander 
gebaut werden. . Dom ı. Jan, 1808 — 1809 wurden :bucch Beuersbrünfte merzehets 

95 Kirchen und Glocketzthuͤtme, 20,242 Haͤuſer, 383: Rernbärıen wnh Bpeicher.; 866 
Kornmagazine und Ambarren, 55 Mühlen, 72 Habrifen und Brennereien, 1714 
Schoppen, Ställe und arbers.unbebentende Gebaͤude, auth! 10’Deßjätinen Wald, 6015 
Tſchetwert, 9694 Gubben und 60 Schober Korn und 46,593, Pud Wehl ) 

e. Magszineinrichtungen,. nach richtigen Plänen und mie weißer Sofal- und ade 
kenntniß feit dem 29. Nov. 1.799 eingerichtet. Im $: 1808 waren im ganzer — 
vorhanden 57,716 Vorrathsmagazine, in ‚ihnen. wirklich Aaufgeſchuttet; — 

10 02 % etw. Roggen - 1,596 K. 

er efmton} RÜRRUef 0o ae Sm — 
Im Jahr 1808 ſollten als Jahreseinnahme geliefert — Auer: 
1,134,798 Tſchetw. Koggen .. jr es wurdenaber nurgb» „2,0% 1 raptfpem. x. 

445,373 + » Sommerorn geliefert: ———— GR 


Die Bauern in 50 Gauvernements (13,991,754 M. &.) empfing od Saar und a 
Vorſchuß in eben bem Jahre aus den Magazinen; 


485,443 Üfhem; Doasen. nn 2 
— „192513 ....» Gommelem *). 


Salz. wurde im Jebe 1808 — einer — 26,5 3838399 Pub — zu⸗ 
Jahresconſumtion nahm man 14,342,682. Pud, und zu. Vorraͤthen ˖a, 25 2, 000 Pub 
an; bis zum 1. Januar ebendeſſelben Jahres waren zur Conſumtisn und Worroͤchen 
13,5 ee Put aufseſchuͤttet und von vorigen Jahren Überpaupt: * 1769,91 * 
ruͤckſtaͤndig. 

f. Anſtalten gegen bie ‚Ssörer ber Sfentlichen Sußeiund Sidjergein. Man. aAöle, 
wie ſchon geſagt, im J. 1203 für ganz Rußland 44 Correkaonsanſtalten; fruͤher waren 
Straßenraub und Criminalverbrechen aͤhnlicher Art nichts ſehr ſeltnes; es ſinden ſich ſo⸗ 
gar noch in manchem Winkel des ſuͤdlichen Rußlands Nomadenvoͤlker, die aus Ptuͤnderung 
und dem ſie begleitenden Mord ein Gewerbe — er werden je — des 


”) Otschet von 1808 a. a. O. — 
*0) Ebendaſelbſt Tabelle © —- 0: 
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" sebens und Cigenthums-ein immer wohlthaͤtigeres Zeichen bes beſſern Nationalgeiſtes4 


im 3. 1808 zählte man in dem großen Neiche nur 16 Straßenmorde, welche zur Kennt. 


niß der Regierung kamen. 
g. Wirkungsfreis ver Wachen im Innern. — Diefe innere Wade beſteht aus 
ben Gouvernementsbataillonen und aus den Kommanden der dienenden Invaliden; meh- 


rere der erftern zufammen bilden eine Brigade und ftehen under eignen Brigadebefehlsha« 


bern, einige Brigaden zuſammengenommen bilden einen Bezirk, der einem Bezirksgene⸗ 
rale untergeordnet if. — Die innere Wache ift verpflichtet auf Regnifition ber Orts⸗ 
obrigkeit in allen denjenigen Fällen zu handeln, in welchen es auch bie übrigen Militäre 
kommanden zu thun verpflichtet find. Daher muß fie mit ihrem Dienfte bereit ſeyn: 
bei Vollziehung der Geſetze und der gefällten Urteile des Gerichts, bei Gefangenneh⸗ 


mung der Diebe, Ergreifung der Straßenräuber und Säuflinge, und Zerftreuung ſich 


jufammengerotterer Haufen , bei Verfolgung der verbotenen und heimlich eingebrachten | 


. Waaren, zum ungeftörten Betrieb der iñnern Werforgung, bei Erhebung der Abgaben 
und Ruͤckſtaͤnde, zur Aufrechthaltung der Ordnung, beim Empfang und Geleite der 
Rekruten und Verbrecher, bei Feuers» und Waflergefahr, zur Bedeckung ber Kron⸗ 





























geldtransporte. Die innere Wache vertheilt fich in 8 Bezirke M. Bl 
| Beziete 2% der Für wie viel en <> 
2 rigaden. SR Vegirksaenerate. 
II. VI 1 Nomwgorod 
I. ‚IV, Twer. | 

II. V. Kaluga. 

II. V. Dil, 

II. V. Kursk. 

1. _ — Ekatarinoslaw. 
iII. VII. Jaroslaw. 

IV. VIII. Woroneſh. 





| h. Adreßcomptoirs in den beiden Hauprftädten. Sie bilden eine Abtheilung der 
Plizei, in welcher Leute von jeber Eigenfchaft und beiderlei Gefchlechts, die in den Pri⸗ 


varhäufern irgend einem Dienft auf Öehalt oder anderweitige Uebereinfunft vorftehen, ges 


halten find fich einzufchreiben, ihre Päffe zu deponiren und jährliche Aufenthaltsfcheine 
zu empfangen. Das Abdreßbuch trägt ihre Namen in zwei Abteilungen ein: in die erfte 
fommen diejenigen, welche auf Uebereinkunft in Privarhäufern Aemtern vorftehen; jeder 
"männlichen Gefchlechts zahle 10, weiblichen 5 Rubel an die Caſſe des Comptoirs jähr- 





9— Vergl. Senatt zeitung. 1811. No, 40 


— 
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65 in die’ zweite werden das Gefinde und bie Arbeitsleute, welche in Privathaͤuſern 


dienen, eingetragen, wofür der Mann 3, Das Weib ı Rubel jährlicd) entrichtet *). Der 
Etat des Comptoirs zu St. DEteEedurg . für 15 Beamten und bie Kanzleiausge, 
ben ı 9,850 Rubel"), u 


Biuangsermaltung. 


1. Stoatseinfünfte 


Die Einkinfte entſtehen, indem jeder Buͤrger einen Theil ſeines Vermoͤgens gibe, 
um ſich den Beſitz des andern Theiles, oder den angenehmen Genuß deſſelben zu ſichern. 
— Es beſteht die allgemeine Regel unwandelbar: in den gemaͤßigten Regierungsformen 
beſteht eine Schadloshaltung für die Saft det Abgaben — in ber Freiheit. Dagegen 
gibt es in den unbefchränften Kegierungsformen einen Erfag der Freiheit — in den ma _ 
Bigen Abgaben. — Diefe Wahrheit Montesquieus *"*) auf die ruffifche Finanzgeſetz⸗ 
gebung angewendet, zeigt fehr deutlich , daß die Abgaben in dieſem Staate mäßig waren 
bis auf die neuere Zeit, aber bedeutend zugenommen baben, feit Alexander die unbe 
fchränfte Gewalt mäßigte- | 

Merkwuͤrdig ift das Steigen der Staatseinkünfte feit Peter bem Großen: (nach 
verfchiedenen Angaben). 

Im Jahr 1723 beliefen ſich jelbige erft auf 4,373,532 Rub., die Kopffteuer nicht 

21728.. 87779,750 — mitgerechnet H· 

— I er re ‚+ 24,074,719 — N 
. 1791... 0 ee 45, 000,000 — }i}) 
“01802 2. 2 2. 0. .115,000,000 — ittt) 
und im Jahr 1810 haben diefelben noch einen Zuwachs von mehr als 190,000,000 
Rubel erhalten, wie tas Manifeft vom 25. Jan. 1811 ausbrüctlich ſagt ttttt). — 
Die arithmetiſchen Angaben der ruſſiſchen Finanzverwaltung — ihres Einkom⸗ 
mens und ihrer — — in ihren Detalls ein — des all bis auf 


9— Ukas vom 15. Der. 1809 in — —— 1899. No, ar 
*) Senatszeitung ı8ı2. No. 13. 
“*) Esprit des Lois. Liv. XHI. n 
) Haigold's Beilagen x. BB. IE S. 227 — 236, 
- ..#%) Vie de Catharine Il, T. II. p: 240. — Sclszers Vrieſwechel Thl. J. S. 139 
Att) Zimmermann’s Annalen. 1790. Stuͤck XX. ©. 249 — 266. 
titt) Sjäblowsty a. a. D. Abtheil. V. S. 203. Dagegen Storch's Rußtend. ©. H, ©: 376. 
ttttt) Hamburger Eorrefpondent, 1311. No. 3% Genntsgeitung. - — No.4# . 
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diefen Tag; jede Angabe gruͤndet fich alfo mehr oder weniger, ohme weitere Autorität unb- 
öffentlichen Beweis, auf muthmaßlihe Berechnungen ber verfchiederen Zweige des 


 Staatseinfommens. Storch) fagt fehr richtig, daß Rußland der in beftändigem 


Fortſchreiten begriffene Staat fey, und daß folglich afle und auch die zuver⸗ 
läffigften Angaben von feinen innern Staatsfräften in wenigen Jahren weit hinter der . 
Wahrheit zuruͤckbleiben müffen. Er nahm gegen Sjäblowsfy im J. 1804 und in all. 
gemeinen Zahlen erſt 109 Millionen Rub. Staatseinfonimen an, und der Sachkundige, 
der Gelegenheit hat ſich aufmerkſam dem Mittelpunkte der Regierung zu naͤhern, wird 
im J. 1811 unſere Angabe von 270 bis 280 Millionen Rubel nicht uͤbertrieben finden, | 
wenn auch Die Behauptung mit feinem Beweife belegt werben darf. 


— 


2. Erhebung der Staatsbebürfniffe 


Alle Reichseinnahmen fließen in die Kameralhoͤfe und die ihnen untergeordneten 
Rreisrenttanımern ; von bier aus werden fie zum Theil wieder ausgegeben; die größere 
Hälfte aber koͤmut nach St. Petersburg und Mosfan in bie Hauptrentereien für Die Etat 
und übrigbleibenden Summen, uͤber weiche das Reichsſchatzamt insbefondre, fo wie 
über die geſetzmaͤßige Erhebung der Einfünfte in den Provinze im. Allgemeinen wacht, 
mit. dem Sinanzminifterium. il und dem Genate Ne — FRE 
.. 


3. Quellen der Staatseinfünfee. 
a. Steuer U 


Dahin werden gerechnet: : | 
2 Die jährliche Kopfſteuer, welche ſowohl die Miehe zohl der Buͤrger als der freie 
und leibeigene Bauer für jedes männliche Sndividuum zahlen muß. . rüber. betrug fie 


“ für den Bauer 102 Kop., für den Bürger 122 Kop., jetzt nach dem Manifeſt vom. 


2. Febr. 1810 für jenen 2 Rubel für diefen 5 Rubel. (Für das Jahr 1810 wurden 
noch außerdem 50 Kop. von jeber Reviſionsſeele erhoben, welche Abgabe aber durch den 


Ukas vom 25. Jan. 1811 wieder aufhoͤrte). 


2. Die Vermoͤgenſteuer der Kaufleute. Nach aͤltern Ukaſen ſchon 1 PC. vom an⸗ 
gegebenen Capital, nach dem Befehl vom 1. Jan. 1807 noch pC. zur Unterhaltung; 
der Magifträte und nad) dem Manifeft van J. 1810 noch zu jenem 14 PC. Ip. — — 
gegenwärtig alſo 14 8C. (mofür Dagegen ſchon feit 1807 ber BEIN die Rekru⸗ 


tengelder erlaffen find). 


3; Die Sand» und Seezoͤlle; gegenwärtig fir bedeutend... _ 
Ms 





Im Jahr 1723 erſt 869,586 * 
dann. . 3758 . 2,130,000 

“0 1785... 3,199,385 — 
ee 0. 13802 . 12,002,737 — 

«1804 . 13,493,690 — 


‘ s 


Rn: 1806 . 11,033,421 — ®) 
; 4 Die. Steuer von Ben Verkaufe eines beweglichen und unberweglichen Vermögens 
6. pC. fobald er in den Gerichtshöfen gefchloffen wird um gefegliche Kraft zu erlangen. 

5. Der Tribut von den Nomaden, Jagd - und Fiſchervoͤlkern —— theils in 
Gelde, theils in Pelzwaaren entrichtet. 

6. Die Steuer von den in den beiden Hauptſtaͤdten anfäßigen fremden Meiftern, 
feit dem Febr. 1810: der Meifter zahle jährfih 100 Rub., der Gefelle 40, ber Lehr⸗ 
ling 20. 

7. Die Steuer , welche von den Bauern erhoben wird, bie in ben beiden Haupt⸗ 
di Hanbel treiben und an das Herarium ber Städte ihre Abgaben entrichten; bie 
erftern genießen die Rechte Der zweiten, die legtern ber britten Gilde, jene muͤſſen alſo 
nach Verhaͤltniß jeder Bude 100, 50 oder 25 Rub., und BUPErDEN? ı3 pC. von ihrem 
angegebenen Kapital, dieſe eren jener Ahpabe, ſtatt der 13 pPC. jaͤhrlich 25 Rus 
bel zahlen. 

8. Einige geringe Konfuntionsfeuen. (Bon der Tpeejteuer weiter unten). 


b. Regale und Staatsmonoepole. 


1. Bergwerfsregal. Bon ben Kupferhuͤtten , welche Privatleute bearbelten, em⸗ 
fing die Krone bisher neben dem Obrok noch den Zehnten des Ertrages; jetzt aber außer⸗ 
dem noch 3 Rubel von jeder derſelben. ; 
2. Das Minzregal. 
R Das Poſtregal. (S. Taf. xvu) 
4. Das Salzmonopol. früher wurde das Pud Sal; zu 40 Kop. verkauft, jetze 
zu 1 Rubel *%), 
| 5. Das Branntweinsmenspol, gegenwärtig eine der bedeutendſten Quellen bes 
Staatseinkommens. Im J. 18103 58,463 „ooo Rubel, Die Ufafen vom 26. März 








e) Eublaneh 0.0.0. V. ©.241; 143. Br. Soligin’s Mack. Tabellen. - Tafel XXXVn. 


©. 6 
| En Nach eine officielen Preiskourant von 1813 verkauft die ee da⸗ ud Salz in 353 
Staͤdten zwiſchen 180 und — en. — 


* 


Fr 


J 





und 18. uf 1010 und 11. Dec. 1811 beſtimmen bie gegenwaͤrtige Branntweinacefe 
Nach den Tabellen der Senatszeitung 1810. ©. 505 und 1811. ©. 104 beträgt bie 
Getränffteuer bloß in den Städten des Gouv. Siefland 483,000 Rubel für 274,050 _ 
Eimer Branntwein und 696,500 Eimer Bier, des Gouvernements Eftland 77,000 Rub. 
für 57,800 Eimer Branntwein und 64,000 Eimer Bier, des Gouvernements 
Eurland 93,008. :Rubel für 58,050 Eimer Branntwein und. 116,600 Eimer: Bier 
des Gouvernements Wilna 310,000 Rubel für 116,260: Eim. Branntw. und 337,360 
Eimer Bier und Med, des Gouvernement Brodne 150,000 Rubel für 71,580 
Eimer Branntwein und 211,000 Eimer Bier. und Meth — und der Stadt Narva 
27,000 Rubel für 12,500 Eimer Branntwein und 15,000 Eimer Bier. . 


Die: Breanutweinsfteres: in:den. Gonvernements. 


Das Souvernement : nr Nudel j Das Goeuernement: Rubel. 
Cherſon. 2 0 . 7000 Wiätla . 2°. .  23,672,000 
Efatarinoslaw . . . 23,000 Pem .'. . 2° 3,737,000 

=. Dion. 2. 0 0 845,00P . . MifHueinowgorab ‚« ‚797,000 
Arhangd . = .- . 4527000 Jarollaw ".. . 1,817, o000 
Kaukaſien.560, o000 Woroneſh... 1,819,000 
Tobolse.... 726, o000 GSaratoww 2 . 1,824,000 
Atradan » 2: 743,000 .: &mlnd . . . 1,907,000 - 
Tomst. . . . . 786,000 Zu. 2 0... 2,909,000 
Pskow 00 4 795,000 e Imer e 0 . . 2,013,000 

Irkutzk. eo. ‚859,000 ; Rſaͤſan ee 4,042,000 
Momgored “ . ’.” 1,029,000 Kaluga . 2’. .  2,083,000 
Wolgta . » . 1,088,000 . Kult . 2 0 . 3,190,000 
:  Drenburg . . . 1,480,000 Me. 2,489,800 
Rafan 2 0 0 + 1,502,000 = ‚Tamm . . . 2,550,000 
Koſtroma 4,94100 Po Tanrien.. . 2,873,000 
Dre » , v » 1,526,000 | St. Petersburg . 4,798,008 
Wladimir Pr er 1,55 1,000 : Moskau. er —04 6,457,00Q 
Simbiret . . . 1,971,000 7 Roral 58,463,0008. 


6, Das Stempelregal. Jetzt durch, den Ufas: vom 11. Febr. 1811 fehr bedeutend ers 
* und durch den allgemeiner gewordenen Gebrauch des Stempelpapiers eine nicht 
miuder wichtige Staatgeinnahme. S. weiter unten). 


— Domaniatgefälte, > 


1. Der Obrok, den Die Kron und Appanagenbauern zahlen. Er variirt * der 
Gereiitäg der Gohvernemenss zwiſchen 3: und 3 Rub. 2 Kop. Nach dem Ukas von 18 10 
mäften Me Kronbauern · auch noch außer diefer und ber Kopffteuerabgabe in-den Gouver- 


% 


- 


⸗ 
⁊ 





nements ıter Clafſe 3 Rubel, ster Elaffe 2 Rubel so Rop. umb zter und zter Claſfe 
3 Rubel zahlen. 
3, Gelder, die * den Kronholzſchlag und fuͤr deſſen — einfommen, 


d, Berm iſchtẽ Absahen. 


1. Der Antheil der Krone an den Rekognitionsgeldern der Stoͤdte. 
- 3, Strafgelder, welche in die Staatskaſſe fließen, 
3. Der Ueberſchuß ber Kronfabrifen, | 
- 4. Abgaben für Paͤſſe und Reiſeſcheine. (Fuͤr bie im. von * Defkpferve 1 
Kop. auf die Werſt 1 


Taf. XV. Gouvernement Kaſan. 
Einkünfte auf das Jahr 1810. | 


 ? Kocheiflung. — Subel- 1 Sovelem 
aullente: — zahlen vom angegehenen ne 
=: ; ” = Eapital — rn er 80. ' ” 
v0. nach dem Ukas vom 1. Jan. 1807 für bie r 
* Magiſtraͤte — 15, 1834 Rub. - 
Ep nad dem Manifeft vom 1. Jam 1810. 
i _— 30,368 Rub. MoRop . |: 106,289 | 20 
b. vuͤrger and nn 10,356: an Ropffteuer — 
| 5 Rub. für die ana "Seele . 51,780 


Bauern 
u. —R und Aronbauern: 310,640: — 
‚a Kopfiteuer 2 Rub. | SER 
, u an Obreẽ — EL — Jen 28200 


3,106,400 


ß. Zaftonicer: 103 : an Kopfiteuer a Rub. ae Dr u En 204 
Appanageubausın: 10,065: 
— an Kopfſteuer 2 Rub. J5 
Diesſiahrig noch ⸗n50 ee. Fr] 50 


— Privatbauern: 74,223: 
| an Sopfüeuer 2 Ruß. r. 
\ Dießjaͤhrig noch — — so Kop. s 
SSEIAUNIEIEINERAINE der seen tu An 


II. Korheilung 


a. — und andre hieher gehoͤrige Einnahmen 749,575 — 
Für’ den von der Krone verfertigten und den Machtern vertkauftrn — 
Branniwein e— 202 1,063 1 10 


185,557 |__50 
3.475.393 | 20 








I) en“ 


N 





















.n \ 


p. Von den Peivettuoferhofen an Obrok 130 Ruh.‘ 
und nach dem Manifeit vom 2. Febr. 18:0 
von jedem Pud Kupfer außer dem 448 
Zehnten noch 3 Rub. pr. Dud. . — 52—4 

6. BEINEN Ränderpachten er ne ee ar ee 

Geſammteinnahme der aten Abtheilung 


15,521 | 42} 
62,256 — 


873,420 | 53 


1. Abtheilung... 


Woahe ſcheinliche Einkaunfte fuͤr dieß Jahr, nach der ve witihen, 
Einnahme angelegt). 






a Für verdauftes Salz . Tr Te. | 560,000 

b. Für Stempelpapier . Se Se Er Br Ger Fr “ 2 2 4 40,419 

©. Zür ertheilte Daäffe . Te RL re "ren . 76,582 

d. und Pofteeifeiheine . » » EA ne TE 9,731 

e. An Paſchlinen von Kaufdriefen n. f. w —— — 98,389, 
. Gefamenteinnahme e ber zien Korbeilung 


793,941 
MW. Abtheilaus. | 











a. An Strafs Rang / und andern Geldern . — 30,076 
db. Bär den Holzſchlag, a deffeiben und Baldfrafgelder . ——— 41,080 
2. An Rekrute naufg⸗ld, id, Proviant, Sau. ſ. pw.— 6,761 
Geſammteinkuͤnfte der gten Korpeilung” 77,913 8 
Total der Einkünfte des Bouvernements | 5,156,772 | 81 
EEE nu une CRIEBENCEEITCEREESEEEN 
Ausgaben für Bas Jahr 1810. 
x Fuͤr die ſaͤmmtlichen Behoͤrden . 60 HH 8 dd! 40 €. FE 121,298 — 
b. Fuͤr die Seiftlichfett eo. oe oo 00,0 1 1... 09... 77,701 — 
0. Fuͤr die oͤffentlichen Erziehungs anfiaiten Fe a ER 98,145| — 
d. Für das Ordonnanzhaus . . -» ee a 2,658 P_ 359 
e. Zur Unterhaltung der Bafferfommunifation u 1,485 | — 
- .£, Ausgaben zur Aneſen des ————— a — — — 
Dea Saljre F zZ —— 
} Zur Unterhaltung der Forſten u en aa 
3. An Penſionsgeldern und en ee 2 






k, andern Segenſt anden. 


' 


Lof, XV Einnahme der Oberpoftdireftion im Sahr 1808 9, 


. I Dufasen. Piaſter. Thaler. Groſchen. Fabel, Kopelen. 


An Wagegeld . . ® . — 20,254 — 30%] 2,489 73 963,168 304° 


An Aferäranggeldern. „|. x  |14,736 - .26$ —  11,986,713 | 44$ 
An Seld für Poftpferde .ı 13 14,031 —ız |. 2,954 |. 54 238,223 | 22 . 
‚An Hafengelden . . — 136 — 3058| 52,691 1 29 243,586 64 
Bon verſchiedenen Gerichts⸗ 
hoͤfen für die Correſpon⸗ 
denz und Eſtafetten . 


— | = | - 1 10% 6 








Zufammen | .14 139,161 — 248] 58,135 | 10% |3,406,276 1 644 
Im Jahr 1807 kamen inn =— I. =. — 149188 | 95 12.767.239 | 90 
200.180) 2.222. 1,— =—. — 171,14 | —. ]3,332373| — 


- Die perfönlichen Dienftleiftungen und Naturallieferungen ber Unterthanen find unter 
biefer Abgabenrubrif nicht mit begriffen. Der Kron⸗ und. Privarbauer muß. fheils zum 
Bau neuer Anlagen die nörhigen Handwerker ftellen, Handarbeiten und Fuhren entwe⸗ 
der ganz unentgeldlidy oder für geringe Preife lejſten, zum Unterhaft dee Armeen, Trup⸗ 
pen und Pferde Quantitäten an Getreide, Mehl, Grüge, Heu und Stroh, in die 


. Magazine und Cantonnirungen liefern, bie zu flellenden Rekruten mit dem Noͤthigen bei 


der Ablieferung ausflatten, und diefe Maßregeln, mit Schonung jedoch von der Kegier 
rung angewendet, erſparen bem Staate jährlich beträchtliche Summen, ä | 


| 4 Staatsausgaben. 

Vorzüglihe Schwierigkeiten fegen ſich in den meiſten Staaten dem erſten Finanz 
grundfage entgegen, welcher will, daß Einnahme und Ausgabe, durch Beſchraͤnkung Dies 
fer auf das wahre Beduͤrfniß, in Einklang gefegt werben. — Rußlanbs Ausgaben 
ſtehen beträchtlich unter deflen Einnahme, -und das darum, weil ipm bas Heer, bie 


- Marine, det Civiletat und die Zinfen ‚für "die Staatsſchulden unendlich weniger Eoften, 


als im übrigen Europa. — Details darf man bier eben fo wenig erwarten, wie bei 
den eben abgehandelten Quellen der Einfünftee — Im J. 1764 betrug die ganze 
Staatsausgabe Rußlands 14,305,548 Rubel; im J. 1790 gegen 35 Millionen Rubel. 
und 1802 wurde zur Unterhaltung: des Hofſtaates eine Summe von 3,209,162, des 
Eivilecats von 8,769,548, des Minifterium des Innern von 9,930773, der Unterrichts 
anftalten von 2,149,213, des Heeres und der Marine von etwa 30,000,000 Rubel 








erforder. Im J. 1811 betrugen bie Etats der wichtigften Regierungszimeige in allges 


t 


*) Otschet von 1308 in 4., Tabelle 54. 
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> meinen Zahlen: des Kaiferhaufes über 10 Millionen; des Civiletars gegen 11 Mill.; 
des Minifteriums bes Innern über 313 Mill; des Minifleriums ber Volksaufklaͤrung 
gegen 2 Mill.; der übrigen Miniſterien über 235 Mil; der Waſſerkommunikation 
über » Mill.; des Heeres und der Flotte gegen: 127 Mill; dee Gouvernementsverwal. 
ung über 15; der diplomatiſchen Verhandlungen uber 2 Mill. Rubel; der Geiſtlichkeit 
über 2 Mi. Ru ſ. m, zuſammen bie geſanumte Staatsausgabe.für das ganze Reich 
274 Mill. Rubel. 





. Staatsſchutden. 


Mit der Macht des Reichs verglichen, ‘find die Staatsſchulden des ruſſiſchen 
Meichs nur unbedeutend, und größer durch bie Summe der cirkulirenden Staatspapiere, 
als durch auswaͤrtige Anleihen. Alexander bildete Surch den Ufas vom 27. Mai 
1810 ®) eine Commiffion zur Tilgung der erſterwaͤhnten Staatsſchuid — der Maſſe der 
Aſſignationen — und gab ihr folgende Organlſation und Amortiſationsmittel. Sie beſteht 
als öffentliche Behörde aus 1 Generaldireftor,, "5 Direktoren, außerbem noch aus 34 
Beamten mit einem Etat von 7413 Kub. — 1) Um einen Tilgungsfto der Etaats« 
ſchuld zu formiren, foll von dem gefammten Etaatseigentfum ein Theil zur Tilgung 
der Schuld befonders angewiefen und veräußert werben **); jedermayg von ben freien 
Etänden das Recht haben es kaͤuflich an fic) zu bringen und die Summen an die Com- 
miffion fommen. 2) Um diefe Maßregel zu befchleunigen, wird aud) eine Anleihe in 
Bankaſſignationen eroͤffnet, welche auf das Kapital gegruͤndet iſt, welches aus dem Ver⸗ 
kauf des Staatsgrundeigenthums hervorgeht; — die eingegangenen Aſſignationen werden 
durch die Bank dann oͤffentlich verbrannt. Das Maximum der Anleihe iſt 100,000,000 
Rubel, und die Anleihe in 5 Abtheilungen, jede von 20 Millionen, getheilt. Die 
Zahlung der Intereſſen und Die Ruͤckzahlung bes Kapitals werden in Silbergeld ge- 
leiſtet. — Die erfte Abtheilung hatte im Juli ıgıı ein Kapital von 19,96 1,000 Rus 
bel 3. A. eingenommen ***), und iſt jegt gefchloflen; fie nahm 2 Rubel Banko für 
3 Rubel Silber, zahle 6 Procent in Silbergeld und bie Kapitale in 7 Jahren (1817) 





*) Senatszeitung 1810. No. 22. ©. die Ergaͤnzungdukaſen vom 6. Suli, 10. Sepibr. und 
29. Decbr. 1810 daſelbſt, Mo. 28, 39 und 52. 

**) Won den Kronländereien, welche in den Großruſſiſchen und den ſaͤdlichen Souvernements 
an Privatperfonen verpachtet werben, in 26 Gouvernements, gegen 3 Millionen Deßjdtinen. Bon ' 
den Wäldern, in welchen Holz zu fällen erlaubt ifk,, gegen 900,000 Deßjät. Bon den Arrendes, 
Ben Staroſtei⸗ und andern Guͤtern, weiche ſich in den 8 weſtlichen und 3 Oſtſeeprovinzen befinden, 
gegen 350,800. Seren zum Verkauf beſtimmt. (Bis zum Juli 1811 waren erſt für 259,200 Nub. 
Kroneigenthuͤmer * 
=) ©t. PDetersburgifche Zeitung. 1811. No. 58 in der Beilage. 


IL 
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zuruͤck. 3) Um endlich die Abtragung der Staatsfchulb noch wirkſamer zu machen, 
‚wurden durch den Ufas vom 11. Febr. 1812 +) Zulagen zu den Abgaben. und neuen 
Steuern verordnet, welche, in Diefer Abfiche erhoben, nicht zu den laufenden jährli- 
chen Ausgaben verwendet werden dürfen, ſondern direfte an die Schuldtilgungscommif- 
fion gelangen. a) Die Kopffteuer von 2 Rub. wird noch um 1 Rub. erhöht; b) eben 
falls der Obrok dee Kronbauern um 2 Rubel, abgefehen von dem, was fie ſchon nad 
‚den Claffen der Gouvernements zahlen; c) von den Kapitalien der Kaufmannſchaft wer⸗ 
den außer den ſchon bemerften Procenten noch 3 Procent erhoben; d) es wird eine Thee⸗ 
fleuer (zwifchen 185 und 15 Kop.) eingeführt; e) der Eimer Bier zahlt eine Steuer 
von 30 Kop.; f) die Abgaben von deh Päflen werben um das Doppelte erhößt; g) die 
Stempelpapiertare verordnet vom ordinairen Stempelpapier 3 Sorten, zu 50, 100 
und 200 Kop. den Bogen, von dem Stempelpapier für bie faufmännifchen und Maͤkler⸗ 
bücher, den Bogen zwifchen 200 und 5 Kopeken. — Für Wechfel- und Seihbriefpapiere 


einen Bogen von 2 Rubel für eine Summe von 501 bis 1000 Kubel; einen Bogen 


von 60 Rubel für die Summe von 50,800 Rubel; — für die Aften über Beſitz, - 
namentlich für die Summe von 501 — 1000 Rubel einen Bogen von 3 Rubel; 
500,000 Rubel und höher einen ähnlichen zu 1000 Rubel. h) Die ee 
Bauern müffen jährlich für jeden Erlaubnißſchein an die Kammeralhoͤfe zahlen: diejeni⸗ 
gen, welche den Wunſch aͤußern, allgemeinen Großhandel im Innern und auf der 
Boͤrſe zu treiben, 2500 Rubel; diejenigen, welche der Großhandel iin Innern allein 
beſchaͤftigt, 1000 Rubel, und diejenigen, welche bloß den Handel in den Staͤdten und 
Kreiſen treiben, 400 Rub. i) Die Gutsbeſitzer zahlen von einem Einkommen zwiſchen 
soo und 1000 Rub. ı Procent, von 20,001 und mehr Rub. 10 Procent. 


Kupels nordiſche Miscellaneen. St. I. S. 166 — 179. &t. IV. ©. 3127 — 241. 

Das Hifterifche Portefeuille. 1793, Bd. U. ©. 429 ff. 1785. ©. II. ©. 16— 30, 

Boyens Beiträge. ©. 25 — 35. 

Travels into —— Russia, Sweden and Denmark by W. Coxe, Lond, 1791. 8. 
T. I. 

Das neue ©. Petttugige Journal. ı 78 1, Bb. IH. 


Verwaltung im Innern des Reiche. 
(Seuvernements s und Lofalbehörden.) 


Earharina II. gab in ihrer Verordnung zur Verwaltung ber Gouvernements die 
erfte Idee zu einer Adminiſtrationsregel im Innern bes N. ‚ vie fie unter Alexander 





» Senatszeitung. 1812. No. 8. 





jebt faſt in aflen Bezlehungen befolgt wirde — Das Reich chelle ſich in Sonvemememe, 
dieſe in Kreiſe, und, Die Verwaltungsbehoͤrden · zerfaſlen auf dieſe Weiſe in Gouverne⸗ 
ments⸗ und Kreisbehoͤrden, — welchen in den Staͤdten eigene tofalbegörben 
en a 


1. Gouvernementsbehoͤrden, 
. deren Wirkſamkeit ſich auf das ganze Gouvernement erſtreckt. 

Vornehmſte Beamten. a) Der Generalgouverneur, b) ber Civil⸗ und c) ber 
Vicegouverneur. | Ä 

Der erftere ſteht an ber Spige ber ganzen Bowvernementsverwaltung, und bat im 
Allgemeinen alle Pflichten eines Gouverneurs: die Feftungen, Commandanten und Gars 
niſonen feines Gebiets ftehen unter feinem Befehl; bei feiner Anmefenheit in der Reſi⸗ 
denz bat e Sig im Genat, und betreibt dort Lie Geſchaͤfte feinee Gouvernements. (Im 
J. ıgıı nur 11 General» und Kriegsgouverneure,) 

Der Eivilgouverneur verwaltet im Namen des Kaifers, vermiltelft der Bonverne 
mentsregierung , fein anvertrautes Gouvernement, publicirt in demfelben die Gefege und 
_ Befehle des Monarchen und Senats, forge für bie Befolgung der Gefege und überant- 
" wortet Straffaͤllige dem Gericht, nimmt alle Klageſachen an, bei weichen fein Streit 
oder Widerſpruch Statt findet, und bringe fle zur Erecution, lege. arreſtlichen Beſchlag 
auf Vermoͤgen, wenn eine Gerichtsſtelle darauf erkannt hat, beſtaͤtigt die Criminal⸗ und 
andern gerichtlichen Unterſuchungen, ſchlaͤgt die Beamten zu den,/Gerichtsſtellen vor, 
wacht über bie Bebauung der Städte nad) den Fonfirmirten Plänen, trägt Sorge für 
die Stadt» und Landpolizei, iſt verbunden, den Wucher in feinem Gebiete auszuretten, 
beobachtet Die pünftliche Erfüllung der Terminliften bei den Vollziehungs⸗ und Gerichts» 
sten, ſieht darauf, daß nur gefegliche Abgaben, und feine weiter, erhoben werden 


u. ſ. w. 9 
Der Vicegouverneur iſt Vorſitzer im Kameralhofe, und in Abweſenheit der beiden 
vorgenannten Gouvernementschefs Stellvertreter ihres Anſehns und ihrer Pflict. — 


Die Gouvernementsregierung, mit dem Wirkungskreiſe unter Leitung des Gou« 
verneurs, ſteht in gleichem Range mit den Keichsfollegien, nimmt nur vom Monarchen 
und Senat Befehle an, gibt beiden nur Berichte und Vorftellungen, fendet an alle ihr 
untergeordneten Gerichte "Befehle und empfaͤngt Berichte von ihnen zuruͤck. Die Glie⸗ 
der diefer Behörde find: der Präfident (der Gouverneur in allen ben Gouvernementg,- 





©) Bergl. den Ukas vom 16. Aug. 1803 in Otorch"s Rußland. Sb. LU. ©. 130-— 12 Se 
N 2 
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as fich fein Generalgouverneur beftudet), 2 Regierungsraͤthe, Regierungtaffeſſoden, 
Soceretaite, ı Gouvernementsprołucour e) unda Beuweritiiettsnnontbe *P).. 
Gerichtshoͤfe. — 
a. Der Kammeralhof ober die Finanzkammer, unter dem Vicegouverneur, ı Des 
fonomiedirefter, 2. Raͤthen, Beifigern, 1 Bouvernementerentmeifter und Secretair, 
beforge alle öfonomifchen und Kronfachen des Gonvernements. Mevifionstabellen, 
Mächricheen von Der Volfsmenge, Werichte über Einnahme und Ausgabe, Reviſion 
des Rechnungswefens, pünftliche Erhebung, Ablieferung und Bewahrung der Ein- 
fünfte, Salzſachen, Brannteweinspathten, Krongerechtfame, öffentliche Gebaͤudeauf⸗ 
fiht.) Der Kammeralhof richtet nicht, fondern bringt diejenigen Sachen, welche keinen 
Widerſpruch leiden, bei der Gouvernementsregierumg, Rreitige hingegen Durch ben Gou⸗ 
vernementsanwalb der Kronfachen bei den Gerichten an, ‚und ſteht unter Dem Neichefchaße 
amt, an welches er feine Berichte ſendet. — Die Kreisreutmeiſter eines jeden Kreiſes ſtehen 
unter dem Kammeralhof, und haben über die Krongefaͤlle die Aufficht, die fie eines« 
theils erheben, darüber Rechnung führen und ihrer Oberbehörve Bericht abſtatten. 

b. Der Gerichtshof der peinlichen Sachen hat Die Unterſuchnng aller Sachen, bis 
ein Verbrechen gegen Amt und Pflicht betreffen, bie Revifion aller peinlichen Sachen, 
die Seben und Ehre angehen, und ohne Appellation won ben Lnserinflanzen dahin. zus 
‚Unterfuchung gelangen. | 

c. Der Gerichtshof der bürgerlichen Rechtsſachen ift die legte Inſtanz in den Gou⸗ 
vernement, an welche von den untergeordneten Gerichten zur Reviſion eines Civilpoo⸗ 
zeffes appellire werden kann. In jebem Gerichtshofe fige sin Präfibent, 3 Räthe, Bei⸗ 
fißer und ı Seeretalr. | —— Fe 
: 4 Die Kammer der allgemeinen Fuͤrſorge hat bie Anarbäung und Aufficht der 
Waiſen⸗, Kranken», Armen-, Irren⸗, Zucht= und Arbeitspäufer, und der Anſtalten 





.) Derfelbe hat Erinnerung zu thun wegen aller gefegwidrigen Migbräuche, bei Pflichwer⸗ 
faͤnmniß Anzeige zu thun, für den Unterhalt der Arreftanten und fir baldige Entfcheidung ihrer 
Sachen zn forgen, der Souvernementtregierung zu berichten, wenn ein Gericht die Geſetze vernachs 
daͤſſigt, wenn bie Vollzie hung der Befehle verzögert wird, oder Prozeſſe im die Laͤnge gezogen werden, 
wenn die allgemeine Sicherheit gefiört, die Polizei beleidigt und Verbrechen begangen find. 

“). Dem Prokureur zugeordnet find = Anmwälde der Krons und peinlichen Sachen; fie ent 
Heiden gemeinſchaftlich mit ihm bie freitige Jurisdiktion und Magen vermöge ihres Amts alle die 
fensliche Sicherheit ftörende und der obrigkeitlichen Gewalt zuwiberlaufende Handlungen, Kronſa— 
n m. en 2 wenn u Kläger, wohl aber Beweiſe da find; fie wachen ebeur 

Iber Die vorgefhriebene Ordnung, im Bericht, Aber die demſelb bührende Ehrfurcht, über 
—— Geldſtrafen u. ER ae mu a) ia ee “ 
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pr ee fie Füßet genaue Bücher über die Einnahme und Ausgabe die« 
fer Inſtitute. Der Gouverneur iſt Vorſitzer diefer — „ ihm zur Seite mehrere 
Beifitzer. 

e. Das Gewiſſensgericht. Allgemeine Menſchenliebe, Billigkeit und Achtung fuͤr 
die Perſon des Naͤchſten, als eines Menſchen, find die Vorſchriften deſſelben: es wacht 
fuͤr die perſoͤnliche Sicherheit des Buͤrgers, mildert das Schickſal ungluͤcklicher Verbre⸗ 
cher, ſucht ſtreitende Parteien zu vergleichen und weitlaͤuftige Prozeſſe zu verhüten — - 
mifcht ſich aber nie aus eigener Bewegung in eines dieſer Dinge, fondern nimmt ſich 
derfelben an, entweder auf Befehl der Regierung, oder auf Mirtheitung einer andern 
Behörde, aber auf Klage und Bitte ). Vie Glieder find: 1 Richter und 2 Glieder 
in den Sachen bes Adels, eben fo vie in Sachen der Staͤdte und Tanbieute, 


” a 2. Behörden, . 
Beren Wurſamkeit ſich nur auf einen Kreis erſtreckt. 


a. Die Kreisrentkammer unter Aufficht des Kreisrentmeifters (f. oben). Sie am 
pfängt die Geldabgaben ihres Kreifes zur beflimmten Zeit, vapportirt dem Kam⸗ 
meralhofe nach Ablauf derfelben , und ſchickt ihm die Sifte der Ruͤckſtaͤnde zu, die der- 
felbe der Regierung mittheile, welche zu ihrer Eintreibung dem Ordnungsgerichte bie 
Exekllttionsmaßregeln aufgibt. | 

b. Das Kreisgericht. Es handhabt in feinem Kreife Recht und Gerechtigfeit in 
Eivil- und Kriminalfachen, nimmt fich einer Sache nur an auf Beſchwerde und Klage 
der Privarperfonen oder ber Anwälde, auf Rommunifation eines andern Gerichts, oder: 
auf Befehl der Höhern Inſtanzen; es fegt alle Streitigfeiten wegen Laͤndereien auseinan« 
der, regulirt die beftrittenen Gränzen, publicirt die Kaufbriefe der Guter ihres Kreifeg, 
und weiſt nad) abgelaufenem Proclama dem Käufer fein Eigenthum ein uff. Ceine 
Glieder find: 1 Kreisrichter und 2 Affefforen mis ı Seeretair. — 

©. Das adeliche Vormundſchaftsamt hat die Sorge für die Perſon und das Ver⸗ 
mögen abelicher Witwen und Unmimbdigen, beftärigt die Euratoren und Wormünder ders 
felben, und empfängt von den EREN die jährlichen Rechnungen uͤber den Vermoͤgens⸗ 
zuſtand ihrer Muͤndel. 

d. Das Niederſandgericht (Ordnungsgericht) wacht uͤber Die Polizer auf dem Sande 
und ſorgt, daß gute Sitten und Ordnung herefchen und bie Gefege beobachtet werben; - 
vs bringt die Befehle der Regierung zur ——— ve Kreiſe y und vollzieht die Urthelle 


‚NS. ur Annalen der Gegen Entfarinens M. S. 6 
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der Gerichte; es hat die Aufſicht über Wege und Bruͤcken, unterſucht alle unter feine 
Jurisdiktion gehörige Sachen an Ort und Stelle unentgeldlih, beobachtet Die Marft- 
preife, wacht über die epibemifchen Krankheiten und Seuchen, fucht ihre Verbreitung 
zu verhindern, bringe die Ungeporfamen und Widerfpenfligen zum Gehorſam, laͤßt 
$äuflinge greifen, und empfängt durch feinen Ordnungsrichter oder Aflefior die Truppen, 
welche durch ben Kreis marfchiren *). | 


3. Behörden, 
Deren Wirffamkeit fih nur auf eine Stabt beſchraͤnkt. 


% Das Polizeiamt. Jede Stadt in Rußland von einiger Bedeutung wird in vers 
- fhiedene Stadttheile, diefe in Quartiere getpeilt; die erftern haben ihre Stadttheilsvor⸗ 
fieher, den legtern ſtehen Quartierauffeher vor. Das Polizeiamt verwaltet der Stade 
vogt (Gorodnitſch). Ihm ift befonders anvertraut: der Handel mit verbotenen Waaren 
und Sachen, Bie Preife der Lebensmittel, das Maß und Gewicht, verlaufene Leute, 
Straßen, Brüden, Fähren, die töfchanftalten u. ſ. w. Der Stadtvogt fieht darauf, 
daß überall in feinee Stade Ordnung herrfche, unter ihm ftehen alle Wachen in ber 
Stadt, deren er fich zur Abwendung ereignender Gefahr bedient; er hat die Aufſicht 
über alle Krongebäude, er ftellt fummarifche Unterfuchungen an über eine vorgefallene 
Gewaltthaͤtigkeit, er beftraft leichte Vergehungen, und’ gibt Acht auf alle Das Wahl bes 
Bürgers im Allgemeinen betreffende Borfälle. In jedem Stabttheile ift ein Polizei» 
commando unter dem Befehl des Stabttheilsvorftehers, der wieder vom Stadtvogt 
feine Befehle empfängt. Der Quartierauffeher fteht am nächften unter jenem, ſchlichtet 
geringe Handel und Streitigkeiten, und muß Kenntniß haben von allen Seuten feines 
Quartiers. — Das mündliche Gericht gehört zum Polizeiamt, und befaßt fi) nur mit 
‚mündlichen Klagen, die es mündlich ſchlichtet; es richtet nach ben Sanbesgefegen, vers 
gleicht flreitende Parteien, und muß jede Sache in 3 Tagen entfcheiden. Die Ladun⸗ 
gen vor bies Gericht gefchehen durch den Stabttheilsvorfteher, dem es dann feine münd« 
liche Enticheidung mittheilt, um fie in Erfüllung zu fegen. — Der Mäfler des Stade 
eheils endlich ift diejenige Perfon, welche Anzeige empfängt von jedem, der ein Haus 
bauen, abbrechen, kaufen, verfaufen, verpfänden, verfchenken oder veräußern will, 
und dieſe Anzeige in fein Buch einträge zur Kenntniß der Polizei. — Der Maͤkler des 
Gefindes und der Arbeitsleute, 

b. Der Stadtmagiſtrat. Er miſcht fih auf Klage der Privatperſonen ober Au⸗ 


*) Nach dem Ukas vom 18. Decbr. 1797 iſt verordnet, daß ber Adel die Unterhaltung der 
Gonvernementsgerihröftellen und die Städte die des Poligeien durch Abgaben bereich ſollen. 


t 





wälde, auf Communlcation eines andern Gerichts oder des Stadtvogts, oder auf Bes 
fehl der Regierung, in die Erörterung peinlicher oder bürgerlicher Sachen, laͤßt ſich 
die Kontrakte über den Kauf eines liegenden rundes im Stadtgebiet vorlegen, und 
verfichere nach abgelaufenem Proclama dem Käufer das. Gefaufte; empfängt die Ein- 
nahme der Stadt und beforgt ihre Ausgaben; befördert die Zufuhr und den Verkauf 
aller zur Nothwendigkeit und Bequemlichkeit gehörigen Dinge, forget für den Bau und 
die Unterhaltung ber Stabtgebäude, Marktpläge und Magazine, und fchlichtet endlich 


bie Mißverftändnifle in Handwerks⸗ und Gildefachen. 


. © Das Stadtwaifengericht hat benfelben Wirkungsfreis, wie das abeliche Vor⸗ 
mundfchaftsamt, nur daß es fich über die Stadt erſtreckt, in welcher es errichtet iſt. 

d. Das Hofgericht in den beiden Kefidenzen. Seine Wirkſamkeit beſchraͤnkt ſich 

nur auf Nechtsfachen, welche aus bürgerlichen Verbindungen entftehen, und vor daffelbe 


gehören alle Klagen und Beſchwerden zwifchen felchen Perſonen, die ff ich in den Reſi⸗ 


denzen wegen Kriegs», Hof» oder Eiojldienften, oder wegen ihrer Gefchäfte, Gewerbe 
und Handthierungen aufhalten. Glieder deſſelben find: der Hofrichter und 2 Beifitzer. 


Dieſe Gouvernementsverfafung weicht — befonders in Hinſicht der Yuftigpflege — 
allein in den Gouvernements Lief-, Eur», Eft- und Finnland, Minsf, Grodno, Kiew, 
Mohilew, Pobolien, Poltawa, Tſchernigow, Wilna, Witebst und Volhynien ab, 
die ihre Provinzialrechte und bürgerliche Werfaflung durch die Gnadenmanifeſte Pauls 


und Aleranders erhalten haben. Auch meprere Kofafenflämme haben ſich unter eigenen 


Anführern eine eigenthuͤmliche Militärverfaflung zu bewahren gemußt, weiche fie allein 
dem Kriegsgouverneur ihrer Gouvernements ımterwirft. Je weiter man oͤſtlich zu ben 
nomabdifchen Horden heraufrüct, je entfernter liegen die Rechts⸗ und Polizeipflege dieſer 
und ber meiften fibirifchen Wölferfchaften aus dem Gefichtspunkte ber Regierung, die 
fih nur in fo weit mit ihnen * he als fie ihre Chans beſtaͤtigt und ee 


Tribut empfaͤngt. 


[Storh’s) Annalen‘ der Regierung Catharinens II. —* 1. ©. 35 ff. 216 ſſ. 
Hupes Staatsverfaffunig des R. R: ©. I. ©. 474 fi. 45 fl. 
URN RN . Bb. W. ©. 213 fl. 


Be Be en 


b. Bolitifhe Regierungsgmeige 








Ktiesswefen 
A. Landmacht. 


N vicheigſte und merkwuͤrdigſte Periode der ruſſiſchen Armee if — 
gegenwaͤrtige. Die Anzahl der Truppen iſt ſeit Catharina II. jetzt mehr als verdoppelt, 
die wichtigen Huͤlfsmittel derſelben, dos Artillerie», Ingenieur⸗ und Proviantweſen ver⸗ 
vollkommnet, der Zuſtand des Officiers und bes Gemeinen verbeſſert Durch wiederholte 
Gagenerhoͤhung, den beſſern militaͤriſchen Geiſt und militaͤriſche Erfahrung in den neues 
ſten lehrreichen Kriegen — die Armee im Ganzen und jeber Ruͤckſicht fo disciplinirt, 
daß fie ſich — wie ung ihre mannigfaltigen Operationen beweiſen — größtentheils fieg« 
reich, nie total gefchlagen, mis den älteften und furchtbarften Truppen Europens gemef 
fen und große Proben von Tapferkeit und Ausdauer abgelegt hat. 

Der Anwachs der ruffifchen Landmacht in dem Zeitraume eines Jahrhunderts iſt 
hier eben fo merkwuͤrdig als außerordentlich. Sm J. 1706 beftand die ganze regulaire 
Armee, ohne Garden, erft aus 55 Regimentern, theils Jnfanterie, theils Cavallerie. 
3.724 unterhielt Peter J. ſchon 108,350 Mann, 1747 bie Kaiferin Elifaberh 162,750 
Mann, und 1761. 198,033, ohne Garniſon und irregulaire Teuppen-*); Catharina IL 
im 3. 1786 an Sinientruppen 260,898 Wann, und an regwaıren Coſaken 2764; im 
J. 1794 überhaupt 312,785 Mann; 1800 Kaifer Paul-268,715 IR. vegul. und: noch 

etwa 70,000 irregul. Truppen; Alexander 1805 493,959 und 1810-639,415 Mann 
regulairer und irtegulaiter Truppen. — Die Santunacht befand im Juni dieſes legten 
Jahres: | 
1. Aus den kaiſerlichen Garden, 17,200 Mann ſtark. 
.% Die Infanterie = 12,150 Mann. 
.. 8. Das Preobrafchensfifche Seibgarberegiment, 4 Bataiſlone 2950 Dann, 
2, Das Semenomwfche feibgarbereg. 2 2 3 2 0 . 23300 
3» Das Ismailowſche Leibgardereg. 22 ®» 0. ee 2300 
4. Das Gardejaͤgerreg. . ee Ba ee 2200 
5. Das finnländifche Garbebaraiflon 
6. Das Bardemilizbatsillon » 2 0 0 re 1 0» Do 
nn u SEE EEE j 


29 Haigold's Beilagen. Bd. IL ©, 395 ff. 
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7. Das Gardegarniſonbataillonn... 22242530 Mann. 
8. Das Lehrgrenadierbataillon ) #0 00 + + . 600 — 
b. Die Savallerie = 4450 Mann, e de | - 


1. Das Chevaliersgarderegiment + 5 Esfabeonn „ . . 750 — 
“2. Das Regiment Garde zu Pre 5 + ss oe 750 — 
3. Das Seibgufarenreg. » +» I — 1750 — 
4. Das Gardedragonerreg.. oe ne 0 0. ZU — 
5. Das teibußlanenreg. © + + Sr 000 750 — 
6. Das donifche seibeofaßenbatailfon Pa ee Ger Se er Ze 600 w— 
71. Das Commando uraliſcher Leibcoſafen. + 0 200 — 
c. oo Xetillerie. | 
4 Compagnien Gardefußartillerie, 16 Kanoıten 8 Haubigen 400 — 
2.2 0. . rveitenber Öardeartil. 8 - «4 - . 200 — 
IL. Aus den Felbtruppen, 422,882 Mann ftarf. ER | 
a. Die Infanterie = 317,360 Mann, 
13 Örenadierregimenter, jebes von 3 Batallloenn . . . 28,600 — 
96 Musketierreg.. 0 30 0 0 0 0 211,000 — 
32 Jaͤgerreg Be nn eier . 7000 — 
3 Eerregimentt > 2 0 00 3 ne 2 000. 60 
Das Eurlandifche Schügenbataillen . 08 8 8 2 4 160 un 
b. Die Cavallerie = 57,000 Mann, 
6 Küraffierregimenter, jedes von 5 Esfabionn „ * 4,500 — 
36 Dragonerreg.. Se 00 0 0 0 + 27,000 — 
12 Sufarenreg. © 0 0 10..18,000 — 
4 Üblanenreg. . » . +10.“ . +. 6,000 — 
Die Tſchugujewſche Leichte Reiterei von 10 Estabronen . + 1500 — 
e. Die Artillerie = 239,522 Mann, mit 1530 Kanonen, in | 
25 Artilleriebrigaden eingetheilt. | Ä 
54 Sompagnien ſchwerer Artillerie . © 2 0 0 2 0» 10,800 — 
534 Tompagnie keichter Artilleiie 0 0 0 0 ss 10,700 — 
32 Compagnien reitender Artillerie - © oo 0 0 2 0 4400 — 
a2 Pontoniereompagrnien 0 0 2 0 0 2 1,716 — 
10 Pioniercompagrin © 2 2 0 ee 0 0 00 0 1,560 — 


*) un das Litthauiſche Garbebataillon. 
U. x | 0O 
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L Die Ceſaken = 19,000 Mann. . Ä — 
3 Regimenter Eofafen, ‚jedes zı 5 Sotnen.22139,000 Mann, 
(An die 25 Divifionen vertheilt.) un 
DL Aus den Barnifontruppen, 84,300 Mann ſtark. 
- & Die Infanterie = 72,800 Mann. = 
15 Regimenter, und 27 Bataillone WER: | 
‚auf Feldetat y 
4 Regimenter und 21 Bataillone * a ta — 
.auuf Landetat) 
b. Die Artillerie = 11,500 Mann. 
(13 Gompagnien und 62 Commandos Garnifonartillerie.) 
IV. Aus dem Sngenieurcorps, 1133 Mann flarf. 
V. Aus.den Invaliden, 13,920 Mann ſtark. 
(18 Compagnien Garniſoninvaliden ,30 Commandos Wachäcval, 44 Come 
— pagnien Ueberzaͤhlige.) 
VL Aus den irregulairen Truppen, 200,000 Mann ſtark. | 
(13 Reg donifche Cofafen, zo Reg. Eofafen vom ſchwarzen Meere, 10 Reg, 
uralifche , 3 Reg. molgaifche Eofafen, ı Reg. Staroropolstifche Kalmuͤk⸗ 
— ken, das griechiſche Freibataillon, Kalmuͤcken und Baſchkiren.) °) 

. Die Seldarmee war in 25 Divifionen *°), dieſe in 447 Bataillone und 384 Es⸗ 
fabrone getheilt, und zählte im Dechr. 1809 2 Feldmarfcjälle, 27 Generale en Chefs, 
44 Öenerallieutenants und 264 Generalmajors. Mach der rospisanie armii gego Im- 
‚perator:kago welitschestwa po kwartiram (1. Juni ıgı0 in ai war der ur 


punft der Divifionen folgender : : 


Diviſionen. me ſcœrec Babrone. | ans. 7 — ® 
1. (faiferl. Base 26 29 120 . Petersburg, _ 


re re 18 20 60 4Slonim. 

Ba ———— 19 20 60 Wilna. 
Sue Po ı8 |. 20- 722 : Wilfomir, 
— Ss so. 18 | . 20 6a * 
- — ‚ı8 . 25 72 Waſa. 





S. v. Plotho über die Entftchung, bie Joriſch itte und gegenmärtige Verfaſſung ber ruſſi⸗ 
ſhen rmee. r3tı. O. 21 fl.‘ 

**) Jere Div ſion beſteht aus 4 bis 6 Regimentern, und jedes bomplette Regiment im Durch⸗ 
ſchnitt aus 1800 Mann, 





Divifionen. —TPataillone..| Cokadrone. | Kanonen, Standquartiere. 


J ee 18 20 72 utzk. 
Bi ee 20 60 Moldau. 
IE 68 m edſchiboſh. 
CT 20.1 18 1 40 60 Moldau. 
—— 18 | 20 72 öldau. 
J 18 20 60 Moldau. 
JJ 27 — 72 ſOdeſſa. 
a 18 . 20 60 Meval. 
18. eh ı8 | 10 60 Moldau. 
10, 0 eh 18 "20 60 Moldau. 
— a en 18 20 60 Helſingfors. 
18 -20 60 Moldau. 
10: 2 u 12 10 48 eorgiefsk. 
20 20er 10: | 489 iflis. 
1 u 18 ° — 1: 60  |Xbs. 
BUN Eu 4 18 10 60 Moldau. 
23: 000% 21 10 48 Orenburg. 
7 Pe Er 18 10 48 00msk. 


25 2.000 0° o r\ . .. —— slaw. 


Die Aufbringung des Heeres iſt in Rußland einfach und in kurzer Zeit vollbracht. 

Der Kaiſer befiehlt eine Rekrutenaushebung von ı, 2, oft 4 Rekruten von 500 maͤnn⸗ 
chen Seelen; die Bauern eines jeden Gouvernements ſtellen zur beſtimmten Zeit die 
verlangte Zahl aus ihrer Mitte, diefe wird von eigens dazu beorderten Militair» und 
VCivilbeamten in ber Gouvernementsftadt gemuftert, an bie Officiere der Rekyutendepots 
abgeliefert und in die Feldregimenter oder Befagungstruppen einrangirt. — Gewoͤhn⸗ 
lich erhält ein Regiment zur Complertirung nicht mehr als 145 Rekruten (1 Compagnie), 
fo daß auf, 00 gediente Leute 12 Rekruten kommen; bei Formirung eines neuen- Res 
giments geben ı ı alte Regimenter jedes eine Compagnie alter Soldaten ab, und einpfan- 
gen dagegen eine gleiche Zahl Refruten, wodurch das alte dem neuen völlig gleich, und 
durch diefe Amalgamirung bewirkt wird, daß felbft Furz nach einer Rekrutenaushebung 
das neue Regiment gleich dem alten organifirt und geübt iſt *), — Den faiferlichen 


”)-Um in Kriegszeiten bei der Infanterie den Abgang an Kranken und Bleſſirten zu erfeßen, 

„und die möglihk volle Zahl der Srontefoldaten zu beſitzen, bekommt jedes Regiment , welches ins 

Feld ruͤckt „aus ben Sarnifonregimentern auf jede Compagnie 24 Mann zu, wogegen die Gar; 
3 








sn 


— werden aus den Feldregimentern die groͤßten und ſchoͤnſten Leute zugeſchickt, die 
Invaliden ergänzen fich durch ausgediente Krieger, die für den Felddienſt nicht mehr _ 
brauchbar, ben Dienf dennoch niche verlaffen wollen. — Das gefeglihe Maß bes 

Rekruten ift 2 Arfchin 4 Werfchof, doch macht der Ukas vom 4. Dftbr. 1810 darin 


eine Ausnahme, indem er die Annahme der Seute von 2 Arfchin 34 Werfchof erlaubt, _ 


N 


wenn fie nicht unter 19 und nicht über 37 Jahre alt; — dieſe Größe und voflfommene 
Gefundpeit find die erften Bedingungen der Annahme *). Die Dienflzeit des Rekru⸗ 


sen banert 25 Jahre; verabſchiedet genießt. er dann ſeine perfänliche Freiheit, und em⸗ 


pfänge fand zur Anfiedelung, wenn er nicht in wie Heimath zurüdzufehren wuͤnſcht. — 
Im Sahr 1803 wurden von 500 Seelen ı Mann geliefert, die Aushebung betrug 
62,153 Rekruten, 1805 ven 500 2 = 124,306, 1810 yon 5ao 3 = 186,459, 
und 1812 wurden wieder von 500 2 ausgehoben, aber nad), der öten Kevifion gerech- 


net. — Den Gränzgouvernements ift es nach dem Ufas vom 21, Septbr. erlaubt wor« 


den, für den Rekruten Geld zu zahlen: 500 Rubel Silber. (Gegenwärtig 2000 Ru⸗ 
bei B. A., woher durch einen Ufas vom 4, Oktbr. 1810 diefe Summe auf 1000 Au 
bei B. A. beftimmt if.) — Die irregulairen Truppen ber ruffifchen Landmacht find faſt 
alle geborne Eoldaten und Krieger, die ſich aus fich felbft komplettiren. 


Der Heeresfold und die Armeeunterhaltung — ehedem nur etwa ro Millionen 
Rubel — hat zugenommen mit der bedeutenden Verftärfung des Heeres felbft,, und dem 
Zeitbebürfnig, den Soldaten und Offizier beffer zu befolten, wenn beide mit Much 
und Freude ihren Dienſt verrichten follen. Alexander dachte an bie Erhöhung der Gas 
gen und Unterhaltungsfoften feiner Armee gleich im zweiten Jahre feiner Regierung, 
und der neuefie Etat ift vom 30. April 1802 (f. Tafel XVIII.). — Der ruſſiſche Soldat 
ift in den Städten ıheils in Kafernen, und wo feine find, in den Bürgerwohnungen, 
auf dem Sande theils in eigenen Quartierhäufern oder in den Dörfern einquartiert; in 


den Privarwohnungen ernährt ihn geößtentheils der Wirth gern und freiwillig, auch iſt 
‚ihm in den Städten der Gewinn durch kleine Handleiftungen geftattet. Die Erwaͤr⸗ 


mung der Kaſernen übernehmen die Einwohner (außer Finnland, Orenburg, Cherfon, 
Taurien und Jekatarinoslaw). Für die Cavallerie find in den Gouvernements allge 
meine Ställe vorhanden, ihre Pferde zieht fie ganz aus einpeimifchen ERDE und iſt 


vortrafflich beritten. 


niſon eine gleiche Anzahl Rekruten empfängt, um fie in ihrem Standquartiere us Muße zu 
ererciten. 


*) Utaſen vom 23. Mal 1808, 19. Septhr. 1809 und 16. Gepibr. 2812. 


































Sarntfon Sarniion dienende Inva⸗ 
auf auf liden s Compas 
Belderat. Eandetat. gnien. 


. OR Rubel, 
Stile . .. — — | — 
Obriſtlieutenant. 588 450 — 
Mair...» 434, 348 | — 
Rittmeiſter oder Ca 340 250 250 
Stabsrittm. oder 340 250 — 
Lieutenant . 0.1, 237 150 150 
©Secondlieutenant . ’ . 200 125 125 
Cornet oder Faͤhnri 125 125 
Wachtmeiſter oder 36 15 
Standart⸗ oder Fah 15 — 
Unteroffiziere .. 12 
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Gemeiner an Gehal 2 


ss an Kleid 


Sriedensgeiten | 
Unterhatt des ganzi 


50%] 33,997 ® 18,141 
Kriegszeiten » | 





*) Außer In der Krone mit Sehalt und Proviant verfehen werden, 
zugleich auch den VuUniformsſachen billig und gegen allmählige abzugsweife 
Bezahlung von ſeine Tſchetwert Roggenmehl und 2% Tſchetwerik Grüße; die 
gemeinfchaftlichen Corgl. Otorch's Rußland. III. 93... ©. Ukas vom 14. 
Novpbr. 3810 über d | 
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Militairverwaltung. 

Der Kriegeminigker und das Kriegscollegium (jegt mehrere Erpebikionen) theilen 
ſich in die Gefihäfte der geſammten Landmacht. Kompletirung der Armee, alles, was 
ſich auf ihre beffere Organifation, Kriegszucht und Polizei bezieht, ihre Märfche, Re 
vuͤen, Gold, Belohnung, Anftellung und Beförderung, wie Entlaffung mit. Penfion 
oder halben Sold, das Perfonelle und Materielle aller. Kriegserpeditionen, die Were 
willigung ber außerordentlichen Ausgaben , welche beim Militairwefen vorfommen , bie 
Militairverpflegung und Equipirung, die Militairhofpitäler und das Rechnungswefen 
dabei — diefe ganze Geſchaͤftsbehandlung hängt von jenen ab, und wird vom legtern auf 
des Minifters Geheiß beſorgt. — In Juſtiz⸗ und Disciplinfachen ſteht der Soldat in 
erfter Inſtanz unter feinem Aubiteur» und Regimentsgerichte, in zweiter und höchfter 
unter dem Öeneralauditoriat 9). Jedes Regiment hat feinen Popen zus Beſorgung der 
geiftlichen Angelegenheiten. — Das Kriegsreglement Peters I. und einige fpäter erfchies 
nene Militairgefege find bisher die einzige Richtſchnur dee Militairjurisdiftion geblies 
ben — body hat Alexander zu feiner Vervollkommnung eine eigene Commits der Mill 
tairgeſetzgebung dem Kriegsminifterium beigefelle. 


Militairanfilalten. 

Feſtungen — die in neuern Zeiten -fo wichtig gewordenen Finfüigen Bollwerke 
gegen ben andringenden Feind — hat Rußland in weit größerer. Menge an feinen füde 
lichen Graͤnzen, wo berumfchweifende, unftäte und treulofe Nachbarn und Verbündete 
es oft zu beunruhigen fireben, als an feinen weltlichen, wo es mit Eriegserfahrnen Na⸗ 
- tionen zuſammentrifft und Feine natürliche Schugmwehr hat. (Kamenez ⸗Podolsk, Aſow, 
Otſchakew, Riga, Kronſtadt u.a) — Große Zeughäufer find zu. St, Petersburg, 
Kiew, Brjaͤnsk, Nowgorod, Moskau, Riga und Tſcherkask; Gewehrfabrifen zu Tula, 
Seſtrebek und Brjänsf; Kanonengießereien zu St. Petersburg, Moskau, Cherfon, Petros 
fawodsf und Lipezk; wichtige Pulvermühlen zu Achta, Schostenst und Kaſan; Labora⸗ 
torien zu St. Petersburg und Moskau. Armeetuchfabrifen find bie meiſten Kton⸗ und 
verpflichteten Fabriken. — 

a Milttatrverforgungss und Erjiehungsankalten. 

a. Invalidenhaͤuſer zu St. Petersburg, Moskau, Kiew, Smolensk, Tſcherni⸗ 
gow und Kursk, unter Aufficht der Kollegien der allgemeinen Fuͤrſorge. Alle diejeni⸗ 
gen untern Militairs, die zum Dienſt unfähig geworben und verabſchiedet, werben in 
denfelben aufgenommen, verpflegt und Ihnen eine. ruhige Eriftenz geſichert "9. 


MHupel's Miscellaneen. St. V. S. 121 ſJ. 
”) Genatszriinng. 1809. ©. 284 ff. 





— — — — — — — — * 
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b. Militaichofpitäler und Lazarethe für Gemeine, Ober⸗ und Unteroffiziere. Das 
Haupthofpitat zu St. Petersburg, das Artillerie- und ngenigghofpital daſelbſt, das 
Haupthofpital zu Moskau, die Hofpitäler zu Riga, Wiburg, Nöggerspolm, Friedrichs- 





ham, Meval, Kiew, Georgiewsk, Kafan, Alexandrowsk. — Seit 1805 befinden 
ſich gegenwaͤrtig beim Kriegsminiſter zur Fuͤhrung der Medicinalgeſchaͤfte ein General⸗ 


ſtabsdoktor und ein Seneralftabschirurg mit ihrer Kanzlei; bei jeder Divifion ſteht ein 


Medicinalinfpektor, bei jeder Cavalleriedinifion ein Unterinfpeftor, jebes Regiment hat 


einen ältern und 1 bis 4 jüngere Chirurgen, ı bis 8 Seldfcheerer. Der ganze Etat ber 
Medicinalbeamten bei ber Landmacht beträgt für 1574 Med. Beamte und 1023 Auf 


wärter 488,605 Rubel *). 


o. Zu den Erziehungsinftituten gehören die beiden Cadettencorps in der Reſidenz, 


. die Militairfchulen in den Gouvernements zur militairifchen Bildung junger Edelleute, 
die Artilleriefchule in St. Petersburg und das teefflich eingerichtete Militairwaiſen⸗ 


4, Moch dürften Hier die nach dem legten Kriegsetat bei der Cavallerie errichteten 


; Keferveesfadronen füglich als Soldatenfchulen genannt werden. Es befindet ſich naͤm⸗ 


lich bei jedem Regiment eine Referveesfadron, außer der etatmäßigen Anzahl von Ess 


kadronen, welche bie Rekruten bes Regiments ausfchließlich zum Exerciren erhält, und 
- die neu anfommenden Pferde zureiten muß. 


| 


Beförderung und Belohnung _ 

Die Beförderung des Offiziere geichieht bis zum Oberoffizier nach der Anciennetät 

im Regiment, von da nad) dem Dienftalter in der Armee — doch befördert der Mo⸗ 
narch den tapfern und militairiſch gebildeten Offizier auch mit Uebergehung des Geſetz⸗ 
gebrauchs. Das Avancement des Gemeinen bis zum Unteroffizier geſchieht im Allge⸗ 
meinen zu # nad) dem Alter, zu 3 nach der Wahl und zu J nad) der Beflimmung der 
Eommanböre und Generale — aber aud) hier liefert Rußland das Beiſpiel der allgemei« 
nen Toleranz, indem es verbiente Generale zähle, welche Gemeine waren; Talent und 
Verdienſt Haben fie befördert. — Zur Belohnung der Tapferfeit erhalten die Soldaten 
und Unteroffiziere Ehrenflinten (bis jetzt bloß Die Garden), Ehrenmebaillen, den Annen- 
orden ber vierten, ben St. Georgenorben der fünften Elaffe, und für befonders ausge⸗ 
zeichnete Schlachten Ehrenfreuze (das Kreuz von Aufterlig und Eilau am Georgenbande, 
von Otſchakow, Kinburn, Praga u. a.). Zufäge zu dem Sold, Branntewein« und 


| *) Storch’ Rußland. ©. IX. ©, 52. 
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- Steifchportionen; — ir Offiziere Ehrendegen, mit der Umſchrift: für. Dienft und - 
Tapferkeit; goldene n, Degen mit dem Annenkreuz der dritten Klaffe, die andern ' 
Orden, Ehrenzufäge zu den Samiliennamen, nach dem Beiſpiel ber Römer (Drloff, 
Suworow u. A.), und Penfionen. (Penfionsfähig macht z5jähriger Kriegsdienft, 
Wunden und Schwachheit, wegen des Kriegsdienftes erhalten — die höchfte Penfion 
iſt die volle Gage. . Die Offizierswitwen empfingen fonft entweder die volle, halbe oder 
ä der Penfion, worauf ihre Männer hätten Anſpruch machen fönnen. Der Ufas vom | 
23. April 1810 ſetzt aber gegenwärtig folgende Beſtimmungen fell: den Witwen der 
Stabs- und Oberoffiziere, die im Sand» oder Seedienſt geftanden haben, werben Pen 
fionen beflimme, welche den achten Theil der Gage ihrer Männer betragen, im Fall 
naͤmlich die Witwen über 40 Jahre alt, oder jünger, aber gebeechlich find, und ˖ nicht 
mehr in eine zweite Ehe treten fönnen, oder auch nicht mehr Einfünfte aus ihrem unbe 
weglichen Vermögen ziehen, als die Jahresgage ihrer Männer betrug. Die übrigen 
Witwen, in gleicher Lage mit den erſtern, aber jünger, erhalten ein für alle Mal den 
Jahresgehalt des Mannes ausgezahlt. Als Ausnahme find durch ‚den Ufas vom 15. 
Juli 1807 und 21. an. 1809 den Witwen der jn legter Campagne mit den Franzoſen 

auf dem Schlachtfelde gebliebenen oder an Wunden verſtorbenen Offiziere die volle Gage 
ats lebenslaͤngliche Penſion ertheilt, und dieſelbe auch auf die Kinder derſelben bis — 


16te Jahr ausgedehnt"). 


Schloͤzers Briefwechſel. ve. I. G. 100. ff. | 

Hiſtoriſches Portefenille 1784. Bd. 2. ©. 417 ff. 1786. Bdo. 1. ©, 377 fl. 1787. 
Bd. 1. ©. 216 ff. 

Boyens Beiträge. ©. 36 ff. 

©nell’s Briefe über das ufffche Kriegsweſen. Ftkf. a. M., ı790. — 


Politiſches Journal 1790. S. 1297 ff. 
Representatiun des uniformes de Parmée Imp. de toutes les Russies en 45 Fol, 


Gr. Schmidt's Darftellung des ruſſ. ———— ꝛc. Moskau, 1798. Thl. L 
Probet's neue Bellona. Bd. 27. No. 

- Militntriiher Kalender auf das J. 1805. Berl. 12. 
am Mupland. 





B Seemache— | 

_ Peter der Große buhlte zuerſt um die Gunſt Neptuns mit einem Aufwande von | 
Zeit, Schägen und Kunft, mie es fih damals nur von dem ruffifchen Boden und den . 
Anftrengungen der ruffifchen Nation erzwingen ließ. Sein Wort und Beifpiel fhuf 
uͤberall Lebendigkeit und die trefflichſte Ordnung, die Zierde der Waldungen weihte er 





2) Senatszeitung 1809. ©. 686. 3810. ©. 329 ff- 
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dem Schiffbau ausſchließlich, gab der Kunſt des Schiffbaus jede mögliche Vollendung 
damaliger Zeit, ermunterte durch reichliche Belohnungen zu feinem Dienfte, und knuͤpfte 
an das Gelingen faft deu hoͤchſten Preis. 1698 lief das erſte ruſſeſche Linienfchiff vom 
Stapel, und 1699 bie erfte Fregatte. — Rußlands Sage und feine Häfen haben feit« | 
dem die Marine immer mehr gehoben, unb fie nad) und nach auf den jegigen, wenn 
‚gleich nicht vollendeten, doch bedeutenden Zuß gebracht *). — Rußland braucht eine 
Flotte, das war {hen Peters wichtigfter Gedanke — und wird fie brauchen, je weiter 
ſich die Nation an den unmittelbaren Handel mie Ausländern gewöhnt, und je unge: 
wiffer heutigen Tages die Verbindung mit bedeutenden Seemaͤchten bleibe. x 

Im J. 1718 beftand die ruffifhe Seemacht in ber Oftfee aus 41 Linienfchiffen, 12 
Sregatten und 124 Galeeren, aus 31 Schiffen auf dem ſchwarzen Deere; im den ache⸗ 
giger Jahren der Regierung Catharinens aus 67 tinienfchiffen und 40 Fregatten. Nach 
dem Etat des Seeminifters vom 13. und 14. Movbr. 1803 wurde der Beſtand ber 
ruffifchen Linienflotte, ohne die Ruberflotte, auf 53 Lintenfchiffe und 34 Fregatten feſt⸗ 
gefege **). Doc) waren im Jan. 1805 an guten und neuen Schiffen bei ber großen 
Flotte erft vorhanden: 32 Sinienfchiffe, 18 Fregatten und 59 Pleinere Fahrzeuge; bei 
der Ruderflotte 226 Segel, bie zufammen 4428 Kanonen führten. 
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Sroße Zlou| 
te des balt. 
Dieeres „. | 59 

Ruderflotte d. 
balt..M. . | 189 | 705 20 — 

Große Flotte 2.18.73 
des ſchwarz. 

Meeres . | 41 ‚12251 12) 4 — 1581 — ——1— 

Ruderflotte d. — 


kaspiſch. — 701 - | —— — I —-|I| 1-1 | = 
Slotille von 


Ochotzk. — 36 — — — — 11 — — —2 — — _ 





*) Merkwuͤrdig iſt es, wie zwei anſcheinend unbedeutende Paͤſſe d i der 

ar — — der en Türk Rußlande u ® B—n — 
avon 32 inter e und 26 Fregatten für bas baltifhe, 21 Lini e und 8 

en für das ſchwarze Meer. — Koſten der Erbauung eines Kriegsfchiffe ginge — —* 


— 
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Drganifation der J 
a. Dffiziere von der Flotte 
Die rufüfße Flotte iſt in Drei Divifionen getheilt: in die von der weißen, rochen 
und blauen Flagge. Die Diviſion fommandirt ein Admiral; jede Divifion hat drei 


Escaderu,. die erfte befehligt ein Contre⸗ bie dritte ein Viceadmiral. Jedes linienſchiff 
kommandirt ein Capitain (vom zten und aten Rang) unter ihm ein Gapitain« lientenant, 


g3 bis 4 Lieutenants und 6 Mitſchmaͤnner. Die Fregatte kommandirt der Capitainlieute⸗ 


uant, unter ihm 2 bis 3 Lieutenants. Der Kutter hat z Lieutenant und 2 Mitſchmaͤn⸗ 
ver. Im J. 1805 zufemmen 5 Admir. 8 Viceadm. 13 Eontreadm. 13 Capitaincom- 
manbörs, 3ı Capit. vom iten, 30 vom afen Hang, ı4ı Eapitainlieut., 436 Lieut. 
573 Mitſchmaͤnner. 

% Steuerieute 


Ein fehe wichtiger Theil zur vollflänbigen Bemannung einer Flotte. Im J. 1805: 
‚232 Mann in 5 Claſſen gerheilt mit 46,875 Rubel Gehalt, Jebes Kriegsſchiff won 
100 Kanonen u ı Steuermann von der gten Clafle haben. 

% Matroſen. 

Bei jeder Refrutenaushebung wird ein Theil der neuen Mannſchaft zur Marine ab 
gegeben; vorzüglich werben diejenigen Bouvernements zum Seedienſt beſtimmt, worin 
große Ströme, Gee- und Meeresufer fich befinden; Finnland, Sief- und Eſtland lie⸗ 
fern die beſten Matroſen. Auf die Groͤße wird hier weniger geſehen. Die ruſſiſchen 
Matroſen find in 2 Claſſen getheilt. Der Rekrut koͤmmt in die ate Claſſe und nach di 
nigen Campagnen din die ıte, aus weicher er zum Unterfchiffer, Schiffer und 2 zum 


Majoren heraufavanciren kann. 
Die baltiſche Flotte zählte im Jahr 1805 13,766 Mann. 
Die dortige Öaleerenfötte > 6 +.3,720 u: 
r Die Hotte des ſchwarzen Meeres + - 6478 — 
Die Kanonierböte zufammen mit ihren | 


Arbeitern - 2 2 0. + + 4,700 — 

Die kaspifche.-Slotille » > + . +. __450_— 
Re ‚überhaupt 29,114 Mars 

r u une .432 —- 
zuſammen 32,046 Mann. 


Eichenholz in St. Peieräfurg aoo, ovo Rubel, eines chen ſolchen von Lerchenholz in Archangel 
60,000 Rubel. —* 


1. | P 
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Flottenregimenter. 


Ein Vorzug des ruſ ſchen Seeweſens, wie man ihn nur noch in England — Unter 
Alexander 4 Regimenter, jedes aus 3 Bataillonen, jedes Bataillon aus 4 Compagnien — 
in Sriedenszeiten das Regiment 7980, mit den Offizieren, Gemeinen ‘und feuten, Die 
nicht in die Fronte gehören 2,067 Mann ſtark. Jedes Regiment hat feinen Chef und 
alle 4 einen Inſpektor; zwei davun Fantoniren in Kronſtadt, eins in Reval und eins zu 
Cherſon und Nikolajew. Sie empfangen Gehalt, Rationen (zufammen 41,237 Rubel 

70 Kop.) und Montirung wie die. Landarmee und ftehen unter dem Seeminiſter und 
Seedepartement. — Die Flottartillerie beftand 1805 aus 4000 Maun, bie auf be 
Flotte dergeſtalt verteilt find, daß auf ein 100 Kanonenſchiff 60 Kanoniere fommen, 
welche jeder 6 bis 8 Matroſen unter fih haben. Ihre Befehlshaber find 1 General⸗ 

zeugmeifter, 1 2. 4 Capitaine vom ıten, 5 vom zten und z vom 3ten Rang. 







eberbaupt d. 

@edals | Admi- Wicerad⸗ Me y. "| Gasik: Sapit. | Gapft. elente⸗ Mitſch⸗ Stener⸗Matro⸗Sold der See⸗ 

teder | ral. miral. zur: Ai vom es Kleuten.| nant. nm. | mann. | fen. [offla-, Sur 
an 


otts 
e Rubel. Nubel. | Rubel. — Rute Rubel. mul Rubel. NRubel. Rubel. 
se. I 3,600 2160] 1800 420 200 1530,400 von b.r. 
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Beförderung und Belohnung. 


Die Befoͤrderung vom Capitaincommandoͤr bis zum Admiral aufwärts gehe nach 
der Ansiennetät, won jenem abwärts bis zunr Lieutenant nach dem auf der Flotte einge 
führen Ballotenient (einzig in dem ruſſiſchen Seeweſen) und der Durch daſſelbe modificir⸗ 
sen Aneiennetät. Tatent befördert bloß die Mitſchmaͤnner — die jüngften Offiziere, wel⸗ 
he einen Mittelſtand zwifchen den Seecabetten und ben andern Seeoffizieren ausmachen; 
— zu Mitfchmännern werden die Öardemariuen befördert, wenn fie 5 Campagnen ge 
Bent haben (eine Campagne darf nicht weniger als 28 Tage dauern), ber Mitſchmann 
aber Darf fich erft nach 4 geleifteten Dienſtjahren zum Lieutenantsavancement melden, bie 
Artillerie, Steuerleute und Schiffer dagegen fihon nach 2 Jahren ), — Belohnungen 
durch Orden, Ehrenſaͤbel und Penfionen ſind jege wie bei der Landmacht. — Die Pro 





) In feinem Dienſtverhaͤltniß find die Stufenordnungen ſchaͤrfer und vi — beſtimmt, al 
Sei dem Secdienß der Rufen, Englaͤuder und. Franzofſen- " 


361 
fengelder ſind in Rußland nicht groß; der Admiral erhält won jeber Priſe den zehnten, 








‚der Capitain auch einen Theil und das Uebrĩge wird der Mannſchaft nach dem Range 


vertheilt. Genommene Kriegsſchiffe gehoͤren der Krone, doch kauft ſie dieſelben dem 
Schiffsvolke ab und rechnet den Zweidecker zu 15,000 Rubel — bei Kauffarteiſchiffen 
gehört die Labung ber Equipage, je Ä 


Marinevermaltung. 


. Die ganze Verwaltung ſteht unter dem Seeminiſterium, deſſen Geſchaͤfte ganz 
vorzuͤglich auf zwei Zweige Ruͤckſicht nehmen: a. auf Gegenſtaͤnde, die zum Kriegsetat 
der. Flotte gehören, als Bau der Schiffe, Equipirung derſelben, Rechnungsweſen, Ak⸗ 
tivitaͤt der Flotte, entſtehende Rechtsfaͤlle u. ſ. f., b. auf Gegenſtaͤnde, die ſich mit den 
zum Seeweſen gehörigen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften beſchaͤftigen, als Aufſicht über die 
Seefhulen, mechaniſche, hybraufifche, aftronomifche Arbeiten, Sandarditektur u. ſ. f. 
(S. oben). Der ruſſiſche Marrofe und Seeſoldat ift auf der See in Disciplinfachen ganz 
feinem Schiffsfapitain unterworfen und wird nach dem fchon erwähnten Seeveglement für 


Vergehen beftraft (Lenki, Koschki), Kriminalverbrehen und verwickelte Rechtsfälle 
- gehören entweder vor ben Richter ihres Wohnorts, oder durch „das Öeneralfriegsrecht 


vor bas Admiralicatscolleglum. 


Mmarineanſtalten. 


Kriegshaͤfen des baltiſchen Meeres: Kronſtadt, Reval, Roggersholm (der Hafen 
ber Ruderflotte auf der Inſel Kotka). Des weißen Meeres: Archangel. Des ſchwar⸗ 
zen Meeres: Cherfon, Nikolajew, Odeſſa, Koslow, die berühmte — von Achtiar 
und Kertſch. Des kaspiſchen Meeres: Aſtrechan 2). 


Marinehuͤlfs- und — ———— 
Die Admiralitätshospitäler und fazarethe zu St. Petersburg, Kronſtadt, Reval, 


t 


Archangel, Nikolajew, Cherſon, Sewaſtopol, Aſtrachan, Taganrof 


P2 . 


2) Die Kriegsichiffe des — zu werden zu Cherſon gebaut, zu Otſchakow equipire 
sand liegen zu Achtiar oder Sewaſtopol; des baltilchen Meeres, gebaut zu St. Petersburg, bewaffnet 
zu Kronſtadt; des weißen Meeres gebaut zu Cholinagori und Acchangel des kaspiſchen, gebaut zu 
Kaſan, Chopersk und Woroneſh. — Rußland liefert aus eignen Fabriken alles was zur Vollendung 
‚und Ansräftung feiner Zlotten ‚gehört, Eifen, Kupfet, Degeltuch, Hanf und Taue von vorzüge 
licher Guͤte — doch finge ihm das weſentlichſte Materid — Schiffbauhelz — In den ‚großen and 
beſuchteſten Forſten ſchon an zu mangeln. 
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"ind Kaſan. Wie bei dem Minifter ker Sand» fo befinden ſich auch bei dem Miniſter 
der Seemacht feit 1805 ein Generalſtabsdoktor und ein Generalſtabschirurgus mit einer 
kignen Kanzlei, und bei den Marinehoͤfen eigne Medicinalverwaltungen. Die Linien 
flotte des baltifchen: Meeres hat 32 ältere, 86 jüngere Chirurgen, und ı 18 Felbſcheerer, 
die Des ſchwarzen Meeres 21 ältere, 48 jüngere Chirurgen und 68 Feldſcheerer; icher⸗ 
haupt fofteten die 826 Med. Beamten der Flotte mie den Aufwärtern 215,403 Rubel, 
Das Seecabsstencorps zu St. Petersburg mit einem Etat von 212,000 Rubel und im 
J 1805 mit 667 Cadetten; bie jüngern (505) flehen unser Auffidit von Frauen, bie 
Altern (162) werden in 5 Compagnien getheilt. Dieß find die eigentlichen Gardemari⸗ 
nen: — Adeliche, welche bereits im Dienft ſtehen und nach der Worbereitungszeit als Aln⸗ 
tereffiziere in die Flotte treten. Die Schiffsbaufchule in St. Petersburg (20,534 Ruß, 
jährlich). — Die Steuermannfchule zu Kronſtadt (44,345 Rub. 250 Zöglinge, we⸗ 
von 23 jährlich nach geendigtem Sjährigen Lehrkurſus in die Flotte — werden). 
‚Die Steuermanas- und Schiffsbauſchule zu Nikolajew. —— 

Bifhing’s Mazazin Thl. IX. © — | 

Haigoid's Beilagen. Thl. II. 


ı ff. 2 
Storch's Rußland. Kief. vi © — XILX. O. 5ff. XX. &. rofl 
Politiſches Journak 2306. Auguſtheft ©. 802 ff. 








| Diplomatifche Verbättniffe zu andern Hoͤfen. 
Ceremoniell und Geſandtſchaft. 


VUncer den wenigen gebietenden Mächten Europas ſtehen Rußland und Frankreich 
ſich jetzt allein gegenüber. — Fuͤr Rußland ensfchied 1709 die einzige Schlacht bei 
Poltawa — fie legte das Schickſal des Nordens In feine Hand; Catharina mit der mus 
thigen Kraft erhob es zu den wichtigen Nange des imponirenden Anfehns in der Europaͤi⸗ 
ſchen Republik. Fuͤr Frankreich entfchieden die Gunft zwanzig gluͤcklicher Kriegsjahre, 
die Trennung des allgemeinen Intereſſes, Privat» und Nebenabſichten der meiſten weſt⸗ 
lichen Kabineter — es dinfte einft den entfcheidenden Kampf über die Herrfchaft bes 
Eontinents mit dem einzigen Rußland noch beftehen wollen — aber noch find feine Schriste 
politiſch gemeffen und Rußlands Gebieter fteht ihm mit gleichen Kräften gegenüber ”). 

| Rußlands Verhälmiffe find jegt mie Europens Höfen theils enge geknüpft, theils 
geſpannt. In dem Freundſchaftsverhaͤltniß fehen wir es mit folgenden Staäten: a. mit 
Frankreich; (ſeit 3763 der Streit der Kaifertitebanerfennung ‚beigelegt, und neuerdiggs 





H Geſcheieben im Monat Aprit des Jahoes Achtxhnhundertzwif. 


— — 


Das Hyfseremeiieli beiber' Kaiſergeſaudeen fo beſtimme, daß armeder dem Erſtankom⸗ 

menden bet Vortritt bei Hofe gebührt, ober beide darin puͤnktlich wechſeln. — Gefandte 
vom.erfien Rang); bemit Oeſtreich, (Gefandte vom aten Mang feis 1784, Das naͤm⸗ 
liche Hofceremoniell); c- mit Preußen (Anerkennung des Königstitels ruſſiſcher Seits 
2702 des Kaiſertitels preußifcher Seits gleich. nach heflen Bekanntnrachuug. Ge 
fandte vom. aten Rang; die prössance bem kaiſerl. Geſandten); d. mit Schwaben und 
Dänemark (das alte Freundſchaftsverhaͤleniß mit · der erſtern Macht wieder hergeſtellt und 
durch gegenſeitige Miſſionen vom 2ten Rang befeſtigt). Dänemark erkanute den. Kai⸗ 
ſertitel 1732.. Das Seeceremoniell durch die Condentionen vom J. ‚1770. und 1730 
beftimmt. (Sefandte vom zten Rang); e. mit den Koͤnigeſtoaten des heinbundes; 
(Geſſandte vom 2ten Rang, Geſchaͤftstraͤger); f. mit den nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
und Braſilien; (Seneralconſuln und Geſandtſchaften vom ztfn Rang); g. mit Spanien, 
». Stalin, Sicilien und Sordinien. Sn feindſeligem Verhaͤltniß ſteht Rußland, zu 
Anfange des J. 1812: a. mit England; (der Kaiſertitel engfifcher Seits iiz42 förmlid 
anerkannt, aber fehon früher Durch fortgefagte biplomatifche Verbindung die Ange Freund⸗ 
ſchaft, durch gegenſeitigen Handelsvortheil genaͤhrt, unterhaltend; ſeit 1807 im Kriege 
‚begriffen. Gewoͤhnlich Generalconſuln felsener Geſandtſchaften vom.aten Rang); b. mis 
ber ottomanniſchen Pforte. (Die Türkei gab dem ruſſi (chen Hofe ben Reifergtet feit 1739 
und geftattete feinen Geſandten den Bortritt, unmittelbar nach ben Sefandtin des roͤmi⸗ 
ſchen Reiche. Sie ſandte bisher nur in außerordenslichen" Fällen Botſchafter nach. St. 


Petersburg.) 
Martens. Cours diplomatique. Tom U. 3 
- 4 4 


“= 





Seundris der wichtigſten Vertraͤge und. Friedenaſchluͤſſe. 


nenn Üben na 
1 Sriedenss 


ſchluͤſſe und Weſentlichſter Itchalt. Auellen. 











4 * 40 umont corps die 
Handelstraktai FE Yun plom. T.V.P.IL 


| 597. - 
d ». %& Dumont 4.4.2. T. 

VIII. P T.p. 490. 

Conention. Einrichtung einer franz. Vie de Catherine 

Faktorei in Archaugel. 11. T.H. 218. 

&t. Per |Navigations ‚Ikuf 12 Sahre wedlel.|MartensBecueilT. 

tersburg. u. Handelstrak⸗ſeitige Hanbelsbeguͤnſti III. Pi 

ſtat(aufgehoben gung durch N 

ſourch den Ukasten Tollsarif, 

. 1.83.8«6,1793) 

" [SriebenstraftaStatus quo der Handele Martens, 
Scheim. Addi / werhaͤltn. gemeinfihafil. 
tion alconven ⸗ Beendigung der ital. An 
ion. gelegenheiten. Entſch 

digung Sardiniene, 
Convention. Ueder den allgemein Der franz uf Ent⸗ 
tſch adigungsplan in ſchadigungsplan x. 
Deuciand Kegensb, 1802: 8. 


| 7 1802 dei 33.1: :1:% . Musfandatlärdiele] . . . 
er = ; ‚Hängerung.des Handelt] . 
mit Preus 




























1857] Suliz. | Tife Brjedenstratt. Rußland genehmigt ver RER, T. 


ſchiedene Unternehmun⸗ IV. 


17171 Auguſt 4.1 Amſterd. Vertrag. 
ßen. Aug. 10.. . [Defenfivsiafe. 


17401 Dec. 16. Traktat. 


Mai 5. I ©t. Per Friedenstrakt. Zuruͤckgabe der von den Martens. T.II. p- 
tersburg. Ruſſen befeßten Theile] 208. | 
es preuff. Staals. 
1764 Aprilz1. .- . 1Nllianztraftat.|Wechicheitige Garantie]Martens. T. IL. p. 
und Vertheidigung alle 89. 
Befigungen. Io 
ir Febr. 17. St. Pe⸗ Igeheime Kong Polens The Theilung O cuvres posthu- 
tereburg. Iventien. projektirend. mes de Frederic. 
T.V. p. 74. 





mie Diäne: 13261 uni 3. Friedenẽtrakt. auf sehn Jahre. _ 












ee | Monat. |Unterzeich fait und Weſenilichſter Inal Quetlen. 


terͤburg. —— ch tet — von Polen. III. 212. (ed de 
en. e 
ufrechthaltung d. Han⸗ Martens T.UI. 130. 
delsfreiheit u. ungeſtoͤr— 
| ten Schiffahrt. 
straktat. Erneuerung des Traktats Algen. drutſche Bi⸗ 
von 1764 auf 8 Jahre. — Thl. 104. 
. 34 


Daſelbſt. Convention. 








Allianztraktat. —— a ar 
* . IBweiter SherfDer Republik Polen . .  . 
lungẽtraktat. bleibt kaum J des chema | 
ſligen Staates übrig. 
St Per |Dritter u. letz⸗ Gaͤnzliche Veraͤnderun 
tersburg. ter Theilungsses poll. Syſtems des 702. 
traftat. ordens. 
Et. Des. | Tonpention. | Graͤnzregulirung der 
tersburg. neuen Acquiſitionen. 
&robne. | Convention lüber den Durchmarſch u 
d. Verpflegung der ruff 
emee b. nach Schleſien 

















uͤſchings Magazin 


Vertrag. De a SER 
' Bd. UV. ©. 178. 


Niangteaktat. rat. vagen 
| Vertras. Seecevmonial. 


Proviſoriſcher vegen ‚des Austanfches 
Wertrag. von Holſtein gegen Ol 


T.IV. p- 2ı7. 

Rousset supplem. 
T.IIIPM. p. 285. 
Martens T. I, 180. 







1730 Nov. IL. 
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denburg u. Delmenhorſt. 
Zarsko⸗Deſinitivtrakt. Holſtein an Danemart,|Martene T. J. 335. 
Selo. denburg und Deimm; 


rſt an Rußland, das 
eide Grafſchaften a 








ie Gottorpſche Linie absk : 
ritt. 
Convention. Verbindung zur bewaff⸗ Martene T. H. 10% 
meten Neucralitaͤt. T. V. 367. 
St. Pe⸗ NFreundfchafts beſonders ¶ Regufirung M. St. Peiersburg⸗ 
tersburg. ſund Handels des Sundzolls für Ruß, —DBRRE 
uͤndniß land . 130. 
rdiſche Con hzur Erneuerung d. Ver⸗Hamburger Corres 
ventlon ndung d. beipaffneten] ſpond. 1801. Yan. 
eutralit.n.9.Yulir780| No. 25. . 


delaRussie.T.L36 


* 












8 3 . ä 


= Dre En ı  Zriedenss 
i honat. unrrer fhlüffe mund Weſentlichſter Inhalt. 
en Es _Xerteäge. ’ 






Mit weichen‘ 
Staaten. 





mit Sähwerlıs 57 ‚pr Moedkau. Friedenswatt. . 
se | ; te Guſtavs des Er⸗ 










fien. Vb. 2. S. 406. 


rum Syeciam inter 
et Russiam. p.66. 
bistoire des 
traitea. T. III. 29. 
cha,a. D.©. 30. 









mund. fiaub. 
Teuſſin. Friedenetrakt. Rußland gibt feine An: 
oh auf aſtiam vbui⸗ f 


dena. ‚ Sriebenttralt. 0 — 0 Petrejus rı36. 
r ! Chronik, S. 489. 
faar. Waßfenftill auf 3 Jahre. ufendorf de reb. 
Ä ta 3 est. Carol. Gust. 
* — V. 9. 322. 
Kardie. Friedenstrabt. 4 > umont. T. VL P. 






73 5} Nugufs.|Stedhe nzeraktat. [Erneuerung des rat. 
tats von 1724 
Abo. /griodenutratt. Kymen wird bie 


raͤnze. 

Comention. Verbindung zur 
neten Neutralitaͤt. IV. 36. 

179 Aug ı 14. | mn. tieden ccratt. Wiederherſtellung der ae TAILı7& 


ten, Rußland Imehr. 
©. Dantmerk. Martens: T, VIL 


F si ee or 
altatiauf die Bafiz der neutra⸗ Bo. a, ©. 123 
len en ffehrt. Pr. & 


I1800 — St. Pe⸗ 
* Mb, 
1801| März 13 





i 

















Dit der Friedend, 
Mit welchen Jahr. Monat. ſnterzeich⸗ſchluͤſſe Weſentlichſter Inhalt. Quellen. 
Staaten. _nung. Bertrag 







1809 9 Sert. 16, 16. — —— Finnland, mit Inbe Senats ʒeitung 1809. 
hamm. griff von Torneo mi ©, 483. 
“ [Rußland vereinigt. - 
Torneo. Grenztraktat. der Muonio/ u. Terneos Senatsjeltungıgır, 
fluß ar Srenzfcheidung.| No , 
Bin. Ahamtratca. a: 
P.1I.p. 131, 


©. Der Seheimer Als Rußl. verſpricht Schle⸗ Adelunge Staatege⸗ 
tersburg. | lianztraktat. ſien zu erobern, ſobald fdhichte, Bo.V. Bei⸗ 

Preuſſen Oeſtreich an⸗ lage 2. * 

ggreifem ſollte. 

— | Defenfi vall. ſum den Achner Frieden . , 

8 


1810| Nov. 8. 
1736 Auguſt 6. 
11746Mai 32, 


13742] Juni 12. 
117544 .. — eheim. Traft.igegen dreuſſen. — 
772] Auguſt 5.. . Tripelconvent. /S. Preuſſen. —— 


ſ27211 Juli io...Convention. zur Aufrechthaltung der] Martens, T. IV. 
bewaffneten Neutralit. 404. | 

1785| Nev. 12. | St. Pe⸗Handels/ und Gegenſeit. Einrdumung|Martens T. IL. 620. 

— tersburs. Schiffahrts/ ‚der am meiſten beguͤn 

traktat. ſtigten Nationen. Tarife. * | 

1792) Juli 14] . . Defenſwirakt. er : . [Martens, T. VIII. 


497. 
17951Sept. 28.| St. Des | Convention. ſaber die Teilung Poh Martens. T, VL. 
tersburg. lens. 702 
1793] Jan.26.| . . 1 Eonvention. eſtreich tritt d. ruſſiſch⸗ Martens. a. a. O. 
J — Grenzregulirung v4 fi. 
1790. . oe . IAllianztraktat. gegen Frankreich. 
1810. März 19. | Bembers Demarka⸗ Grenzregulirung n. Ab Senats eitung 1310. 
| tionstraktat, tretung des Tarnopofer! No, 16, 
| Kreifes an Rußland. | — 
. . 1 Vertrag. Neapel tritt d. Syſtem Martens T, DE 
5 der bewaffneten Neutra⸗ 274, | 
u De bei 
“2° | Bandeistra een ER Re 
St. Pe⸗ — — u Martens T. VII. 
tereburg. 503. 
Paris, - Friedenstrakt Xufdie Baſis ber Biel . , 
3 derherſtellung der gegen⸗ 
lejtigen Verhaͤltniſſe vor 
dem Kriege. F 
* ———— Aufrechthalt. der freien Martens T.. a208. 
ne 


mit Neas 1783] Gebr. Lo. 






1797| San. ı7. 
1798 Nov. 29, 


mit Spar |1801jDFtober 4. 
niten. 


mit Porewlızgalguli 13. 


gal. 
IT. 


t \ 
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Drt der I Kriedenss; 





















Mit welchen ahr.| Monat. Unterzeich⸗ ſchluͤſſe und | Wefentlichiter Inhalt. Quellen. 
Staaten. nung.ertraͤge. — 
ss Portulı787l Deu 20.1 . , Tgandelstratt, | artens, T. 1. 
8a41. — 105 ’ 
2798] Der. 27. } Kandelstratt. Erneuerung des erſtern. Martens. T. VIL 
. ; .. 1256 
1799 ®ept. 28. St, Des efenfiotratt. : 2,0 x ae. % 
| terdburg. ® a ee Be gi 
Br 180! Mai 5. St. Per ‚Mas. Verbot der Einfuhr por⸗Senatszeitung ı 810. 
x .. [tersburg. — tugleſiſ. Produtte nal &. 231. 


Rußland, wie der Aus; 
= Ze fuhr ruſſiſcher dahin. 
mit Eng⸗1555—1 .. — Vertrag. 

De er en Handelsleuten beil tions voyages T. 


ußl., ertheile wurben.| ' 


ısbg| .. . 0] Berteag. Mandelsprivilegien. atiuy. a. a. O.GS. 
— J Eu 47 

11623)uni 164 . - Ewiges W umont. T. V. P. 

RE Breundichafts II. p. 436. 
bündniß. 

-4173 Dec, 2.12... PHandelstrakt. Handels und Rovsset Recueil. 
ffahrttsbeſtimmungen. T. XI. p. 376. 

1741| April 3. St. Pe⸗J Traktat. — Ch⸗lmers a Collec- 

teroburg. — tion of treaties T. 


1742 Der. 11. Moskau. —— 


1747Mov. 30] . . | Subfl Die zur — des WenkT. M. p.aah 


egen — z gu Marten — 114. 
glei Erneuerung des 
Handelstraktats. 

Defenſivall. Auf 12,000 M. Trup 
pen, od. 22 Lin. Schiffe, 
0d. 500,000 Rub. Sub; 
ſidiengelder jährlich. - 


7 
® ' ® 


— 


: GHanbelsirätt, 


| Subfidiens 
j 5 traktat. 


Martens. a. a. O. 

7i2. 

Aufgs,oooM. Wifetr. Martens, T, vu. 
Frankr. unter vor⸗ s18. 


auegpf. Theiln. Preuß. 














teröburg.E traktat. Muterſtuͤtz. mit 17,5931 323. 
M. 6 Ein. Schiffen und 







5 Fregatten. 
tsor um 17. Daſelbſt. Seefahrts⸗ u. — d. Traktats Politiſchee Wournat 
. HDandris-⸗Con⸗von 1797. Freie Schiffs] ©. 890 Fr 


vention. fahrt d. neutral. Maͤchte. 
Date Koncerttraft. jeine allgem. Ligue der Voß Zeiten. Decemb. 
(treaty of leurepäif. Staaten gegen] 1805. S.280ff. 
concert.) Frankreich zufammenzus 


1805 April 11. 











| "bringen. | 
mit der Türsj1698, Den, 25. Earlewis. [Sriedenstrat. 1 -. -.: » Dumont. T. VIL 
fe i. P. II. 446. 
17001 Juli 13. Conſtanti⸗Friedenstrakt. auf 30 Jahre. Koch. T. IV. 25. 
nopel. |, 
1721| . .. | Baltichy. Friedenstrakt. > 3.5  [Dumont T. VIL 
| P.I. 259. 265. 
h 12April 16. Sonftantis| Vertrag. a 32 Dumost a. a. O. 
— nopel. —41297. 
17131Juni 24. |Adrianep.| Vertrag. FE A ousset supplem. 
n | T. I. P. LD. p. 110. 


1724 Juli 8. an Convention. - in Huuſcht auf PORN A — 


1 


pel. 
17390ept. 18. Belgrad. Sriebenstraft. . . . Wenk. T.I.p. sn; 


« 1 390 
Niſſa. Convention. —— N En a. a. D. 388. 


. 
L_ 
. PR 
. 
Er P 
x 
— 


1739| Oct. 3. 


392. 
| 1774| Juli 22. Kontſchak⸗Friedenstrakt. nebſt mehreren Abtret.|Martens. T. I. Sog. 
E ‚ tainardgi. an Rußland, freie Hans) IV.606. , 


delsſchiffahrt auf dem 
ſchwarz. und allen tuͤrk. 
Meeren. 


1725| Apr. 4. Graͤnztraktat. J Martens T.ITI.266. 
178313uni 3ı|', . anbelstraftatlunter andern auh Ceſ⸗N. St. Petersburgs 
fion der Crimm. ſches Journal. 783. 


Bd. 3. S. 1585. 
1784Januar 8.Eonfantis| Convention. Regulirung jener Ceſ⸗ Martens. T. II.405. 
nopel. 


ſton 
1792| Jan. 9. | Jaſſy. Friedenstrakt. mehrere tuͤrk. Provinzen Martens T.V. 67. 
41 an Rußl. Betätigung d. J 
fruͤhern Eefflon. | 
k 1798| Dec. 23. Conſtanti⸗ Defenfivs echfelfeitige Sarantie}Martens. T. VIL; 
nopel. allianz. Integritaͤt. 3:14. 


0 | 1800Maͤrz 21. Daſtlbſt. Eonvention. Conſtitution der 7 ver⸗ Martens 4.0.0, ©; 
inigten — JIL. 


J 
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J | Drt der | Friedends — 
it welchenJahr. Monat. unterjeich / ſchiaſſe und Weſentlicher Inhalt. AQuellen. 
Staaten. nung.Vertraͤge. 

mit der TArslı805| Der. 30. |Coufantis | Allianztraktaı [Erheuerung des. TrakılAligemeine Zeitung 






kei, nopel. — von 1798 auf 91806. ©:383.419 
I 
1807| Aug. 24 Sloboſia. Waffenftils Isis zum 3. April 1808] . .. 
ftand — ei 
mit Chinalısgg| Aug. 27.1 Mers järiedenselt.| .. 2’. Müllers Sammlung. 
| tſchinsk. — | vuff. Geſchicht. Bd. 


| Ze I. 5ı4. 11. 435. 
1727 1Aug.20]) . . [Brdugunan 0. . Coxe Russian dis- 
5 da. er. 5 delstraktat. coveries. p. 207. 


1792| + - . . IKandelseratt.| 
mit Der 11717, — «| Convention. gegenfeitige Saandeldber Möller a. a D. Bd. 
ſien. lauͤnſtigung. . VII. 186. 
1723 Sept. 23. St. De; llianztraktat. — ° Dumont T. VII. 
tersburg. P. 11. 75. 
1729| Febr. 13.1 Roͤſcht. | Convention. 0» + IScherersurle com- 
1 merce de la Rus- 
sie T. II. 208. 


1733| Jan. 21. arte Beideneatt ruſſiſcher Seits Birber: Scherer «. a. M p. 
L gabe der meiften oecupir,| 112. 
ten Provinzen. Han⸗ 
u‘ | delöbgänftigungen. . 
1733| . © . . [Kandelstraft. ee. anne, Siaatsver⸗ 
faſſung Bo. I. 9 
1791 oo. oo. Handelstraft. 0 0 


* 


1797 ® " ö ® ® Friedenstraft. . ® © © ' & 


Um dem Drangel einer mag Sammlung aller rufiiihen Verträge und —— 
zu begegnen und das Studium der zahlreichen Urkunden dieſer Art zu befoͤrdern, hat der 
jetzige Kanzler, Graf Rumanzof, die Sammlung und Herausgabe derſelben auf ſeine Ko⸗ 
ſten unternommen. - Das Werk wird, in Form dem. Dumontifchen gleich, nur die Kopien 
von Driginalen aufnehmen, und zum Druck des erften Theils find 25,000 Mubel beſtimmt. 


/ 














— — — —— 








Verzeichniß von auslaͤndiſchen INES Eee deren’ Einfuhr erlaubt wird, 











Namen der Waaren. z0o11l. 
a. Rub. Kop. 
Aloe ſuccotrina, vom Pud 1175 
Amalgama . 2Zoll⸗ frei. 
Antimonium oder Spiesglas, vom Pudl — | 60 
Apotheker Materialien, laut dem am) _ 
Ende des Tarifs von 1797 beige; 
fügten Regiſter. . 1300: | frei. 
Dergleihen Apotheker⸗ Materias 
fien werden- nicht nur den Krone: 
und Privar-Aporheten, fondern ei 
nem Jeden nad) Belieben zu vers 
ſchreiben erlaubt. 
Arfenıtum , vom Pud 3 | so 
Auftern, frifhe, vom Faß zu 2 an | 
ft . . . 14 | 50 
Baumwolle, rohe, » « |30ll: frei. 
— selponuene weiße, wie auch baum; F 
wollene Dochte, vom Pude. 5120 
— gefponnene gefaͤrbte, vom Pud aı | 5o 
Baumwollen⸗-Waaren 
— weißer Kattun zum Bedrucken, 
von der Arſchin. — ] 60 
Bäume, Gartengewaͤchſe md aller) 
Band Planjen in und ans 
dere » . 1308 | frei. 
Bekmes, ſchwarzer, von Fraͤchten ge⸗ 
macht aus dem tuͤrkiſchen Gebiete, 
vom Pud 0. 35 
Ski, vom Bertowe Ss.» a | 30 
Dleifedern jeder Art in gemeinem 
Holz, vom Dugend R — | 20 
— in Eypreffenholz, vom Dugend — 170 
Bleierz, Roͤthei und andere Farben, 
2 * Holzeinfaſſung, vom 
rkow 1150 
— nlaobiſche gedruckte, uns 
. . . 3oll⸗frei. 


gebunden 
| -  Bebuhbene . 
in Saffianband mit goldene 
Schnitt in Folio, vom Stuͤck 5 


| 
= 


Namen der namen ——— zotl. 
Gebundene Buͤcher. Rub. 1 Kop. 
in Quapto ; A n 31 — 
in Octapo 0 . . N) 2 — 
in. 12° und 18% . 11 — 
In Lederband ohne gebentn Schnitt. 
in. Folio, vom Stuͤck ; 31 — 
in Quarto 0 0 0 2 mn 
in Octavo — . e . 1 20 
in 120 und 18° . 1-15 
In geglättetem Sande, 
in Folio, vom Stuͤck. 4 11— 
in Duarte . . ® . 50 
in Octapo. ..12130 
in 120 und 18° „ — | 20 
Die fogenannten Somptoirbächer ‚F ' 
welche nn weißes Papier ges 
bunden enthalten, vom Stuͤck si 
Cement 0 * . . 0 Zoll⸗ frei. 
Daunen 
— Eider⸗Daunen « 1300: | frei 
Diftellöpfe zum Tucfrahen [30% frei. 
Eifen 
— Genfen, von hundert Se 
— Seiten zu Schlöfler s Arbeiten und 
- allerhand Juſtrumente für Schloͤſ⸗ 
fer, Bildhauer, Drechsler und 
Zifhler, vom Pud R 30 
Elfenbein und Schildpatt unverarbeis 
tet, vom Pd . . . 
Erde und Thon aller A. u Zoll feet, 
Farben 
— Kochenille, vom Pfund . 75 
— Indigo, St. Domingo, Kuradad 
und Sndigoftaub, vom Pud 13 | 75 
— Binnober, vom Pd . . — 
— SGruͤnſpan, venezianiſcher, vom 
Pd - ; ; r . 146.1 so 


— 


— 








Namen der Waaren. 


Sarben. 

— Sröünfpatt, gemeiner, vom Pud 

— Lack venetianiſcher und a a 
vom Pfund . E 

— Mennige oder Minium, vom Duo 

— Umbra, vom Pub . 

— Rtenpolitanergeld, vom Pud 

— Dumie und NE: vom 
Pud : ee 

— Bau, vom Pu. A 

— Schuͤttgelb, — und dunkiee, 
vom Pud 

— Scieferweiß, vom pub r 

— Zärberröthe, Krapp, vom Pud 

— Daftell, vom Pd 

— Drleans und Saflor , vom Pub 

— Auripigment, vom Pub M 

— Summi; Guttä, vom Pub . 

— Kurkuma oder gelber Ingber, 
som Pud. 

— Ultramarii, vom Pfund 

— Bergblau, vom Pub . «- 

— Berlinerblau, vom Pfund . 

— Drfeilfe, Som Pud FR: 

— Raufchgel$ und ERBEN: vom 


ud e ex 
— Karmin, vom Pfund a Nm, 
— Ocher, vöm Beirfowez . — 


— Bleiweiß jeder Art, vom Pud 
— Winiatur-Farben in Muſcheln 
und Kaſtchen, vom Kaſten 
Faͤſſer, leere, und Faßdauben von Ei⸗ 
chen⸗ u. anderm Hofje, vom Stuͤck 
Wenn aber in den Faͤſſern irgend ein 
Getraͤnk oder andere Waare einge 
bracht wird, 
Faͤſſer Zollfrei. 
Die von Arhangel nach der Fremde 
mit Talg adgefertigten Faͤſſer, wels 
che dort verfertigt worden find, u 
Kordelki heißen, follen bei Ruͤck⸗ 
fuhr derfelden in dieſen Hafen, 
wenn fie leer find und zu demfel: 
ben Gebrauch verwendet werben, 
zollfrei eingeführte werden; doch 


fo find dergleichen | 


Ru op. 


| 
mn 


lv “lvo 


zunfell 


sn EEE 
⁊ 
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Saaren. Bolt. 


50 
60 


| 


Namen der Waaren. 













follen fie von denen, welche fie wie 
der eingeführt haben, nicht an ans 
dere uͤberlaſſen, fondern mäflen 
wieder mit Talg angefälle und uns 
verzäglih von den Eigenthümern 
derſelben ausgeführs werden. 

Sifche. 

— — geraͤucherte, von 100 

St 

— allerhand geſalzene, außer den 
hofländifchen , von der Tonne 

— Hoͤllaͤndiſche, von der Tone: 

Fiſchbein in ſchmalen und breiten 
Streifen, vom Pud. 

Fiſchknochen und Zähne, vom Pub 
ruͤchte. 

— Citronen, Apfelſinen und Pome⸗ 
ranzen, friſche, von einer Kiſte von 

‘ 300 Stuͤck. 

— Pomeranzen und Titronen, trok⸗ 
kene, vom Pud . 

— Limonen oder gefalzene Eitronen, 
von der Pipe, zwei Oxhoft groß 
Bon andern Pipen, aber nah Pro; 

. yortion zum Oxhofte. 
— trockne Kirfchen, vom Pub 
— Korinthen, vom Pud. 
— Pflaumen jeder Art, vom Pub 
— Seigen, vom Dub — 
— Datteln, vom Pub . ; 
— Roſinen, voh Dub . 
— Brunellen, gelbe und ſchwarze, 
vom Pud. 
— Schlehen und all⸗ abrige trockne 
Fruͤchte, vom Pud 
— Mandeln, kurze und lange, auch 
in Schaalen, vom Dub . 2 
— Oliven, franzöfifge jeder Art, 
vom Did . A . R 


G. 
Galmei, vom Pud u 2— 
Getreide. ah, 
— Reiß, vom Dub; — 


golf. 





70 


60 





Namen der Waaren. Zoul. 
Rub. Kop. 
Gewuͤrze. 
— Ingwer, weißer, gefchaßter und!: 
trockner, vom Pud — 135 


— grauer und ſchwarzer, vom Pub — | 20 

— in Honig und Zuferfprup, vom 
Pud — 1 

— Kubeben, vom. Pud 2 

— Kardamom, vom Pud . . 1341 50 

— Koriander, von Pıd . ..‘ ı 

— Iris, florentiner oder Riolen: 
Wurzel, vom Dud — . 1—150 

— Galgant, vom Pud. .12125 

— Kaneel oder Zimmt, trockner, u nu 
SRaneelbläte, vom Dud . . 134 | 50 

— Pfeffer, weißer und fihwarzer, 


vom Pd ; s175 

— Muskatennuͤſſe, vom Pud . 3450 
— Muskaten-Bluͤte, vom Pub 57150 
— Kümmel, vom Pud. — | 50 


— Aſſia, in Toͤpfen und Glaſer 

vom Pfund . ; . 1135 

— Gafran, vom Pfund 

— Anis, vom Pd. .  .- 

— Sewürznelten, vom Did 

— Nelkenkoͤpfe, geftoßene und unge. 
fioßene , oder englifches —— 


vom Pud D . .. 


50 

75 
.; Brenn⸗ und Uhrengläfer, 

von Städ . — nm | 60 
Gold und Sie in ansländifchen 


Muͤnzen, Medaillen u. in Stangen; Zoll; frei. 
Harze. 


3 
— Gummi Sa vom Pud ‚15 
— Schellack von allerlei Art, vom 


Pub ._ .» . } . 
— Gummi Senegal oder Arabisum, 
vom Pd . — 
— Gummi Kopal, vom Ppud 8 
— Gummi Sandarak und Gummi 

Tragant, vom Pud 4 
— Kolophonium und Harpius, vom 
Bertowez 8 . 0 3 


Rn mu 


J 
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I Kupfer und Meifing. 
— unvderarbeitetes Kupfer in Piat, 





Namen ber Waaren Zoll. 


er Rub. Kop. 
Haͤute. | 


— ——— rohe, die von 
ruſſiſchen Seefahrern aus Norwe—⸗ 
gen in den Archangelſchen und an 
dere Haͤfen des weißen en 
— werden. . 
of 


Hol}. 
Sandelhol;, rothes, in großen, 


pr frei. 
mittlern und kleinen Senken, vom | 


— er = 3 | so 

— dergl. gerafpeltes ,. vom Bertowejl 2 14 | 30 

— blaues, in Städen, vom Betlowe! ı.| 75 

—. dergl. gerafpeltes, vom Berkowez, 7 | 15 ° 
— gelbes, in Stuͤcken, vom Bertowegg| 1 | 15 
— dergl. gerafpeltes, vom Bertowe| 5 

— alles Holz jeder Art, welches zum 

Faͤrben ge — wird, vom Pud 35 


Kameelhaar, gedrehtes und gefaͤrbtes, 

vom Pd .. 34 | 40 
— dergleichen gefärbtes, aber nicht 

 gedrehtes, vom Pd . . | 28 | 60 
Kämme. | . 
— Weberkaͤmme von Rohr und an; ’ 

dere für Sabritanten . 33oll⸗frei. 
Kindjak, ein baummollmes Zeus, feis| 

nes umd gemeines,.vom — 
Korkholz, vom Pud. — 
Korken oder Pfropfen, vom Pud 1551785 
Kreide aller Art, vom Berkowez 6 
Kumatſch (ein Baumwollen — von 

allerlei Farhen), vom Sinck J.2413 


ten, Tafeln und Muͤnzplatten, Ab 
ſchnitzel, Feilſpaͤne, zerbrochenes, in 
gleichen Glocken⸗ und Kanonens&ut| Joll⸗frei. 


— Meffing aller Art 1300 Ifrei. 
Kupfernes altes Geſchirr auf Schiffen 

"und foldyes ,. das .reifende Perſonen 

jedes Standes zu ihrem — 

mit ſich un, er * 30: | frei. 
Lakrizenholz, vom Ad . | — 30 


Lettern zum Drucken in allen Spin 


Namen br Waaren. 30l1l. 







chen, Matrizen und alle zum Druk⸗ 
ken von Kupfern und Buͤchern g 
hoͤrigen Inſtrumente 

Lumpen, zum —— 


Maſtix, weißer Bann: 
Pud 
Materialwaaren. 
— Borar, vom Pub a 
— Weinſtein, vom Dub . 
— Scheidewaſſer, vom Pub 
— Alaun, vom Berkowes » 
— Vitriol, eppriicher, vom Dub 
— — fihwarzer,. vom Pd -- 
— Sacharum Saturn, vom Pud 
— Kriſtalli Tarteri, vom Pud 
— Vitriol⸗Spiritus, vom Pud. 
. m Liquor Saturni, vom Pub 
— Salmiak, vom Bud . 

— Gallaͤpfel, vom Dub . . 
— Terpentin, venefianifcher, vom 
‚9 . : : z . 
— Verfchiedene Kräuter, wie Ross 

marin, vom Dud . 
— Asfur, ein Art orientaliſcher 
Saflor, Kena, Muͤnze uud der⸗ 
gleichen, vom Pud. ı las 
Die übrigen Materlalwaaren, weils 
chhe in allerhand aus verfchiebenen 
Sachen zufammengefegten Delfars 
ben und trockenen Zarben beſtehen 
wie auch aus anderen zuſammenge⸗ 
fegten Materialien und Kleinigkei. 
tem aus dem Sewaͤchsreich, die. kei⸗ 
. nen befondern Namen Haben, a 
. dem Werth vom Rubel - - . 
Mufitafien und — Notenpapi 


Nadeln, Naͤhnadeln, gewdhnliche 
verſchiedener Größe, als auch bi 
zum Tambour uneingefaßten, vom 
Tauſend o o. . ‘eo o 


Delfieniß, vom Pub .. -» | 
Dele, Baumdl, Oliven s * Pro⸗ 










4 Seide, italieniſche und alle abrige, 


"gl. 
Rub. Kop. 
veneceroͤl * alle andere in Faͤſſern/ 


Stoffen und un, U E — 


DENN ber Waaren. 








Pelzwerk. — 
— ungeborne Limmerfehe, von 100 

Stuͤck. 31 —— 
— Bifchettern ſchwarze und ander 

Sorten, von 10 Stuͤck . 301 — 
— Bieber, große oder weißhäutige 

ſchwarzhaͤut. u. Bleine, von zo = 28 | 60- 
Dferde, ——— W Zoll⸗frei. 
Queckſilber ... 30ll.frei. 
Riſſe, allerlei Kunſt- und Landkarten, 

wie auch allerlei zu Künften, Wiſ⸗. 

fenfchaften und Handwerken geh: 

rige Modelle und Formen . 13005] frei. 


Mobs, woraus Weberfämme für die 
Fabrikanten gemacht werden . | Zoll: 
S.. 


® 






Saamen, allerhand Bartenfaamen u. 
Blumen  . — 
— Zittwer, vom Pub 0 * 
Saft. 
— von Fruͤchten, Natdek genannt, 
vom Pur . — . rt 
— Citronen, vom Unter . a 
Sago und andere oftindifche Sraupen, 
vom Pud 5 
Saiten, mußtalifche, allerhand Art 30lk 


Bol frei. 





75 





frei. 
Salz aller Ärt, vom Pr. . 40 
Schalen, Eitronens und Pomeranzen _ 
son Dvd . — | 35 
Schiffe und andere Seefahtzenge, aus. 
laͤndiſche, mit aller wirklich dazu 
gehoͤrigen Takelage Zoll⸗frei. 


Schmelztiegel, von Thon allerlei Art, 
wie auch thoͤnerne en, vom| - 
Hundert - 0 . I —* 

Schwaͤmme, gemeine, oder Meer; 
ſchwaͤmme, von Pub. . . 13 

Schwefet, vom Berkowes; . ; 7 


geſpommene und ungefponmene, rehe, 











x 





Namen ber Waaren. 


wie auch gezwirnte, gefärbte u 

ungefärhte . . — 
Spiauter, vom Pud... 
Stahl, 


Zorl. 






— Diamanten und allerhand Arten 
von Edelſteinen, geſchliffene und 
ungeſchliffene und uneingefaßte 


eingefaßt eingebracht werden, (ol 
wird davon nach dem Gewichte ge⸗ 
nommen, vom Solomif . . 

Scleifiteine, um Scheermeffer abzu 
sichen, vom Dugend . 

— Dergleihen Webfteine, auf wel; 
hen die Bildhauer und Schreiner 
ihre Meiffel und Eifen anfchärfen, 
vom Dußend ; | 35 

— feine Schleiffteine, zum Gebrauch 


der Goldarbeiter, von 100 Stuͤck — | 30 
—Bimſteine und Trippel, vom Pud| — | 39 
— Schmergel, vom Pud . — | 30 
— Muͤhlſteine und — Schieif⸗ 

ſteinen. . 1300 | fee. 


— Slintenfteine, vom Dub 80 


— fteinerne Schreibtafeln u. Griffel zoll }frei. 
Zoll⸗frei. 


Steinkohlen 
Storar, vom Pud A ; si75 


375 


Rub.Kop. 
Zolls | feet. 





Z0 1. 


Namen der Maaren. 
Rud.| Kop, 





‘ 


Taback, Be und Sallenifge, 
vom Pfund . j 4 

— Brezil und Knafter, vom Pfund ı 

— Brafiliiher, gerollter, vom Publ 7 

— RBirginifcher, gefechter, vom Pfund] — 

— Koll; und Blaͤtter⸗Taback, aller, 

hand Sorten, vom Pud , 7 — 


130 
75 


39 


— Nappe allerhand Sorten, in Stans 
gen und geriebener, vom. Pfund 

— Tuͤrkiſcher Blaͤtter⸗ Taback in Bi; 
ſcheln und gekerbter, vom Pud 5 

— Tabacks⸗Stengel, Spanifihe, vom 
Pfund. N? . I 


Uhren:Zifferbfätter, Räder und Zeil _ 
ae vom = . — 0 — 


Sieh, 
— Schaafe und Hammel, lebendige) Zoflr| fref, 
— Bulle und — zur — Zoll⸗ frei. 


Wolle, u EEE 
Schleſiſche, Tuͤrkiſche und jede aus 
ländifche, wie auch rohe und Be. 
fottene Kußhaare „. . 

— allerlei gefponnene, gefärbte ni 
ungefärbte, vom Pub . u. 


A 


Zinn, in Molden un in en 
vom Bud . 











Verzeichniß der Waaren, deren Einfuhr nur durch die See- Zölle erlaubt wird. 


and s Zuder. 
Kaffee - 


Zitronen s Saft. 

Trockne Apfelfinen und Zitronen. 

Allerlei Weine, ausgenommen Ungarifhe und Wallachiſche, deren Er auch durch die Ze 
ber Landgränge erlaubt wird. 

Gewürze, welche aus Indien eingeführt werden. 
eringe. 
liven. 

Sk 


Reiß. 
Friſche Zitronen, Apfelſinen und Pomeranzen. 
Taback in Blaͤttern. 
Trockne Beeren, 
Mandeln. 
Cochenille. 
mptanifhes und Ameritanifget 8 behel 
diani und Amerikan arbeholz. * 
Elfenbein und Schildpatt. 


— 








— ⸗ eh nme net — — — — 


Verzeichniß ber Einfuhrwaaren, deren Zoll erhoͤhet wird. 














Neu ver⸗ 
ordneter 
Zoll. 


Beine: Ungsifte, Sranzäfifche, Spanifhe, Deutſche ımter dem Namen Rheinwein Rubel, 
Mofelwein und andere, Slorentinifche und übrige Stalienifche, von der Inſel Mas 








deira, und den Azoren, und Eyprifche, vom Drhoft oder 18 -Wedro . . 90 
— Wallachiſche weiße und rothe Weine vom weißen Deere ober dem Arhipelagus, 

weiße und rothe griechifche Weine, vom Orhoft oder 18 Wedro & 40 
Dolz : Saffafras, Cypreſſen, Eedern, Palmen, Affein oder Efjigs Holz, Vockhol;, 

Krti, Ardazai, Tſchinar, Buchenholz, fo wie auch dünne Buchen Bretter und an 

deres auelänbifcpes Holz, unverarbeitet, aus Verfertigung allerlei Meubeln, Kutfche 

u. ſ. W., vom Pud ® ® . ® . + ® 0 ® . 
Cacao, vom Pud 0 0 . . ® 0 8* 0 0 ® ® 230 
Kaffee, vom Dud . . 0 22 » . L) . ® 0 20 
Sand szuder, vom pud v ⸗ . . . * 0 7 


\ 








Verzeichniß der Ruſſiſchen Waaren und Producte , deren Ausfuhr Durch Aſdehos 
des Ausfuhrverbots erlaubt wird. 


— · 





Bee ——————— ee 
3 oil. 
-1Rub. Kop. 
Eiſen, gegoſſenes, nicht gezogenes, Im — Stüfen und verarbeitet . .3oll⸗frel. 
Biber und Fiſchotter⸗Daunen. a a 646 . | 301 frei. 
Salz jeder Art — « . ® 0 . ® * . ® . 0 Zoll⸗ frei. 
Galpeter. . BZoll⸗ frei. 
— 2 en vn Dabier, vom vom Dud ; ‘| — 
⸗ er ‚A ’ T a und jede u 
laͤndiſche, vom Dub . . . en a ide o i . . ige R Rn eu — 5o 
Haͤute, rohe. 
— Bockshaͤute, vom Dede. 2 Oo Eee 2 2 — | 
u Ziegenhäute, vom Deder > 2 .. > ® .. ® . j —— ⸗ > 
— Zickelhaute, vom Decher ve ; — 
a Kalbesfelle, vom Decher ® 2 2 “ . 1 . : m & 
— Rennthier⸗ und Hiſchfelle, vom Decher en ee DR ee * 
— Bols, Ochfens und Kuhhäute vom Stͤee..... 61 
— Elendsfelle, vom Stuͤck 0 . . 4 0 ⸗ m o 
— Reunthierfelle, vom Site De ae vr a Se, Ge 16 
— Pferdehäute, vom Stuͤck ; . s ; ; : ; . 1-16 
— Dammel- und Schaafofelle mit Ball, vom Dede. — | so 
Seehumdsfelle,, vom Decher ⸗ 0 « 0 0 0 0 0 —— 
Kalbsfelle, trockne, vom Decher I = 
äute, verarbeitete. 
— Eiendleder, vom Süd . ee ee. 12020 
— Rennthierleder, vom Stuͤck . . . .. ; i 11-116 
— Hirſchleder, vom Stuͤck. . . 0 N . . . . — 2 
Flachs⸗Garn, vom Verkowe . . 0 0 0 . . 6 — 
0 ad — . ® 0 4 —— 


Hauf⸗ Garn, vom Berkowez 








z Verzeichniß der Kuffifchen Ausfuhr» Waaren, deren Zell erhöht wird. 





m 
j x j ' j - [dleuverords 

| MER | nerer Zoll. - 
ub. Kop. 
- lad, vom Berkowez . . i . s . Fe . r 6 2 
Hanf, vom Berkowez . . . . . . ⸗ N ⸗ . 4 | — 
Talg, vom Berkowez BL en ae a ar an a. sIi— 
Zeintamen , vom Tiherwert ..  . . . . j . oo. . u 
Raventuch und Segeltuh, vom Stuͤck et Pr) a jo 
Flaͤmiſch Leinen, vom Stuͤck ES 
Pottaſche und Perlafhe, vom VBerkomez 2— 
= jr 0 0 0 — 4 


Pech und Theer, vom Pud .. 


J 


Pa 


[® 





— ey ö 


1. Ergänzungs - Verzeichniß — aan, deren Einfuhr an den Eekgefetım 
Orten überhaupt * * Jahr 1312 erlaubt wird. 
















Namen der Waaren. IL. Damen der Waaren. zoll 

— op. Rub. Kop. 

Brech⸗, Kaͤmm⸗, Spinn⸗, Kratze und Formen zum Papierfchöpfen . I308j freie 
Tuchſcheer / Mafhinen - . 1Z0Bs)freis | Formen zum Zitsdrucken. .JZoll frei. 
Weberſtuͤhle und Werkſtuͤhle von bes Tabacksſchneidemaſchinen Zoll frei, 
fonderm Mechanismus.. . 3oll⸗frei. I Raspeln und Zeilen . R . 1308, frei. 
Etferne Werkſtuͤhle zu Petinet, Spits] - -  ( RBentils zu Pumpen. . Ischiftk. 


Weetafee Pumpen und allerlei hydrau 

liſche Geraͤthe von neuer Erfindung Jolls frei. 
gneumatifche Geraͤthe zum chemifchen —— 
J 0 8 o 


&: brauch . . . 


gen und Tricot 
Nadeln zu dieſen Werkſtuͤhlen 
Kratzen und Kartaͤtſchen fuͤr feines 


ich . ® ® L ] ® 





Tuhfheren . - Mapterpinfel . . 1308; frei. 
Zangen zum Aüsnehmen der Knoten Serb;, ©ilbers und Kupfermänze von 
und Agen aus dem rohen — Rußſiſchem Gepraͤge Zoll⸗frei. 
Tuche. Rohe Amerikaniſche Felle jeder Art, 
Eylinder zum Vrathpiatten vom Stuͤck — 1,60 


einer Dratd . « . . 


se Baßdauben, von jedem] - 
Dünne Preßblättr . ö i affe 


az 90 








II. Erganzungs-Berzeichniß derjenigen Waaren, deren Einfube in Den Häfen Dei 
ſchwarzen und des aſowſchen nee auf das Jahr 1812 erlaube wird, 
Namen der Waaren. 30 Namen der Waaren zo lt. 
ran Aub. Kop. 
Borla, ein Baumwollenzeug, von 100 von der mittſern Sorte - - ı | so 
Arfhinen « . 81 — von der groͤßern Sorte. 50 
Bdoria, geglaͤnzte, oder Ad, von 100 Stiefelleim, oder Tſcherym, vom Pub 6o 





12 | I Sichtenbreter, von jedem, 3 Faden lang 


3 

Arſchinen — 
Schalholz, von derſelben Bänge, u — 
1 


Taͤrkiſcher Kattun, und Rattun, Tolas 
tifcher genannt, von jeder Arſchin 
Ordinaͤrer Tſchember, oder Türkifches 

Baummollen-s Slietalnl, von 100 
Arihinen + 
Drdinärer Aladſha, von jeder Arſchin 
Aladſha, mit rother Seide in Streifen 
durchgeſchlagen, von der Arſchin 
Feßy, oder wollene rothe u. weiße Tuͤr⸗ 
kiſche Schlafmuͤtzen, vom Dutzend 
Tuͤrkiſche baumwoll. Decken, von jeder: 


— I ı5 1Habbſchalholz, dito, zu R . 
gatten, von zehn . .“_ . 





15 
10 
75 
Dachſparren, von zehn . 
20 | — HF Hölgernes Geſchirr, jed. Art, u. Sc: 











— 1 10 feln, nach der Schaͤzung vom Rubell — 
® Lorbeerblätter, vom Dub . R 5 
— | 35 Lorbeeren, vom Pud. 4 
Kleinſachen, die unter dem Namen Fur⸗ 
51— dawet begriffen ſind und eingefuͤh 
werden, nach der Sgibuns vom 


von der kleinen Sorte - ; — Rubel‘. .i- 1% 
111, Verzeichniß derjenigen a , deren er; erböber wird, 

Namen der Waaren. zoll Namen der Waaren. gelte 
Einfuhr Waaren. Rub. ſKop. FIT Rub. Kop. 
Nadeln, Naͤhnadeln, gewöhnliche, Sandzuder, om id. .— . jJıol— 

verichiedener Größe, als auch bie Kumatſch (ein Baummollen s Zeug vo 
m Tambour, uneingefaßte, vom allerlei Farben) von der Arfhin | — | ı5 


auſen. ld li a Zn Butter, vom Dudl m | 80 


381. 
Zuſaͤtze und Berbeſſerungen. 
Zu Seite 318 und 319. 


Dei Anzeige der neuen Finanzminifteriums-Organifarion haben ſich in Hinſicht auf 
ihre Eintheilung Irrthuͤmer eingeſchlichen. Das neue inanzminiſterium zerfaͤllt in 
4 keep : Ä 

Erftes Departement des Staatseigenegums. 

Abtheilungen: 

a) Oberdireftion der Kronbauern, 

b) Areendegüter und Starofteien. 

c) Die Schiffshauwaͤlder. | 2 

d) Die Kronwaͤldrr. | Su ar 
e) Die Gefchäfte, welche fich auf bie — Einrichtungen dieſer Ab» 

theilungen beziehen. 

Zum Ganzen diefes Departements 
- Meflungs» und geihenfammer,, bie 








> 


* 


gehoͤrt noch die Rechnungsabtheilung ‚ bie 
Fuͤhrung feiner Gerichts und Prozeßſachen. 
Zweites Departement des Berg- und Salzwefens, 
Abtheilungen: 
a) Das Muͤnzweſen. 
b) Die Kronbergwerfe. 
- * ec) Die Privarbhüttenwerke. 
d) Die Gewinnung des Salzes und der Mineralien, 
e) Die Verforgung des Keiches mit Salz. 


Zu dieſem Departement gehoͤren auch ſeine Rechnungsabtheilung/ die Zeichenkam⸗ 
mer, Laboratorien und Berggerichte. 


Drittes Departement des aus waͤrtigen Handels 
Abtheilungen: 


a) Die auswaͤrtigen Handelsverbindungen. 
b) Die Zolldirektion. 


Dazu gehört der Rechnungstiſch für beide Abrheilungen. 

Viertes Departement der Rronabgaben und Steuern. ö 
Abtheilungen: | * 

a) Die Abgaben und Stadt. und Sandverpflichtungen. - 


om S 
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b) Die Getränkefteuern. | E 
c) Die Erhebung der Stempelpapiertare. | 
Dazu gehört ber Rechnungstifch für alle Abrheilungen. 


Die Kanzley des Finanzminiſters beſteht aus fuͤnf Abtheilungen: die erſte 
bat 4 Tiſche nach der Zahl der Departements; bie ate 3 Tiſche, ihr Gegenſtand: alle. 
Sachen mit dem Reihsfchagmeifter ; die 3te 3 Tiſche, ihre Gegenftand: das Keichs« 
kreditſyſtem; die 4te einen Tifch, ihre Gegenftand: fie führe und fertige die allgemeinen 
Rechnungen an, vertheilt die Einkünfte und Ausgaben, welche ihr die Departements 
mittheilen, correfpondirt mit dem Reichsfchagdmte; die ste 3 Tifche, ihr Gegenftand : 
Prüfung aller BERN und Einrichtung aller der Theile, welche das Finanzmini⸗ 
ſterium ausmachen. 





—* 


Nachricht. 


Dieſelben Urſachen, durch welche der Druck dieſes Werkes verzögert wurde, haben auch die 
Correfpondenz mit dem Verfaſſer feit beinahe einem Jahre unterbroden; um aber biefe zweite 
Abtheilung zur verfprochenen Zeit nachliefern zu koͤnnen, werten wir nun, im Fall es noͤthig 
werden ſollte, die Nachtrage apart geben. 


Leipzig, im Auguſt 1813, 
Zu: Die Verlags Handlung. 
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N. ſe * die europaͤiſche Staatskunde bearbeitet wird, iſt bie Statiſtik eines 
großen Staats unter zerſtoͤrendern politiſchen Begebenheiten vollendet und in die Welt 
geſandt worden, wie bie gegenwaͤrtige des Ruſſiſchen Reichs. Im Januar 1912 ward 
das Manuferipe nad) Deutfhland zum Druck geſandt, und die Zeit welche waͤh⸗ 
rend der Beendigung beſſelben verfloſſen, duͤufte mit vollen . echte im biftorifchen 
Sinn die Zeit der Unglaublichfeiten und zulege die Zeit der Wunder genannt wer« 
den, — Unaufhaltfam und ftürmend ‚09 ber ‚Seind gegen Rußland an, und, mit ſei⸗ 
nem verheerenden Befignehmen ber alten Haupeftabe- des Kehl. chien er den Ruſ⸗ 
ſen nur noch die Andung einer neuen Mongblenheeeſchaft zu laſſen. —Aber fon 
an-den Denkmolera der alten, Zariſchen, nicht der neuen. Keiferſchopfung ſollte feine 
Macht brechen⸗ "un der fühne Sieger nur‘ ’Retfung finden in ſchneller Flucht. 
Minth, Ausdauer, Gleichguͤltigkeun gegen den Verluſt des Eigenthums — zur hal 
tung der National» und Staatsehre — Hülfe der Natur, bie Kluft, wilden . den. 
Mookwa und dem Rhein, Hunger iund Ermattng zerſtoͤrten den’ ſtolzen Zug des als 
niebefiege Gefuͤrchteten und gaben Rußland, ben Triumph. — Größer durch. die ra⸗ 
ſche Wendung des Glucks, iſt niemals die Geſchichte fo kurzer Zeit geworden, wo die 
allgemein erkannte Allmacht «eines Wolfe berabſonk, zu den — — Be 
Berufigter it der Statiflifer auf ben verminbenten Sarionatwo Rand einzelner Pros 
vinzen, 'guf fhöne Werke des Fleißes und der Induſtrie die nothwendig verſchwin ⸗ 
den mußten. — Denn bie Kraft eines großen tapfern Volles ward erweckt, und dieſe 
Kraft bat biefem Volke einen hohen Platz in der Menſchenachtung erworben rein 
von Sthande und Schmach, feſt fuͤr alle Zeiten, reicher in Alen übrigen — 
als jemals in dem aaa nk — * 


⸗ 
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©. 5. ſtatt Jahr 14879. RA 


„26. 2. 6. v. unten ſt. S AL Otelbova. 
* 12. 3. 17. v. ſi. — im gegenwärtigen Augenblick occupirten Firftent$ämer L und ben 
nenacquirurten Ihelb der Disldauibis zum Pruth. : Der Briedensteaftat er der Pfekte zu Bu⸗ 
Me van 26. M V. giebt diefer Macht alle Eroberun Sn, Theil der 
“Moldau zuruͤck, der — ne: Hefe re jur Donaumün di ug ieſck 
an —— M enthalten, und folglich, das Tosal ben neſſticn 


r 2812, 34,00 7 4I, M. heuragen. 
G. 13 a DU, * ‘der et der Stripe gehe die iðrengiinte länge dem Bırteffr ser Kame⸗ 
3 Mel vardei, eine finge Spnfe ſtromabwarts, verläßt Yicfen Abiß Darin nad ochs da Fanhinsupe 
a bis zum Pruch, wo derfelbe in die Moldau tritt, folge demſelben bie zu feiner. 
4 — igung mit der’ Donaır, — dann dem linken Donauufer bis ger Mündung. des Kill und 
is zum Meere. onaumandaung sche die. ruſſiſcht rtiſche Gremge Purdat. ſchwar 
ee und behält Ru weitere Richtung — bei. 
S. 26. 3..0, wi oben, nah: Mertens; V. 67. 1812. 16. Muh. Seuatézeitung ı$ia. Nil —22 


8 17.3. ‚20. 73.9. 0, fl, und der Moldanund Wallachey h und deo tuſſiſcru Moldau 
„18. 3.°20. ar. v. o. ſt. der Moldau und Wallachey T. eines —— Striches der 
und der Herrſchaft uͤber die Donaumuͤndung. n BE 


©.. 20. Säle, iteratur des St. Petersburgfchen Goyvernements Crogui de ER par le 
i Petersbonrg 1801. 8. —  Bagatelles. Promenades d’un — dans la a... 
a ebend. 1811. 2 Bände. 8. — edge n 
Zur, Literatur des Moskowiſchen ©.: Kuban's Beſchrelbung von Das. daf. 1783, 8. ug 

NY.) Statistischeskoe opisanie — — — isis. 


1. Zur Litexgtur des Styolentiſchen G. FREE in. Sonn 
= ——* ee der —— und —— des —* MH 1. 
. 137 n is rn 


. 24. 3. 4. v. u. fi. Mofolajew I. Nikolajew. 
e 25. Zur Literatur des Kankaſiſchen G.:. Klapproth's Reiſe im Kaufafus. Halle 1813. 4. und 
als älteres Hauptwerk: Guͤldenſtaͤdt's Reilen, 
©. 27. 3. 27. v. o. fl. Turucharsk I. Turuchansk. 
Zur Literatur Sibiriens im Allgemeinen : Tableau topographigne et politique de la Si- 
berie etc. par Cordierde Launay. Berlin. 1806. 4. 
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do Bayı Kasantt Auhbihnät ns Ronfengruge Reife zum Die: Mele unc txberſa Senercarze 
— and er Meile um die üehe--Sefondene Bulls: — — — cr 

Se. ng dos Kiewſchen G.: — — Russie-par ııheB, Scherer, Paris 
17 a Vo 

S. 31. Zur Uteratur bes Blaͤloſtockſchen Ditis: Ev Seite rs und Statiſtik vom 
Weſt⸗ Sid und Neuojtpreufian, mT,,; 

©, 32. 3. 7. v. 0.0, fl, die dem; ciche u, j..n..( ber durch ben -Feiebeit gi ı Büsarert in Beſitz ges 
nommene Theil dev Moldau, groß g60 [) M. Einwohner etiva 740,000, 


— — 


ie direkten Ant ell de der Regierung), l..Cheit 29. Dec, 1811 unter deu 
$: ed on 6 — en)" —— m 
©. 42. 3. 5. v. u. fl. — —— J. Rütherinenburgifihe. 


©. 52. 3.7.2. u. ſt. Mehem I. Meien, ebenfalls ©, 53. 3. rı.v. 0, 
— 54. 3. ı2. v. 0. fü. der ſich — * Nam ergießende I. der im ihm ſich — 
St KR d- Pu ft,, Achta time: 
% ‚Yu nach Abo a m Bigen heile, p er Btihen rt 1815 die Sffentlühe botani⸗ 
un A nung bei dein Dot 
-ıP7. —J eilt De Aue: weisfouranten l. Pr WEST T: Jry3 iX MER: ARM SER BR HR B BR . De Bu. 
:. he Im a deſan l. seien, Piuply 7) an PL eu ae Eu. 11 1 SFr Sin} 
: 56 5 3.9.0.6 Kalıja fe Kaluga. | 35 


F Fe ae a Er 
978. 55V Chin) Le Chiek, befohdeis) - ne 
0 ZB #1. v. Un 1808 — 38, Dub ı24 Pfund überhaupt ia. är ihim; Pe 
en EN. a Durchſchnitt ahrlich über 1X ** En ii Rubel 


®&. 102, 3. ır,. v. o. I, Nach Inſeln; (die Jaͤger ber Nordaweritaniſchen "Kompea ie. fingen a a 
den nördlichen Auſeln Daubsun? Geotg in den Dahren 4860 301 und 892, ‚all ei an ungen 
8 is Secbären gegen yop,o0o Sid, — ging geiwirmjcheige Dperation, welche den Nachthell Hart 
daß fich, dieſe Thiere von jenen Onfeln ; zu entfernen anfügen, worauf, der Fang derjelben Jah 
hindut verboten und ſeit rgıo nur auf 150 — 200,000 Stuͤck jährlich bejchpäntt werden 
‚mußte. » ©, die Alnterlegung der Kompagkie an den Miniſter des Innern ir, der DERENES- 
& Zeitung 1833. ‚N0.,9$;) 
©. 203. 3. I. Berlle Nach Re. go.),f, Ein, Sıiiacteii” ‚dcd Steichkraihes von * ‚Sul 151 13. ber 
2 " fine : : Die Einftellung aller, tünftigen —— Dicjer- gar Ai verordnet For eigne 
ei; — n zur Durchliche Ind Regulirung ihres Actuya —B —— 
104,, uf J. a 
©... Pr. od * 5 u Onehaifchen 10. I. des Onegaiſhen und Kemiigen Kr, [A 
—— ———— Stuße,l. Stuhet. 
— ©. 143. Die allgemeine Ueberſicht aller im Lauf des Jahtes 1909- auf. dem. oesfchiebenen, Fabri⸗ 
Jen des Reichs erzeugeen Produkte, (Der Verfaſſer erhielt ein ge ar Er Sage 
u Kerken yelcbem-das gegenwärtige. Kara und Ind "ierahlegit ehfte; gut 
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2 das Manufssipe han dig, fehſe 
Abſe as der Fabritehärigkeit eine völlig —— Balıs geben mußte, er * * 


Nachtrage, und man dürfte die er ſte Verſaumniß dur Gelegenheit zu, enefchuldigen‘ genei 
— * die it 3 —* 1804 —— — Are en —F * 
‚in dem — Wilna, Sirodt 
— Anlagen zerſtort; erhößter Filet um 
od, Theil wieder — in Sing 


gan ten $e Up Dadh 409 HORI 3,379 Me u Ak 
—— ie URSFENIBTOG 383 PRIREN rficeun. ie 
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180 10,052,486 55113 dei) De Hl YE5,94B,2 — 


eins] os. gu ine view sa sa: EU (nr Sit. 351955 -D 


a u LE e Bol 
n ; 
ou 3; ip, — gr viꝰ ons U) In Br ale — Er, re IE .L4 
* Totalwert ‚der Ein Bi EN Be ‚roo'Mubet 4 X44424 
ern re Totaftberih 3 ha hei — EEE — 
PIC. der Aue — — 8 eh Pf WAT 51.5 vesmmnten 


I an KTBı ra — ya: — 967.468 55 „or na nie” 
Werth der wu; Einfu Hi. 36 — * — *— ] rn — 
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Alina 9 94735 R“ 


©. 175. 3. 15.0.0. Nach: Sftreichifchen Senf" rch elne boipäf Verotduling vom 12. Junt 
1812 und July 1313 iſt bei Errichtung einer eignen Konttoll; verwaltung anf dieſer Sen 
auch diefe Zollfette fehr erweitert. ©. Senatözeitung 1813. NRo. 

5 381. 3. 5. Mad) b, filberne Scheidemünge; **) Ukas vom. 21 Aug. 1817: dieſe Scheidemänge 
‚von eben der Probe wie die Bantmünze (8. oben) auszuptigen,” jedoch fo, daß_der Rubel oder 
“Halbe Rubel in der Scheidernänze den ganzen oder .. Rubelſtucke in ber Vankwaůne am 

Gexwicht gleich komme. 
— —— 1; ff. dem’ (RR; ost Hanf: Je.t.re. ea — 
185. 3. 6.0.0. ff. der Moldau und Wallcchei ei, — —*— {. des —— 

8 199. 3, 13. 9. u. — Anmerkung. Es mögen die Aeſtferungen jideter’ Schrift er Ater dieß 
VBolt hier noch den Ehrenplatz eitmehmen. Sch Tacitus ſagt —— —— ten Sins 

u ten: „Fennis mira feritas, föeda paupertas,' "kon arma, ırdn vi, Se penatbs, Victui 

2 „berba, vestitui pelles, cubile kumus ; (de Mor: German, €. XEVIY und L Falle: 
.„ 2zius im Jahr 1809 in.ein t Öffentlichen Rede Kaiſer ——— — sti du- 
—z2 ku ed YA — ae er. —— —— talkm; ; elnplice ‚ Piiscae 
ic? —— — —— aeyu ee ot Morui —— fe Wilmalt pribus erfetsrum 
„tenacem, strenuan; * ai —RXEC 'sel‘ 0 — Hpal eritem, prg 
„arıs, laribus, fi ee dvis mieten} ervicacem, susp injosana, m&pli igi' ke Auf: nie ha 
„beri fädlle fielen: ER SAH ——— —*— Fe le Acꝑ im inditech, tue Idoci- 
Ilem, tr actabilem, mitem en a turbis ciendis allenissimiam: -(Plalisns & ‚vote etc Abe? 
10 r,rBg: 4. 16 9 eh beziehen ſich die tkefflichen: freiinäthtgen Aeußerungen ier Kefteren 
ganz eigentlich nur auf die Bewohner dee nenerobgrten Großfuͤrſtent Te. PUR ae GE Lid 
en 200, 3. ri. m ſt. gr Salie, — rer von⸗beſt Ueberre eil der ce Sthtitneins " 
wohner Kurlands oder den Liven; in J. F. “ei wiggenett hen alte as 
Rap f. S $; ’ —— u, Ar 13 —3 136° Li —J 

* zio. * 18.90. 0, fie auczuſtreichen. 7" A Ku ER LER TE 2 —R 

EN ag. 4.0. ſt. Mefer 1. Mifen, #7 zT rafehar an ı. * a ind, = 

&, 219. Fi 3. v. u. fl. getreiine feyn fen — nähen gettenm geweſehn hn. — 

S. 231, 3. 14. v. u. gg: Nachdem der Katſer am 4. Yumy 1308 die“ m Rechte And- Perilegien 
© per Umnverſttat zu Abo beſtaͤtigt and der Anſtalt den beſtummtrſten Schut zugeſichert hatte, er⸗ 
ſchien am 10. Febr. ıgıı der neug Univerſitaͤtsetat. (®. Tab. B.) Der ältere 3* 
1743 betrug 855 3Schwevbiſche ler. DieZahl der Studenten detrug von Tıdgote: 

„2,379 Am befuchteiten war die Untverfoht ini RK urzda?lıyz)om —* 
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> 1720, (5. 1. 4) im J. 1800 waren immatrikulirt 114; 1805 „62 vockbied@iens 
ten. ©. Orationes panegyricae, quibus in evergetam.summum, potentissimum Alexan- 
drum etc. pietatem suam, diebus 27. lanii 1811. testatam fecit Academia Aboën- 
sis; p.59—63, 65—67. Append. A.B.D. a 
S. 333.3. 13. v. u ms l: x 
— 236. 5 17 v. u. — win pyen⸗ ee 8 
. 241. 3, 3, d. 0 “, WBichti bie der. mar er ⸗ 
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©. 
— — 3.20.00. fl. des Zaren I. des Großfuͤrſten. EN 
©. 253. 3. 6202 2.6.1: wonenkufprb limämeiäımers, .. - 7 ver ma ® 7) 
©. 257. 3. 3. v. u. fl. Orlow I. Orel. | | 
-&. 263. 3. 16.2. 0. fl. gibt 1. giebt, — 
©. 265. 3. 6. v. o. ſt. ernannt I. erthellt. | ' 
— — . 2.0. U. ſt. nterofficier n ‘ee. 9 
ni: PR N vn dm Merz are IC | 
ceu 203. 3: soahb Einwohner, Kaufen ne meh ua 144 
— — 3.6.0.0. ſt. archivaliſchen I. archivariſchen. Bere BES See EL 017 375 
©. 374. 3. 4. v. u., ſt. Abnodworzen [. Odnodworzen. RATTE LT 7 
©. BR DEE f.. winden,, I. werden. | | seruad — 
©. 329.3. 10, v. o. ft, Paſchlin I. Poſchlin. Derae2 
— — 3.8 v. u. ſt. Mentlichen (, offenen, Er un) u 
©. 330. 38. 3. v. 1. ft. atiſchen J. ſtatiſtiſchen. Court 7 
©. 333. 3. 6. v. uuft. großen I. großer. — 
S. 339. 3. 4. v. u. ft. Dominnialgefälle I. Domainialgefaͤlle. ee — 
©. 363. 3. 3.0, p. fl. Marineböfen I, Marinehäfen. RETTEN. 
©. 362. zu dem Abſchnitte: Diplomariiche Verhältniffe zu andern Hofen. .: 


= Treat je ein Staat mit groͤßerm Machtaufgebot und mit Beniger Achtung für beſtehende 
Bündniffe, feindſelig gegen einen andetn anf — fo war es im vorigen Jahre Frankreich gegen Rußs 
land — wie ſchon früher erwähnte, ‚Die Andungen des Verfaſſers haben fi bewährt: gezeige und 
Frankreichs weitere Eroberungsſchrute Ind erſt auf ruſſiſchem Boden politiſch gemeſſen und zu einem 
unglaublichen Rieſenſchritte geworden : dem Zufammenfinfen in feine alten Guenzen entgegen. Fuͤr 
Mußland dagegen find — wie pormals das Jahr 1709 — jetzt die Sahıe.ı 833. und yg73 Perios 
den, die glänzend in dem Andenken der Geſchichte fortleben werden — und aud) das Schickſal des 
Weſtens geoßentheils in Aleranders Hände gegeben haben, — EHRE ER 2° 

In einem enguelbundenen und Freundjchaftsverhältniß fehen wir jet Rußland mie folgenden 
©taaten: a) mit Oeſtreich; b) Preuffen; e) Schweden ; d) Spanien; .p} Brain uns Mortugal: 
F) Sieilien und Sardinich ; 8) England; (durch den Frieden zu Detshre 18. $mL ©. Sa 
natszeitung 1812. N, 39.) y der örtomannifchen Pforte; (durch den’ rieben zu Qahareſt 16. 
May 1812. ©. Senarszeitung a, a, O. Mo. 34) i) den Nordamerikan  Beeifiggeeg und k) 
mie den meiſten Glieder des feit Wenig Monaten von Rußland für aufgehoben Tukläten Mheinbuns 
des. — Im feindſeligen Verhaltniß dagegen zu Ende diefes Jahres noch a) mit, Brantreid und defs 
fen Oundesgenofien; b) Daͤnemart und e) Italien. — 





Weniger bedeutende Druckfehler und befonders die häufige Verwechſelung der Wortes ben uns 
Dem, jenen und jenem, dieſen und dieſem u. ſ. f. find der Nachſicht des Leſers und eigner Verbeſſ⸗ 
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der N in welchen 


folgender Ordnung, bezeichnet : 
L Sankt Petersburg. 
IL Moscau. 
III. Archangel. 
IV. Olonetz. 
V. Nowgorod. 
——— 
VIII. Smolenst. 
IX. Jaroslaw. 
x. Wologsda. .° _ 
X Kolroma. 
Kin Mladimif. 
x Kalnga.| « 
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Embirst. 


AXxII. Siem. 
XXVI. Tſcheruigew. 


XXXIV. Poltate. 
AÄXXV, Eirfland; 


.. AXXVL Eitlans, 
. AXXVL SRurland, . 
KXXVIL Wilchsk 
XXYIX, Mobiles. - 
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XL. Finnland, 
LI. Minsk, 
XLIL, Wilna. 

 XLIM, Grobüs. 
XLIV. Bolbpnien. 

AIX. Dobdolien, 
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I Arbeiten Sm Jahr 1808, 


Verfertigt. Verkauft. 


Gemie⸗Huͤte von Huͤte von Huͤte von Huͤte von 
thete. ferner | grober | feiner | großer 
Wolle. | Wolle, | Wolle. | Woße. 


Stüde | Stuͤcke. Stüde | Städe. 


464 | 63,474 19,400| 61,859] 19,400 
147 24,540 4 23,460 























13 155 905 147) 898 
7 800| 4000 
11 1351 2,488 
188 2001 29,900 
L ® ” 61 89 
32 “1 95493 
2 " sl . 





864 | 90250 152,267| 86,847] 150,125 
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Megeln Hey: Erhebung der Zoßgefäße nach dem Werthe der Waren. 


6. u = * 


Die Declaration, welche den Zollaͤmtern wegen Bericheigung der Zollgefaͤle von dem Werthe 
dee Waaren Abergeben wird, muß von dem Eigenthuͤmer derſelben oder deſſen Bevollmächtigten eigens 
händig unterfchrieben und der Werth der Waaren von feiner Hand mit Zahlen und Buchſtaben ausge 
fhrieben ſeyn. In diefe Declaratlonen der nah dem Werthe belegen Waaren bärfen Leine anderen 
eingemifcht werben. | —— 

5. = 


Bey Abgabe der Declaration an das verſammelte Zollamt, durch den Eigenthuͤmer ſelbſt, oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten, wird fie von dem Dirigirenden oder einem Mitgliede laut verliefen, und 
der Iteberreicher derſelben befragt, ob wirklich von feiner Hand die Declaration unterfchrieden und ber 
Preis der Waare eingejegt ſey. Die Veſtaͤtigung diefer Frage wird von dem Dirigirenden, in feinee 
Abweſenheit aber von dem nad ihm folgenden aͤlteſten Mitgliede, auf derſelben Declaration befceiniget, 


6. 3. 

Sn: bieſer Decharatlon muß: ber Sigenthamer der Waaren von jedem Ballen, Faß, Kiſte, 
oder worin die Waare enthalten ſeyn mag, den Werth beſonders angehen. Im Zall.dn: einem: Ballen, 
Faß, Kifte, oder worin fonft, Waare verfchledener Art fih befindet, fo hat er desgleichen den Werth 
von jeder beſonders anzugeben. _ | 


; 6, — 
Diefe Deelaration verpflichtet den Eigenthämer ber Waare auf dieſelbe Weiſe, als wenn er 
fie eidlich gemacht Härte. u i | | - 
9 fe Derlaration muß bis zur völligen Vereinlgung der Waaren zur Anſicht aller Beamten 
und Bedienten des Zolls offen ſeyn. | . \ 5 
| Sc: | 


Kenn jemand von den Beamten, und Bedienten des Zolle den Verdacht hegt, daß der Werth 
der Waare unrechtmaͤßiger Weiſe zu niedrig angegeben iſt jo iſt er verbunden, es unverzüglich den 
verfammelten Zollamt anzuzeigen, welches ſogleich dem Departement des auswärtigen Handels darüber 
ausführlich zu berichten hat. | 
. 6. 7. | | | 

Nach diefer Anzeige fol das Zollamt fogleih bie Waare anpalten, und binnen acht Tagen 
mittelſt des Preis s Couranıs ‚oder anderer Maßregeln , weiche es für die zuverläffigften Hält, den wahr 
ven Werh der Wagre erforſchen und fih von demſelben Überjeugen, —— ae 
| | 5 


K: 
$. 8. | 

Wenn durch diefe Mittel der Verdacht ſich beftätigt, fo hat das ‚Zollamt, vom Tage ber Ar: 
“zeige des Verdachts an gerechnet, am gt Tage das Recht, die Waare für Rechnung des ganzen 3oE 
amts einzubehalten, indem es dem Eigenthuͤmer der Waare den von ihm declarirten Preis und anfers 
dem zehn Prozent begabte *8 
$. 9 | 


Diefe Zahlung wird auf Verfügung des Zollamts aus der Zoll; Eaffe beſtritten. Zu berfelben 
Zeit beftimmen das St. Petersburgfche, Odeſſaſche und Rigaifhe Zollamt eine hoͤchſt furze Friſt zum 
Verkanfe der Waare in Auction, nad den gefeglihen Vorſchriften, und unterrichten davon das Publi⸗ 
cum durch Zeitungen oder Bekanntmachung mit umſtaͤndlicher Anzeige der Quantität und Qualitaͤt der 
zu verfaufenden Waare, die übrigen Zollaͤmter und Gränzzölle aber fuchen beym Departement des ank 
wärtigen Handels um die Erlaubniß zum Verkaufe der Waare an. 


6. 10. F 


Nah Beendigung des Verkaufs wird ſegleich won der geldſeten Summe das dem Eigentümee 
der Waare gezahlte Geld für die Caſſe einbehalten, für die. Zolleinkünfte der auf die Waare gefebte Zoh 
nach Maßgabe der überreichten Declaration abgezogen, wenn gleich ber Werth der Waare beym Ver— 
Taufe in Öffentlicher Auction auch weniger betragen Hat, und jede durd ben Verkauf der Waare ſtau 
gehabte Ausgabe erfeßt. | Ä — | 





orte ee ‘. Ile... *34 — 
Die ganze hiernach uͤberſchießende eingekommene Summe fließt in eine beſondere Caſſe, weide 
unter der unmittelbaren Aufſicht des Zollgerichts fteht, und bis zum Ablaufe des Jahres unverrheile bey 
dem. Zollsmte verbleiben sell. -Diefe Summe wird, uch Grundlage des allgemeinen Kerocbuungen, 
jeden Monas nachgeſehen und revidixrt. ME 
— ST un tie Al 6. 120 — ———— 


Die Vertheilung dieſer Summe unter dem Bezirks, Befehlshaber, dem Dirigirenden, den Mit 
gliedern des Zollamts und allen in der Einfuhr ⸗Abtheilung angeftellten Beamten, geſchieht nicht fpäter, 
ald am Loten Januar bes folgenden Jahres. dergeftalt daB derjenige Zollbeamte oder Bediente der zu⸗ 
erſt den Verdacht des zu niedrigen Preiſes der Waare ſchoͤpfte und anzeigte, von dem ganzen Mebeu 
fhuffe der aus dem Verkauf der Waare geldfeten Summe, den vierten Theil erhaͤlt; die alsdann übrig 
bleibenden drei Viertel hingegen werden unter allen, in diefem $ oben benannten Beamten, nah Bers 
hältniß. des. von ihnen bezogenen Gehalts vertheilt, von welcher DVertheilung auch der erfie,. der wegen 





des niedrigen Preifes der Waare Verdacht harte und anzeigte, denfelben Theil erhält. 


j 
Benn ein. Zollbeamter oder Sedienter, der an dieſer zu vertheilenden Summe Antheil hat, 
vor dem Ablaufe des Jahres abgeht, fo verliert er doch wicht ben ihm gehührenden Theil. Stiche er 
aber mittlerweile, fo wird folder feinen geiegmäßigen Erben werabfolge; es fönnen daher die Zollbeam⸗ 
ten und Bedienten in feinem Galle der ihnen beſtimmten Aufmunterung Seraubt werden. 


© 6. 1% 

Da die Krone bey allen dergleichen Vorfällen nicht im geringfien vortheile, fo erheifht die 
Gerechtigkeit, daB, wenn aus dem Öffentlichen. Verkaufe der Waare keine zu Bezahlung des vom Kaufr 
mann declarirten Werths mit, der Zulage von 10 Prozent, dem Belaufe ber Zollgefälle und den 
dem Verkaufe ſtatt gehahten Ausgaben, hinreichende Summe geloͤſet werden folle, das Fehlende ohne 


14 





j 8 N ; 3 
Ausnahme von ben an der Theilung Antheil habenden Perſenen in demſelben Verhäftniffe und Maße 
ergänzt werden muß, nach weichem oben Aber bie Vertheilung des Ueberſchuſſes verfüge worden if. 


s . $. 15e A 2 

| Wenn der Eigenthuͤmer der Waare, ober fein Bevollmaͤchtigter Sachen getrennt declarirt, 
wie B. Handſchuhe von der linken ober rechten Hand, jede beſonders, Obertaſſen getrennt von den 
Untertaffen und dergleichen mehr, fo iſt ihm dies ld ein Vergehen anzurechnen, und er Kraft der Ges 
fege anzußakten, auch die andere Hälfte der getrennt angegebsnen Waaren zu fiellen, welche insges 
fommt zum Vortheil des Entdeckers oder Angebers confiseirt wird; und außerdem find die Zollgefälle, 
fo wie fie auf ungesrennte Waare der Art beſtimmt worden, von dem Eigenthümer derfelhen einzutrei⸗ 
ben. Im Fall aber dig getrennte Waare eingeführt und der Eigenthümer berfelßen nicht ausfindig zu. 
machen iſt, fo wird die Waare eonfiscirt, nnd, ohne fle zu verfaufen,, an alle Zollämter' die Einladung 
erlaffen, guf die Einfuhr der qudern Hälfte Acht zu geben, welche gleichfalls zu confisciren und dahin 
abzuſchicken iſt, wo die erfte Hälfte confiscirt worden, und mo die ganze Waare, nach Verlauf eines 
Jahres, von dem Tage ihrer Entdeckung an gerechwet, zum Voxrtheil des Entdeckers in Auetion vers 
fauft wird; die Krone aber nimmt , den gebührenden Zoll ausgenommen, gar Seinen Theil daran, 

s ar De ; 6, 16. * 

Dieſe Verfügungen. bezlehen ſich überhaupt auf alle vom Werth zahlende Einfuhr⸗Waaren; 
bey Ausfuhr⸗Waaren aber erſtrecken fie ſich nur auf Leder, Pelzwerk, Muffen und Muͤtzen; und in 
dieſem Falle wird die von dem Verkaufe im öͤffentlichen Ausgebot geloſete Summe, nad Grundlage 
des 12ten $ zwiſchen dem Beziehss Befehlshaber, dem Dirigirenden, den Mitgliedern ‘des Zollamts 
und allen in der Ausfuhr: Adcheifung angeftellten Beamten vertheil. Was aber die übrigen nach dem 
Werthe zahlenden ausgehenden Waaren betrifft, fo wird die Angabe des Werths derſelben dem Gewiſſen 
der Handeinden auheim geteilt, weswegen ſie auch nicht dieſen Verfuͤgungen unterworfen ſind. | 


r 





Re > ont. sn ra, A a, v en an i 
Allgemeine Vorfhriften zur Wirfung des Tarifs. 

Ä Erſtens. Die Wirkung dieſes Tarifs ſoll auf alle Haͤfen, Graͤnzzollaͤmter und Graͤnzzolle 

des Reiche, mit Yusyahme derer ſich erſtrecken, bie im Aſtrachanſchen, Orenburgſchen, Tobolskiſchen 

und Irkutzkiſchen Gouvernement, fo wie auch in Gruſien, und auf der Kaukaſiſchen Linie ſich befinden, 

für welche wegen ihrer Srelichen Lage und den Eigenthuͤmlichkeiten des dortigen Handels befondere Tarife 


Bart Haben follen. 
Zweytens. Zur Einfuhr der auslaͤndiſchen Waaren werben beſtimmt: 


Safen: 
Am weißen Meere: der Hafen von Arhangel, - 
An der Oſtſee: die Häfen von Sr, Prrersburg, Reval, Riga ımd Liebau. 
Am Schwarzen Meere: die Häfen von Odeffa und Theodoft J 
Am Aſowſchen Meere: der Hafen von Taganrog. 


Auf der Landbegränge 
Zollämter: 
An Kowno, Breſt-Litowsky, Radziwilow und Dieboffar. 


Durch alle übrige Häfen und Graͤnzzollaͤmter auf der Europäifchen Graͤnze können nur diejenis 
son ausländischen Waaren eingeführe werden, deren Einfuhr auch durch Graͤnzzoͤlle erlaubt if. 


2 


3 _- 
Drittens. In welche Hafen, Zoßämter und Graͤmzzlle und was für 


auslänbifge Pia 
mem daſelbſt nach Rußland einzuführen erlaubt find, iR in den Verzeichniſſen von dieſen Waaren, jeden 


Artikel gegenÄber angezeigt. 


Biertens. Die Ausfafe der Woaren and allerley Erjeugniffe aus Rußland, deren Ars 
fuchr nicht verboten if, bleibt, wie zuvor, ſowohl zur See als zu Lande dutch alle diejenigen Zollämte 
and GSränzzölle erlaubt, durch weiche fie Bis jetzt ſtatt hatte. 


Sünftens. Für alle nah Rußland einzuführende ausländifche Waaren, desgleichen auch flı 
Die nach fremden Ländern ausgehenden Ruſſiſchen Erzeugniffe iſt der Zoll auf zweyerley Weiſe fefgefegt: 
a) der auf Anzahl, Maß und Gewicht gelegte Zoll iſt in Ruſſiſcher Silbermuͤnze angeſetzt 
wird aber in Reichs-Banko / Affignationen, nah einem feſten Courſe erhoben, der am 
Ende eines jeden Jahres bekannt gemacht werden wird, um barnach den wirklichen Berry 
"des Zolls während des ganzen folgenden Jahres zu berechhen: 


5) Der Zoll vom Werthe der Waaren wird nad den bey biefem Tarife beſonders ausgege 
been Werfügungen,, in Reiches Affignationen feſtgeſetzt und erheben. 


. Behftens. Der angefebte Abzug ber Tara wird beflimmt: bey den einkommenden Wax 
con, Hlch von den naflen ; bey den aus Rußland ausgehenden Waaren aber von .allen ohne Ausnahme, 
nad den biefem Tarife angehängten beyden Tabellen. Auf. einkommende trockene Waaren wird der 
angeſetzte Abzug der Tara nicht beftihme verordnet, fondern nach der befondern, dem Zoll zur Nice 
ſchnur gegebenen Tabelle vergleihungsweile angeführt, und dabey vorgeſchrieben, daß jeder Kaufmann, 
der mir dem nach diefer Tabelle zu machenden Abzuge nicht zufrieden iſt, das Recht bat zu verlange, 
daß die Woare netto gewegen werde. | 


Siebentens. Das Verbot der Einfuhr der in einem beſondern Verzeichniß benannten 
laͤndiſchen Waaren nad) Rußland dauert 12 Jahre, von dem Tage der Herausgabe diefes Tarife an, 
mit Ausnahme des Mums, deſſen Einfuhr zur Begünftigung der Zucker Siedereyen bis zum ziten Ja 
nuar des zufünftigen zgıgten Jahres verboten bleibt. 

ick 


” se. . 


Achtens. Die Wirkung diefes Tarifs fol, in Erwägung deffen, daß durch denfelben v 
bis jetzt zur Einfuhr verbotene fremde Waaren einzuführen erlaubt und fehr wenige Artllel zu den Bes 
genfänden hinzu gefommen find, deren Ausfuhr aus Rußland unterfagt iſt, Aberall mit dem Tage fe 
nes Empfangs auf den Zollaͤmtern beginnen. | — | 





Bon - Gottes Gunaden- 
Bir Alerendber der Erfe 
Kaiſer uns. Selbſtherrſcher 


aller Reußen, 


afm u. ſ. w. u. ſ. w. 


Nach Wigdergerftellung des freyen politiſchen und Handels + Merfehrs zwiſchen 
den europäifchen Mächten, fanden Wir es für gut, zung‘ allgemeinen Beſten einige 
Veränderungen in dem Syſtem des verbotenen Handels eintreten zu laſſen. Zu dieſem 
Behufe befahlen Wir im Anfange des verfloffenen 1815ten Jahres, eine Comität zur 
Durchfiche des Projests des neuen Tarifs niederzuſetzen; gegenwärtig aber, nachdem - 
Mir bie Meinung. des Meichs s Mathe nach deflen Erwägung diefer Angelegenheit _ 
m allen ihren Theilen vernommen, und in Folge Unferer eigenen genauen Prufung 
aller auf die Anfertigung des neuen Tarifs Bezug habenden Gegenſtaͤnde, haben Wir 
es für nothwendig erachtet, die Einfuhr verſchiedener auslaͤndiſchen Waaren, welche 
nach den letzten Verordnungen uͤber den Handel verboten geweſen ſind, zu erlau⸗ 
ben; übrigens aber auf einigen Gegenſtaͤnden das Verbot in feiner vollen Kraft zu 
laſſen. | 


Indem Wir auf diefer Grundlage die allgemeinen und beſendern Werord 
kungen, fo wie auch Die ben neuen Tarif ausmachenden Ver zeichniſſe und Tabellen \ 


w 
eigenhandig Seftärige haben, befehlen Wir fie m der Zeit, Melde In den Biefam 
Tarif bengefägten — Vorſchriften beſtimmt iſt, in — um ſetzen. 


St. —E—— den 34. . Mir; 1916. a IS: 


"206 Drigiaal If von Seiner Kailetlichen Maichdt eigenhändig alfe unterfgrichene 
ALEXANDER: 


rontraſignirt: der Präfitent des Reichs⸗Rathe 
3 Fuͤrſt Nicolai Saltykow. 











Regiſter | 
ber gum allerhoͤchſſen Manifef über den Tarif gehörigen Beylagen. 





WVerzeichniß Mr audländifgen, sur Einfuhr erlaubten Waaren. 
Verzeichniß ber Apotheker : Draterialien. 

Tabellen von der Kara der einkommenden Waaren. 

Verzeichniß ber auslaͤndiſchen, zur Einfuhr verbotenen Waaren. 
Verzeiqchai⸗ der zur Ausfuhr erlaubten Waaren. 


»29 


6. Werieihuiß ber zur Ausfuhr erlaubten Holz: Waaren. 

7. Verzeichniß ber zur Ausfuhr verbotenen Waaren. 

8, Tabelle yon der Tara ber ausgehenden Waaren. 

9. Regeln bey Erhebung ber Zollgefaͤle nach dem Werthe ber Warten. 
10. NAlgemeine Vorſchriften zus Wirkung des Tarife. 
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Verzeichniß der and fremben Ländern einzuführenden. Apotheker · Materialien, weiche Bloß m 
Syeilunge - Mitteln gebraucht werden, und deren Einfuhr Zollfrey erlaubt iſt. 




















— Tamarisci. . Gammi esgapenum, Radix Contrajervae. 
Agarious albus.- « --- - -- matie.- „I sarcöchila. ' —⸗** — 
Arrow root. — Wi interanus. 4 tacamalıaca. = entianäe alb. et rubt; 
Axungia viperarum. Costus Arabicus. u : d— Herm 
—_—- . 1 duilie .. 5— * 1— Ialappae. 
B’ elmisthöchörrem.- 3 —— Tpecacuanhae. 
Bacoae Samabuci. R ; D. Herba adianihi a Eot ni Mechosacınne. 
Balsamum KCauzdente.- fDolickos-prurienss - I grin . — 
= Copaiv - mati veri, 
— deM N FE — sabiha, p. 
— Nueis oschatae.- = Faba- ug . " — Sarsapariline. 
en —— * — * — u 
— Tolutasum ui - Flores er 8, Lizuum Gusjaei. — Serpenteriae Virgiaie 
et siccım. 2 - ini Libanotidis, iae. * vi 
Bitumen Judaicums vel As-/-- Balaustiorum. Lithargyrium, spi 
lium. — Chamomillae Romanae Sp 
Bolus alba. — Naphaec in sale . M. . B 
— armena. - sicc. jaguesia alba. - 
Bovista Cbirurgomam. ° |— Rosazum in sele, - — in scatul . Resina Iutea nov. Belg, 
c. — — — — a4leinata. 
—* arumm.. | nigra. , - ipegi 
Camphora. Folia — fe Vierieriorumm. Sa: ; 
Canella alba vel: eortagir— Sentae. Manna elesıa er ala 
Wintergnus — Folliouli Sennae. .FJ: .. 
Cassia ———— ts veil Fructus jujubae. Mogchus EIN Fi Sach ze 
aanells Cubana. . ‚4 tamarind . Mi: s corallinus, ‚lactis. 
— ſfietulata. Fungus Sambuci, a —— — tu UBER: Semen cydonio . 
Coscognidinm, lignum et € Judae. |: D. a |< Focna * * 
Colocynthia, , ©. Olcam — 
Conchae. Gummi ammoniaoum, — —— express. 
Cortex capparis, — anime. — menthae piperitae. ! er 
— * — — *  foetidh, — origani  eretich — Staphidisagrisg, 
— e et pulv. — bdellium. — ae. 
— —— ar = umge" . 1 — — — ctechu 
= Gooflreae. — — lOpium- = * 
Granatorum. — € — 
— Ca En T. 
— Hifppocastani, — guajacum. J Radix alcannae, Terra catechnu. 
un Lie Sassafrag,_ 1 hederae. j == aronis. 2 | Tutia, x 
ee — kino. i — bryoniäe.‘ Be - . 
— Nöc Juglandia, — myrrhae. — GChinae pondetosa. Zr 
- Sinzrubae, = Opopansz; — Columbo... Mibethum. 
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ARTEN werden — zollftey einzuftchren erlaubt: Mimeraliſche — lei 
Waller; apferne und knoͤcherne Wagſchaalen mit den dazu gehörigen Geſtellen, die zur 
erforderlichen Jaſtrumente ſteinerne, dene und allerley Moͤrſerchen zum Reiben mit Moͤrſerkenlen, Dienfaren, 
Schanfelchen und andere ahnliche Juſtrumente, fie mögen heißen, wie fie UM, IE = — 
und aͤchte Gelb: und en! — wa N | 
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Birjeiänig der ans fremden Ländern zu begiche ben Apotheker - Materialien, bie nicht bloß ju 
Heilungs⸗ Mitteln, ſondern auch in andern Be ngen gebraucht werden, und deren Eiufuhr 

ji. gegen — von Beer unten bageichnesen en erlaube iſt. 
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Alamen een, vom Yu .: 
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Rbi. 
® ® un 
- Romanam, vom Pd — .. .. ”e. — — bergamet, >. — 
Ambra grisen, vom 9 nd . ® D — — calami aromatici,. — er 
— stellatum, m wm ". . — — .. — - |. 
ui — — aıVl, “ ee — — 

B. — aryo hylloram; — — 
5 vom Pud ri — e ce .,. — — J. 4 
Boletus cervinus ee Vfund — — — — —— ..-- | _ 

— — Cinamomi, — — 1 
C — a ne ale 
nıbarides, vom ud -. . .. — — a — — 1— 
Cobaſtum, — * * — — Corm cervi foetid., an 2 
Cocculi indic,— — | — — Cumini vom Pfu — 
Porallia rubra et alba in frag... vom Yub 2 — — —* .... — — 
— el nn . [) — unbe ! 
F. — — — Juniper ebacis, — — 
Faba toneo, vom -Yfuud . Pie — — —, eligno, .:' vom 204 
Alle pflanzengewachſe, ais: Blüthen, — — Lausi bacaasum, vom 
Kraͤmer,Warzein, Saamen, Moofe, — — Lovaodul, . — — t—| 50 
. Baumfhwämme und Stengel, weiche im — — Lienishodii, . — — i| 25 
"Karife und in diefem Negijter von Medi: u — Sassnfras, .  -|-|3 
and ach nicht angeführt find; und ein A er Em 5 u il— 
"and allein in Aporhefon SEhrAuIE — — Ma joranae, ⸗—46245 
— 2 —— — Mm — —— — — 215 
ores lä u ei dom . 0. —  Menihae crisp. . = — 41 —_ |.q4 
'olıa ee . m pe r “ . — —— ‚Millefolii, 2 .  . wm — 1 — = 
uctus — — — — — Neroli. — — 11 25 
— — Nueis moschaune, — — 1 71:25 
— 6. — — Peirae, — en Er so 
Fran Kermes,  voAYuıd -. + . — — Röosirum, '. vom Pfund 2 | 30 
Ai  T— — ee. „= — Rutse, tt ne | 45 
ummi Isdani, — mm: . . 0 — — Sabinae, ” Pan —— — 4. 25 
Ayraxin granis le. . — — Salvie, "00 — 2125 
— BSiiræ liquida. — FE — Sue '.'—- 212 
? o : — — — Serpilli i, . R — = | — ja45 
En. — — Spicae, . vom Pu 250 
— ot preepar., von Yab : — — Succini, 2... tom Pre — | 13- 
- —— — — — — — aeg a . 0 0.0 — | 25- 
praeparat. . — — — — mi,. — © ee — h'05. 
igmurm gloes, vom wind . ; — — Vlrüm, 2. — —- 1—t}35 
er — he — — Tedoariae, ee in a3- 
N. — — Zinziberis, — — — 25 
Ms nn — per infusum, om Dur ⸗ 


gend: 


— album, vom Ye . . .» | 
— Tuberosi per inf — — 


——— = — ⸗ 
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r — — er * — af. 25. 
. e — — Desgleichen auch andere De 
Heum ee vom Pfund we säfte auf allerley Blumen, vom Ze 
— — absynthii, — — — Dutzend Glaͤſer == } 75 - 
— ame, — u — Ro ar .» : : mwmWud- ı| 50 
er —XXX immer — * .® Os. wie, . .e . . 00 T 25 
— — anthos, oe ; : j R ..- | 
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— gs ll 

— in Silber, 
„’ P.. , 8 dulds x yo Rbol. Cet. 

Poma mrantlorum immatura, vom Pu vom — — I 35 
e ’ Spathum ponderosum, — -. - nr — 15 
R. Sperma Ce, — —— 0 o Lu 50 
Radix Ninsi Americane 4 OR Y. P ſSnceinmm.. = — ... ..|In]9 
Besins elsstica, vom Y Sulphar grieum, — — „ .,.. | 15 
men: vo 0 q r i | 
ur — — m # o a Talcum‘, von Yud.. 0 > » 1 50 
8. i , ; v. A. | 
Sacharam cant. nige,, vom Yad © Vaniglia, vom Yıb > u. hi yle 
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Verzeichniß der aus fremben Ländern gu beziehenden iufommengeftgten atiney mittel, deren 
fuhr gegen Erhebung bes unten bezeichneten Zolls erlaubt if. . 










Acidam aeetieum, - : vom Pfund] Conditum Nuosm moschatarum, vom | - 
— Benzoicum, . 3 — — 1 — Zins 2 2. m — ll 51“ 
— Curl, - 0 0.1: |1 7 — Alkermes, .. co + wmPfundi — | 55 
— reg . 0 vous Pud 2 — — 0 eo . — — | = 
— Nitricum, 2 7* 2 — Cynae, —7 
pſccphori.... vom Yfund| — Confect. menthao piperiz. ee —_—-  -1-13 
m Sıchari,- d0 0 En I Conserva roſsarum- © vom 3159 
— Succinum, Pr en — 1 Corallia alba et rabra praspar- — el 239 
—- Tarar.. «0.0 = - | Cornu oeryi praep. — —| ı1|- 
Aether aceticus, ... —— 1 —. . = 21214 
— sulphurieus,. ;  : u —- 1 
erg — der vorteũ⸗ = — 
ua rum na N) 0 — 
4 Menthae pi vor gie ö — Ebur ustum album, ; 8 
— nn vom Dedend wdiſer — — — nigrum, E > 1 
famez € pizitus . Balfa uud präpe ru — —— . 2 SO : 
ma 6 a = 
ren || Er ein 
. 0 vom 
3 Emplasırum angl. super Tafeta nigr. 
sa Arien vo Stuhl = | a5 | — Anl. anfZeft in Eriaden m ae 
5 . « von a — 
EA, — und kieiner, voin Dutzcüb Stut 
©. — Desgleiben auch andere Paafter an 
CAlomils, ee. vom Vnd 2 | 5o der, Leinewand und Papier, vom 
Coloothar, . 0 — — 50 zJe nd Stuͤ . * 
Conditum aurantior. fruet. et cort. — si I in fsasis, alle arten Yiafer in 
— Citri corticum +: co — 51 — ken, vom Pfund 
— — fu, . + eo |, | Exsracta, Decocte unter Dem Bemm 
— Cydoniorum, u — I trace, ” eleiia — 
zu osbati, . Pe — * vica ©) 0 


-Nucam juglandum, 
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= | | ‚80 hp 
. R ° in Silber. 
F. | Rbl. Cop. 
Flores sulpharis, 8 Sal cathart. amar, 2 . vom Yu | — 
— Zinci, RE — — Cornu cervi volat.,, .vom 9 — | 50 
— —— . 8vonm Pud il- 
K. | itr. — — ı | 50 
Kali causticam, . . 5 — — Sedlicense, ı = - | 1] - 
Kermes ae ; . Sapb Hispanicus Aibu,, * — Il 
= _ marmor., s a Li 
L, — venetuß, * — — il 
Lacca in globulis, 0. vom Pfund — Soda, « 2 0 000 — — il 
Lac sulphuris. vom Publ 2 — depurata Se — ee 
Lapis infernali, vonm Pfund] — — phosphorare, vom Pfund] — | 25 
| Species, heilfame, aus Kräutern und an: 

M. bern Vegetabllien vom Pub | 2, zo 
Magisterium marcasit, . vom wfund 1 Sulphur aurat. antimonii, vom Pfund] — | 25 
Mercurius alb, praec., i — Syrupi, beilfame, aus verſchledenen Vege⸗ 

— dulis - . . vom yab. 2 tabilien, von ber Boutele .- -. | — | 50 
— praecip. rubr. a 2 
— solubi. 0 vom Yrum — T. 
— sublimiacus, .  vompud | 2 Tartarus vitriolatus, — -. vom Publ 1 | za 
BEER J — 
eo alıla . X) — oO 
Opodeldoc , vom Daten Oli a Ze En © | Trochisci, Bruftfuifen u. dergleihen, vom E 
p. . ‚Dubenb Koͤrbchen oder Schaͤchtelchen | 75 
Phos horse; — vom fund — 4 = in großer Quantität aber, vom Pfund — | 35 
— ro limonada, — 
Unzeii ‚vom Dußend Gläfer ae . . 
Vitrum antimonii, - , vom Bub] 1 | 30 
8; — Mebdicinifhe Pillen und Bruft- Sonfert 


al acerostllan =... 3. vom Yfanb | = Mer. Art, vom Dugend Shdgtelden 


- anglicgnum, + n- ».. vom 


Sabeleı nach welcher vorgeſchrieben wird, für bie Tara der einfonmenben naffen Wanren- ben 
Abzug zu machen. 





* Prozente. J M. Prozente. 
on Anchovis, in glaͤſernen und ſteinernen on aterialwaaren meer 
Fe : Geſchirren ” . 40 an von Mitriol: Del, In fleinernen _ 
in * aber .. 0 und aläfernen Gefhisren . | ge ’.' 
I. . — Scheldewaſſer oder Bierioke i⸗ 
— ritus in fteinernen und Bi 
x Farbe Orlean, Affen” so | sernen Seid © 40 
(hen; gefalzenen amd ein machten, in t 
- Mann; und hölzernen Geſchlrren N. 
I 


— Fruchten, —— und eingemachten in * = Nerdeiſat 1. ir Faͤſſern W— 13 
A ehkernen und feinstuen veſairr 0. D 
eine en 
En : ſe * — vom Del 2 Bann « ober Zuvendl, in ie 17 
8 . von Italläntigpern Baumöl und ro: 
— in Faſſern nnd bolzernen Geſchleren "30 3 ; venzeröl, in Heinen mit Stroh 
in gläjernen und fteinernen Gefdirten| 40 >99 gmmwnnderieh Old fm . 20 


3 — 





O. 
Von Oel, allem uͤbrigen Baumdl, franzoͤfi⸗ 
ſchem und andern, in glaͤſernen 
Rn einernen ELDER — 
n kleinen 
event, | in Sa eru md hölzernen 


— Oliven, rein (dem und allen andern: 
in Zäffern und Bölgernen Geſchirren 


in Släfern u. fttinernen Geſchirren 


P. Ban 
— pilzen (Erdfihwämme): die 
— Er a, | * —— 
nons, in ; eſa “u 
den, In verfateße diebenen g n Faͤſſern un zernen G 


Kon Stora⸗ (Styrar), —* und von an⸗ 


aren, 
Verzeihnih der Apotbefer: 
materialien angeführt fmd auf: 
fer den in Diefer Tabelle de 
fonders —— in Sal: 
wa 





in ae u. enerae Geſchirten 





Tabelle, nach welcher die Zollaͤmter fich richten follen 












Bon antimoa an See in Sifere 
u 


R 1 
— Apothefero Materialen -» > 1713. 
. B. u 
— —* and zeſponnener Baumwollei5 
Beeren, unter allen Benennnungen Io 
— —— aller Art, ohne Holzeinfaflung 10 
€, 
— Eifen: von @ifendrath, in Ziffern . 8 
— Elfenbein und Fiſchknochen kun Faͤſſern 10 
mr 
— Farben, In Faͤſſern und Hölgermen Gel 
von Beroblan, — .1 10 
8 


eywe 

nt, welche in Eiden 

vun werden BR, 

em fie aus 

— a ride wor: b 

m Sacke von 4 bis 7YuDdl 2 
Br nd von 2 bis 33 Bud — 
u Srinnen, venezianihen an 


* 
—X 


Drogente. | Bon Farben; 


\ 






m Abzuge ber Zara einfonmender trocknen 
Waaren, nach den von den Kaufleuten ba Ber eingeheuben Declarationen. 


von Indign, in Toͤnuchen ohne Emballage 
von ber Ferbe in Kitten, mi 

. en em Zeuge umnaͤht und mit 

eifen beichlagen 2 7% 

_ Krapp, . .* .. .. u 

* — Kurkuma, .r eo" .s .o._ 
— Mennig, — 
— — Bumie und Braunroth, ne 


— Bald, geraspelt, in Min 


ei 
— den übrigen Farben 


Von —— — — oder 


adden a en Ürendein, Gaumen 
N Pomcranjen En STONE, troft 


gem im Bäfern ® + r 

— Sudigen t in Zetonen ober Hu: . m . - 
ten, der bloß mit bem Haͤuten 68 
1 — —— awiſchen 
34 Vſund — e: x 

— Fadigs fu Balden erouen im| von Reis unb Perlgraupen, in Ziffern 

Gewicht von 23 4 Vnd. 20 — — a en 


1 











2 | 5 P #: 
©. | . ©. Prozente. 
Bon Gewürz in Faͤſſern und siten: : — — oder Meer⸗ in 
— — u. FZitcatdot ESaywefet Saͤtken...22 
| Wh Yomeranzen und Sitronenfhalen: = Geide, sefponnenet, in Kiſten De 16 
in Side 0 0 0 ® 2 — St teinen 4 e 19 
— Min .  . : = ’ 3° 
— Galgant 2 10 KT. F 
— Kaͤneel oder Bimmet | werden netto a Be 7, 7 6 
— Kardbamomen -.. | ausgewogen.” £ En En 
— wand — — * W. 
wurzei und allen andern zen — 
— —R Nuͤſſe und nero auszu-“ —— 1 if md giten 10 
Bluͤthe 2 » wiegen i . ° . 3 
Ffm. gm =. 
line | oe |= werfa, in Zifern 
— — —X ER 3 — Suder As Hiten,. eingeführt" aus Holland] "° 
— Gummi Benzoe, in Faͤſſern und Kiffen 10 *— {9} .. und andern beut:| 
: Hafcı 
ee, Be. — — eingeführt, ans England 2 
— 2 ur —— £ < 
— Sagen, in Füllen ud dihternen @e| se" | 2, 
— — welche zu Materials oder Apotheker: jo nen OBaaren. , De ka Diefer Webeie ee 
— Baaren sehitn : | zeichnet find, iſt für die Tara abzurehney : 
u“ In Säffern und hölzernen Geibirren su 5 
> gaffee, iu Jafern — 10 = — und ſteincruen Geſchlrren 20 
— —_ Kine Biden eo % : je boppelsen See EEE: 2 
— — — · — Kulen und Matten 
— aatao, In im Safe and * N. gr — Saͤcken und Matten zuſammen 
— — Kumeeibant, mehr ». . - so ——— Wenn jemand von den Kauf⸗ 
gedreht 25 der Dem Zollamte Abergebenen 
* amen in Säken.. 2 —* eine groͤßere als die in diefer 
— Matten R 3 Xabelle angenommene Tara anzeigt, To 
— greide jeder At, jr Fafſern und innen! 10 00 das nn in einem folhen Sale 
u Theil der — ohne die Geſchirre 
M. | oder Kiſten, worin fie eingepadt if, 
2 Mandelkernen und Frachman deln. 10 netto auswi⸗egen, und diejenige Tara ab: 
— Materinlwanten * Faͤſſern, Toͤnnchen und N bie * beim Nachwiegen fi ergebe 
kan Amebifchen und en ſchen 8 ed ſich aber auch treffen f | 
act, | ' in Bäfiern a 15 2 ” Waare in Gefhirren 1. eiften 
in’ ai , 25 a für welche der Wbyug geringer 
— den übrigen MRaterlatwaaren Fe Io * muß, als der in dieſer Tabelle be 7 er 
— Metallen: | — fo wird «8 den Zollaͤmtern zur] 
Bon Zinnkangen in Tdunchen — 6 flicht zemacht, darauf zu fehen, daß 
— Zinf in Tonnen 6 ur Wa —— bes Krons⸗Intereſſes 
— älteriey andern Een anber Kupf 10 ie Tara einer folden Maate brionders| 
ee und nah bem bafundenen 
; Gewicht — werde. 


— yerlen, Glas, in Siem nad Kiften - 
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De au Pan =. = tn 
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WVreerzeichniß her. audlänbifchen Waaren, beren Einfuße in Rußland verboten: wird. 
. g | a 


a. 
Anker, eiſerne. 
B. x 
Bänder. Ordens⸗ 


_ Baummollenwaare, gewebt aus Baumwolle mit Gold 
deögleihen gefärbte, gedrudte, ober - 


ige. 
ef von Ruthen und Binfen zur Meinigung ber Klei⸗ 
er 1 — 


und ‚Silber; 


Belen, Kebr:, jeder Art. 

Vetten ; elerlep, außer denen, welche Reiſende ge: 
rauchen. 

Bier, allerley, außer engliſchem 


vorter. | 
Blafebälge zu Kaminen, Feuerherden und besglefchen. 


en — er ! 

ramtmein, Kotu⸗, aller Art, y 

— doppelter Korn, oder Spiritus, desgleichen füfs 
gemadter und mit Spezien. 

Bronzene, vergoldete und unvergolbete Statuͤen, Bi: 
ften, Basreliefs, Gruppen, DBalen, Urnen, Gl 

s tandolch, aulstch, Candelabres und andere Sachen. 
Buͤrſten, aller art. . — 
Yutter, Kuhe Schaaf- und Ruͤbdl. 


C. 

Chocolade. ee 

Tomptoirbuͤcher, weiße, .. .. 

unen von allerley Voͤgeln, außer denen, welche in 

u dem Verzeichniſſe der zur Cinfubr erlaubten Waa— 
ren in — 

Degengehenke, jeder Art. — 
Deden, Bett-, baummollene, zwirnene und mollene, 
mit Stiderey und gewebt mit Gold und Silber. 

— feidene and halbſeidene, ohne Annahme, - 

R J e. a RL 
‚Cifen und Gußeiſen in Kanonen, Bomben, Kugeln 
Dach: und Dielplatten, Keffeln und alerleg- gegof- 
fenen Arbeiten. ._. — 

— in Stangen, gezogenes jeder Art, 

— nicht gezogenes, in Klumpen, nnd verarbeitet. 

— Blech, ſchwarzes, doppelte und einfades, wie aud 
eiferne Dachplatten, desgleichhen Geſchirr und aller: 
ley Budenkram von grober Schmicde- Arbeit. 

— in allerley-Saden von Echlofferarbeit, außer den: 
jenigen, die im — der zur Einfuhr er: 
lanbten Waaren binunnt find. 

@quipageh, alle Arten, außer denen, mit welchen Mei: 
fende felbit landwaͤrts anlommen. | 

Effig, aleriep, außer Weineffig. 


F. 
aͤcher. 
arben, gemeiner Indigo, Jamaika und Indigo in 
Ballen. 


3 F 


v “= 





Federn zum Schreiben ſchliſſene (ge⸗ 
* en) gehe. ! und ‘alleriey geſchliſſene (ge: 
eu, aller o Sr 

1 ed Sorten, * er 

erhüte, alleriep, 
eben, erh. 

allerley, gerduchertes, 

Luft oder im Dfen gedötrteg, BEUUENE NRL .n br 
littergold oder Raufchgold. . 
olie aller Art. — 
— Alan. 

e, allerley trodene in Zucker und Elin te. 
a alerSund,: Anfer der ——— — 
Futteraie alerlep leere. 


— ‚Latemen, Luͤſtres, Giran 
andere aͤhnliche ee — —— 
| von nden Sorten. 
Bene — r Art. 
oldene nnd ſilberne Trefſen r pitgen 
Srangen. Quaͤſte un BA —— 
Goldenes und vorgoldetes Gefoltt jeder Art. 
Gold aeaogeaee und geſponnenes, Lahn, Flittern und 


olie. 
Guͤrtel, allerley. 


aare, Menſchen⸗, zu P 5 
N 2; et . 
De wolene, gwirnene und baumwollene. 





N [> 
Sandfhnhe, Fauſt⸗, allerley 


yol) in 


| Pepe; a 
onig, roher, und — — — 
in von Elenden, dirſchen und alles, andere unverar: 
beitet, außer demjenigen, wildes von Ruſſiſchen 
Gewerbsleuten und anf Ruſſiſchen Schiffen einge: 


fuͤhrt wird. 
yite, alle Sorten. * 


SER an K. 
laheln, Ofen⸗. 
talk, gelöfchter und ungelöfchter. a 
lamme. Horn⸗ — 


tanarien »s Suaitten. 

Haviere und Bortepianos mit Brom: Verzierungen auf 
den Sebäufen, ausgenommen Diejenigen, wo hut 
an den Füßen und Schlöffern zur Vefeſtigung 
Bronze befindet. De 

Meiber, allerlep, außer denen von Reſſenden ge: 
Prauchten.. — — | 

—— un, 

niekt jeder Dt, 0. ——— 
bchen von Stiph und Rohr. 
rane, allerley. 

ringel, allerbend—— 

Itpftallene Seſchirre jeder art. 

- Umbängfel (Zierrathen) zu, Kronleuchtern, Girqn⸗ 
doles und Luͤſtres. 

Fronlenchter, Laternen, Luͤſtres, Girandoles und 

hnlide Sachen. 

ronieuchter, allerhand. 


a — 


8. 
allerhand. 301 ® j 
bearbeitetes und allerley Ledermanren, außer 


int. Verzeichniß ber zur "Einfuhr erlaubten 


aternen 

eder, 
‚den 
Waaren benannten. | 

eibbinden, allerley. £ 

eim, Fifs- und gemenet.. 

einenwanren, alferhand, außer Batiſt. 

ichidochte von Flachs. 

ipez oder Meth. 

ianenre, Wein, 

tires, allerley. 


M. 


Rakaroni. 


Narienglas. | | 
nein und alabafterne Kamine, Tiſche, Platten, 


Heiler, Gefchirre und allerband Sachen, außer 
denen, deren im Verzeichniß der zur Einfuhr ers 
Iaubten Waaren erwähnt iſt. 


eräthichaften, au er denjenigen, welche Reiz} 
fende zum Einpaden ihrer Saden unterwegs ge: . 


wi 





Matten, Stroh⸗, und Schilf⸗ 
allerley. 


ufe: 
a len, so ; 
nzen, eidemuͤnze (Billon),: Künfer, Zwoͤlfer, 
.Duͤttechen, Halbe Gulden o 
— anf be Buben, © vn un 
hen ‚ allerhand. 
Nachtmuͤtzen, |. Schlafmuͤtzen. 
N. 
@ Ste: ‚und erley Haar⸗ 
or ngene, Ye Ar meffingnen, prinzme⸗ 
tallenen und vergoldeten, eifernen und verzinnten 


Köpfen. 
Neſſeltuch, und neſſeltuchene ausgenähte Tücher, 


JNeschen, allerley. 
Nudeln. 2 


D. 
Oblaten. 
Vantoffeln, allerb — 
antoffeln, allerhand, außer denen, melde im Ver 
—*— der zur Einfuhr erlaubten re benannt 
Papier jeder Art, außer dem im Verzeichniß der zur 
Ein hr: erlaubten Waaren aan 4 
Peitſchen, Kutſcher⸗ 
Pelzſchuhe, allerhand. 
Pergament, Ar 


Veferfugen, Dfefernäfe uud ’ 
efferkuchen effernuͤſſe und 
— und beef@tebene Honig⸗ 
Pfeifen, Tabaks⸗, allerley, mit und ohne Beſchlag oder 
aan y —— die von Meerſchaum 
Pferdegeſchirt aueriep. 
Pilze oder Erbſhwaͤmme gemelne. 
—— an N rs 
ofamentier: Waaren, goldene und fifberne Borken und 
Treſſen, Re en; Spigen, 25 Faden, 
Schnuͤrchen und desgleichen ſeidene, zwirnene, wol: 
lene, kameelhaarene und baumibo ene Stangen, 
Borten, Fißelbinder ır. f. w. 
Puder, auerled. J 
Pulver, feines und Kanonen⸗ 
Purpen, jeder Art. ; 
Putz, weiblicher. 


Rahmen, Spiegel 

— Gemäblde:, ausgenommen bieienigen, welche bey 
en ‚Orainplden and Aupferftigen felbit ſich bes 

Raͤucherpulver. 

Riegel von allerley Metall zum Anſchrauben an Thuͤren. 

Rohre aller Art, ausgenommen die im Verzeichniſſe der 
zur Einfuhr erlaubten Waaren benannten, 

Rum bis zum Iſten Jannar 1319, 


22 Zr 

Taſchenbuͤcher, allerley, mit 

(ee Aue dr. nn. ohne einem angemeß 
ppiche, aller Ar i ewirttfe. 

Thee jeder Art. en are — 

Thuͤren, allerhand Ofen⸗ 


©. 

Salpeter, geläuterter und ungeläuterter,, ausgenom⸗ 
men den in Apotheken brauchbaren. 

Sandbuͤchſen, allerley. 

ESchabracken, allerley. 


Schachteln, — ausjenommen die von Meiſen⸗ 


den felbjt gebrauchten. _ 
Schlefmügen jeder Art, mit Ausnahme derer, bie Im 

DVerzeichniß der zur Einfuhr erlaubten Waaren be: 
side, ri | 

er, aller 47 '- kai 

Säuäre, feidene, baummwollene mmd 

wogene und andere. : 
Schrot, Bley: : 
Schuhe aller Ur 


t. | | EIS 
Eeidene und halbfeldene Mannfafturen und Zeuge jeder 
Art, ausgenommen die im Verzeichniß der zur @in: : 


fuhr erlaubten Waaren benannten. 
Seife, ailerley ,. ausgenommen venetianiſche, ſpaniſche, 
ruͤrkiſche und griechiſche. 
eur trodener und präparirter, in Krügen amd Fla⸗ 
en. 


Stegellad. 

eilber, se 
tern und Folie. - 

Eilbernes Be . allerhand. 

Spiegel und Spirgelglaler. 

Epiele, Shah, Dame:, umd anderer Art mit Ihrem 
Zubebör. 

Spielfarten. —— 

Spielzeug, allerhand, 

Spigen zwirnene, ſchlichte, mit Schmelzen und mit 
äcbtem und unädhtem Gold und Silber. 

Era — 

Etiefeln jeder Art. 

Stiefeletten, lederne und fämifchleberne. 

Stieren jeder Art, auf was für Zeugen fie auch ſeyn 


sogen (Draht) und gefponnen, Lahn, Bit: 


Stroh : Unter agen. 

t bänder, allerhand. 
en, zwirnene, kaſtorne, halbfeidene und fd: 
miſchlederne. 


T. 
Tapeten, papierne, mit Wolle und nnächtem Blatt-Gold 
ed BlartGilber; dergleichen leinene und mit Zar: 
‚ben nnd Blatt-Gold oder Silber gebrudte, ge: 
mi und anf Leinwand gemahlte, wolene und 
andere. 


. 


kameelhaarene, 





Tinte aller Art in Vouteillen ; 

Tiutenfaffer, allerley. * a: — 

Tobak RE Gattung, ausgenommen den im Werzeik 
niß der zur Einfuhr erlaubten Waaren benannten, 

Tobaksdoſen, allerley, ausgenommen die von. Reilck 
‚ben gebrauchten. 

ee allerley. 

Treſſen (Gallonen), jeder Art. 

Tuch (Lacken), feines (hwarzes und allerley grobes. 

Tuͤcher, gedruckte auf Aaͤchſener Leinwand. 

— ſeidene, allerlep. 

— allerhaud, mit eingewärften oder gedruckten Kanten. 


— 
uhren mit Emaille und gereifeltem Rande, 
— Triſch⸗ und Wand:, mit irgend einer Werzierug 
RN nee un —— Spiegeln. 
e e en, glaͤſerne un allene 
Ghanbo es, Luͤſtres und Fe ” 
Unaͤchtes Bold und Silber, geſchlagenes und gefpome. 
nes, a va unddte Poſamente, Spitzen Gal⸗ 
Ionen, Binder, Fitzelbaͤnder und andere e 
aus unaͤchtem Golde oder Silver, 


W. 
Wachs, weißes, gelbes und gefaͤrbtes. 
MWahslichte, weiße und gelbe Wachsſtoͤcke. 
gäfhe a ‚, mit Ausnahme der von Meifenben gr: 
a 


Watten. 
Weine, anf Kirſchen, Birnen nud andere Fruͤqte ge 


goſſen. 
Wichſe, Stiefel⸗ 
Wollenwaaren, Bope, allerley. 


Wurſte, allerley. 


inn, geraspeltes und in Geſchirren. 
wiebade ‚ allerley. 
wirn, grober gedrebter, der su Fiſchnetzen und be: 


2. 

Eu wie Kaffee gemablen. 

gleichen gebraucht wird \ 
Soden, Materiale m 


——— 
eraͤthe, auf welchen gei 
ben, einzuführen verboten. Ge adbidungen ſich befr- 
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dobrene, — Shoe; N za und bie 12 Fuß-tang, von 20 Sti@ . | — | 59 
Ruder von Fohrenholz, von zo Var - 11 — 
Die. a. 6 —— von 50 Dutzend oder 10 Ehod . | — | 25 
24 Daum von ıo bis 17 Fuß. 2 | — | Fäpren: und Stdnen.Klöge, ı Zuß lang, 
en s.17 - 237 |.2| 75 | yon so&tid . — | 25 
— » 23-9 m | 3, 75 Bon den übrigen aber nad Proportion. 
— - u : 2 eigen: alte, anderthalb Fuß lang, von 2 
2 20 — 
SE A u , 2 Bon den übrigen aber nah Proportion. | 
I le ala Lindenklöge, 13 Fuß lang, von 20 Stüd 1|— 
3 — ke > | Zöhren: :Wibben und Ratten zu Dächern, 680. 
— a — den lan und 2 Daum die, von 20 Stüd| — | 50 
BR I 4 > en übrigen nad roportion, 
een 22 7357 | 239 | Dergleihen eichene Kron-Ribben und Latten, 
— 35 - 4 25 3 Saden lang und 2 Daum dit, von 
f — — ze 41 - 47 — 7 25 20 Stud 1 == 
— ER a7 Bon den übrigen nach Proportion. 
Fähren: Bretter: Schalen, von jeden Schoch Sölemee haufen, von hundert Stüd . | = | 25 
36 Sußlann.. . Ill — Schlöfe ,.von hundert — .,,),7]% 
Ron den übrigen aber nach Proportion. — Set, von hundert — ,‚]Itrim 
SHalbreine Bretter und Batinzp, nach dem Strufen : Ruder, — 26 .  . 2|45 
Werth vom Rubel 7 Prozent. Kallen, von 20 & 150 
Eichen: und Erben : Bretter, von 30 Fußl Cichene Kuien — oder Gaffelklauen, 
lang und 2 Daum di, von jedem Schod | 13 | 25 ei einer Seite 4 Fuß, an der andern 
Won deu übrigen dergleihen Brettern uß lang, und im Durdfanitte 6 bie 
aber Bi Pröportion ihrer Länge und : aum, von jedem Stil . . 115 
— im Durhfhnitie von $ bis 9 Daum, von ö 
Bindenbreter oder Hlanfen, von — ne jedem Paar . = | 30 
"bie 35 Daum di un 2. so | — von ı2 bie. 23-Daum ,. von jedem Etuc — 1309 
4 bie 5 Daum bie ie — geb lang 3 | 3o | Stiffe: Pumpen: 20 6 Fuß lang, von 
— oder Brennholz, 4 Fuß lang odberr 1 - jedem Paar - — 13 
—— eitig, von jedem Faben zu 6 Fuß — | 90 Von den übrigen "aber nach VProportlon. 
Dergleichen 6 np lang oder — von Eichene Wagen⸗Schoß, lang die 14 gu bie, 
jedem Haben Bu 6 Fuß. 11 — ohne Ninde, bis 11 Daum und reit die 
—— e nfcheitiges Brennholz, vom 13 Daum, vom Schock 15 — 
Faden zu 8 — | 50 Sogenannted Jabbon oder su Zonen, lang | 
Handſprichen, dirkene, einen Zaden lang — 80 Daum, did -ohme- Rinde bis 10). . 
undeß bis 6 Daum di, vom Hundert il— Daum, und breit bis 11 Daum, v. Edod| 5 | 59 
planten, oder die fogenannten Schraubplan:| - — hollaͤndiſches Holz. oder Klanp:| - - 
ten, dider als 3 Tann; von hunder A lang bie 69 Daum, bil, ohne Riu⸗ 
Sid, 566 Tuch .» . ı 1 25 83 Daum und breit bis 9 Daumt, : 
von be o ußlan . -  ..1 2.) 50 A 2|:%. 
Sparten, von nn est Stuͤck: Sogenanntes Franſchholz, doppeltes, fang 2 
3 ns Baden lang . : 121140 bis so Daum, di, ohne Rinde, bie 7 
— | 80 Daum, und breit bi6 8 Daum, v. Shod| 1 | 73 
Bootshatfiele, ardnene, von hundert Stüd — | 25 Eogenanntes DeeNaB0l. en} enfelte ‚ lang bie 
Enfelte Rüder und a Bootsmaſten von 38 — dick, ohne bie 6 Daum, 
jedem Schock, 6 bis 7 Faden lang ı 1 73 ‚und breit bi 7 Daum, * Schock. ı| » 
Deraleihen doppelte, von jedem Schoͤck, Eichen⸗ Faßhoiz, und zwar: 
8 $aben lang 3-50 | — Pipenftibe, lang bie 6o Daum, did biel. 
Shraubbäume oder Sanıfonspföfte, föhrene ur Daum und breit bie > Daum, v Sheet] — | 50 
und gränene, 7 bie 10 Daum di und 7 — — halbe oder Boden, Schock! — | 25 
bis 15 Zuß lang . — | 50 | — Srboftitäbe, lang — Dauin, bie bis 
Ä 7 — Klavenftöde genannt, von 20Stüdl — | 50 De r * breit bis 5 Daum, vom 
Nothſpicken oder große runde Handfprichen = 3 ı +-IJIJ-1I2 
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nr Silber. en 


enden 6, 
Benennung bee ansgehenden Holze Ac En 


Bexenuung bes ausgehenden Holzes. 


en⸗Faßholz: | Ruder von Ulmenholz, von jedem Schock Ä 

—— halbe oder Den, vom Don allen btigen 05: Waaren, bie ’ a 
"Shot —-11 in diefem Verzeichniß nicht ber aunt find, 

* — lang bis 30 Daum "die bis oder mit denfelben nicht verglichen werd: 


1 Daum und breit bie 5 Daum, v.Shod| — I 25 Tonnen, fit der Zell nach dem Werth von 
—* Dergleihen halbe oder Boden, pm — | — 1 15 Rubel ju ao Prozent zu erheben, 


——— —— — — . —— — 


4 


Verzeichniß der Waaren, deren Ausfuhr aus Rußland verboten iſt. 











1. Daunen von Biber un iſchottern. 5. Muͤnzen mit ruſſiſchem Gepr * 
2. 96 ee — grauen und Holz: Hafen. we — ignationen. präge u (it 
3. Haſenha ö 


% Zumpen zum Papiermachen, 


Tabelle ‚nad welcher Sefohlen wird, den Abzug der Tara auggeheuder Waaren gu machen. . 
— — — — — — — — —— — — 








Prozente, Prosemer 
A. — trocknen Baaren. —— Von Talg 10 
deu übrigen naffen Waaten . 










. ei. u Io 
2 F ac Sacen ——— 2 
und Matten-Rallen 3 


borſten, Sanp, ni, as: Talg- „I Be 
B. Von vn ae Waaren. on det —* enlsigen Mes 
| Be Er 1 6 wird ‚Det r ara mi 
—— ha Br 3 GR ra ehe, fie netto ads 
— Flelf und beſatzenen ziſchen '. 10 
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